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Der zweite Tag der Etats⸗Debatte. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Man fol in politiſchen Dingen wirklich nicht 
prophezeien. Nun iſt dieſe Etatsberathung doch noch 
intereſſant geworden und das um ihrer ſelbſt willen 
und ohne den Präſidenten Krüger. Gewiß hat man 
auch von dem heute geſprochen — mit Ausnahme des 
Grajen Poſadowsky thaten es wohl alle Redner — 
aber doch nur ſo nebenher und im Vorübergehen. 
Das Thema der heutigen Unterhaltung war die Krüger⸗ 
reife nicht; das war thatſächlich der Etat oder genauer 
unſer Reichsregiment in allen ſeinen Aeußerungen und 
Erſcheinungen. Und daß wir's gleich vorwegnehmen: 
gut abgeſchnitten hat es dabei nicht, das Reichs regunent 
oden wenn man ftatt der Sache die Perſon nehmen 
will — der Kanzler. Ungewöhnlich ſcharfe und herbe 
Urtheile hat Graf Bülow heute über fich ergehen laſſen 
müſſen; aber in der Art, wie ſie wirkten — vielleicht 
weniger bei dem Häuflein Abgeordneter da unten, als 
droben bei den Schulter an Schulter lehnenden Tri⸗ 
bünenbeſuchern — waren doch deutlich die Folgen der 
Abweiſung Ohm Pauls zu erkennen. Ls 
Man hätte dem charmanten Grafen nicht dieſe Ab⸗ 
fertigung gegönnt, man hätte ſich im Stillen nicht ſo 
vergnügt die Hände gerieben, als Bebel mit rauher 
Hand die Buͤlow'ſche Dialektik in Fetzen riß, wenn 
das nicht geweſen wäre. Wenn in den letzten acht 
Tagen — nicht blos bei dem augeblich „kritikloſen 
Publikum“, wie die „Köln. Zeit.“ thöricht ſchrieb, ſondern 
allenthalben unBolfe — nur nicht wieder dieſer entſetzliche 
nagende Zweifel erwacht würe: am Ende iſt der 
Bülow doch nur Atvappe! Am Ende hat er 
nur die Allüren des jelbititänd:gen Mannes und beugt 
ſich insgeheim doch jedem Wink von oben. Die 
Kanzlerſchaft Bülows, die vor einer knappen Woche 
noch mit tauſend Maten, in das Meer der Volksgunſt 
hinausſegelte, ift über Nacht unpopufär ge⸗ 
worden und darum harte Bebel heute feinen großen 
Erfolg. Und doch — wir wollen nicht ungerecht ſein — 
nicht darum allein. Wir rechnen uns ſonſt nicht zu 
den Verehrern der Bebel'ſchen Beredſamkeit, fie ift 
uns zu ausſchwärmend, ſie geräth leicht vom Hunderiſten 
ins Tauſendſte und pflegt in der Leidenſchaft unſchön 
zu entarten. Von all dem war heute nichts zu ſpüren. 
Selbſtverſtändlich hat Bebel heute ſo nach und nach 
von fämmtlichen Dingen und noch einigen geredet; 
aber den Faden verlor er darum kein einziges Mal; 
alles ordnete ſich der Generalidee unter, die man 
pielleicht in Kürze ſo bezeichnen könnte: Unſere neu⸗ 
deutſche Politik — eine Dekorationspolitik. Und unſere 
Leſer werden wiſſen daß ähnliche Auffaſſungen auch 
von andern Leuten gehegt werden, die ſonſt nicht mit 
Bebel am gleichen Strang ziehen. Bebel erinnerte 
daran, daß die Sozialdemokratie das Kaiſertelegramm 
von 1896 entſchieden gemißbilligt und damals in dem 
Streit zwiſchen Eugland und Transvaal die ſtrikte 
Neutralität empfohlen habe, zu der die deutſche Regierung 
jetzt gekommen jei Damals habe diefe du ch ihre 
Kundgebungen, Noten und Reichstagsreden die Boeren 
in den Glauben gewiegt, daß fie auf Deulſchlands 
Hilfe bauen könnten — und jetzt habe man den um 
Hilfe flehenden alten Präſidenſen Krüger von Berlin 
rückſichtslos abgewieſen. Bebel machte hier eine Kuuſt⸗ 
pauſe, um dann mit erhöhter Stimme fortzufahren: 
Das ſei eine Politik der Treuloſig⸗ 
keit! Sehr wahr! Sehr richtig! ertönten 
von allen Seiten die Rufe, keine einzige Stimme 
widerſprach dieſem ſchweren Vorwurf. Der 
Reichskanzler blätterte nervös in einem vor ihm 


Kleines Feuilleton. 


Die Lini kommt nicht! 

In der Theater = Chronik des „Wiener Fremden- 
blatis“ wird über die Geiſtesgegenwart ener Shan: 
ſpielerin wie folgt berichtet: , 

Bahrs „Wienerinnen“ find den Darſtellern des 
Deutſchen Volkstheaters in Wien geläufig; nichtsdeſto⸗ 
weniger gab es bei einer der letzten Aufführungen 
eine kleine Entgleiſung, die aber, Dank der Geiſtes⸗ 
gegenwart der Frau Odilon, vom Publikum nicht bemerkt 
wurde. Die Künſtlerin wurde gleichſam auf Kommando 
5 et keine kleineseiſtung ift. Man denke nur, was ihr 
paſſirte: 
ihrem Stubenmädchen zu ſchellen. Lini, der dienſtbare 
Geiſt, hat hierauf ſofort zu erſcheinen. Aber Lini kam 
nicht. Die betreffende kleine Schauſpielerin, der dieſe 


Rolle anvertraut war, hatte das Auftrittszeichen über⸗ 


hört, und Frau Odilon war nun auf offener Szene 
fih allein überlaſſen. Aber eine ſituationsbewußte 
Schauſpielerin kommt nicht ſo leicht in Verlegenheit. 
„Nun, was iſt's denn eigentlich mit der Lini? Kommt 
ſie, oder kommt ſie nicht? Ich habe ihr doch geſchellt!“ 
rief Frau Odilon zur Salonthüre gegen die Hinter: 
bühne hinaus, als ob dieſe Worte m ihrer Rolle ſtünden. 
Aber Lini tam trotz dieſes Alarmruſes nicht. Frau 
Odjflon ärgerte fich, und ließ nun ihrer wirklichen 
Mißſtimmung freien Lauf, indem fie über die 
Unpünktlichkeit der Dienſtmädchen zu ſchimpfen begann. 
„Es iſt doch unglaublich“, rief die Künſtlerin aus, 
„was man ſich heutzutage mit den Mädchen ausſteht! 
Jetzt habe ich doch geſchellt und der Lini ſogar zur 
Thüre hinaus nachge rufen. Aber wer nicht kommt, iſt 
die Lini. Natürlich, wenn ich ſie rufe, da iſt ſie nicht 
pünktlich, aber wenn ſie ihren „Ausgang“ hat, da wird 
fie gewiß pünktlich ſein“. i » best 
Heiterkeit im Publikum. Frau Odilon merkt, daß 
fie ſoeben eine Pointe losge aſſen har; und fie Ga 
eingeſchlagen! Die Schauſpielerin fühlt mötzlich 
Auloreuſtolz. Sie ift jetzt gar nicht mehr fo böſe, daß 
Lini noch immer nicht erſcheint, obgleich es eigent- 
lich dringend nothwendig wäre, denn Frau Odilon 
hat gar keinen Dien Abele Einfall mehr auf Lager. 
Doch Halt! T fällt uhr ein Ereigniß ein, das vor drei 
Tagen in dem Dien perſongl ihres eigenen Hauſes 
vorgefallen war. 


Im zweiten Akte hat Frau Odilon⸗Daiſy“ 


liegenden Akienſtücke. Dann erklärte Bebel weiter, 
daß Krüger unter allen Umſtänden in Berlin hätte 
empfangen werden müſſen, ſchon damit wir uns an 
Höflichkeit gegen dieſen unglücklichen Greis nicht von 
Frankreich überbieten ließen. „Wollen Sie wiſſen, 
was man im Auslande als Grund der Zurückweiſung 
Krügers annimmt?“ rief der Redner und zog ein 
großes Blatt hervor. Und dann kam ein Knalleffekt: 
Er eitirte ein Amſterdamer Blatt, das aus dieſem 
Anlaß geſchrieben hatte: „Die Deut ſchen fürchten 
nur Gott und — ihre Großmutter!“ Links 
rief Jemand laut dazwiſchen: „Die Queen!“ worauf 
ſtürmiſche Heiterkeit erfolgte. l k 

Bebels Ausführungen machten einen tiefen Eindruck 
und der freifonjeruative Abgeordnete v. Kardorff 
mußte zugeben, 1. daß Bebel dem Empfinden weiteſter 
Kreiſe des deutſchen Volkes einen getreuen Ausdruck 
gegeben habe und 2, daß er ſelbſt erſchrocken ſei, als 


er die Nachricht von der Abweiſung des Präſidenten 


Krüger geleſen habe. i 
as Bebel begann, endete dann Richter; witziger, 
ſarkaſtiſcher, luſtiger, aber auch ohne den Zug großer 
Leidenſchaft, der durch die Bebel'ſche Rede ging. In der 
Sache berührte er ſich vielfach mit dem ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Führer; aber die Form war doch nicht ſo wuchtig 
und darum konnte Graf Bülow, der zuvor ver 
ſchiedentlich erröthet war bis an die langſam erbleichen 
den ee jetzt bei jedem Witz fröhliche Heiterkeit 
zur Schau tragen. Er lachte auch, als gegen Ende der 
wieder allzu reichlichen Sitzung Liebermann von 
Sonnenberg ein Kolleg über den abnehmenden 
monarchiſchen Sinn im Volke und deſſen intimere 
Gründe las, das trotz der Liebermannſchen Neigung 
für das Draſtiſche durchaus ernſt zu nehmen war. 
Nur als Graf Poſadowsky ſprach, lachte der 


Kanzler nicht und wurde gelegentlich ſo roth wie unter 


dem Schnellfeuer der ſozialdemokratiſchen Angriffe. 
Dafür war die heutige Rede unſeres geſchätzten inneren 
Staalsſekretärs auch fo ziemlich die ungeſchickteſte, die 
wir je von ihm vernahmen. Er folte auf Bebers 
Frage: Wußtet Ihr, edler Lord, um die 12000 Mk. 9 
Antwort geben und er that das mit einem Aufwand 


von Geſpreitztheit, die zu der immerhin peinlichen Affäre} 


ungefähr fo paßte wie der Igel zum Taſchenluch. 
Daß Graf Poſadowsky keine Trinkgelder nimmt, weiß 
jegliches Gebein und daß eine böſe Abſicht auch dem 
Herrn v. Woedtke fern lag, ebenſo. Derlei hat auch 
kein halbwegs Verſtändiger je behauptet. Von dem 
Bittgang ſelbſt aber mußte doch auch Graf Poſadows ty 
zutzeben, daß er „vielleicht inopportun“ geweſen ſei 
Nun alfo? Wozu dann dies Pathos, dieſe edelen 
Armbewegungen im Stil der Weimarer Schule, dieſe 
endloſen Deklamationen, die nur — und mit Recht — 
den höhniſchen Proteſt der Sozialdemokratie erweckte? 
£ Darum ſag' ich jetzt ganz lofe, 
Laßt, Graf Poſa, ſolche Poſe! 
(Ausführlichen Sitzungsbericht ficge 2. Beilage.) 


Die Wirren in China. 
' Willkommen! 

Heimkehr aus China! Es wird ein großer und 
ihöner Tag werden, wenn unſere Kriegsſchiffe und 
Landtruppen aus Oſtaſien wieder nach der deutſchen 
Heimath zurückgekehrt ſind, nach heißen Kämpfen und 
nach gutem kriegeriſchen Erfolge. Dieſer Tag liegt 
freilich noch fern. Denn er zieht erſt herauf, wenn 
der gute Friede geſchloſſen und verbürgt iſt. Die 
Friedensverhandlungen ſpinnen fiH aber gar langſam 
weiter und häufig ſieht es ſo aus, als ob, was geſtern 
mühſam zu Stande gebracht worden, über Nacht von 


„Mit dieſer Lini wird es doch nicht weiter gehen”, 
fuhr Frau Oditon in plötzlicher Eingebung fort, als 
ſich die Thür noch immer nicht rührte, durch die das 


Siubenmädchen eintreten folte. „Was hat mir dieief 


Lini heute auch außerdem angethan, daß ſie jetzt nicht 
kommt! Ich beſtelle mir heute Morgen in einem 
Konfektionsgeſchäft eine ganz gewöhnliche Hausblouſe, 
für die ſie dort im Geſchüft zwölf Gulden verlangen. 
Die ſchicken mir Nachmittags die Blouſe in meine 
Wohnung; der Diener aber verlangte 12 fl 50 kr. 
„Geben Sie dem Manne nur feine 12 fl., die aus: 
gemacht waren,“ fug’ ich der Lini, indem ich das Geld 
aus dem Portemonnaie nehme. i 
„Aber, gnä' Frau,“ ſagt mir die fede Perſon, „wer 
wird ſich denn wegen einer Krone herſtellen? Da 
werd' ich lieber aus meiner Taſche für ihre Blouſen 
die fünfzig Kreuzer draufzahlen 1% 
n dieſem Augenblick kam die Lin i. „Am 1. werde 
ich Ihnen kündigen, weshalb kamen Sie nicht“, rief 
Frau Odilon und nun konnte das Stück weitergehen. 


Vom bahriſchen Ränber Kueißel F 
hat man noch immer keine Spur. Er ſcheint aber jetzt 
die Gegend bei Bruck verlaſſen und ſich wieder gegen 
Altomünſter AS zu haben. Dadurch, daß Kneißl 
ni im Beſitze TEN s 
Refitelsna femer Identität weſentlich erſchwert. Vom 
Nachmittagsichnellzug Augsburg München ſprang am 
Sonntag bei Kiſſing ein Reiſender ab, der vom kon⸗ 
wolirenden Zugführer ohne giltige Fatzrkarte betroffen 
und deshalb zur Vorführung in München beſtimmt 
war. Er hatte ſich in Augsburg nur eine 
Bahnſteigkarte gelöſt, mit der er bis München zu 
kommen gedachte. Da der Kontrolirende aus dem 
verlegenen Weſen des mit ſehr abgetragenen und 
beſchmutzten Kleidern und Stiefeln in der 2. Klaſſe 
Sitzenden Verdacht ſchöpfte, und das Alter, Haare, 
Schnurrbart, Ueberzieher u. f. w. zu dem Signalement 
Kneißls paßte, fo glaubte man, der Abageſprungene 
fer Kneißl geweſen. Hierin b: ſtärkte der Umſtand, daß 
der Mann von dem in raicheſter Fahrt befindlichen 
Zuge abſprang. Er erlitt, wie man ſpäter hörte, durch 
das Abipringen Verl tzungen, kam jedoch zu Fuß vis 
Augsburg, wo er verhaftet wurde. Es ſtellte fid 
heraus, daß er ein von der Gendarmerie ſchon längſt 
geſuchter Verbrecher Namens Eßl war. 


feines Gewehres ift, wird die S 
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dämoniſchen Gewalten wieder zerſtört wurde. 
Mächte kommen über die präparatoriſchen Schritte 
nicht hinaus und der Ernſt zu und von Friedens⸗ 
verhandlungen iſt heute nicht augenſcheinlicher geworden, 
wie vor Wochen. Es wird daher vorausſichtlich noch 
lange dauern, bis unſere braven Chinakrieger mit 
Lorbeer und Palmen heimgekehrt ſein werden. 

Nur ein kleiner Theil von ihnen hat eben jetzt, am 
geſtrigen Tage, den deutſchen Mutterboden ſchon wieder 
betreten. Es find ungefähr tauſend Köpfe, Offiziere 
und Mannſchaften der Marine, welche nach der Landung 
der letzten Abtheilung unſeres oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
heeres in China entbehrlich geworden ſind. Aber ſie 
alle oder faſt alle haben bei Taku und Tientſin den 
Ruhm der deutſchen Waffen gemehrt und den 
hiſtoriſchen Zug nach Peking mitgemacht. Sie haben 
gekämpft und geblutet für das deuſche Vaterland und 
gaben Theil genommen an der eigenartigſten und 
edeutſamſten militäriſchen Aktion unſerer Zeit 
Sie wurden in Wilhelmshaven vom Admiral 
Thomſen offiziell begrüßt, aber in Wahrheit 
ſendet ihnen die ganze Nation warme Grüße 
der Theilnahme und des Dankes. Wir ſind ſtolz auf 
unſere Marineſoldaten, gerade ſo wie auf unſere junge 
Flotte. Sie haben in China zur deutſchen Ehre mehr 
gethan, als die hritiſchen Truppen zur Unehre Englands 
in Südafrikg. Trotzdem fällt es der deutſchen Ve- 
völkerung nicht ein, die Heimkehrenden mit ſo frenetiſchem 
und wüſten Jubel zu empfangen, wie ihn die Londoner 
über ihre rückkehrenden City Volunteers ausgegoſſen 
haben. Unſer Gruß iſt weniger wild, aber er iſt innig 
und kommt aus warmem Herzen. Wilkommen! 


* x * s 


Um Entſchuldigung gebeten. 

Nach Mittheilung des Oberkommandos in Peking hat 
der amerikaniſche General Chaffee ſchriftlich fein 
Bedauern wegen ſeines Briefes, betreffend die aſtrono⸗ 
miſchen Juſtrumente des dortigen Obſervatoriums aus⸗ 
geſprochen, wodurch der Zwiſchenfall für erledigt ange: 
ſehen wird. b w, 

; 2 Ś + x 
Zum Tode des Grafen Pork. 

Die „Times“ laſſen fih aus Shanghai eine Meldung 
übermitteln, in der die Mär, Graf Vork habe auf gemalt- 
ſame Weiſe ſeinen Tod gefunden, wieder aufgewärmt 
wird. Es wird demgegenüber konſtatirt, daß die an amt- 
licher Stelle auf Grund einer ſofort angeſtellten Unter⸗ 
ſuchung vorliegenden Mittheilungen keinen Zweifel daran 
zulaſſen, daß der Tod des Grafen Pork auf das Cine 
atmen von Kohlendampf in dem mit keinem Abzugskanal 
verſehenen Schlafzimmer zu Hwailai zurückzuführen iſt. 


Südafrika. 
Lord Roberts hat geſtern Kapſtadt verlaſſen und ift 
jetzt unterwegs nach England. Aber bevor er abreiſte, 
og: er-e$ noch verſucht, das Brennen und Sengen der 
engliſchen Soldaten zu vertheidigen und zu beſchönigen. 
Er hat ein Memorandum veröffentlicht, in dem es 
heißt, daß anfangs das Privateigenthum geſchont wurde. 
(Vermutulich meint er damit die Zeit, in welcher die 
engliſchen Soldaten noch auf engliſchem Boden ſtanden.) 
Dann aber, als die Boeren die Eiſenbahnen zerſtörten, 
habe er eine Proklamation erloſſen, in welcher er in 
völliger Uebereinſtimmung mit den Kriegsgebräuchen 
ziviliſirter Völker (2) Straſmaßregeln androhte und, 
um den Ausſchreitungen der Boeren Einhalt zu thun, 
befahl, dasjenige Haus niederzubrennen, welches der 
Stelle, wo Verwüſtungen vorkommen würden, am 
nächſten liegt. In einer weiteren Proklamation wurde 
les geſtattet, die Häuſer aller Führer von Streifkolonnen 


Theater und Hink. 


Stadttheater. „Im Exil“, Schwank von 
H. v. Anderten und B. Wolff. Das als Novität hier 
geſtern in Szene gegangene luſtige Bühnenwerk iit 
ſchon mehrere Jahre alt, aber wie überall hat es auch 
bei uns ſeine Wirkung nicht verfehlt. Der Erfolg, den 
die beiden Berliner Autoren davontrugen, war ein 
wohl verdienter. Mag das Ganze auch etwas grob⸗ 
kernig ſein, mögen auch die einzelnen Aktſchlüſſe noch 
etwas die Anfänger verrathen, die Art, wie die beiden 
Verfaſſer den Stoff ausgenutzt und ihr Garn geſponnen 
haben, war amüſant und unterhaltſam. Alles in 
Allem: man hat ſich prächtig amüſiren können, 

Ein Regierungsreferendar v. Waldeck, ſchneidig 
und luſtig und voller Ränke und Schwänke, wird ſeiner 
tollen Streiche wegen und weil er eine ſchon etwas 
augerelńte Dame umflirtet, auf die fein Präſident 
gleichfalls nicht nur ein, ſondern beide Augen geworfen 
bat, von dieſem als ſtellvertretender Landrath nach 
einem weitabgelegenen kleinen Landſtädtchen in die 
Verbannung, ins Exil geichickt, um dorten Zeit und 
Gelegenheit zu finden, fidh auf feinen bei Luſtſpielen 

ſterebiypen guten Kern zu beſinnen. In dieſem 
Städtchen angekommen, hält man ihn für eine incognito 
durchreiſende Hoheit; er wird durch die Honorauionen 
in geradezu unerhörter und devoter Weiſe gefeiert 
und hofirt. In dem gleichen Gaſthaus find auch die Damen 
des nayen Schloſſes, welche der Referendar früher 
kennen gelernt hatte, wie auch die zwiſchen Präfiden: 
und Referendar noch ſchwankende Urſache der Ver⸗ 
ſetzung v. Waldecks, auch fein Regierungspräſident ab: 
geſtiegen. Aus dem Zuſammentreffen aller dieſer 
Perſonen entſtehen eine Menge überaus luſtiger Szenen, 
in denen der tolle Referendar immer Herr der Situation 
bleibt, bis die Bombe endlich platzt und der Jupiter 
tonans in der Perſon des Präſidenten der angeblichen 
Hoheit gegenüdertritt. Auf dem Schloß findet die 
Handlung dann ihren Fortgang und drei glückliche 
Brautpaare halten feſt und treu zuiammen, als der 
Vorhang fällt. Mag der Strom der Handlung an und 
für fih auch nicht gerade übermäßig reichlich flir ßen, 
mag auch der erſte Akt, der zudem geſtern noch in 
einem ſehr wenig beflügelten Tempo geſpielt wurde, 
[ist recht vorwärts kommen, das muß frftgeftellt werden, 


daß die Perſonen durchweg ſcharf umriſſen und prögnam! 


4 


Die! niederzubrennen, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröien, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, l 1900 
* 


wenn dieſe nach einer vorher⸗ 
gegangenen Warnung von ihren Streifzügen keinen 
Abſtand nehmen. 

Von der Front liegen Nachrichten von beſonderer 
Wochtigkeit nicht vor. Aus Capſtadt wird gemeldet: 
Nach den neueſten Berichten befinden ſich die Truppen 
des Generals Knox und De Wets noch immer im 
Kampfe. 
rührt daher, daß keine telegraphiſche Verbindung mit 
General Knox beſteht. Es wird unaufhörlich gekämpft 
und dabei fortwährend der Kampfplatz gewechſelt. 

Die „großen Erfolge“ der Engländer gegen De Wet 
am Caledonfluß werden heute auf ein recht beſcheidenes 
Maß zurückgeführt. Auf der Jagd nach De Wet ſtieß 
Oberſt Williams auf einen Boerenwagen, 
dem die Achſe gebrochen war und den eine 
kleine Anzahl der Feinde, unbekümmert um die Ans 
näherung der Engländer, zu repariren und aus dem 
Schlamme fortzuſchaffen ſuchten. Als die Engländer 
ſchließlich in Schußweite waren, warfen ſich die Boeren 
auf ihre Pferde und trabien davon, wobei einer ſtürzte 
und im Triumph von den Engländern als Gefangener 
eingebracht werden konnte. Der Wagen wurde unter⸗ 
ſucht, und es zeigte fih, daß er 35 000 Patronen, 
20 Gewehre und etwas Dynamit enthielt. Hinter 
einem Baume verſteckt fand man dann noch einen 
Kruppſchen Neunpfünder. Der gefangene Boer ſagte, 
was auch richtig war, aus, das Geſchütz ſei zurück⸗ 
gelaſſen, weil es nicht mehr ordentlich funktionirte; 
aber da dieſe Leſeart ſich doch ſchlecht in den Depeſchen 
machen würde, ſprach man kurzweg von dieſer ab⸗ 
gelegten Boerenkanone als von einem eroberten Geſchütz. 


N 


Aus dem engliſchen Parlament. 


Von unſerem Londoner o-Korreſpondenten. 


Im Unterhaus wird wieder einmal Muſik gemacht, 
aber es iſt kein Zug darin. Niemand ſchlägt die 
Keſſelpauken, die Trompeten klingen recht gedämpft, 
und die Querpfeifen, die ſich ſonſt immer hören laſſen, 
fehlen ganz. Denn die 82 iriſchen Abgeord⸗ 
neten, die durch Witz und Biſſigkeiten ſtets Auf⸗ 
regung in die Debatten bringen, haben dieſe 
Seſſion „geboykottet“. Einmal, weil fie durch 
ihre Gegenwart und Stimmabgabe doch nichts gegen 
die überwältigende Mehrheit des Miniſteriums aus⸗ 
zurichten vermögen. Und zweitens, weil ſie von 
ihrem Intereſſenſtandpunkt aus Beſſeres zu thun 
haben. Sie werden in nächſter Woche eine große iriſche 
Nationalkonvention in Dublin abhalten, um der eng⸗ 
liſchen Regierung ein ſchönes Bräu anzumiſchen. 
Nichts Geringeres als eine neue allgemeine Agrar⸗ 
kampagne nach dem berühmten Muſter der „Land⸗ 
liga“, deren Bekämpfung einft England zehn Jahre 
ſchwerſter Sorge bereitete. Eine liebliche Ausſicht für 
Enaland, das alte Irland neu erwacht und das neue 
Irland in Südafrika noch nicht beruhigt. \ 

Noch lange, lange nicht! Dieſe Erkenntniß ver: 
urſacht den gedämpften Ton der parlamentariſchen 
Debatten. Es iſt dem engliſchen Volke nun doch all⸗ 
gemach in die Glieder gefahren, daß der Krieg nun 
ihon vierzehn Monate andauert und augenſcheinlich 
ebenſowenig vorüber iſt, wie er ſchon ein Dutzend Male 
vorüver geweſen fein folte; daß fie auch heute noch 
210000 Mann in Südafrika halten müſſen, nicht 
um die ſiegreich⸗ſtandhaltende ganze Boerenarmee zu 
bekämpfen, wie vor zwölf Monaten, ſondern um 
zerſprengte kleine Schaaren zu bekriegen und eine Er⸗ 
hebung ganz Südafrikas zu verhindern. Wie ſoll das 
enden und wann? Die 160 Millionen Mark, welche 
der Schatzkanzler vor dreizehn Monaten als Kriegs⸗ 
ausgaben forderte, ſind auf 12 mal 160 und mehr an⸗ 


gezeichnet ſind und — um es zu wiederholen — daß 
tüchtig und ordentlich gelacht wurde. 

Die Aufführung bot eine Reihe guter Momente, 
und es iſt zu erwarten, daß bei Wiederholungen, die 
zu Nutz und Frommen derer, welche ſich einmal gut 
amüſiren wollen, nicht ausbleiben werden, die kleinen 
Unebenheiten, die fih geſtern herausſtellten, noch ab: 
geſchliffen werden. Herr Meltzer als Referendar 
war ſo recht in ſeinem Element; fidel und launig, ſtets 
dazu aufgelegt, ſich „einen fröhlichen Abend zu machen“, 
elegant im Auftreten und tadellos in der Haltung, 
zeigte er fich von feiner allerbeſten Seite. Der 
Regierungs⸗Präſident fand durch Herrn Marl o w 
eine angemeſſene, wenn auch etwas zu ſteife Wieder- 
gabe. Den unbeholfenen Privatdozent gab Herr 
Meyer in draſtiſcher Weiſe. Als Wirth konnte Herr 
Pickert ſeiner komiſchen Ader ſo recht die Zügel 
ſchießen laſſen und die Herren des Honorattoren⸗ 
Stammtiſches wurden als ausgezeichnete Typen heraus⸗ 
gebracht. Frau Meltzer war als Frau v. Rottberg 
ganz die grande dame, die fie fein muß, und Fräulein 
Rieger ſtellte ihr jugendfriſches und graziöbſes Talent 
durchaus nicht unter den Scheffel. 

Zum Schluß noch einige Kleinigkeiten. Zu einem 
Ballkleid, überhaupt wenn man en grande tenue er⸗ 
icheint, werden keine Halbhandſchuhe mit abgeſchnittenen 
Fingerſpitzen angezogen. Das ſieht gräßlich aus. Wenn 
man im März, wenn Schnee und Eis die Erde decken, 
in ausgeſchnittenem Koſtüm die Sonnenfinſterniß beob⸗ 
achtet, wird man vorausſichtlich einen Schnupfen be⸗ 
kommen, der nicht gerade von ſchlechten Eltern iſt. Ob 
ein reicher Referendar, der mit feinem eigenen Kammer⸗ 
diener reiſt, keine anderen Koffer hat als zwei jogenannte 
Strohkörbe, möchte ich ſtark bezweifeln und daß man 
in einem vornehmen Haus ſich in die Thürfüllungen 
Kronen hineinmalt, war mir bisher neu. Einige der 
geſtern zur Schau geſtellten Toiletten waren von einer 
geradezu hahnebüchenen Geſchmackloſigkeit. Wie heißt 
es doch on in Buſch's „Fromme Helene“? „Das 
grüne, das fo ausgeichnitien, du ziehſt mir nicht das 
grüne an!“ Ueber die Art, in welcher man neuer⸗ 
dings beginnt, die Pauſen ſyſtematiſch zu verlängern 
und dadurch den Theaterabend wie eine Gummiſchnur 
auszurvecken, werde ich mir bei nächſter Gelegenheit ein 
kräftig Wörilein verſtatten. 


Das verzögerte Eintreffen von Nachrichten 
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Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 12. December. | | | Nr. 201, 


Stadtyerordneten-Berjammiung 


am 10. December. 

Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Berenz, der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Bürgermeiſter T rampe, Stadträthe Ehlers, 
Damus, Toop, Fehlhaber, Ackermann, 
Mitzlaff, Meckbach, Claaßen, Penner, 
Poll, Gasanſtaltsdirektor Kunath. 


gewachſen. Die 3000 Todte, welche die Regierung! 
damals als eine „ganz übermäßige“ Schätzung 
auſſtellte, find zu 12000 geworden. Und immer noch 
„ bein Ende in Sicht. Immer noch bringt jeder Tag 
4.88 20 bis 30 Todesfälle. Dabei kann ſelbſt einem B 
| 1 Chamberlain die Unverfrorenheit abhanden kommen. 
| dB So kann es nicht weitergehen. Dies ſtillſchweigende 
BH 


Hanſiſchen Geſchichtsverein 300 Mk., weſtpreußiſchen] Poſtamt 5 in Bremen, die Geldbriefe beim Marine- 

RA "wr ee für = Geſchichte Oſt⸗ Poſtamt in Berlin geſammelt. 

und Weſtpreußens 75 „ Germaniiches Muſeum in „ $ A 

Nürnberg 60 Mk., Verband Oftdemider Induſtrieller op 4 084 a 6 1 am 5 . 

100 Mk., Verein für Hebung der Fluß- und Kanal: 3 42, $iurgebtać . , ater # 1 Onidne 

ſchifffahrt, Verein gegen Wanderbeitelei, Gartenbau: 17, Einlage ＋ 2.18 S chi Pie a. + 2% Rea 

Verein und Verein für Volks⸗ und Yugenpfpiele je gurg . 1,00, Wolfsdorf . 1 

50 Mk.) werden auf weitere drei Jahre bewilligt. ut de Eistreiben, Toni > Meter. Bei Thorn 

Der Magiſtrat beantragt weiter, die Stadtverordneten⸗ unde 3 ę eisfrei. 

verſammlung wolle 1. für die der Verſammlung am * Der Eiſenbahnnothſtand im Ofen, Der 

21. Auguft bekannt gegebene Ausbeſſerung des Rathhaus⸗ Verband Oſtden tſcher Induſtrieller hat 
in Ausführung des Beſchluſſes der am 30. November 


thurmes eine Summe von 8641,82 ME, 2. als ſes 

Gratifikation für die mit den Ausbeſſerungsarbeiten ds. Is im Rathhauſe zu Poſen abgehaltenen öffent⸗ 

beſchäftigt geweſenen Handwerker eine Summe von lichen Verſammlung, in der die Vertehrsverhältniſſe 
der Oſtprovinzen eingehend erörtert wurden, nach⸗ 


320 Mk., 3, als Gratifikation für den Bauwart 1 
Palingowski, der die Arbeiten beauſſichtigt hat, einelftehende Reſolution au das Königliche Staats⸗ 
a 8 Summe von 300 MU, zuſammen 3261,82 Mk. miniſterium überſaudt: 3 
2 ug | ret, Í Eid abgenommen hatte, überreichte er ihm die Be- genehmigen. : 1 Der Snu des Moll: und Nebenbahnnetzes 
gbeimkehren, nicht aus Mangel an Thätigkeit zurück, fäfiaungsurkunde. Namens des Ma rats begrüße] Auf die Anfrage des Stadtv. Hardtmann wird sur, 1 er Ende der a u Dep 
kehr a 3 k j Ą l giſtrats ; _ 1 RZ x ird öſtlichen Provinzen, der ſchon zu E ſtaatlichungs⸗ 
kehren. Sie haben eben noch ſo viel Herz und Ehre ich Sie mit dem Wunſche, daß Ihre Arbeit in Ihrem vom Magiſtratstiſche erklärt, daß die Baudeputation Aktion ein mindergünſtiger war als in den übrigen preußiſchen 
| im Leibe, daß fie nicht unter „Schlächter“ Kitchener neuen Amte der Stadt und der Bürgerſchaſt zum die Sätze geprüft habe, während Stadtv. Krug cu ede ki WAGOWO Hilden 
1 dienen wollen. Zu den fortdauernden Kämpfen, der Segen gereidjen möge. Die Pflichten Ihres neuen bemerkt, die Deputation fei nach eingehender Berathung Provinzen, iſt feit dieſer Zeit bei Weitem nicht in demſelben 
ſteten Gefahr der Ausbrüche der Rebellion, kommt das Amtes find Ihnen nicht unbekannt; Sie folen die einſtiwmig für die Bewilligung der Forderung ein⸗ Maße gefördert worden wie dort; auch die ſtaatliche Zörder⸗ 
3 Geſpenſt einer Hungersnoth. Wovon ſollen Erfahrungen und Senninifie, welche Sie in Ihrer getreten, wurde die Poſition genehmigt. ung der Kleinbahnen iſt dem Oſten nicht in dem Maße zu 
* Weiße und Neger der beiden Republiten in den langjährigen und erfolgreichen Thätigkeit als Stadt] An Mehrausgabe für die Herſtellung einer beſſeren Gute gekommen, wie die Eiſenbahnarmuth des Landes es 
+ tomimeunden Monaten leben? Der Viehbeſtand (minder | vexordneter erworben haben, nunmehr in der ſtädtiſchen Beleuchtung vor dem Artushofe durch Aufſtellung von erforderlich erſcheinen läßt, und wie es den durch die Klein⸗ 
+ A ſichtlich dahin, die Ernten find verbrannt und verwüſtet Verwaltung zum Nutzen der Stadt verwenden. Die zwei dreiarmigen Kandelabern wird eine Nachbewilligung bahnen zu erſchließenden Landflächen im Verhältniß zu den 
| 2 Die Kapkolonie und Natal können den Ausfall nicht von 534,31 Pik. guigeheißen. Schließlich werden für übrigen Provinzen entspricht. Die Folgen diefer Elſenbahn⸗ 
j die Einführung von elektriſchem Licht in die höheren armuth werden durch den Ausbau und die Betriebsweise 


s alonie } l n A nicht Anforderungen, welche heute an ein Mitglied des 
ecken. Sie müſſen ja ſelbſt in gewöhnlichen Zeiten] Magiſtrats geſtellt werden, find nicht gering, aber Sie Ę 5 
[Schulen und die Turnhalle in der Weidengaſſe . bern > 
| 1567,94 ME. nachbewilligt. der beſtehenden Linien — überm egend Nebenbahnen, geringe 
( Zahl und Schnelligkeit der verkehrenden Züge — überaus 


ö noch Getreide einführen. i werden davor nicht zurückſchrecken. Für Sie ift die 
| - Dieſe Methoden ziehen nicht. Deshalb will die Arbeit bis jetzt keine Zaft geweſen, ſie wird Ihnen 2555 
In nichtöffentlicher Sitzung wurden einige Unter⸗ 
ſtützungen an die Hinterbliebenen ſtädtiſcher Unter: verſchärſt. 2 i 
Es ijt hieraus ein ſchwerer Eiſenbahn⸗Noth⸗ 


| 7 engliſche Regierung jetzt verſuchen, was ſich mit den auch im Dienſte der Stadt eine Freude 
ſchönen Verſprechungen einer geregelten Zivil ⸗ſein. Sie treten gerade zu einer Zeit in 
beamten und eines Lehrers bewilligt. 
ſtan d erwachſen, der ſich einerſeits ausprägt im erſchrecken⸗ 
den Rückgange einzelner ohne Eiſenbahnverbindung ge⸗ 


> nermaltung ausrichten läßt. Die ehemaligen das Magiſtratskollegium ein, wo ein friiher Zug 
* Republiken follen aus der Diktatur Kitchener's heraus⸗ durch die ſtädtiſche Verwaltung geht. Die Entfeſtigung 
* 2 en karny” u Alfred en i Handel Stadt hat zahlreiche Kräfte erfordert, Gewerbe, 
erden, der dann wahrſcheinlich in Pretoria reſidiren Handel und Induſtrie find im Emporblühen begriffen, i i ; i 
dürfte. Der Oranje Sreiftaat foll ſofort einen Be unſere Stadt ſteht M Uaski ale neuen Epoche, ee e e ee ER eee 
ſonderen Gouverneur erhalten und beiden ein aus- welche, wie wir hoffen, einen günſtigen Verlauf und deutſcher Kultur find, A ponose at in 
führender Rath, beſtehend aus den oberſten Beamten, einen erfreulichen Auſſchwung nehmen wird. Mit dieſem der Verhinderung einer gedeihlichen Entwickelung aller Bes 
zur Seite ſteen. Sobald als möglich will man den Aufſchwung ift aber auch eine Fülle von Arbeit versf zegte 2 KA des vor⸗ſtrebungen, welche die öſtlichen Provinzen in Ynduftrie, 
s größeren Städten die eigene Verwaltung zurückgeben knüpft. Schwerwiegende Vorlagen find in der legten gestrigen Abends murde über „die Reformbedürftigkeit] Landwirthſchaft und Handel derſelben Entwickelungsſtufe 
und ſoweit angängig, in Südafrika geborene Männer Zeit der Siadtverordneten⸗Verſammlung unterbreite] der evangelifchen Kirche und ihre Erneuerung im Geiste entgegenführen wollen, deren fiń die übrigen Provinzen des 
mit der Verwaltung betrauen. Und wenn diefe Güte worden und wenn diefe Vorlagen faſt fämmtlich ein⸗ Jeſu“ referirt. Der Dualismus in der Kirche, welcher reußiſchen Staates feit langem erfreuen. 
und Freigebigkeit England erft durch eine Proklamation ſtimmig von der Verſammlung angenommen worden darin liegt, daß der Landesfürſt zugleich overjter |? Es handelt ſich im Often unſeres Vaterlandes darum 
zur Kenntniß der Boeren gebracht ift, dann — ver⸗ ſind, fo ift das ein Beweis für das ſchöne Vertrauen, Biſchof der Landeskirche ift, habe zur Folge, daß die A die jet hier bedrohter iſt ala dor 
ſpricht man ſich Wunderdinge und friedfertige Eintracht. welches dieje Verſammlung uns entgegengebracht hat. Vertreter der kirchlichen Behörden zugleich tóniąlicje der oenige Kultur, Ble. Ir MEN e REAL 
Wie verfehlt! Die Leute, die bis zum letzten Blut3.| Das hat uns den Muth gegeben, auf dem beſchrittenen Beamte find, weiche über Glaabensdinge⸗ und Kirchen] Jahrvuuderten, zum endgültigen Siege und Bestande gu 
tropfen für ihre alte Unabhängigkeit kämpfen, ſollten[ Wege ruhig weiter zu gehen und neue Kraſt zu zucht zu befinden hätten Dadurch käme das Lalenelement verhelfen. 
die Waffen niederlegen, weil man ihnen gnaden⸗ ſchöpfen zu der Weiterarbeit, an der Theil zu nehmen in den Synoden garnicht zur Geltung, das Jormelweſen Vielerorts find die erſtrebten Aenderungen in der Aus- 
vol geſtatten will, in ſtädtiſchen Angelegenheiten] Sie Herr Stadtrath jetzt berufen find. Und jo möge Mesa Figo ae und die Predigten jeien woul dogmarıich ſtattung der Linien und Verbeſſerung der Zugverbindungen 
mitreden zu dürfen. Und es find ja auch garnicht die Ihre neue Thätigkeit für Sie erfrenlich und für die] korrekt, berührten aber wenig das wirkliche Leben, ſolche, welche ſich zweifellos ſchon bei den gegenwärtigen 
Boeren aus den Städten, ſondern vom Lande, die jetzt Bürgerſchaft von Segen jem, Mögen Sie aber auch benn viele aich geju en ham, Dem UNIA Verkehrsbedürfniſſen als finanziell vortheilhaft erweisen. 
noch ſtandhalten. Ihnen aber verspricht man nichts. daran denten, daß die Arbeit nur dann erfolgreich ſein[ber Kurchenbehörden aus politischen Gründen garnccht NAA i n R 
Schlimmeres als nichts. Eine Herrſchaft Sir Alfred und die Emwicketung unierer Stadt nur sain erfolg. als Predigtftoffe verwender, Der Schwerpunkt alles Wo dies jetzt noch nicht der Fall iſt, wird es zum Theil in 
Milner's, der ſich mit Chamberlai in die rei schrei 3 Po tTO Re kirchlichen Lebens fei in die Gemeinde zu verlegen.] Bälde zutreffen, zum anderen Theil aber handelt es ſich um 
, ſich Ch lain und Rhodes in die] reich fortſchreiten kann, wenn beide ſtädtiſchen Körper⸗ ; A $ g ee 5 ; leb 
Śauptihuid am Kriege theilen kann und den Boeren | idaften in Eintracht zuſammenwirken und einig in der aus ihr und durch fie wären die Mitglieder für die | Włabuabimen, welche wenn auch nicht finanziell eien, fo 
uerhagi it wie einſt Alba den Niederländern. Und Förderung des allgememen Wohles find, In dieſem Provingial- und General⸗Spnode zu wählen; auch doch im Staats⸗Intereſſe dringend erforderlich find, um die 
Gwitijdje Afrikander folen ihre Beamten werden, dief Sinne heiße ich Sie im Magiſtrats kollegium willkommen. einfache Leute aus dem Volk, ſoſern fie würdig find, öſtlichen Provinzen für die Opfer zu entſchädigen, bie fie 
ſeindlichſten Elemente Südafrikas gegen das Boerenvolk, Stadtv. Bereng ſprach fein Bedauern darüber 1 a: we ben e SHE BEN MEN können. bisher dem Staate an Wehrkraft und durch Abgabe der 
das jeden Tag einen wirtlichen Engländer dem jo: aus, daß Herr Schneider nach zehnjähriger Tätigkeit et Tn a traw nee borgt d beſten Jahresklaſſen gewerblicher und ländlicher Arbeiter 
genannten „loyalen“ Briten der Kolonie vorzieht. aus dem Kollegium der Stadtverordneten ausſcheide, á ; 3 an die übrigen Provinzen gebracht haben. ; 
Alle privaten Beitrebungen, den Often wirthſchaftlich zu 
heben, müſſen ſcheitern, wenn die ſtaatliche Eiſenbahn⸗Politik 
fie nicht in der angeführten Weiſe unterſtützt. Zn dem 
Stillſtande, der den Rückſchritt bedeutet, haben die öſtlichen 
Provinzen ſchon zu lange verharrt. f 
Ueberall und zu allen Zeiten find der Ausbau und die 
Pflege der Verkehrsſtraßen zu Waſſer und zu Lande der 


rę Eingeſtändniß lag in Chamberlains geftriger Rede mit 
SR ihren neuen Pazifizirungsvorſchlägen. Frauen und r 
N Kinder in Hunger und Noth hinausſtoßen, Nauben, Bürgermeiſter Trampe theilt mit, daß die Wahl 
> Sengen und Brennen haben die Boeren nicht von den des Stadtv. Schneider zum Siadtrath die Beſtätigung 
Br: kommenden Segnungen britiſcher Unterthänigkeit Uber: erhalten habe, und daß er in Abweſenheit des Herrn 

| zeugt. Jungen Burſchen den brinſchen Huldigungseid Oberbürgermeifters, welcher zu einer Beſprechung nach 
mit dem Revolver an den Schläfen ab⸗ Berlin berufen ſei, den Auftrag erhalten habe, Herrn 

* zunehmen, hat keine „loyalen“ Bürger gemacht. Selbſt Schneider in fein Amt als Stadtrath einzuführen, und 
|,  emglijche- Soldaten beginnen fih dieſer Schandarbeit fign auf die treue Elfüllung feiner Dienſtpflicht gu 
WAR zu ſchämen, und es iſt ein offenes Geheimniß, daß vereiden. Nachdem Herr Bürgermeiſter Trampe, den 


manche der Diuiſions⸗ und Brigadeführer, die jetzt 


j Torales. | 
© BPerionalberinderungen Der Kreisſchulinſpektor 
Kukat aus Heydekrug iſt nach Pr. Stargard verſetzt worden. 
* Egidy⸗Abend. In der Verſammlung des vor⸗ 


Während des ganzen Krieges hat die hieſige Preſſe ſo aber trotzdem begrüße die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗fſelbſtſtändigen Frauen das Stimmrecht, fie regle die 
viel Aufhebens davon gemacht, daß die Boeren gerade lung es andererſeits auch mit Freuden, da Herr en e e ee und ſpreche das entſcheidende 
die ſüdafrikaniſche Kolonialtruppe mit befonders grimmer Schneider, der fich als ein überaus tüchtiges Müuglied | Wort in allen kirchlichen Angelegengeiten. So würd: 
Erbitterung bekämpften. Und jetzt ſollen die Unter⸗ bewährt habe, in das Magiſtratskollegium eingetreten ſei. das jetzt daniederliegende kirchliche Leben wieder 
drückten es als beſondere Vergünſtigung betrachten,, Stadtrath Schneider ſpricht feinen Dank für feine emporblühen und die immer mehr um ſich greifende 
daß man aus dieſen Elementen ihre Beamten wählen Wahl zum Stadtrath aus und verſpricht, daß er dieſen Entfremdung breiter Volksſch'chten von der Kirche ver⸗ 
will. Es if ein ſonderbarer Weg, tiefe Wunden zu] Dank durch treue Dienſterfüllung abitatten werde in W 8 Eine angeregte Diskuſſion folgte den 
heiten nub eg au fördern, Kein Bolt kütt dem Bewußtſein, mitzuarbeiten an dem Wohle feiner noch längere en pap hielt die Verſammlung 
die Hand, die ihm die Todeswunde ſchlug. od itbürger und an der Löſung der großen Aufgaben . 8 NE f für and und die Kultur eines 
Saft ur wird Recht behalten, daß diefe Zu⸗ welche uns noch rn Als ein Kind diefer Sturmgefahr., Die Seewarte meldet in einem Votre e eee EEG e 
5 ry i 5 2 i z łoaeftetn Niadjmiuag 4, Uhr aufgegebenen Telegramm, Volkes geweſen. ) ? . 
tände auf Generationen fortdauern Stadt empfinde ich in meinem Herzen den Dank für dae 5 a h AE 4 B A 
können. Doch vorläufig hat England ja die Macht das Vertrauen, welches Sie mir erwieſen haben, und daß die Sturmgefahr noch nicht vorüber ift und dir | en P ARE RN A. dok! e 
in Südafrika und ſolch gute, treue Freunde in Europa. werde alle meine Kräfte aujbieten, um im Magiſtrats⸗ Roa BEA 4a KE eaii bekommen haben, das Signal dämmung des Verbänden a POR 
[Kollegium zum Wohle unjerer Stadt mitzuarbeiten. 2 Best we Der Bürgermeister der Stadt 5 n aller Fachrichtungen Be — = een 
) 97 i . Dirt RR er „nn, neh Westpreußen, Oſtpreußen, Poſen un ommern, ſowie 
) Politiſche Tagesüherſicht. Die ee „ód eo von dein Jahr eee erden bski, ift auf fernere zwölf namhafte Vertreter von Landwirthſchaft und Handel richten 
Die Hoffuung auf ein Schiedsgericht kann] Dankſchreiben eines Lehrers ſowie von den Jahres. Die Sonntags⸗Konzerte im Apollo⸗Saal ex; | Laber an die babe Staatsregierung die dringende Bitte, durch 
Präſident Krüger nun wohl endgültig begraben berichten des Vereins für Knabenhandarbeiten ſowie] freuen fih einer fortgeſetzt ſieigenden Beliebtheit, zumal langjährige ausgiebige Anforderung bedeutender Mittel dem 
N A aka ea ihm ee Gi: daß des RR ie 3 A eng Fus smi Superan = H mit feinen tadellos ge: geſchilderten Nothſtande endlich wirkſam gu ſteuern. 
; A erländiſche egierung in der Frage eines verein hat feine neueſte Publikation, betreffend das wählten Programmen das Intereſſe aller Muſikfreunde $ Probinzial⸗Ausſchußß. Die Sitzung des weſt⸗ 
Schiedsgerichts eine paſſive Rolle ſpielen müſſe und Werk des Syndikus der Stadt Danzig Gottfried] wach zu erhalten weiß, Am vorigen Sountage waren 8 sk ial= ? aż a 
daß die Initiative den Großmächten zukomme. Wenn Lengnich „Ueber der Stadt Danzig Verfaſſung und es e zu „Oberon“ SA „Tell“ ſowie die Aae eee de eee e . 
dieſe den Entſchluß gefaßt haben würden, könnte die Rechte“ dem Magiſtrat und der Stadtperordneten⸗Ver⸗ großen Phantaſien aus der „Cavalleria“ und „Traviata“ v Goßler nahm wieder an der Sitzung Theil, 
niederländiſche Regierung ſehen, was fie thun werde. ſammlung als den Nachfolgern jener alten Ordnung] welche in erſter Linie großen und berechtigten Beifatt 4 $ 7 E 
Es ift unklar, wie überhaupt Krüger, der erklärte, daß gewidmet. Die Verſammlung ift damit einverſtanden, fanden, außerdem wurden auch der friſche Marſch * Von Ergebniſfen der Volkszählung liegen 
der Zweck ſeiner Europareiſe der fei, einen Schieds⸗ daß Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium dieſe „Gruß an Bröſen“ von Illmann und ein pikanter heute aus Wft- und Oſtpreußen, Pommern und Poſen 
ſpruch zu erlangen, auf die Vermuthung kommen Widmung mit Dank annehmen. x ` Satz aus Rubinſteins Suite „Bel costume“ mit Applaus] einige weitere var; es betrug die Einwohnerzahl am 
konnte, einen ſolchen durchzuſetzen. Am Sonntag wird Ferner nimmt die Verſammlung Kenntniß von der aufgenommen. Der Saal war bis auf den letzten 1. December in 4 


der Präſident an einem Galadiner bei dem Premier⸗[Reviſion des Leihamtes und erklärt fiH f Platz gefüllt. 3 1900 1895 
miniſter theilnehmen. Der Tag des in Ausſicht ge⸗ damit einverſtanden, daß die Wohnung in dem * Im populären Symphonie⸗Konzert, welches Graudenz 32751 234242 
nommenen Hofdiners ift noch nicht bekannt. Heute dem Lazareth gehörigen Hauſe Schichaugaſſe 19 dem] Morgen im Schützenhauſe ſtaufindet, gelangen u. A Mewe 4078 3919 
früh wird Krüger in Amſterdam eintreffen. Eine] Keſſelheizer v. Pezerowski zum 1. April 1901 gekündigt] die reizende Ouverture zu Smetana's Oper „Die ver: Pangritz⸗Kolonie 3546 3²² 
Ehrengarde, beſtehend aus 20 jungen Holländern, be⸗ und unter denſelben Bedingungen von dieſer Zeit ab f kaufte Braut“, ferner Wotans Abſchied und Feuer⸗ Heubude 23672 p 1675 
gleitet den Präſidenten. dem Tagespförtner des Stadtlazareths in der Sand⸗ zauber aus „Walküre“, Novellette von Gade zu Gehör. Königsberg 187186 172758, 
— : =» jątuóe, Tzibada, vermiethet werde, In den Mittelpunkt des Al hat Herr Direktor Wehlau f 5136 5239 
Deutſches Reich. [Dann erklärt ſich die Verſammlung für einverſtanden Theil diesmal Mendelsſohn's italieniſche Symphonie Tapiau ' 4320 4081. 
— Der Kaiſer empfing geſtern den Bremerfmit dem Fluchtlinienplan für die Grundſtücke (A-dur) geſtellt. i ; gi Eydtkuhnen 3708 23368 
Bürgermeiſter Dr. Pauli und Geh. Baurath Franzius, Langfuhr, Hauptſtraße 55—56 und genehmigt, bag eine * Der Bürgerverein von 1870 hielt geſtern Heiligenbeil 4540 4170 
ſowie den Adt Willibald Banzler von Marialgah, 9 qm große Parzelle des Gartenpiatzes 12 der] Abend im Kaiſerhof eine ſtark beſuchte Verſammlung Pillkallen 3951. 3406 
welcher auch zur Frühſtückstafel geladen wurde. Gemarkung Danzig an den Kaufmann Georg ab. Der Vorſitzende Herr J. Schmidt begrüßte Angerburg 5030 4509 
"8 — Der Kaiſer hat den Prinzen RupprechiſLichtenſfeld auf feine Koſten aufgelaſſen und daß] die Erſchienenen und theilt mit, daß feit der letzten Cöslin , 20700 a 18935 
von Bayern für nächſten Mittwoch zur Jagd in Springe von dem Ehmke ſſchen Grundſtück an dem Staninchenberg | Verſammlung am 11. September 3 Mitglieder ver: Stolp 27660 24845 
am letzten Freitag erſt auf telegraphiſchem Wege und Ecke Sandgrube eine 45 qm große Theilfläche für denfſtorben find. Das Andenken derſelben wird durch Zanow 2767 i 2752 
dann mittels Handſchreiben eingeladen. Preis von 30 Mk. pro Quadratmeter erworben werde. | Erheben von den Sitzen geehrt. Nach Verleſung des Jabes 5046 5185 
— Einer Blättermeldung zufolge ſoll es der Geh.]. An der Bum pitation bei Pelonken liegt eine Protokolls der letzten Sitzung machte Herr J. Schmidt Dramburg 5863 5769 
Admiralitätsrath Koch fein, der des Abg. Parzelle, deren Erwerb zur Vergrößerung der Pumpſtationf eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. Der Verein Schnetdemühl 19591 17059 
Müller⸗Fulda Herzleid mit ſeiner Aeußerung über den wünſchenswerth erſcheint. Die Verſammlung erklärt] batte ſich an den Magiſtrat um Aufhebung des Minunale Gneſen 21698 20500 ` 


ſich damit einveritunden, daß dieſe Parzelle für den 
Preis von 4600 Mk. von der Grunderwerbsgenoſſen⸗ 
ſchaft Weißhof erworben wird und nahm dann in der 
Prozeßſache gegen die Hantel'ſchen Eheleute einen 
Vergleich an, der dahin geht, daß die Hantel ſchen 
Ehele en. ſich dahin 1 igo ir 115 K 
tóeilung: Der Prinz⸗Regent von Bayern  fłattetej monatlichen Raten von „ zu zahlen und die 
Be a ITA EA e ang: Git jt e n Koſten des Rechtſtreites zu tragen, wogegen die Stadt: 
zu $obeniośe einen Beſuch ab. — Was ift. das gemeinde den mehr eingeklagten Betrag von 
bloß für ein greulicher Unfug, dem Fürſten Hohenlohe das 593,92 Mk. fallen laſſen wird. Weiter wurde ohne 
Epitheton „Altreichstanzler“ zu geben. Mit jolchem | Debatte genehmigt, daß zur Veſchaſfung von Pflaster. 
Be pr woal das Andenken an des deutſchen Volkes e 1901 30 000 Mk. vorſchußweiſe 

Altreichskanzler ſyſtematiſch unterdrückt werden? AA 5 
En a man M "Gilożwaśi in] Für das Feſtmahl, welches im Artushof zu 
Meſeritz⸗Bomſt wurde v. Wentzel ⸗Belenein Ehren des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
Ckonſervatib) mit 285 von 376 abgegebenen Stimmen 5 1 a 1 waren S de a 
ählt. robſt Aukiewic⸗ ; er einzelnen nicht geladenen Fe mer ge⸗ 
Sime e Mojagtiemwics (Pole) erhielt s hiren Beiträge noch 1571,50 ME Koften entftanden 
s e á Dieſe folen von den Feſtgebern der Stadtgemeinde und 

Heer und Flotte. 


der Kaufmannſchaft je zur Hälfte getragen werden, 
Laut telegraphiſcher Meldung if S. M. S. „Hertha, 


und erklärt ſich die ung damit einverſtanden, 

1 zun den auf die Stadt fallenden Autheil von 785,75 Mark 
Kommandant Fregatten⸗Kapitän Derzewski, am 10. Drcbr. 
in Tſchifu angekommen. Das erſte Geſchwader, Chef Vize⸗ 
Admiral Prinz Helurich von Preußen, beabſichtigt am 


zu bewilligen. s; 

Ohne Debatte genehmigte dann die Verſammlung 
12. Dec. nach Kiel in See zu gehen. S. M. S. „Jaguar“ 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Kinderling, ijt am it. Dec. 


waſſerzinſes gewandt. Der Magiſtrat hat den Verein 
dazu ein Schreiben zugehen laſſen, wonach die Ver⸗ e L 
handlungen in dieſer Sache noch nicht abgeſchloſſen] Polizeipräſtdenten Weſſel fand geſtern Nachmittag 
jeien, ein definitiver Beſcheld könne daher noch nicht die Generalverſammlung des hieſigen Zweigvereins 
erfolgen. — Am nächſten Sonnabend veranſtaltet der ſtatt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes, 
Verein im „Kaiſerhof“ einen Familienabend verbunden die Herren Polizeipräſident Weſſel, Stadtrath 
mit dem Stiftungsfeſte der Geſangs⸗Abtheilung. Zu[Kosmack, Kommerzienrath Alb. Claaſſ en und 
reger Betheiligung daran wird aufgefordert. — Es Major a. D. Engel wurden zunächſt wieder⸗ und 
folgen weiter Mittheilungen über ein neues Vereins⸗ an Stelle des verſtorbenen Herrn Momber Herr 
abzeichen, über das Vereinsbureau, über die Bibliothek, Polizeiaſſeſſor Groth neugewählt. Hierauf wurde 
die Geſangsabtheilung und die den Vereinsmitgliedern die Rechnung für 1899, welche eine Einnahme von 
gewäbrten Vergünſtigungen. — In einem längeren, | 637,68 Mk. und eine Ausgabe von 602,60 Mk. aufmeift, 
beinahe zweiſtündigen Referat beſprach Herr dechargirt. In der weiteren Diskuſſtion wurde es ber 
J. Schmidt alsdann die letzten Stadtverordneten⸗ | tagt, daß nicht mehr Mittel für die Ausbildung der 
wahlen. Er warf einen Rückblick auf die Geſchichtef freiwilligen Krankenträger „Kolonne 
der Stadtverordnetenwahlen von dem Jahre 1890 ab flüſſig gemacht werden können. Dieſer Mangel 
und ging dann ſehr eingehend auf die diesjährigen an Mitteln bat zur Folge gehabt, daß 
Wahlen ein. Er beſprach die verſchiedenen Gingejandt loer Zweigperein Danzig nur 111 Mitalieder 
und Annoncen der einzelnen Parteien und zählt, während die Krankenträger » Kolonne 
unterzog dieſelben einer eingehenden Kritik. in kleineren Provinzſtädten eine weit größere Zahl von 
[Mit dem Wunſche, auch für die Zukunft] Mitgliedern aufweiſen Schließlich wurde Bericht über den 
energiſch weiterzuarbeiten, ſchloß Redner feinen ſehr]Zuſtand der in den Gärten des Dlakoniſſenhauſes und 
beifällig aufgenommenen Vortrag. An denſelben ſchloß des St. Marienkrankenhauſes aufgeſtellten Döcker! 
fich eine kurze Diskuſſton, in deren Verlauf auch davon ſchen Baracken erſtattet. Dieſe werden in dieſem 
Mittheilung gemacht wurde, daß die Wahl des Herrn] Winter nicht in Gebrauch genommen werden, da ſie 
Rentier Boldt angefochten werden jol. — Infolge ſchwer heizvar find und ihre Belegung bei den theuren 
der vorgerückten Stunde wurde ein Referat des Herrn] Kohlenpreiſen unrentabel fein würde. Während die 
E. Brunzen über die Erweiterung der Danziger] Baracke im Marienkrankeuhauſe niedergelegt und im 
Hafen: und Eiſenbahnanlagen von der Tagesordnung Hofe des Lazareths am Olivaer Thor aufbewahrt 
abgeſetzt. Nach Beantwortung einiger an den Frage- werden fol, wird die Baracke im Diakoniſſenhauſe 
KAKA aa Aa 5 Fragen W a en Bleiben, f 
RA mi ie Verſammlung mit einem Deia ie . M i ; 
Hoch auf die Stadt Danzig. ENERET Snngitädundennfe D und van. Bem inter d e „be 
Eine Feldpoſt nach China verläßt die Heimath Charlottenburg an den Kaufmann Domans ku für 78200 ME, 
wieder am Weihnachtsfeſte. Sie geht mit dem Reichs⸗ Hauptſtraße 79 von dem Vöttchermeiſter Rode'ſchen her 
pofldampier „Sachſen“ von Hamburg bis Shanghai, leuten an den Reichsmilitärſiskus für 35006 Mk. B. Durch 
wo fie am 9. Februar eintrifft. Die mit ihr beförderten] Zuſchlagsurtheil: Langfuhr, Herthaſtraße 10, von dem Manter- 
Sendungen werden Tienifin und Peking etwa Mitte | polter selemftein auf den Handelögärtner Adolph Won für 
e ti da aj | ee aa dm dmetwna Wwa 
fund und Geldbriefe bis zu 1500 ME. Sendungen Kohnke für 2160 Mk. übergegangen, C. Durch Erbgang: 
Matzkauſchegaſſe 1 nach dem Tode des Fleiſchermelſters 
apte geb. Bujie 


Flottenkommiſſionsbericht verſchuldet habe. 

— Die Einberufung des preußiſchen 
Landtages erfolgt zum 15. Januar, nicht, wie von 
anderer Seite gemeldet wurde, zum 14., der auf einen 
Montag fällt. 

— Das Wolff'ſche Bureau verbreitet folgende Mit- 


e Rottzes Kreuz. Unter dem Vorſitze des Herrn 


174,40 Mark Reiſekoſtenentſchädigung an den Ober⸗ 
lehrer am Städtiſchen Gymnasium Dr. A. Treichel und 
165 Mark an Remunerationen für die Vertretung des 
zum Provinzial⸗Schulraih einberufenen Dr. Meyer 
vom 1. November d. J. ab bis zum Eintritt ſeines 
Nachfolgers. Von dieſen Remunerationen, die aus dem 
Gehalt des Dr. Meyer entnommen werden ſollen, 
entfallen auf die | 5 Oberlehrer Prof. Dr. Finke 
75 Mark, Heß 20 Mark, Stenzler 50 Mark und Dr: 
Stael 20 Mark. Zur Beſchaffung der Feſtſchrift 
„Tomnau, Oſt⸗ und Weſtoreußen unter der preußiſchen 
Königskrone“ zwecks Vertheilung an Schüler und 
[Schülerinnen der Volks⸗ und Mittelſchulen, aus Anlaß 
i A am = au 1901 1 e 
feier an die Erhebung Preußens zum Königreiche, 
werden 600 Mark bewilligt. 4 Bs | 
3 ar an 85 e eni ee eee en müſſen 7 SE Ra RR 4 22 Sw ge 

h die „| Sewiliigten Jahresbeiträge aus ſtädtiſchen Mitteln im] geliefert fein, alfo, möglichſt am 22. December Vor⸗ 
wią a HE ZUA Geſammtbeirage von 1152 Mk. (darunter für den mittags in Danzig abgehen. Die Packete werden beim 


von Zidiju nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S 
Ri wy: enel, Kommandant Fregatten⸗Kapitän Stein, i am 
II. Dezember in Tſingtau angekommen. i 
Wieder ein neues Infanterſegewehr fol 
von einem Norweger konſtrulrt fein. Das neue Gewehr 
WU nach feiner Konſtruktſon wie auch nach der Durchſchlags⸗ 
kraft feiner Geſchoſſe alle anderen Syſteme übertrumpfen. 
t dem neuen Inſtrument wurden tm ehrinfanterie⸗ 
aillon eingehende Verſuche angeſtellt, die ein dermaßen 
glänzendes Reſultat“ ergaben, daß — wie von durchaus 
t potroa Seite verſichert wird — der Kaifer 


Papke auf deſſen Witwe Anna Glijabeł 
Liar 41 275 Wet, übergegangen. ſabeth 9 


me 3 


m 


Kr. 291. 


* ere General der Infanterie v. Scheel, der 
Präſes der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion, 
trifft mit den Mitgliedern der Kommiſſion Sonntag 
hier ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. 

Herr General Superintendent D. Döblin if 
heute morgen aus Dt. Krone wieder nach hier zurück⸗ 
gekehrt. j 

* Bürgerverein von Neufahrwaſſer. 
zahlreich beſuchten Verſaumlung, 
größere Anzahl von Mitgliedern des Danziger und Qang- 
ſuhrer Bürgervereins als Gäſte erſchienen war, erledigte 
der Bürgerverein die Arbeiten für den verfloſſenen Mondt, 
Der Vorkitzende, Herr Kaufmann Krupa, begrüßte die 
Gäſte und die neu aufgenommenen Mıtgheder und brachte 
daun den Vereinsbericht zur Senning, der Verſammlung. 
Von der Elſenbahndlrektton if auf das Geſuch um Schaffung 
von Zuſutrwegen über das Schſenengeleiſe an der Wierbahnt 
ein abſchlägiger Beſcheld erfolgt. Eine Kommilfton aus 
Mitgliedern des Vereins will hierzu weitere Schritte unter⸗ 
nehmen. Auch das an die Generaldirektion der Straßenbahn 
Danzig Neuſahrwaſſer-Brbſen gerichtete Geſuch um Fahr⸗ 
preisermäßigung iit einſtweilen ohne Erfolg geblieben, da 
in der Beantwortung angegeben wird, die Geſellſchaft müſſe 
erſt nach Fertigſtellung der ganzen Strecke (Krahnthor⸗ 
Bröſen) den Verkehrs⸗ und Einnahme⸗Durchſchuitt eines 
Monats überſehen, um darnach endgiltig die Fahrpreiſe 
fenguſteuen. Die Geſellſchaft glaubt, daß die Entſcheidung 
über Freigabe der betreffenden Strecke noch in dieſem Monat 
fallen wird und daß dann in ganz kurzer Zeit der voll⸗ 
ftändige Betrieb eröffnet werden kann. Trotzdem will der 
Bürgerverein noch einmal dahin vorſtellig werden, unabhängig 
Hiervon, ſchon jetzt die Preiſe für die Verbältniſſe 
in Neufahrwaſſer ſpeziell abzuändern. Ueber ein 
Schreiben der Straßenbahn « Geſellſchafſt an den 
Bürgerverein, dahin vorſtellig zu werden, daß der 
Geſellſchaft die Verlängerung ihres Schienenſtranges 
in der Stadt in der Richtung Winterplatz⸗Leegethor zugeſtanden 
werde, geht die Verfammlüng einstweilen zur Tagesordnung 
über, nachdem eine Unterſtützung in dieſer Angelegenheit 
zugefichert wird, falls die Anregung von Seiten der Geſell⸗ 
ſchaft ſelber ausgeht und dieje ſich den Wünſchen einer Fahr- 
preisermäßigung für Neufahrwaſſer geneigt zeigt. Es kommt 
darauf die Straßen beleuchtung Neufahrwaſſers zur 
Beſprechung. Die jetz gen Beleuchtungsverhältniſſe werden 
allfeitig als vollſtändig unzureichend und durchaus nicht mehr 
zeitgemäß und den Verhältniſſen des Ortes in keiner Weiſe 
entſprechend bezeichnet. Eine Vermehrung der Petroleum⸗ 
laternen könnte dem Mangel nur an einzelnen 
Stellen abhelfen, im Allgemeinen aber der Sache 
wenig dienen, wenn nicht bei der weiten Ausdehnung des 
Ortes die Koſten außer ſedem Verhältniß zum Nutzen treten 
ſollen. Eine vielleicht in Zukunft geplante Gasbeleuchtung 
würde wegen der weiten Entfernung von der Gasanſtalt 
gleichfalls ſehr theuer werden Die zweckmäßigſte Straßen: 
beleuchtung für Neufahrwaſſer wäre deshalb die durch 
elektriſch 3 Licht. Gat fiğ elektriſches Licht mit großen 
Koten von der ſtädriſchen Zentrale auf dem Gleihof auf die 
weite Strecke bis nach Langſuyr hinleiten laſſen, 
fo würde fih das in Neufahrwaſſer, das eine Kraft⸗ 
ftation im eigenen Orte hat, viel leichter und billiger 
thun laſſen, namentlich, wenn ſich der Magiſtrat ſchon bei 
der Ertheilung der Konzeſſion an die Geſellſchaft die Ent: 
nahme von Dicht für folme Zwecke vorbehalten hätte. Es 
wird darauf einſtimmig der Antrag angenommen, den 
Magiſtrat um baldige Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung 
pon Neufahrwafſer und zwar durch Schaffung von 
elektriſchem Licht zu erſuchen. Gleichzeitig wird an 
die anweſenden Stadtverordneten der Wunſch nerichtet, 
dieſen Antrag bei Gelegenheit im Intereſſe des Ortes zu 
befürworten. Um feinen Mitgliedern auch Unterhaltung 
und Genüſſe nach einer anderen Richtung zu bieten, hatte 
der Verein den Inſpektor der ſtädtiſchen Waſſerwerke Herrn. 

ente aus Danzig zu gewinnen gewußt, ſeinen vor vier 

oben an derſelben Stelle begonnenen Vortrag über Ein- 
drücke von der Pariſer Weltausſtellung zu Ende zu führen. 
Mit einem Preis auf unſer deutſches Vaterland, das dort 
auf jenem Boden große Erfolge erlangt hat, ſchloß der Vor⸗ 
tragende feine mit allſeitiger Begeiſterung aufgenommenen 
hochintereſſanten Reiſeerinnerungen, worauf der Vorſitzende 
ihm den Dank der Verſammlung in anerkennenden Worten 
zum Ausdruck brachte. Herr Jenke wies dieſen Dank aber 
zurück, da es ihm eine Freude ſei, in einem Verein, der in 
fo maßvoller Weiſe feine Schritte für Verbeſſerung des Ortes 
gehe, daß er längſt zum Vorbilde geworden ſet, etwas zur 
Unterhaltung der Mitglieder beizutragen. Er wünſchte dem 
Bürgerverein in Neufahrwaſſer Glück und Erfolg zu ſeiner 
weiteren Arbeit. Einige Anträge aus dem Fragekaſten über 
Straßenverbeſſerung und öffentliche Anſchlagsſäulen wurden 
theils auf die nächſte Tagesordnung verſchoben, theils zun 
Informalion an den Vorſtand verwieſen. Die Geſellſchaft 
der elektriſchen Straßenbahn fol erſucht werden, die Holte: 
ſtellen im Orte durch befiere Beleuchtung oder auf andere 
Meile kenntlicher zu machen, da dieſe bei der mangelhaften 
Straßenbeleuchtung nicht auffindbar ſind. Zum Schiuſſe 
wurde noch ein Antrag auf Erhöhung der Peremsbeiträge 
und Erhebung von Eintrittsgeldern eingebracht, der aber an eine 
Generalverſammlung überwieſen wurde. Es find dem 
Verein wieder 8 neue Mitglieder hinzugetreten und mehrere 
Neuanmeldungen erfolgten in der Verjammlung. 

* Ertrunken. 1 
fi geſtern früh um 3 Uhr an der neuen Waichſel. 
mündung in Einlage bei Danzig. In den Räumen 
eines dortigen Gaſthauſes fand eine Marzipanver⸗ 
würfelungmit nachfolgendem Tanzkränzchen fiait. Get! 
ungefähr 8 Wochen iſt der Strombauabtheilung Einſage 
der Königl. Strombau⸗Verwaltung der ſiskaliſche Dampf⸗ 
bagger „Huſum“ aus Kolbergermünde in Pommern zur 
Freibaggerung der Sandablagerungen an der Weichſel 
mündung in Schiewenhorſt überwieſen W „Bie, 
Baggerbeſatzung wurde zum genannten Vergnügen 
ene ee A 3 Uhr Morgens entfernte jid) ein 
Maſchiniſt des Baggers aus dem Gaſthauſe, fiel in den 
in der Nähe augrenzenden Floßſchleuſenkanal und 
ertrank. Seine Hilferufe drangen zu ſpät zu 
Ohren eines in der Nähe wohnenden Schleuſen⸗ 
wärters, der an der Stelle, von welcher die 
Hilferufe herdrangen, nur noch den Körper des Unglüg⸗ 
lichen zum letzten Male in die Tiefe ſinken jag. Geſtern 
bemühte man fich, die Leiche aufzufiſchen. Der Verə 
ftorbene hinterläßt in Rügenwalde in Pommern eine 


Frau nebit ſieben unerzogenen Kindern. 
» lenſe, 11. December, Stromab: 
n von Elbing mit div. 


Montwy“, Kapt. 


Strunz Kommiſſtonsbank, Danzig: 


p N 
Meyhöſer, 
Danzig mit div. Gütern an 


‚Gefunden: 1 filberner, breiter R 
Mongramm F. Med goldene Shen „Remontoiruhr mit 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Schwurgerichtsſitznug vom 12. December. 
p Zweiten Tag. 
Verſuchter Todſchlag. 

In dem weiteren Verlaufe der Ve handlung wurde 
als eier Zeuge und Sachverſtändiger Herr Sanitäts⸗ 
ratb Dr. Frey muth vernommen, weicher über den 
Aufenthalt der Frau Knoblauch in der Irrenſtation in 
der Töpfergaſſe berichtet. Sie wurde nach einer 
Operation in einer Privatklinik als vollſtändig tob⸗ 
fſlüchrig eingeliefert und litt an häufig wechſelnden 
Wuhnvorſtellungen. Schon damals ſpielte in ihren 


5 


Ein recht trauriger Vorfall ereignete 


heit rühre. 


Mittwoch 


Vorſtellungen das Schießen eine große Rolle, auch 
rief ſie ſehr häufig den Namen ihres erſten Mannes. 


Von ihrem Manne wurde ſchlie lich der Antrag geſtellt, 


die Frau aus dem Lazareth zu entlafjen, dieſem Ans 
trage wurde ſchließlich Folge gegeben, nachdem 
Knoblauch einen Revers hatte unterſchreiben muſſen, 
in dem er darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß zu 
befürchten ſteht, feine Frau werde nach Anficht der 


In einer fer Aerzte unheilbar irrſinnig werden, ſobald fie zu früh 
zu welcher auch eine aus der Anſtalt entfernt werde. 


Nach einer kurzen Mitiagspaufe wurde um 2 Uhr 
die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Zunüchſt wird der 
Taxameterkutſcher Brauer vernommen, der in der 
Nacht vom 30. zum 31. Auguft einen Fahraaſt von 
Langfuhr nach Danzig gefahren hat. Es mochte etwa 
3 Uyr ‚fein, da hörte Zeuge in der Nähe der Berg: 
ſtraße kurz hintereinander mehrere Schüſſe fallen und 
Hilferufe. Sein Fahrgaſt ſprang aus dem Wagen und 
eilte in der Richtung vorwärts, in der die Schuſſe 
gefallen. Es ſei kurz darauf noch ein Schuß gefallen, 
dann ſei etwas ſpüter der Fahrgaſt mit einer Frau 
die ſich Taſchentücher an die Schläfen hielt und erklärte, 


von ihrem Manne angeſchoſſen zu ſein, zum Wagen 


gekommen, die Frau wurde in den Wagen geſetzt und 
zunächſt nach dem Lazareth Oliwaerthor geſchafft. — 
Dieſe Angaben beſtätigt auch der nächſte Zeuge, Herr 
Ingenieur Leon, der Fahrgaſt des Brauer. — Die 
beiden Schutzleute, die in der betreffenden Nacht 
in der Allee Patrouillendienſt hatten und 
auf die Schüſſe bin nach dem Thatort eilten, 
können über die Sache ſelbſt nichts Weſeutliches 
ausingen, der Angeklagte iſt am Lazareth Olivaer 


Thor nach Einlieferung ſeiner Frau dort an ſie heran⸗ 


getreten und hat fich ſelbſt bezeichnet als den, der kurz 
vorher in der Allee auf ſeine Frau geſchoſſen 
hat. Daraufhin erfolgte feine Feſtnahme. — Als nächſte 
Zeugen werden die drei Aerzte vernommen, die die 
Verletzte behandelt haben. Alle erklären, daß die 
Schüſſe leicht hätten tödtlich wirken können. Der Schuß 
in die rechte 
von oben nach unten abgefeuert. 
Schläfe abgeprallt und in die rechte 
aus der ſie ſpäter von Herrn Dr. K Uri 
operativen Eingriff entfernt wurde. Die Kugel, die in 
die linke Schläfe gefeuert ift, ift nicht gefunden, ob fie 
noch irgendwo im Knochen ſteckt, hat nicht feſtgeſtellt 
werden können. Die dritte Kugel, die auf die Bruſt 
abgeſchoſſen ift, it an den Korſeitſtangen abgeprallt, 
ohne eine Wunde zu verurſachen. — Die nüchſten 
Zeugenausſagen, 
ziehen, find wenig von Belang. 


Die Kugel iſt an der 
Backe gedrungen, 
ornatzki durch 


Es handelt ſich dabei 


hauptſächlich um Feſtſtellung des Leumundes des 
Angeklagten und fenter Ehefrau. Das beiden u 

u 
die zur Verleſung kommen, geht 
daß die Ehe des Angeklagten mit ſeiner Ehe- 
frau anfangs eine recht glückliche geweſen iſt. Die 


geſtelte Zeugniß iſt ein recht gutes. 
mehreren Brieſen, 


hervor, 


Ehefrau des Angeklagten wird vereidigt, die anderen 
Verwandten des Angeklagten und ſeiner Ehefrau 
bleiben unvereidigt, weil ihre 


Schuldigſprechung verſuchten 


ſchlages. 


wegen 


der Vertheidigung wird den Geſchworenen auch noch 
die Frage vorgelegt 
wegen körperlicher Mißhandlung und 
zwar mittels einer Waffe. Auch hierzu wird 
die Frage der Bewilligung mildernder Umes 
ſtände geſtellt. Während der Staatsanwalt auf 
Bejahung der Schuldfrage wegen verſuchten 


Geſchworenen, der dahingeht, der Angeklagte wird des 


Gerichtshof dem Autrage des Staatsanwalts gemäß 
auf 3 Jahre Gefängniß, gleichzeitig wurden dem 
Angeklagten die Koſten des Verfuhrens auferlegt. 


Schwurgericht vom 12. December. 
Dritter Tag. ; 
Betrügeriſcher Vankerott und Beihilfe dazu. 


Die Anklage wegen obigen Vergehens gegen den 
Kaufmann Duo Johannes Fieberg aus Bromberg 


cgon ti hat das hieſige Schwurgericht ſchon häufig 
und zwar am 26. und 27. Mai 1899, 2. März und 


vereiteln. Der Angeklagte Robaczynski ſtellte 
nämlich vor Eintritt in die Verhandlung den Antrag, 
Herrn Landesgerichtsdirektor Schultz wegen Be⸗ 
jangeny eit-abzulehnen. Er gab als Grund für feinen 
Antrag an, daß Herr Schultz ihm vorgeworfen habe, er 


Militärbehörde angewieſen worden jei, ſich Robaczynski 
zu nennen, während er ſich früher Wurm genannt 
habe. Er nahm an, daß Herr Schultz dieſes deshalb 
gethan habe, um die Geſchworenen gegen ihn ein⸗ 
zunehmen. Dann hat er Herrn Schultz vorgeworfen, 
daß mehrere Zeugen nicht geladen worden ſeien und 


ihm in der letzten Verhandlung des Schwurgerichis 
das Wolt entzogen fei, Herr Landgerichtsdirektor 
Schultz erklärte ſich nicht für befangen. Er habe ge⸗ 


und habe lediglich feſtgeſtellt, woher dieſe Verſchieden⸗ 

„Die Zeugen 
mit der Anklagebetzörde und der Vertheidigung nicht 
geladen worden und in der letzten Tagung des Schwur⸗ 
gerichts fei überhaupt nicht in die Verhandlung em: 
getreten worden, da die Sache vertagt wurde, bevor 
die Geſchworenenbank gebildet worden war, 


lang über den Antrag berathen hat, erkläre die Mb- 
lehnung für unbegründet, worauf nun endlich um 
2 Uhr in die Verhandlung eingetreten wurde. 


i Vermiſchtes. 


Ein heiterer Grenzvorfall wird dem „Oberſchl. 
Tagebl.“ aus Borken bei Rosdzin mitgetheilt. Zwei 


ruſſiſche Soldaten wollten fid) für das bevorſtehende 


Weihnachtsfeſt etwas verdienen. Sie ließen ſich in 
Deulſchland Waaren durch zwei Polen einkaufen, die 
fie dann Abends zu dem Abnehmer bringen wollten. 
Nachdem die beiden Polen die Waaren bis zur Grenze 
ebracht hatten, nahmen die ruſſiſchen Soldaten die 
Waaren in Empfang, zogen die Uniform aus und ver: 
tauſchten ſie mit der Kleidung der Zumiliſten. Während 
die ruſſiſchen Soldaten in Świt nun die Waaren nach 
Gotnomice brachten, mußten die Polen Hoften: ftehen. 
gu Sosnowice wollte es aber das Mißgeſchick, daß 
ie Soldaten von ihrem Wachtmeiſter erkannt wurden, 
welcher ſie bis an die Grenze verfolgte. Es gelang 
ihnen aber, über den Grenzfluß nach Preußen zu ent» 
kommen, von wo fie ſich nach Oeſterreich wendeten. 


Schlimm ift es aber den beiden Polen ergangen, welche 


in der Uniform Poſten ſtanden; denn fie würden durch 
eine alarınirte Koſakenpatrouille feſtgenommen und 
nach Sosnowice transportirt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berlin 


Schläfe iſt in ziemlich gerader Richtung 


die ſich bis in den Abend hinein⸗ 


e Ausſagen für die 
Anklage wenig von Bedeutung find. Die Schuldfrage, 
die den Geſchworenen vorgelegt wurde, . pi 

0 s 
Der Staatsanwalt ſelbſt ſteut die Unter⸗ 
frage nachmildernden Umſtänden. Auf Antrag 


auf Schuldigſprechung 


Tod⸗ 
ichlages unter Bewilligung mildernder Umſtände plaidirt, 
tritt der Vertheidiger dafür ein, daß der Angeklagte 
nur wegen körperlicher Mißhandlung und zwar mittels 
einer Waffe ſchuldig gesprochen wird. Nach Rechts⸗ 
belehrung durch den Vorſitzenden ziehen ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurück. Nach ½ſtündiger 
Berathung verkündet der Obmann den Spruch der 


verſuchten Todſchlages ünter Bewilligung mildernder 
Umſtände ſchuldig geſprochen. Daraufhin erkannte der 


und den Bureauvorſteher Michael Bruno Roba» 


4. Oktober 1900 beſchäftigt. Auch heute wurde zunächſt 
der Verſuch gemacht, die Verhandlung wiederum zu 


habe fih poloniſtrt, während er im Gegentheil Don der 


daß ein Herr auf der Geſchworenenbank geſeſſen habe, 
welcher Konkursgläubiger des Fieberg geweſen jet, 
ſchließlich habe er Beſchwerde darüber zu führen, daß 


funden, daß der Vater des Robaczynski Wurm heiße 


ſeien im Einverſtändniß 


Der Gerichtänof, weicher unter dem Vorſitz kdes w 
Herrn Landgerichtsdirektors Braun drei Stunden k 


12. December. 
Letzte Bandelsuamrimten. 


; Central⸗Notirungs⸗Steſie 4 
der Preußiſchen Yandwirthimwaitë: Kammern. 
11. December 1900 
Für inländiſches Gerreioe iſt in DIL, ver To. gezahlt worden 


n "TWE 

| Werzen Roggen | Gerſte | Hafer 

Bezirk Stettin | 146--147 133-—138 138151 480—138 
SI5 s s » = mę | sę = 

Danzig. e | 145-163 124—127 133 -135 122— 123 

Thorn » e | 146-159 132137 — 131 133 
Königsberg i. P. 145—150 121—124 — — 

Allenſtein e 143147 128 —127½ 115-120 | 117—124 

Breslan » 136--15% .| 136—142 132—150 127—132 

Poſen . a „| 141—151 129-- 37 | 129-140 151—137 
Bromberg 147 125—133 183 125 

Bifa a. e » 143-149 129 - 135 129-155 123 --134 


Nach privater Ermittelung: 
755 ar. p. k. J 718 gr. v. 1. J 578 gr. p. l.] 450 gr p. l. 
150 141 150 


Stettin Stadt 146 134 160 138, 

Königsberg i. Pr. 148 123½ == e 

Breslau + « » 155 142 150 132 , 

Boien « se s 151 136 140 137 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeimen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aver ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Ser r TIER 


Mohzucter⸗Bericht 
son Bani Schroeder 
Danzig. 12. Dezember. 


Nobzucker: Tendenz: flau. Baſis 88% Mk. 9,15 Gd. 


inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mutags. Tendenz: ffau. Höchſte Nona 
Januar 


Mk. 9,52½, Februar 9,62 ½, März Mk. 9,67½, April 9,72 ½. 


Balls 880 Mk. —,—. Termine: Dezbr. Mk. 9,40, 
Gemautener Melis 1 notizlos. 


Hamburg. Tendenz: matt. Termine: 


> Danziger Produeten⸗Börſe. 
Gericht von n v. RNor neun. 11. Dezember. 
Wetter: Trübe. 


141, hochbunt 756 Gr. 
Mk. 150, weiß 772 Gr. Mk. 151, fein weiß 777 und 183 Gr 


785 Gr. Mk. 147 per Tonne. 
Roggen unverändert. 


Mk. 98 ½ per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 121, 121½, 122, fein weiß ME 
128 per Tonne bezapit. 
© Erojen ruſſiſche zum 
Mk. 142, Golderbſen Mk. 187 ver Tonne gehandelt. 


Mk. 110 per Tonne bezahlt. 
Mais ruſſiſcher zum 
gehandelt. 


Tonne bezahlt. 


Gardat ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 145 per Tonne 


gehandelt. 


bezahlt. 


Weizenkleie grobe Mk. +821, extra grobe Mk. 4,50, 
452, mittel Mk. 4,25, feine Mk. 3,90, 4,05 per 50 Kilo 


gehandelt. - 


| Rondeuticie Mr. 4,27%, 480, 4,821, 4,35, 4,45 per 


50 Kilo bezalht. 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 12. December. Städt. Schlachtotenmarkt. Amtlicher 
Zum Verkauf ſtanden 604 gtinderz 
( Bezhit wurden 
für 100 Pfund oder 50 Muogr. Schlachtgewicht in Mark 


Bericht der Direction.) 
2018 Kälber, 1014 Schaſe, 10719 Schweine. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


Für Rinder: Odien: a. volffleiſchige ausgemäſtete 
j b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00); 
genührte ältere 
: Bullen: 
a. voifieiidige, höchſten Schlachtwerths 03-00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00 00; e, gering» 
a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchften Schlachtwerttzs 00—00 ; b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00- CO; ©, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jungere Kühe und dirien 00.—00, d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 44—47 e. 


köchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jayre alt 00 —00, 


e, mäßig genährte junge und gut. 
00--00; d. gering genährte jeden Alters 00 —00 


genährte 45 48. Färſen und Kühe: 


Kühe und Färſen 40 42. 


_ Kälber: a seinte Mast, (Voumtichmaſt und: beite 
Saugkälber 74 76: b. mittlere Mai und gute Enugfälber 
45-48; d. ältere gering 


64-66; e. geringe Saugkälder 
genugrie (grefier; 32—86 

s & are: a. Maftlämmer und 
62—66; b. ältere Maſthammel 50—57; c. 
Hammel und Schafe Merzſwafe 41 47; d. Doliieine 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00 00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen zm Alter bis zu 1, Jahren 53, 
b. Käſer 54; e lleiſchige 49-52; d. gering entwickerte 
40 - 48; e. Sauen 46 47. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder. Vom Auſtrieb blieb ungefähr die Hälfte 
unverkauft. f * 
„Kälber. Der Handel geſtaltete ſich gedrückt und 


ſchleppend; es wird nicht ausverkauft. 7 
aposte Bon den Galen wurde ungefähr die Hälfte 

Schweine. Der Markt verlief gedrückt und ſchleppend 
und wird kaum geräumt. t . 


Berliner Börfe, Tendenz wegen Leitungſtörun 


8 
nicht eingetroffen. _ 


Getreidemarkt. (Zel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 12. Dez. 
Da der vorherrſchend feſtere Ton der auswärtigen Bee 
richte wegen Geſchüftsunluſt ohne günſtigen Einfluß blieb, 
waren kleine Mehrforderungen für Weizen und Roggen 
nur vereinzelt. Abfatz für Hafer ſchlecht, dennoch aber 
Dezemberlieferung böher gehalten. Rüböl kaum verändert. 
70er Spirktus tofo ohne Faß 45,20 Mk. Umſatz 12000 Eiter. 

F RETE nn. me Era TERN IE EEE Sen Re EREEREER SHE LISTEN, 


Aus der Geſchäftswelt. $ 


Die Liqueurfabrik A. H. Pretzell hat in diefem 
Jahre mehrere neue Ehrungen auf den Ausfteßungen in 
Paris, Wien und Straßburg erhalten. Auf der Parijer 
Weltausſtellung erhielt die rühmlichſt bekannte Firma die 
goldene Medaille, die größte Auszeichnung fur Aus⸗ 
länder. Sie ruht in grünſeidenem Etui, Zur Medaille 
gehört zugleich ein ordenähnlicher Schmuck, der um den 
Hals geitanen werden kann. Auf der Straßburger Auge: 
meinen Aueſtellung für Kochkunſt, Nahrungs: und 
Geſundheitsmittel, Volksernährung und Armee⸗ 
verpflegung ſowie auf der niederöſterreichiſchen Frauen⸗ 
Gewerbevereins⸗Ausſtellung erhielt die Firmu goldene 
Medaillen. 14 { 


Standesamt vom 12. Dezember 
Geburten: Arbeiter Auguſt Stra 5 T. — Maurer 
geſelle Eduard Askenas, E. — Klempnermeiſter Adolf 
Lehmann, S. — Arbeiter Johann Schulz, S. 


Dezember 
ME. 9.3714, Januar Mk. 9,45, Februar Mk. 3,67½:, März 
Mk. 9,65, April Mk. 9,67½,. i 


Temperatur: Plus 5 R. Wind: W. 

Weizen in guter Frage bei unverändertn Preiſen. Be⸗ 
zahlt wurde für intändifchen gellvunt ſtark bezogen 756 Gr. 
Mk. 140, rothbunt 772 Gr. Mk. 148, hellbunt 777 Gr. Mik. 
147, 788 Gr. Mk 148, hochbunt ſtark bezogen 772 Gr. Mk. 
Mk. 148, 761 Gr. Mk. 149, 788 Gr. 
Mk. 152, roth bezogen 780 Gr, Mk. 142, roth 747, 761 Gr. 
Mk. 145, 772, 780 Gr. Mk. 146, ſtreng roth 766, 777, 783, 


Bezahlt iſt inländiſcher 732, 
788, 744 und 750 Gr. Mk. 124. Alles ver 714 Gr. ner To. 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 644 Gr. DIE. 125, 
Chevalier 704 Gr. Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit 609 Gr. 


Tranfit mittel Mk. 110, Victoria 
Qiien ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 125, 188, mittel 


Trauſit Mk. 96 per Tonne 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 220 per 


leefaaten roth Mk. 50, 51, 52½, 58, 55, 58 per 50 Kilo 


gering genährte 


füngere Maſthammel 
mäßig genahrte 


cj 


Vizefeldwebel im Infanterie-Regiment Nr. 175 Joſef Paul 
Schmidt, T. — Arbeiter Paul Futſchkau, ©. — aui- 
mann Hermann Engel, S. — Kaufmann Max Schulz, 
T. — Kaufmann Paul Stephan Müller, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Auguſt Gerskt, T. — Arbeiter Carl 3 och, 
S. — Werftbuchführer Adolph George Ketterling, S. 
Landbriefträger Hermann Leopold Witt, T. — Arbeiter 
Anton Berge, T. — Unebelich: 3 S., 2 T. 1 
Aufgebote: Tiſchlergeſelle Max Heinrich Grögler 
und Thereſe Eliſe Malt ſchins ki. — Kaufmann Walter 
Theofil Kümmel und Marie Emilie Schmidt. Sämmtlich 
hier. — Schloſſer Oito Erni Hermann Hoefke und Pauline 
Agnes Lonskows ki, beide zu Berlin. — Arbeiter Franz 


| Bibelm Erbling und Withelmme Henriette Engwer, 


beide zu Ellerwalde. 8 CZ 

Todesfälle: Plätterin Margarethe Wilhelmine Boecker, 
31 J. 7 M. — Plätterin Emilie Neumann, 278. 10 M. — 
T. des Tiſchlergeſellen Johann Schuur, LM. — Schiffs⸗ 
eigner Paul Gomulski, 69 J. 5 M. — Wittwe Maria 
Gliſabeth Matt ſchall geb. Kluge, 47 J. — Arbeiter Anton 
Proehmke, 30 X. 10 M. — Krankenpflogerin Magdalena 
Karvins ki, 46% 10 M. — Buchdrucker Otto Rudolph 
Waldheim, faſt 28 J. 


Spezialdienſt 
für Jrahtuachrichten. 


Unterſchiede. 

2 — 
ZS 15 | a $ | 2 een Kein neues Gewehr. 
New⸗Jork Berlin Weizen oco 78 &t8, | 172,25] 172. ; 1 A; a 
Gren Berlin Zeigen an RUA Sie 169,50 17040 J. Berlin, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) j mie, wir von 
inerpol Berlin | Weizen ebruar Gib, -= 179,00) t39 siina Sei F 1 1 PAT. RS 
Sa "Safin | Gali d 1 | ozej Ari 28 militäriſcher Seite erfahren, iſt die Meldung von der 
Riga Berlin ie De tag eg MAPĄ beabſichtigten Einführung eines neuen von einem 

eizen tember 1,80 Fr. 168, al j a > aż 

een Köln Weizen März 171 818. 169 58 165.25 Norweger erfundenen Gewehrs durchaus unzutreffend. 
New⸗Dork Ben Roggen oro af: 95 1460 ‚u y 
O erlin oggen LB op. 1460! 4: 
Sil Berlin Ronnen Ge Ra  Bergeltungsmaßnahme. 
‚Umfterdam | Köln pagen ar, SM 7 43 A 2 „ 7 iniftiſche 
Ne er Berlin Sido De ember: | 45 , Gte. | 10928] 10050] Pari, 12. Dec. (. T. B.) Der Melliniſtiſche 


Deputirte Plihon brachte den Antrag ein, den Zoll 
auf deutſches Bier von 7 auf 24 Francs per 
1100 Kilo zu erhöhen als Antwort auf die Erhöhung 

der Schaumweinzölle in Deutſchland. | 


Das Kriegs - Budget im engliſchen 
Parlament. N 
A London, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Im Unterhaus 
brachte Kriegsminiſter Brodrick die Nachtrags⸗ 
forderungen für das Heer ein in Höhe von 320 Mill. 
Mark. Er erklärte, daß man ſich bis zum 31. März 
auf eine Ausgabe gefaßt machen müſſe, welche wenig 
geringer ſein würde, wie diejenige des gegenwärtigen 
Finanzjahres. In Folge des Guerillakrieges in Süd⸗ 
afrika werden die Feindſeligkeiten noch eine Zeitlang 
fortdauern. Die Schwierigkeiten in einem Lande, das 
ſo groß ſei als Spanien, Kuba und die Philippinen 
zuſammen, feien außerordentlich groß. Auf die Dienſte 
der Freiwilligen könne die Regierung augenblicklich 
nicht verzichten. Der Kampf müſſe mit aller Kraft 
fortgeſetzt werden. Nachdem ſeitens eines liberalen 
Redners die Regierung wegen ihres Mangels an 
Vorausſicht getadelt worden ift, wird der Nachtragsetat 
des Heeres mit 284 gegen 8 Stimmen angenommen. 


China. ; 
Wieder ein Zwiſchenfall. ; 

G Frankfurt a. M., 12. Dec. (Privat⸗Tel.] Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork, daß der nord- 
amerikauiſche General Chaffee den deutſchen Truppen 
den Durchzug durch Thore, die von Amerikanern 
beſetzt waren, verboten habe. Die Regierung be⸗ 
zeichnet das Vorgehen ihres Generals als durchaus 
iuſtruktionsgemäß, da die Amerikaner nur bei Geſammt⸗ 
operationen unter dem Oberbefehl Walderſees ſtehen. 

Seeräuber. : - 

Sougkong, 12. Dec. (W. TB.) Eine Depeſche 
aus Kanton befugt: In der Nähe von Sheklung wurde 
eine Dſchunke von Seeräubern geentert und 1000 Dollars 
auf derſelben geraubt. Die Seeräuberei nimmt jetzt 
überhand. Das Reifen in Mwangi und wantung tł 
ſehr unſicher. Die Beamten find anſcheinend außer 
Stande, die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Peking, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Obwohl die Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit Tientſin wieder hergeſtellt iſt, 
wird die Bahn doch erſt am 15. December dem all⸗ 
gemeinen Verkehr geöffnet werden. j 


J. Berlin, 12. Dec. (Privat: Tel) Wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ melden, weiſt der neue preußiſche Etat 
erhebliche Mittel für Kultulr zwecke in den Oſt⸗ 
marken auf. 674, 

J Berlin, 12. Dec. (Privat Tel.) Leutnant 
Knappheim von der oſtaſiatiſchen Expedition, der 
ſchwer erkrankt in Colombo zurückgelaſſen werder 
mußte, iſt dort geſtorben. — se 

Stuttgart, 12. Dec. (W. TB.) Bei den Bürger⸗ 
ausſchußwahlen unterlagen die ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten. 

Madrid, den 12. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kammer 
nahm geſtern den Gegenantrag Frederico gegen die 
Vorlage betr. das Abkommen mit den Beſitzern der 
äußern Schuld mit 105 gegen 89 Stimmen an. 

LIT Brüſſel, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie cus 
gut unterrichteter Quelle verlautet, ift in der Unter⸗ 
haltung des Präſidenten. Krüger mit der 
Königin Wilhelmina von Holland und ihrer Mutter 
im Haag die Politik nicht berührt. Das Telegramm, 
welches Krüger vom Zaren empfangen hat, fol zwar 
in herzlichen Worten abgefaßt ſein, lautet aber in 


Ś politiſcher Beziehung böchſt entmuthigend. 


Haag, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Reuters Bureau iſt 
von der Geſandtſchaft der füdafktikaniſchen Republik 
ermächtigt, die Blättermeldung, daß der ruſſiſche 
Kaiſer dem Prüſidenten Krüger telegraphirte, er 
werde ihn nicht empfangen, für unbegründer zu erklären. 

Kapſtadt, 12. Dec. (W. TB) Eine englische 
Polizei⸗Feldwache, beſtehend aus berittener Infanterie, 
wurde am 8. December nahe bei Baberton bei nebligem 
Wetter angegriffen. 8 wurden getödtet, 5 verwundet 
und 18 vermißt. 


Chef- edakteur Guſtav F u ch 8. 
für Pount und Fruilleton Kurd Hertelt, 
vinztelen Theil, ſowie den Gerichtsſagl 
en Inſeratentheu Albin Michael 
Fuchs u. Cic, 


Berentwortitó 
zur den lokalen uno or 
Georg Sander, für 
Druc und Beriag „Danziger Neueste Nachrichten“ 


z x 5 N A 
Extra⸗Veilage. cs 
Die Stadt⸗ und Vorortauflage diefer Nummer 

enthält eine Weihnachts⸗Preisliſte der Firma 


Süchſiſches Eugros⸗Lager, Langgasse 30. 


Wir machen auf die Beilage hierdurch noch deſonders 
aufinevfjam. 
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< o Vergnügungs-Anżeijer: 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch, den 12. December 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Fra Diavolo. 


Komiſche Oper in drei Akten von Scribe. Muſik von Auber. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe, 

| Perſonen: 

Fra Diavolo, unter dem Namen Marquis 
von San Mareo we 

Lord Kockburn, ein reicher Engländer . 

Pamela, ſeine Gemahlin 

Lorenzo, Offizier bei den römiſchen Dragonern 

Matteo, Gaſtwirth in Terracina . 


eier b Hans Moeller 
e Tochter Joh. Hellmann 


S a Willy Martin 
Beppo Banditen des Fra Diavolo Alired Meyer 


Max Preuß 


Emil Buchwald 
Adolf Henckels 
Almati: Rundberg 
Moritz Meffert 


r 


Francesco, ein Bauer 
Ein Dragoner .. Hugo Gerwin? 
Ein Bauer 5 Bruno Galleiske 


Bauern, Bäuerinnen, römiſche Dragoner. 
3 Im 2. Akt: Einlage. 
Zauberlied von Meyer⸗Hellmund, geſungen von Emil Buchwald 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 4. — Ende ½10 Uhr. 
3 — Spielplan 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E; Im Exil. 
Schwank. i 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A; 
Egypten. Oper. 
P. P. B. Bei er 
Trauerſpiel. 


Josef in 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. 
mäßigten Preiſen. Emilie Galotti. 


geen 


$ Danziger Wilhelm-Cheater. 2 


® 


Direktor und Befiger: Hugo Meyer. 8 


śledzie Woche vor Nuinaehtal!$|. 


Das Wunder des 20. Jahrhunderts. & 

66 als Rechenkünſtler und 
der Hund „Sultan Gedankenleſer. ® 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: © 
Doppel-Frei-Konzert. & 


Compagnia Maſaniello. Theaterkapelle. & 
Sonnabend: Benefiz Cari Klar. 


& 
SOOHHHOHHOEH OH A: 


996 


MU” zum Beginn 
des Burenkrieges 
(63166 
Kaiser-Cafć Passage. 


Juternationaler Verkehr. 


Nach Süd- Afrika 


noch diese Woche, 


CF 


— Sämmtliche Zeitungen des In⸗ und Auslandes. — 


19082) 4 Kerkau Billards. J. Sus ke. 


Donnerstag, den 13. December 1900: - (687 


11. populäres Jymphonic⸗Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Ark.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten C. Theil. 

(U. A.: Ouverture z. Op. „Die verkaufte Braut“ von Smetana, 
Wotans Abſchied u. Feuerzauber aus „Die Walküre“, Novelletten 
von R. Wagner, A-dur-Symphonie (itallenische) v. Mendelsſohn.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 40 „Ą Logen 60 
Vorverkauf: Saal 30 J, Logen 50 J, ſowie ſämmtliche 
Muſik⸗siécen für Klavier in der Muſikalienhandlung von 
Herm. Lau, Langgaſſe 71. Otto Zerbe. 


Geiſtliches Konzert 


am Sonntage, den 3. Advent, 16. December 1900, 

i Abends 7 Uhr, 
in der geheizten und elektriſch erleuchteten 
St. Vartholomäi⸗Kirche 
zum Beſten der Armen⸗ und Krankenpflege in der St. Bartho⸗ 
lomäi⸗Gemeinde unter gütigerMüwirkung derͤKonzertſäugerinnen 
Frau Klara Küster und Fräulein Alma Meyer, von 
Fräulein Heinmann (Harfe), der Herren Opernſänger 
Buchwald (Tenor) und Moeller (Baß), des Herrn Konzert⸗ 
meiſters Wernicke (Geige), geſchätzter Dilettanten und eines 
Männerchoys (Mitglieder des Lehrer ⸗Geſangvereins) unter 
Leitung des Herrn Arthur Weber. 
Prog ram m. 

1. Feſt⸗Fantaſie für Orgel Thomas. 
Schubert. 
Mendelsſohn. 
Becker. 


„„ Baß 
Bach. 
Praetorius. 


Bach. 


See 


MEDIS P, Jankewitz. 
(Grań Brieske). ... „„ . .. ge 
b) „O Jeiulein ſüß, o Jeſulein mild“ Frl. Reimann. 


nommen. 3 ; 

Eintrittskarten à 50 Pf. find in der Muſikalienhandlung 
non Eisenhauer (Kindler), Langgaſſe 65, beim Küſter Herrn 
Rautenberg, Schüſſeldamm 6 und am Konzertabende an den 


Kirchenthüren zu haben. (676 


Der Gemeindekirchenrath zu St. Bartholomäi. 


Reſtaurant W. Punschke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich: Frei- Konzert 


der bamenkapelle, Humor“ Direktion Turbahn. (5 Damen 3Herren) 


Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. s 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: 


Frühsiäcks-, 
zivilen Preisen. 


Frühschoppen-Konzert. 
Mittags- 
Angenehmer Familien-Aufenthalt, 


und Abendtisch in bekannter 9814535 


ungsmnfik der Hauskapelt. 
Morgen: Marzipau-Verlooſung. 


Restaurant Brodbänkengasse No. 23. 
„ — Tüolic): uwa 
Großes Damen⸗Orcheſter⸗Frei⸗Konzert 


des Ungariſchen Tamburitza⸗Enſemhles mit Geſang⸗Einlage. 
v. Niemierski. 


7 A. H. Pretzell, 


Heil. Geistgasse 110, 
Ecke der Goldschmiedegasse, 
empfiehlt u. A.: 
— Specialität — (634 


„Preizell’s Tropfen“ 


| N Crorzüglichster Lagenregulator). P 
Verein Danziger Künstler 


iu der Peinkammer. 
Vortrag 
am Vonuerglag, den 13. Dezember er., Abends 8 Ahr, 
k im Feftinale des „Danziger Hof.“ 

Herr Dr. Kautzsch, 
Direktor des Buchgewerbemuſeums in Leipzig ſpricht über: 
Die graphischen Künste und die 

Vervielfältigungsverfahren 


Bi -unter Vorführung von Lichtbildern. (19763 
Billets à 1 m (für Mitglieder des Kunſwereins 0,50 A) 
in der Buchhaudlung von Homann & Weber, Langenmarkt. 


anenzol/g,,, Keſtaurant Arendt, 

N Jopengaſſe Nr. 32, 

4 88 empfiehlt täglich: 

bals, Restaurant, Weinstube, || Königsberger Ninderfleck, 
Langenmarkt 11. Eisbein mit Sauerkahl, 

Frühstückskarte — Abend- || kräftigen Mittagstiſch, 
55 Yi MARO Abendeſſen . (eos 

nnemen ar a 
Foce er, Münchener . 


und Pilsener Bier. Restaurant und Café 


tn“ 


zaj 


+ 


ER 


|| Kerkau-Biilard _Schichaugasse No. 6, 
Gesellschaftssaal || Öulteitelle d.elektr. Straßenbahn 
19297) "Eduard Hesse. ‚Danzig-Neufahrwailer 


! empfiehlt ſeine Lokalitäten zum 
—ů——— —— —vyL„— HEERES 


MMM 


Holzmarkt 12—14. 
Heute Abend: 


Frische Blut- und 


ff Billard,Pianino z. Verfügung 
_ beber - Wurst. _ EEVA 
7 ; ; 


lan, 


ana Algen. Bildmgsertins 
> (E. K. 

Friſche Blut⸗ und Gneral-Tersammlıne 
Leberwurſt. 


Donnerstag, 13. Dec. 1900, 
Abends 8 Uhr. 
i : Tages Ordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes u. der 
M. Fischer, Schriftführer. 
; 8 Die Mitglieder werden an 
die Berichtigung der Beiträge 
Zuſammenknuft! 
Donnerstag, (soss 
6 3 $ 
den 13. dieſes Monats. 
Donnerstag und Sonnabend: Mittwoch, 12. December er., 
Harzipan-Herxürkeungn Abende 8 une: GO] 
verbunden mit Freikonzert Monälsversanmlune 
d 1 ŁU 
Donnerstag, den 13. December er., Abends 8 Uhr 
im Bildungsvereiushauſe. 
705) Der Boritanb. 
Meerſchaum, Bernſtein u. Weichſel Zigarren: u. Zigarenen⸗ 
ſpitzen, Schach⸗ und Dominoſpiele, Schachbretter, Salta⸗Spiele, 
Portemonnaies, Zigarren⸗ und Zigarettentaſchen, alle Sorten 
mache auf mein großes Lager von Billards, Billardbällen, 
ſämmtlichen Billardutenſilien, Queues, Kegelkugeln u. Kugeln, 
Zeitungshalter u. f. w. ganz beſonders aufmerkſam, ſämmtliche 


Reviſoren. 2. Verſchiedenes. 
erinnert. (6234 b 
-Litlerariseh 
Zur Bierglocke 
Es ladet ergebenſt ein 
Verein der Freisinnigen Volkspartei 
Felix Gepp, Brodbänkengafe 49. 
Kämme und Bürſten, Kartenpreſſen, Whiſt⸗ und Anlegemnrfen, 
garen find nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen. 


* 


angenehm Familien⸗Aufenthalt. 
EN : Albert Hintz. 
Ferner ampf hie meme 
Z Frühstück-Stube == 
Mittagstiſch à Kouvert 50 % 
Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Wiener mit Meerrettig, 
kalter Aufſchnitt ꝛc. 


54 M 
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RE 


e 


> 


NEIN 


e: 


Der Vorſtaud. 
L. Warnath, Vorſitzender. 
9 T e ; 
Dramaliseher- Verein! 
zu Danzig. 
Langgarten 13. all i ó j 
Paul Kwasniewski. 
u Danzig. 
Monatsverſammlung 
1857 Specialgeschäft 
für lange u. kurze Tabakspfeifen, Spazierſtöcke, echt Wiener 
Spielmarkenteller, Hornlöffel, Meſſer und Gavel Tabaksdoſen, 
Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, Bernſteinwaaren 2c gleichzeitig 


1 


e, 1 2 


eee 


n Sd 


Si 


| Frisir-, Stanb-, Tonpir- und Tasehenkämme 


+ + Ruſſiſcher All 
Salat, Eiercoguae 20. 


December: 


„Riess & 


Heilige 


W. Unger, 
Zangenmatft 47, neben der Vörſe, 
ae é, 2 ; empfiehlt 


lidere, Kopf⸗, Su u. Tuftpenbücken, 


FBaoͤupf⸗Kardätſchen, 


Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, 


Biiffelhorn, Perlmutter etc., 


Reise -Necessaires, 
Kasir-Etuis, 


Brenn-Etuis, 
Taschen-Etuis, 


Reiserollen, Kammkasten, 


Nagel-Etuis, 


% Rasirmesser und Streichriemen. 


Stahl⸗Kopfbürſten 
Toilette⸗ und Badeſchwämme, 
Lufahſchwämme, Frottirbürſten, 


Schildpatt⸗Einſteckkämme, 
Nadeln und Seitenkämme 


in blond und dunkel, (63376 


in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 2c. 
Krümelbürſten und Schippchen 
Damen⸗Toilerte⸗Spiegel, dreitheilig, 
Toilette⸗Spiegel mit und zur Malerei, 
Patent⸗Hand⸗ und Raſirſpiegel, 


Echt Eau de Cologne, 
Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartonnagen, 
Liuguer's Zahn: u. Mundwaſſer „Odol“ 

Ferner empfehle ich A 
Fussbiirsten, Teppichfegemaschinen, 
Parquet-Bohnerbürſten, 


DVerſtellbare Federbeſen. ZAB 


Clara Bernthal, 
Papierhandlung, Poſtkartenverlag, Buchdruckerei, Lithographie 
Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmtedegaſſen Ecke; 

empfiehlt zum bevorſtehenden (6359 b 


Weihnachts = Feste 
paſſende und geſchmackvolle Geſchenke in großer Auswahl: 


g bums 
für Poſtkarten, Liebig⸗ und Stollwerkbilder, Photo⸗ 
graphien, Viſites, Oblaten, Briefmarken ꝛc. 
Elegante und einfache Briefbogen und Karten in Cartons, 
Gefangbücher, Wandſprüche, Poeſies, Tage⸗ u. Kochbücher, 
Bilderbücher, Portemonnaies, Brief, Zigarren⸗ und 


` Bıfitentafhen, Schreibmappen, Schreibzeuge, Abreiß⸗ 


kalender, Malvorlagen, Schultaſchen, Torniſter und 
ſämmtliche Schulutenſilien. 


Chriſtbaum⸗Schmuck 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 25 Proc. Ermäßigung. 
Danziger Weihnachts⸗ und Neujahrspoſtkarten in 
mehreren hundert Muſtern, Liebig: u. Stollwerkbilder. 
Gleichzeitig erlaube mir meine Buchdruckerei in 
empfehlende Erinnerung zu bringen; dieſelbe bietet 
viel Neuheiten in Neujahrskarten, Viſites, Anzeigen, 
Einladungen, Menus 20. Clara Bernthal. 


Zu Weihnachts -Geſchenken! 


Regenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, von 1,5036 Mk. 
684 


Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, | 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. 


— — ͤw—kw᷑ A” ORK" — k — 
ME Danziger Liköre ag 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet und empfohlen von der 


Fabrik feiner Liköre und Branntweine 


A. M. von Steen uno hf. 


gegr. 1862 DANZIG gegr. 1862 


ezialitäten: Kurfürſtl. Magen, Dubb. Güldenwaſſer, Stock⸗ 
mannshofer Vomeranzen, Eiskümmel, Sonnen- 


bruder, ſehr bekömmlicher Tafellik 


dass 


* 


„ Alspralisches Wimet gage 
j Herten-Amiigen, SertenBeiiklehe, f 
Anaben⸗Awzügen, Anabenhoſen 


empfehlen wir die angefammelten Tuch⸗Reſte bedeutend 


unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


Tuchwaarenhaus, 
Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Janggaſſe 35. 


aſch, Cherry Brandy, Sellerie⸗ 
Alles in tadellos feinen Qualitäten. 


Felix Gepp, Brodbänlengaſſe 49. Poſtverſand: 8 Originalſlaſchen nach Wahl francou. incl. Emb. 5 · iS | Der OAN 


Reimann, 


(19490 


Neuheit in Baumselmuek 
Lichte 30 u. 40 Pfg. 

Stränge u. Körbchen zu 
Festlichkeiten aller Art, 


bronzirte Hufeiſen 20 u. 40, lofe 
Mohnblumen zu Tannenbäumen 
40, 60 J, ſowie Spielſachen aller 
Art. Beim Einkauf von 2 Mk. 
erhält jeder ein ſchönes Ge⸗ 
ſchenk Tobi e 29 (62636 
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Offerire mein neu 
dekorirtes 


a GM 


zu (68886 [IG 
billigen Preiſen k. 
a POczersputowskiWw. 63 


Vorſtädt. Grabens. 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. (6368 
Wenige Tropfen genügen? 
Richard Dahlmann, Kolonial⸗ 
waarengeſchäft Fleiſchergaſſe 87. 

Als praktiſch. Weihnachts⸗ 
geſchenk ganz beſonders beliebt! 


Neueste Schleier in allen Preis- 
lagen! Damen-Kravatten, Jabots 
u, Schleifen, Ernst Crohn, 
710) 32 Langgasse 32, 


Als paßende 
Weilnaehts- Geschenke 


Herren- u. Damen⸗Schreib⸗ 
tiſche, Speiſetiſche, Nähtiſche, 
Bauerntiſche, Serviertiſche, 
Sophatiſche, Waſchtiſche. 
Nachttkſche, Schreibſeſſel, 
Klapierſeſſel, Plüſchgarnituren, 
Plüſchſophas, Schlafſophas, 
Paneelſophas, Trumeaux und 
Pfeilerſpiegel, Bücher⸗Etageren 
empfiehlt zu auffallend 
| billigen Preiſen 


H. Deutschland, 


Möbelfabrik, 
Breitgaſſe Nr. 79. (719 


Fracks 


und (62645 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


2. Mouaksberſammlung 


des Vereins ehemaliger 
> Johaunisſchüler in Danzig 
68 am 1736 
Donnerstag, den 13. d. Mis., 
Abends 8½ Uhr 
im Reſtaurant zum Luftdichten. 
Tagesordnung: Beſprechung 
über die Weihnachtsfeier. 
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Nr. 291. 


Zum Sterubetg:Prozek, 

Berlin, 11, December. 
Nach Eröffnung der Sitzung theilt Staatsanwalt 
Braut mit, er habe den Zeugen Müller ermittelt, 
der ſchon vor zwei Jahren mit der Zeugin Ehlert 
verkehrt haben will. Da nach der ihm gewordenen 
Mittheilung der Verdacht bejiche, daß der Vater 
Ehlert ſich bei dieſer Gelegenheit einer 
Erpreſſung gegen Herrn Müllerſchuldig 
gemacht habe, ſo behalte er ſich nähere Feſtſtellungen 
nach diefer Richtung hin und die Entſcheidung darüber 
vor, ob es ſich wirklich um den Vater Ehlert handle, 
und ob dieſer zu verhaften jet 
Vernehmung des Kriminalkommiſſars Thiel. 
Der Vorſitzende fordert den als Zeugen erſchienenen 
Kriminalkommiſſar Thiel auf, fein im Ermittelungs⸗ 
verfahren abgelegtes Geſtändniß hier zu wiederholen 
und zu ſagen, wie er mit der Sternberg⸗Sache in 
Verbindung gekommen ſei. 
Zeuge Thiel erklärt, daß er eine ſehr große 
Schuldenlast noch von feiner Leutnantszeit her hatte. 
Januar hatte ich von meinem Gehalt ſo viel zu be⸗ 
zahlen, daß mir nur noch 20—30 Mk. übrig blieben. 
Ich hatte mich auch noch verrechnet, indem ich 
Forderungen, die für mich noch ausſtanden, nicht ein: 
bekam. Nun hatte ich gehört, daß Herr Luppa 
bei zwei Kollegen geweſen war, anſcheinend, 
um ſie zu beſtimmen für ihn thätig zu 
fein, und da kam mir der ungliidjelige Gedanke, daß 
ich mich vielleicht retten könnte, wenn ich mich der 
Sternberg⸗Partei anbot, als Privatdetektiv 
thätig zu ſein. Ich hatte die Idee, daß ich demnächſt 
abgehen und mir inzwiſchen ſo viel ſparen könnte, daß 
ich ſpäter ein Detektivbureau aufmachen und meine 
Familie ernähren könnte. Ich ging alſo zu Luppa nach 
der Wilhelmſtraße und bot mich, ohne mich zu nennen, 
an. Luppa fagte weder Ja noch nein, ſondern 
fragte, wer ich wäre. Ich konnte ihm dies natürlich 
nicht gleich jagen, ſondern meinte, ich fei ein Polizei⸗ 
agent und in der Lage, Privatdetektivdienſte zu thun. 
Er hielt mich hin und fragte mich nach Dingen aus, 
die ſchon im Allgemeinen bekannt waren. Dies war 
am L. oder 3. Februar, ich war dann noch zwei- bis 
dreimal da. Luppa bezweifelte meine Fähigkeit zu dem 
Geſchäft und bat mich, doch mit offenem Viſir vor⸗ 
zugehen, ich verhielt mich immer noch ablehnend, bis 
ich dann das Unglück hatte, im Zimmer des 
Herrn v. Tresckow der Vernehmung der 
Callis beizuwohnen. Nun mußte ich Ernſt 
machen, denn ich wußte nicht mehr, wo ich Geld her⸗ 
nehmen folte. Luppa erklärte mir, ich ſollte nun mal 
meine Befähigung beweiſen, er wolle wiſſen, ob das, 
was er über die Vernehmung der Callis 
gehört hatte, wirklich wahr ſei. Darauf 
wurde der gemeinſame Beſuch von 
mir, Münchhauſen und Luppa in der 
Wohnung der Hausmann bei der Callis 
gemacht. Ich hatte mich mehrere Stunden lang ge⸗ 
wehrt, weil ich wußte, daß dies der Anfang vom 
Ende ſein mußte. Beſtimmte Abſchlüſſe mit 
Herrn Luppa darüber, was ich bekommen ſollte, wem 
ich Privatdetektivdienſte verrichtete, habe ich nicht ge- 
troffen gehabt. Noch im letzten Augenblicke, als wir 
zur Callis gehen wollten, wurde es mir leid und ich 
konnte nun nicht mehr anders. Als wir die Callis 
verließen, machte dieje ein fo merkwürdiges Geſicht, 
daß ich gleich dachte: Sie hat Dich erkannt. Ich 
beſchloß vorſichtig zu fein Schon am nüchſten Tage 
erſchien Herr v. Tresckow in meinem Bureau und 
theilte mir mit, daß die ganze Vernehmung 
der Callis verrathen ſein müſſe. Ich zog 
mich nun etwa vier Wochen von Luppa zurück. Da 
fügte es ein unglücklicher Zufall, daß Luppa 
mich eines Tages, als er auf dem Polizei⸗ 
präſidium zu thun hatte, in dem Büreau er 
blickte und mich erkannte. Er gab mir einen 
Wink mit den Augen, ich mußte ihm auf den Korridor 
folgen. Hier ſagte mir Luppa, daß ich erkannt fei; 
es fei doch unerhört, daß ein königlicher 
Polizei⸗Kommiſſar ſolche Geſchichten 
mache, es ſei zu erwägen, ob es nicht an 
gebracht ſei, der Staatsanwaltſchaft 
hiervon Mittheilung zu machen. Ich bat 
ihn himmelhoch, mich zu ſchonen, und 
ſchilderte ihm meine Nothlage. Luppa verhielt ſich 
aber ablehnend, und ich war ganz in ſeiner Hand. 
Ich ging noch am Nachmittage deſſelben Tages nad: 
ſeinem Bureau und erklärte dort, daß ich ih m 
Dienſte leiſten würde. Ich erhielt gleich — 
ich glaube, es waren 500 Mark — und von dort an 
in Zwiſchenräumen Beträge in verſchiedener Höhe, es 

mögen im Ganzen 7 bis 8000 Mark geweſen ſein. 


Thiel's Dienſte für Luppa. 


A ra ſ.: Iher Art waren die Dienſte, die Sie 
gu iken er + el: Ich hatte beim Einwohner⸗ 
bi ej als ne Erkundigungen über Perſonen, einzugteben, 
derſelb ugen benannt waren, ſerner die Soritrafen 
icht A ik zu ermitteln und Herrn Luppa 
Siri geben, wenn etwa ein neuer Verdacht gegen 

innerg auftauchen folte, Ich hatte Zutritt zu der 
Regiſtratür, in der die Perſonalien aufbewahrt werden 
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beftand, irıftliche Angaben au Ea, nień ich mit 
verſtellter Hand eine Notiz, etwa: Schulz iſt an dem 
und dem Datum von dem und dem Gericht wegen 
eines beſtimmten Verbrechens zu fo und ſo viel Strafe 
verurthellt worden. Dieſe Zettel erhielt Luppa. 
Etwa neu auftauchenden Verdacht gegen 
Sternberg ſollte ich durch meine Kollegen zu 
erfahren ſuchen. Ich litt durch dies Verhältniß 
unbeſchreiblich, meine Stellung war eine erniedrigende, 
ich mußte mir, wenn Noth am Mann war, häufig 
kleine Beträge von ihm er betteln, und 
häufig hat er mir einen Hundertmarkſchein, um den 
ich ihn himmelhoch bat, abgelehnt. Suppa hatte 
mir 30000 Mark verſprochen, wenn ich 
den Nachweis liefern könne, daß Fräulein 
Pfeffer die Frieda Woyda beeinflußt 
habe. Dieſen Betrag ſollte ich mit Stierſtädter, den 
ich erſt für mich gewinnen ſollte, theilen. 


Ga nikt ira fiu 


ſofort Nach⸗ 


d Thiel und Stierſtädter. 
Präfſ.: Nun theilen Sie mir mit, was zwiſchen 
Ihnen und Stierſtädter paſſirt if. Zeuge: Herr 
Präſident, es iſt Alles wahr, was Stier⸗ 
ſtädter angegeben hat. Ich mußte zunächſt 
mir das Vertrauen Stierſtädters erwerben. Ich lud 
ihn verſchiedentlich zu Zuſammenkünften in Reſtaurants 
ein, traktirte ihn und ſtellte ihm gelegentlich eine 
telle bei der Loge in Ausſicht. Dann brachte ich 
das Geſpräch auf den Fall Sternberg und 
empfahl deſſen Schonung, inden ich darauf 
hinwies, daß der moraliſche Schaden, den Frieda 
Woyda erlitten, doch nicht jo groß ſei. Darauf ver- 
liefen unſere ſpäteren Geſpräche jo, wie 
Stierſtädter es geſchildert hat. 
Präs.: Hatte Luppa denn ſogroße Summen 
in Ausſicht geſtellt? Zeuge: Ja, im Falle einer 
Freiſprechung. Präſ.: Sie erfuhren von der 
Zeugenausſage des Stierſtädter, als Sie ſich auf einer 
Dienſtreiſe befanden? Zeuge: Ja. Ich kämpfte 
mit mir, ob ich die Flucht ergreifen oder zurückkehren 
ſollte, mit Rückſicht auf meine Familie entſchloß ich 
mich zu letzterem Schritt. 

Thiel und Sello. 

Porſ.: Nach ihrem Geſtändniß im Ermittelungs⸗ 
verfahren wollen Sie Herrn Juſtizrath Dr. Sello 
ſchon im März mitgetheilt haben, daß ſie ein be⸗ 
ſtochener Beamter jind. 

Zeuge: Das doch nicht! Ich bin bei Dr. Sello 
geweſen und deutete ihm an, daß in einer Strafiache 
eine Beeinfluſſung verſucht worden und daß ich von 


der Pflicht abgewichen ſei, indem ich bei einem Mädchen 


geweſen ſei. Juſtizrath Sello holte ſofort das Straf⸗ 
geſetzbuch herbei uud warnte 
Strafen, indem er mir dringend rieth, meine Finger 
non ſolchen Sachen zu laſſen. Ich hatte damals mit 
Dr. Sello in einer Erbſchafts angelegenheit 
zu thun und bin mehrmals bei ihm geweſen. Das 
nüchſte Mal ſagte ich Herrn Juſtizrath, ich hoffte, daß 
meine Gewiſſensbiſſe noch einmal überflüſſig waren, 
denn zum Glück habe mich das betr. Mädchen noch nicht 
rekognoszirt. Dr. Sello warnte mich, ich folle mich 
ja ſichern, vom Pfade der Pflicht abzuweichen. Ich 
erkläre hiermit ausdrücklich, daß ich Herrn Dr. Sell o 
nicht geſagt habe, daß ich ein beſtochener 
Beamter fei; ich erkläre ferner, daß ich den 
Namen des Juſtigraths Dr. Sello in meinen 
Unterhaltungen mit Stierſtädter von Anfang bis zu Ende 
gemiß braucht habe. Vorſ.: Haben Sie Herrn 
Dr. Sello nicht geſagt, daß Sie als Beamter in der 
Wohnung der Hausmann geweſen ſeien und die Callis 
dort verhört haben? Zeuge: Nein, ich weiß nicht, ob 
ich überhaupt Namen genannt habe. Juſtizrath Dr. Sello 
hat ſofort das Strafgeſetzbuch herbeigeholt und es ift 
durchaus möglich, daß er Einzelheiten meiner Worte gar 
nicht gehört hat. Daß ich ein beſtochener Beamter ſei, 
habe ich ſicher nicht geſagt. Ich kann nur noch einmal 
fagen, daß ich glaube, ganzim Allgemeinen von 
JAA Verfehlung meinerſeits geſprochen zu 
haben. 

Der Staatsanwalt hält dem Zeugen vor, daß 
er in feiner Ausſage vor dem Unter ſuchungs⸗ 
richter viel beſtimmtere Angaben gemacht 
habe. Der Zeuge meint, daß er bei jener Ausſage, 
wo er nun ſah, daß Alles zuſammenbrach, natürlich 
furchtbar aufgeregt war. Er könne nicht 
beſchwören, daß er geſagt habe, ſeine Verfehlung 
jet in der Sterubergſchen Angelegenheit geſchehen. — 
Vorſ.: Juſtizrath Dr Sello hat ja zugegeben, 
daß er eine Ahnung davon gehabt hatte, 


daß Sie in dieſer Angelegenheit ſich ſchuldig ge⸗ 
macht haben dürften. — Der Zeuge meint, 
daß ſich Juſtizrath Sello dies vielleicht 


daraus kombinirt habe, dng bekannt geworden 
war, daß bei der Callia auch ein Unbekannter geweſen 
fein ſollte. Staatsanwalt Braut: Sie haben hier 
ſoeben das Geſtändniß abgelegt, daß Sie es über ſich 
haben gewinnen können, den Namen eines geachteten 
Rechtsanwalts in doch recht ſchnöder Weiſe zu miß⸗ 
brauchen und wider beſſeres Wiſſen Herrn Juſtizrath 
Dr. Sello bloßzuſtellen. Wie ſind Sie zu dieſem Vor⸗ 
gehen gekommen? Zeuge: Luppa hatte mir geſagt, 
ich ſollte nur dem Herir Stierſtädter jagen: 
Wenn Stierſtädter eine Annäherung au die Sternberg⸗ 
Partei nehmen wollte, dann ſollte er nur zu 
den Vertheidigern gehen, dieje ſeien zum Stil: 
ſchweigen verpflichtet. 
Luppa hatte noch andere Beziehungen. 

Thiel fährt fort: Luppa, mit dem ich ſtets allein 
konferirte, hob mein ſchriſtlichen Berichte auf. Luppa 
war höchſt vorſichtig; ich konnte ihn im Laufe des Jahres 
nicht bewegen, mir den Mann zu nennen, der mich 
entlarvte. Als ich ihn dringend bat, mich ins Ausland 
fliehen zu laſſen, da ich nicht meineidſg werden wollte, 
verweigerte er mir das Geld dazu. Luppa wußte 
tets von allem, was andere Menſchen 
nicht ahnen konnten. Was er vorausſagte, traf 
ſtets ein; ſo wußte er auch von der Unterbringung 
der Frieda Woyda eher, als man es auf dem 
Polizeipräſidium wußte. Auf meine Fragen, 
von wem er das nur wiſſen könne, hatte er ſtets nur 
ein Lächeln. Im Auguſt, als er ſeine Verhaftung 
wieder befürchtete, jame er zu mir: „Verrathen Sie 
noch nichts, laſſen Sie die Sache erſt eingehen!“ Da 
ſich meine Ermittelungen nur auf Auszüge aus den 
serſonalakten und Einwohuermelderegiſtern bezogen, 
auß ich annehmen, daß Luppa noch 
andere, beſſere Verbindungen hatte. 
Staatsanwalt: Wer waren die anderen 
juriſtiſchen Perſonen, die — wie Dr. Werthauer ſagte 
— hinter der Bühne thätig waren? Zeuge: Das 
weiß ich nicht. Präſident: Wer hät die Ausſage 
der Callis Luppa telephoniſch übermittelt? Zeuge: 
Ich ahne es nicht. Präſident: Wiſſen Sie das 
geringſte von den Beziehungen des Herrn v. Hülleſſem 
zu Sternberg? Zeuge: Ich weiß nur von dunkeln 
Gerüchten über die Vermögenslage des Herrn von 
Meerſcheidt Hülleſſem; man ſprach darüber viel nach 
dem Tode ſeiner Frau. Als ich Luppa bat, doch für 
meine Familie zu ſorgen, die ſonſt auf der Straße 
läge, hatte er nur leere Redensarten: er ſchicke mir 
in dieſer Woche noch eine größere Summe. Von einer 
Nervoſität Luppas vor feiner Flucht habe ich nicht das 
geringſte bemerkt. 

SEine Kontroverſe zwiſchen Präſident und 
Vertheidigung. 

Prüf.: Wie mir mitgetheilt wurde, find Ste nach 
der Vernehmung des Juſtizraths Dr. Sello durch den 
Unterſuchungsrichter aus dem Nebenzimmer Hervor: 
gekommen mit der Frage: „Hat er den Eid gee 
leiſtet?“ Als geantwortet wurde: „Noch nicht!“ 
follen Sie die Worte ausgeſtoßen haben: „Gott fei 
Dank!“ — Der Zeuge erklärt, daß dies in der 
größten Erregung geſchehen ſei und er nichts mehr 


davon wiſſe. Jedenfalls wüßte er keine Veranlaſſung, 


warum er „Gott fei Dank!“ geſagt haben folle, 
Rechtsanwalt Fuchs I beantragt, den Juſtiz⸗ 
rath Sello als Zeugen zu vernehmen. 
Staatsanwalt Braut widerſpricht dieſem Antrage. 
Rechtsanwalt Dr. Werthauer hält es für unzu⸗ 
läſſig, das in einer anderen Ermittelungsſache ent- 
ſtan dene Aktenmaterial in dieſer Sache zu verwerthen. 


Mien Joh 


mich vor den hohen 


eder Ausſicht zu gewinnen, 
Thiergarteulotterie kauft. 


liche aufmerkſam, daß der Gerichtshof von einem anderen 
nebenherlaufenden Unterſuchungsverfahren aus dem 
Aktenmaterial Kenntniß nehme und hier 
verwerthe, ohne daß die Vertheidigung in die Lage 
komme, auch ihrerſeits davon Kenntniß zu nehmen, das 


heißt, nicht mit gleichen Waffen kämpfen und Licht und 
Schatten gleichmäßig vertheilen, > 
Ueber die Frage der ſtrafprozeſſualen Zu⸗ 


Auch Juſtizrath Dr. Sello macht auf das i 


läſſigkeit dieſes Verfahrens entwickelt ſich eine 
längere Kontroverſe zwiſchem dem Präſidenten, dem 
Staatsanwalt und den Vertheidigern. Der Präſident 
erklärt, daß er dieſe Sache nur zur Sprache gebracht 
habe, weil Dr. Sello nach der Vernehmung Stier⸗ 
ſtädters die bekannte Erklärung abgegeben habe. Die 
Erklärung wird verleſen. „Dies hat mich“, fährt der 
Präſident fort, „veranlaßt, mit Rückſicht darauf, was 
mir der Unterſuchungsrichter Brandt mitgetheilt hat, 
dieſen Punkt zur Erörterung zu bringen. Ich habe 
dem Zeugen Thiel Gelegenheit geben wollen, ſich 
darüber zu äußern. Damit halte ich die Sache für 
erledigt.“ 

Der Zeuge Thiel wird darauf wieder abgeführt, 
und die Mitlagspauſe tritt ein. i 

Weitere Bengen. 

Es werden foeben noch einige Zeugen über die 
Glaubwürdigkeit der Frieda Woyda vernommen, ohne 
Beſonderes mittheilen zu können. 

Helene Göbel, 22 Jahre alt, kennt Steruberg, 
bei dem fie bedienſtet war; fie foll bekunden, ob Sterns 
berg einmal ein 
trug. Sie ſagt aus: Sternberg habe baum⸗ 
wollene, graue Hemden getragen. Von der öfters 
erwähnten Streichhölzerdoſe hat ſie auch Kenntniß 

Margarethe Fiſcher. 

Margarethe Fiſcher (Frau Miller) wird 
ſodann als Zeugin wieder aufgerufen. Ihr wird der 
Brief vorgehalten, über den ſie ſich ſchon am Sonnabend 
äußerte. In dem Brief ſtaud u. a.: „Ich fehe nicht 
ein, warum ich allein ſchweigen ſoll, ich be⸗ 
daure, daß ich aus Geldnoth mich zu ſolchen Handlungen, 
die mich zur Verbrecherin machten, hingab.“ 

Zeugin: Ich war damals fo aufgeregt, daß ich 
nicht wußte, was ich ſchrieb; alle Leute machten mir die 
ſchwerſten Vorwürfe. Landgerichtsrath Lauterius: 
Fiel Ihnen nicht auf, daß Sternberg bloß Mädchen 
nie Knaben, zum „Modellſtehen“ brauchte? Zeugin: 
Nein. — In dem Brief hieß es weiter: „Ich hoffe, 
daß einſichtige Richter mild über mich urtheilen werden, 
wenn ſie wiſſen, daß ich aus Noth mich zu ſolchen 
Dingen hergab; wenn ich das letzte Jahr ans meinem 
Leben ſtreichen könnte, ich würde heute glücklich 
ſterben. — Zeugin: Ich fürchte, mich zu belaſten, 
wenn ich weiter ausſage. Ich verweigere daher 
die Auskunft. — Weiter wird ihr der Paſſus aus 
dem Brief vorgehalten: „Es ift doch ein bodenloſes 
Gefühl, eine Verbrecherin au- feint 
Präſident: Dieſer Brief deutet auf Reue hin; 
es iſt nicht anzunehmen, daß Sie übertrieben haben. 
Die Zeugin hatte noch einen Brief an Herrn von 
Tresckow geſchrieben, in dem ſie ſich erbot, zurück⸗ 
zukehren; „jie hätte Tag und Nacht nicht Ruhe, bevor 
ſie ihr Gewiſſen erleichtert.“ 

Frieda Woyda bekundet auf Befragen, daß die 
Marg. Fiſcher damals vom „Hausarzt“ ſprach, daß ſie 
mit der Anta Wender tanzen ſollte ꝛc. 
Wender giebt dies alles zu. 

Die Ehlert ſagt jetzt aus, ſie wäre nie bei der 
Fiſcher geweſen. Als ihr ihre früheren Ausſagen vor- 
gehalten werden, giebt die Ehlert wieder zu, daß fie 
bei der Fiſcher war: „Sie entfinne fih jetzt der Sache 
wieder.“ Die Schnörwange giebt die Bade⸗ 
Szene mit der Teichert zu; Sternberg ſei dabei 
gewefen. 

Die mediziniſchen Sachverſtändigen. 

Phyſikus Dr. Puppe glaubt auch, daß die Ehlert 
ſchwachſinnig ſei, ihren Bekundungen ſei nicht Glauben 
zu ſchenken, doch könne er noch nicht ein beſtimmtes 
Uriheil abgeben. Wegen mangelnder Verſtandesreife 
ſei ſie nicht zu vereidigen. 

Phyſikus Dr. Störmer hält die Ehlert für eine 
Imbecille; bei ihr lägen ſchwere ſittliche Defekte vor; 
ihr bisheriges Leben ſei eine Kette von Verirrungen; 
ſie wiſſe bei ihren wechſelnden Ausſagen nicht, was 
fie inge. 


gelbes Hemd aus Trikotſtoff 


Auch Huta 


Der Leumund der Ehlert. 

Zeuge Böſenberg, ein 16jähriger junger Mann, 
erzühlt, daß die Ehlert auf der Straße ihn ohne jeden 
Anlaß ausgeſchimpft habe, darauf habe er ſie tüchtig 
geſchlagen. Die Ehlert erregt eine neue Szene, indem 
ſie vortritt und dem Zeugen ins Geſicht ſagt: „Iſt 
nicht wahr, ich habe Sie verhauen.!“ Die Ehlert br- 
hauptet weiter, daß der Zeuge ihr unſittliche Anträge 
gemacht habe, was dieſer beſtreitet. 

Schlächter Adolf Metzner kennt die Ehlert gleich⸗ 
falls und charakteriſirt fie mit den Worten: „Lügen 
thut fie ausnahmsweiſe ſehr.“ Das Mädchen 
hat dem Zeugen häufig die unglaublichſten Geſchichien 
über ihre Eltern und Verwandten erzählt, die ſich 
nachher als Lügen herausgeſtellt haben. Unter 
anderem habe fie ihm vorgelogen, ihre Mutter habe 
ſich vorgiftet, und ein anderes Mal wieder, daß ihr 
Vater die Mutter erſtochen habe. 

Die Vernehmung des Zeugen Metzner wird 
fortgeſetzt. Die Ehlert beſchuldigt ihn, daß er ihr Zu⸗ 
hülter geweſen ſei und deswegen auch vor Gericht ge⸗ 
fanden habe. Der Zeuge beſtreitet es, er fei nur 
wegen Körperverletzung beſtraft worden. Das Ber- 
fahren wegen Kuppelei gegen ihn ſei eingeſtellt worden. 

Um ½4 Uhr wurde die Sitzung auf morgen früh 
½ 10 Uhr vertagt. 

s $ e 
Zur Affaire Sello. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird heute beſtätigt, daß Juſtiz⸗ 
rath Dr. Sello, der den Krieg von 1870 als Offizier 
mitgemacht und das Eiferne Kreuz erworben hat, dem 
Staatsanwalt Braut eine ſchwere Piſtolenſorderung 
überſandte. Juſtizrath Sello ſelbſt lehnt ſelbſtverſtäudlich 
jede Auskunft über die Angelegenheit ab. 

Wie übrigens ver „Nat. Zig.“ mitgetheilt wird, hat 
die Berliner Auwaltskammer bisher noch nicht be» 
ſchloſſen, gegen Juſtizrath Dr. Sello bei der Ober- 
ſtaatsanwaltſchaft, den Antrag auf ehrengerichtliche 
Verfolgung zu ſtellen. Vor der Beendigung des 
Prozeſſes Sternberg werde kaum ein ſolcher Beſchluß 
ſtattſinden. Von anderer Seite wird ebenſo beſtimmt 
erklärt, daß ein ſolches Einſchrelten bereits erfolgt ijt. 
FCC E EOT AE ba SEDE Y. BE E ET T EESE B O. F AA E E TAS ZONA 


Neues vom Tage. 


Die Kaiſerin Friedrich 
ſollte nach einer durch die Zeitungen gegangenen Notiz für 
die Proteſtationskirche in Speyer 60 000 Mk. geſtiftet haben. 
Graf Seckendorff, Oberhofmelſter der Kaiſerin Friedrich, 
ſchrelbt jetzt der „Pfälziſchen Preſſe“ auf ihre Anfrage, „daß 
an der verbreiteten Nachricht kein wahres Wort ift, 
Der Vergrutſch bei Vallendar. 

Aus Koblenz wird gemeldet: Der bisherige eingleiſige 
Betrieb bei Vallendar ift wieder eingeſtellt, weil die Tone 
maſſen nachruiſchen. Das dem Berge zunüchſt liegende Gletje 


der ein Loos zu der bereits am 29. 


Keitum 


ð -r 
Es kommen zur Verlooſung 45 erſtklaſſige Damen- und Herren Fahrräder, Ankaufspreis 
11250 Mk., jowie 1555 Gold- und Silbergewinne i. W. von 18 750 Mk. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliſte 
30 A extra, empf. Bie General⸗Agentur Leo. Wolff, Königsberg i. P., Kautſtr. 
Nchfl., S. Plotkin, Alb. Plew. Wiederverkäufer werden überall 
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wird bald wieder frei ſein. Für das zweite iſt noch längere 
Arbeit erforderlich. 
Einſturz eines Neubaues. x 

Auf dem Jowinski⸗Boulevard in Moskau ſtürzte ein 
neuerbautes Haus ein. Neun Zimmerleute wurden dabei 
erſchlagen, während ſechs leichte Verletzungen erlitten. 

Schiffskolliſion im Hamburger Hafen 

Geſtern Morgen ſtieß im Hamburger Hafen der Padcie 
dampfer „Flandria,“ der zur Dispoſition des Oſtaſiatiſchen 
Oberkommandos nach China abgehen ſollte, auf den von 
Palermo angekommenen Slomann⸗Dampfer „Sorrento“ 
Letzterer wurde aufgeſchnitten. Sechs Schleppdampfern 
gelang es, den ſinkenden „Sorreuto“ aus der 
Verkehrsſtraße zu bringen. Eine Schiffsbreite von der 
Quaimauer des Versmaun⸗Quai eutſerut, jan? der Dampfer 
auf Grund. Die Ladung kaun aber größten Theils gelöſcht 
werden. Au der „landrin“ ift der Vorderſteven gebrochen, 
der Bug eingedrückt; fie wurde beim Strandhnfen feſtgelegt. 

Zu der Relegirung eines zehnjährigen Schülers 
wegen Majeſtätsbeleidigung berichtet die „Poſt“, daß der 
Knabe, der Sohn eines Berliner Rechtsanwalts, aus Anlaß 
des Breslauer Zwiſchenfalls fein Bedauern ausgeſprochen, 
daß das geiſteskranke Weib nicht beſſer getroffen, und 
außerdem beleidigende Karrikaturen gezeichnet habe. In den 
bisherigen Mittheilungen war davon die Rede, daß die 
Aeußerung gefallen fet auf eine Frage des Direktors. Wie 
der Direktor dazu kam, eine Frage wegen des Breslauer 
Zwiſchenfalls an einen Schüler zu ſtellen, iſt nicht recht 
erſichtlich. 

Ueber den Eiſenbahnunfall bei Offenbach 

die Urſachen, durch die er hervorgerufen iſt, und über die 
eventuellen Folgerungen, die aus ihm für den Bau der 
Eiſenbahnwagen und die Aenderung der Betriebsordnung 
gezogen werden müſſen, ſindet ſich in der „Brl. Korreſp.“ 
eine vier Seiten lauge Abhandlung. Sie iſt in der Haupt⸗ 
ſache darauf berechnet, die jetzt beſtehenden Verhältniſſe zu 
rechtfertigen. Es wird beruhigend bemerkt, daß die in der 
Preſſe gemachten Vorſchläge auf ihren berechtigten Kerr 
unterſucht und bei den Entſchließungen berückſichtigt werden 
ſollen, ohne daß der Koſtenpunkt in Betracht käme. 
Das wird nur kein Menih glauben! 


Handel und Induſtrie. 


New hork, 11. Dec., Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm.) 
10 12 


12. 11.18 10,12. 11/11 
Can. Paciſte⸗Actien 85½ — Zucker Fairref. 
North Pacific⸗Pref 821% — Muse. 34% — 
Refined Petroleum | 8.56 — [Weizen 
Stand. white t. N.⸗Y.] 7.25 — ver December 76% 765, 
Cred. Bal at Dil@ity| 167 — ver März 78% 79½ 
Schmalz Weſt per Mat .... 78% | 79½ 
Steam 755 =- JRaffec ver Jan. 5.95 — 
do. Hohe u. Brothers] 7.75 — per März .. 6.15 — 
Chicago 11. Dec, Abends 6 Uor. (Rabti Telegramm.) 
10.112. 11,12 10.12. 11712. 
Werren ver Februar.. 73 78 
ver December ,. | 69% | TOY, [Pore per Dec. . | 11,25 — 
ver Januar 73 70% Speck bor: cl.. 6.75 — 


Deutſche Grundſchuld⸗Bauk. Die Vertretung und der 
Ausſchuß der Realobligationäre dieſer Bank fenden der Preſſe 
eine Erklärung, der wir Folgendes entnehmen: „Die Ver⸗ 
tretung beſchäftigte ſich heute erneut mit der Anregung, 
Mitthetlungen über die Ermittelungen zu publiziren. 
Derſelben konnte leider nicht ftattgegeben werden, weil die 
Wahrnehmung gemacht wurde, daß Feſtſtellungen, welche nach 
angeſtrengter Verhandlung vermeintlich erzielt waren, ſich 
in Folge neuer Zwiſchenfälle als nicht endgiltig erwieſen. 
Ueberhaupt werden die Arbeiten durch die Schwierigkeit, 
richtige und erſchöpfende Auskunft zu erlangen, ſehr erſchwert 
und verzögert. Müſſen demnach Vertretung und Ausſchuß 
im gegenwärtigen Augenblick noch von einer detaillirten 
Veröffentlichung abſehen, ſo glauben ſie doch nach Lage der 
Sache bereits jo viel jagen zu dürfen, daß die Art und Wetje 
der Geſchäftsführung weitgehende Regreßaufprüche 
gegen die Direktion und den Aufſichtsrath 
begründet erſcheinen läßt. So wichtig übrigens 
alle die Ermittelungen auch ſind, welche den eingetretenen 
Verfall der Bank erklären ſollen, jo drängt doch z. Z. die 
Sorge um die Aufrechterhaltung und um die Rettung des 
noch Verbleibenden alles andere zurück. Zu der Verſammlung 
am 29. cr. müßten etwa 49 Millionen Mark Realobligationen 
angemeldet und vertreten fein, von denen eine Dreiviertel⸗ 
Mehrheit für die nachgeſuchte Zinfenftundung nöthig fit. 
Kommt kein rechtsgiltiger Beſchluß zu Stande, ſo dürfte der 
Konkurs kaum zu vermeiden fein, Der Konkurs 
aber iſt die ſchlimmſte Eventualität, welche die Real⸗ 
Obligationäre treffen kann, da ihnen u. a. etwa 61 Millionen 
mei ſtens zweitſtellige, auf den Grundſtücken der Spielhagen⸗ 
Gruppe ſelbſt ruhende Hypotheken verhaftet ſind.“ 


—— — — . — —Fä—6 HZ —ůů—————— —— ů 2 TEEN BY — 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 12. Deckr. 
(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachricten.! 


s Bat. H Tem, 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Celſ. 
um 
SIGUIOWAY j 3 7 | heiter D£ 
Blactſod 756,7 SW 6 | halbbedeckt 11,1 
Shields 757,6 SW 4 | balbbededt | 11,7 
Seilly 765, SW 4 bedeckt 2,3 
Isle d’Alr — m — — 
Paris = — pa | — 
Bliſſiugen [7065] WNB 4 bedeckt | 94 
Helder 702, SW 4 halbbedeckt 10,1 
Chriſtianſund — — — — 
Skudesnaes — fesal wę = 
Skagen 759, | WNB 3 Regen 7,6 
Kopenhagen — — — — 
Karlſtad 154,8 | NO 2 bedeckt 0,5 
Stockholm 751, NW 2 Regen 2,8 
Wisby 753, NNW 4 bedeckt 6,0 
Haparanda 760,0 | N 2 | wolkenlos |—14,5] 


Borkum 


m 


76 
Swinemünde 760,8 | WSW 
Rigenwaldermünde | 759,2 | SW 
Neufahrwaſſer 758, SW 
Memel 75: 


Hamburg 


RIDING 


Megen 
Regen 


| 
| 


© SG 


— 


Münſter Weit], 166,0 6 bedeckt 64 
Hannover 764.4 2 bedeckt | 7,0 
Berlin 54. 3 | Regen 2,9 
Shemnit 8 | bededt 2,8 
Breslau 8 bedeckt 2,8 
Metz 3 | bededt 4,2 
Frankfurt (Main 4 | Regen 38 i 
Karlsruhe | 4 | bedeckt 2.4 
München 771,3 SW 3 wolkig —0,7 


Wettervorausſage: , 

Gin Maximum über 772 mm befindet ſich über dem 
Alpengebiet, während ein Minimum unter 750 mm die 
nördliche Nordſee bedeckt. In Deutſchland tt das Wetter 
mild, im Norden regneriſch. ' 

Kühle, ſtarke Südweſtwinde LA Aula im Norden 
regueriſches Wetter ift wahrſcheinlich. 

; ſch ; ee Seewarte. 


Die Allerhöchste Genehmigung zur Benennung e.nach 


einem Rezept d. Lette- Verein Kochsch., Berlin, m. Palmin 
herg. vortr. Torte als „Kaiserin Friedrich-Torte' hat Ihre 
Maj, z. orth. geruht. Das Rezept erh. jed. b. Eink. vonPalmin 
gratis. Palmin. ist feinst. Pflanzenf.,‚schmekt delikat, br. u 


December er. ſtattfſindenden Ziehung der Königaberger 


2, ſowie hier d. H. Carl Feller jun., A. W. Kafemann, 


Referenzen ange 19766 


DY 


cra 


stleicht verd. Hunderte v. Anerkenn., 30 Auszeichn.(1765 | * 


AZ 


5-4 
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— ra Se 


nn — 
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Iren für Krankenpflege und Beerdigung. 


wiſſentliche Verſchweſgung von Einkommen in der Steuer 


Mittwoch Danziger Renee Nachrichten. 


w 3. der Sparkaſſenbücher Nr. 280736 und 280737 des 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins liber je 28 Mark, 
angenlid) im Juli 1899 im Langfuhrer Walde verloren, 

4. des Depotſcheins der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 
Darlehuskaſſe Lit. A. 1261 über von Herrn Molkerei⸗ 
pächter Mathiessen - Marienwerder übergebene 
10000 Mark 4 prozentige Danziger Hypotheken⸗ 
pfandbriefe und 5000 Mark 3½ prozentige Preußiſche 
alte Conſols, A 

5. des Depotſcheins der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 

Darlehuskaſſe Lit. A. Nr. 2666 über von Herrn 

Conrad Steinberg hier übergebene 2506 Fl. 4 pro: 

zentige Ungar. Goldrente, 400 Fl. 4 prozentige 

Oeſterreichiſche Goldrente, 1000 Fl. 4 prozentige 

Ungar. Goldrente, . 

„des Empfangsſcheins der Weſtpreußiſchen Landſchaft⸗ 

$ lichen Darlehnskaſſe Lit. D. Nr. 34255, ausgeſtellt 

6 am 19. Oktober 1900 für Hermann Prohl-Danzig 

7 über 178 Mark, 

7. des Sparkaſſenbuchs Nr. 294891 des Danziger Spare 
kaſſen⸗Aktien Vereins über 300 Mark, 

8 des Wechſels über 5000 Mk., ausgeſtellt an eigene 
Ordre von Richard Appel in den erſten Tagen des 
September 1900, fällig wahrſcheinlich nach 3 Monaten, 
acceptirt von Margarethe Appel geb. Gründer, mit 
zugefügter Genehmigung des Ehemanns Richard 
Appel, verſehen auf der Rückſeite mit dem Blanko⸗ 

i indoſſement des Letziern, 

werden auf Antrag 

; zu 1. des Bäckergeſellen Anastasius 
Näthlergaſſe 91, 

zu 2. der märkiſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt, vormals Kamp 
& Comp zu Wetter a d. Ruhr, 

zu 3. der Theodor und Selma, geb. Manski-Reimann⸗ 
ſchen Eheleute in Langfutzr, Eſchenweg 14, 

zu 4. des Molkereipächters ©. Mathiessen in Marien⸗ 
werder, vertreten durch Rechtsanwall Wessel hier, 

zu 5. des Zahnarzt ©. Steinberg hier, 

zu 6. des Rentier Hermann Prohl in Troyl, vertreten 

durch Rechtsanwalt Suckau hier. 

zu 7. der Sattlergeſelle Franz und Auguste Maks'ſchen 


Handschuhfabrik 


R. Klein, Danzig 


Gr. Krämergasse 9, 
gegr. 1870, 


Praklisehe Weihnaehtseeschenle 


in reichster Auswahl 
zu billigsten Preisem 


| Herrenwäsche. Hosenträger. | 


Versand nach auswärts. (739 


ex | 


Kuchany hier, 


ZY 
SASS 


82 1 


3 ai 5 ſchen Eheleute hier, Langgaſſe 75 
Chewra Kadischa Stiftungstag. 3 Julio auch un, Roditage 
Donnerstag, den 13. Dezember 1800, ae ans 3 Uhr, ane e een re de wad in Berlin, 
Gottesdienſt und Predigt. (2 den 4. Juli 1901, Vormittags 10 Ahr, 
Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden unde die Urkunden 
5 r die Kraftloserklärung der letzteren 
erfolgen wird. 
. è 7% 202 
der Korporation der Kanfmannschalt zu Danzig 
Ereitag, den 28. December 1900, adm. 3 Ahr 
im Artushof. 

1. Bericht üb die Brit resr „| $ traulichen Familienlebens zeigen fo recht die vielfeitige BĘ 
ee . Tj r 4890 und Veſchluß. a in von Dr. Oetkers Backpulver und. find in 
faſſung über Ertheilung der Entlaftung. A alen Verkaufsſtellen die ſes Fabrikates erhältlich. (19739m } 
Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des n Pr 5 
Jahres 1900 und des Voranſchlags für 1902. í 

4. Wahl von fünf Mitgliedern der Finanzkommiſſion. 


zu 8. des Julius Treibel in Berlin, Kochſtraße 54, ver- 
2—————————rði ͤ ˙ — Y dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
General-Versammiung 
Danzig, den 6. December 1900. 
Tages⸗Orduung: 
„Feſtſtellung des Voranſchlags für 1901. 
Danzig, den 11. December 1900. (35 | 


Die Heilsarmee 
Vorstädt. Graben 16, 1 Tr. 
Donnerstag, 13. December cr 
Abends 3 Uhr: 


Wamderschónes 
Teilmachis-Geschenk, 


Das Vorſteher unt der Kaufmauuſchaft. Seite, ahnte wie Babia vor. Extra-Versammiung. 
—— — —— —äwä zugliches Mittel gegen kalte Thema: 1 c falſche 
Der Vorstand des Diakonie-Vereins |}, 23, be 


vorlagen, in weiss, silbergrau Jedermann iſt herzlich will: 
und dunkel, à Stück 3.50 —6 Mk. | kemmen.. „% 
je nach Grösse. Postk. garant. 100 h 

reinen Liineburg. Haidhonig ll | | Mar tl 
franko 6,50 Mk. versendet j | j 4 


C. Jórdens, Munster, 


zu St. Marien 


tritt wiederum mit der Bitte an das Publikum um freund⸗ 
liche Gaben an Kleidungsſtücken, Lebensmitteln oder Geld 
zur Weihnachtsbeſcheerung für ſeine Armen. (518 
1 & Bir Gaben 85 gern . Frau Konſiſtorial⸗ 

rath Reinhard, Heil. Geiſtgaſſe 95, Frau Paſtor Weinlig, Frauen⸗ + 
gajje 3, Frau Paftor e Fraitengale öl. 8 i Es werden Zeichen geſchehen 
Reinhard, Borſig nder an Sonne, Mond und Slernen. 


B Zur. 21, 25. umsonst 


5 Wie find diefe Worte zu wer. erhält fr meinem Gefdäft Jeder 
Oeffentliche Bekauntmachnug. 


ftehen? beim Kauf eines 
Steuerveraulagung für das Stenerjahr 1901. 


Oeffentlicher Winter⸗Paletots 
Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 


oder (6373 
A 3 
24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits Vor irag eines Auzuges. 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 æ veranlagte 


Donnerstag, Abds. 8½¼ Uhr, 
Steuerpflichtige im Stadtkreiſe Danzig aufgefordert, die Steuer⸗ Schwarzes Meer 26. S. Baumann, 


erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchrie benen Eintritt frei. Breitgasse 20. 
Formular in der Zeit vom rer: 


4. bis 21. Jannar 1901. 


dem Unterzeichneren ſchriftlich oder zu Protokoll unter der 
Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe 
der steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ift, Auf 
Verlangen werden die vorgeſchriebeneu Formulare von heute 
ab im Amtslokale Petershagen an der Promenade Nr. 36. 
koſtenlos verabfolgt. 

„Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poft ift 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem unterzeichneten in dem Amtslokale Peters 
hagen an der Promenade Nr. 36, an den Werktagen von 
10 bis 12 Uhr Vormittags, zu %.oiotofl entg gengenommen. 

Beſondere Quittungen über die Abgabe von Steuer 
erklärungen werden nicht ausgefertigt. 

Die Verſäumung der obigen rift hat gemäß 8 30 Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluft der geſetzlichen 
Rechtsmütel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr 
zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 


event. mehr 


Nachruf. 


Am 9. December verunglückte im Fiſchereihafen zu 
Hela in ſeinem Berufe unſer Kollege, der Zimmermann 


Johann Kleemann 


aus Neufahrwaſſer im Alter von 57 Jahren. 

Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken. 
Die Handwerker und Arbeiter 

der Königlichen Hafenbauinſpektion. 


RE find im 8 66 des Einkommeuſteuergeſetzes mit Strafe 
edroht. 

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, ſo ſind vorher 
die erforderlichen Zahlenunterlagen und Ber. chnungen auf 
beſonderem Bogen zuſammenzuſtellen. Dieſe Zuſammenſtellung 
und die Beläge dazu ſind mitzubringen. Aber auch im Falle 
einer jelbfigefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von 
Beanſtandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die 
den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden 
Berechnung an der dafür im Formulare beſtimmten 
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer beſonderen Anlage 
mitzutheilen. Nich phyſiſche Perſouen (Aktiengeſellſchaften, 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien pp.) haben zugleich mit der 
Steuererklärung alljährlich den Geſchäfisbericht und Jahres: 
abſchluß des letzten Geſchäftsjahves, ſowie die darauf bezuglichen 
Beſchlüſſe der Generalverſammlung miteinzureichen. (683 

Danzig, den 12. December 1900. 


Der Vorſitzende 


der Einkommenſter⸗Beranlagungs Kommiſſion. 
Wessel. 


Aufgebot. 


Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche Anſprüche: 
Z bi en Nr. 246714 des Dauz ger Spar: 
kaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 80 Mark, augevlich am 
9. Juli 1899 beim Brande des Hauſes Breitgaſſe 

Nr. 11 verbrannt, 

2. des von der märkiſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt vormals 
Kamp & Co. auf die nordiſche Elektrizitäls. und 
Stahlwerke Aktiengeſellſchaft in Danzig gezogenen, 
von dieſer noch nicht acceptirten Wechſels d. d. Wetter 
ald. Ruhr, den 6. Juli 1900 über 19 650 Mk., zahlbar 
am 6. Oktober 1900, 


Nachruf. 


Am 10. December d. Zs. verſchied ert 
Marine⸗Werkmeiſter und Borjieher der hieſigen 
Blockmacher⸗Werkſtätte 


Hermann Maertens 


j Derſelbe gehörte der Kaiſerlichen Marine feit k 
1856 an. Die Kaiſerliche Werft verliert in ibm & 
einen peinlich gemijjenbajien und tüchtigen 
Beamten von höchſt liebenswürdigen und an⸗ 

genehmen Charatiereigenſchaften. 
| gn feiner langen Dienſtzeit hat er es ſtets 
verſtanden, fih das unerſchütterliche Vertrauen 
ſeiner Vorgeſetzten, Kollegen und Untergebenen 

zu erwerben und zu erhalten. (704 $ 


Ehre ſeinem Andenken, 
Danzig, den 11. December 1900. 


Kaiserliche Werft. 


Lüneburg. Haide. (718m e 


von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen Verkleinerung der 


30 Liter Inhalt, 2 Arbeitsſielen und mehreres Andere. Das 


Geffentiſche Verfteigerung 


] 1 Ghlinderburcan, 1 Sopha mit glattbraun. Plüſch, 1 einfaches Em Haus mit Hof und 
Sopha, Küchenglas] 
63716) 


135 December. er. 2912 


Juwelen, Gold- und Silberwanten 


empfehle in bekaunt großer Auswahl u. guter Qualität 
bei billigſter Preisnotirung. 


Als Gelegenheitskauf enen eine Partie 


in Gold geſaßt. Dieſe Granatſachen. als 
Granatſchmuck Husin, Brodcó, Känme, Anhänger 
Bontons und Radeln, habe von einer fich auflöſenden Fabrik günſtig übernommen. 
Dieſelben find montirt, in 8 K Golde gearbeitet (nicht wie ſonſt in ſogenanntem 
Granatgold) und iſt das Fabrikat, was Solidität, Sauberkeit und Eleganz 
betrifft das denkbar befte, jedenfalls ſehr viel ansprechender als die ſonſt 
gebräuchlichen Granatſachen. 

Die Preiſe ſtellen ſich ca. ½ unter Fabrikpreis reſp. zur Hälfte 
des regulären Ladenpreiſes und dürfte ein jo günſtiger Gelegenhenstauf 
kaum jemals wieder vorkommen. 

BE" Da der Vorrath nur einige hundert Stück, empfiehlt fiğ 
baldiger Einfauf. "GRE (19839 


G. Plaschke, Dans, kullschniedegass j, 


fe, 9 — 
Auktions 
Altſtädtiſcher Graben 94. 
Am Donnerstag. 13 Dezor. 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


kin Fahrrad. (Lransportrac) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke; Gerichtsvollzieher 
Oe 


Aide 


um 10 A. au. 


an! 
ai auen Pel geſütlet 
40 Ak. 


(783 


In Lide, 


2 10 Gr. Wollwehergasse l. 


00000000006000900 


Heute früh 9 Uhr verſchied ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein lieber, guter, braver Sohn, Bruder und Neffe 


Paul Schwarz 
im Alter von 36 Jahren. 
Klempin, den 10 December 1900. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. d. Mts., 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Sterbehauſe aus auf dem 
Friedhofe Sobbowitz ſtatt. 


Am 10. December ſtarb nach langem Leiden der 


Kaiserliche Marine⸗Werkmeiſter 


gert Hermann Maertens. 


Derſelbe iſt ſeit Gründung unferes Vereins ein 
reges, thätiges Mitglied der Vereinsver waltung geweſen 
Durch ſeinen biederen Charakter und liebenswürdige 
Geſelligkeit har er ſich für immer ein ehrendes An⸗ 
denken in Vereinskreiſen erworben. (712 


Der Porſtand des Allgemeinen Sildungsprreins. 
je. E. V.) 


Danksagung. 
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Theil 
nahme, die mir aus Anlaß des Todes meines lieben 
Mannes in jo reichem Maaße zu Theil geworden, fage H 
ich meinen innigſten Dank 1 
Danzig, den 12. December 1900, 


Auguste Maibaum geb. Wolski. 
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aega A 


ug 


tes (old und Nilher 


wa al on 
; kauft und nimmt zu höchſten 
Auktion Pfefferſtadt 6, 1. e ee, O 
d 3 : u Sufeld, 
Am Freitag, den 14. December 1900, Vormittags] Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage des Rechtsanwalts Kl. ſſenſp. T Peterſilſeng 31,0. 
Herrn Dohe in Danzig, den Nachlaß des Rentiers Johann Hicrflaf chen N 


Witting als: ; ; ; 
1 Kleiderſpind, 1 Sekretairſchrank, 2 Sopha, 2 Seſſel, Wieſeng 4 68418 


1 Kommode, 1 Wäſcheſpind, 1 Glasſpind, 1 | man w. gef, Weideng. td. 


1 Tiſch, 1Nähtiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Eſſenſpind, 1 gr. Kaften, Pateni. m. get. Janggatten 20. 
2 Spiegel, Konſole, 12 Stühle, Teppiche, Bilder, Lampen, Chaiſelongne ohne Dede für alf, 
Bertgeſtelle, 6 Satz Betten, div. Leib. und Bettwdjdje, | zu kaufen gej. Brandgaſſe 9b, 14. 
Tiſchtücher, Leinen, Servietten, Taſchentücher, Gardinen, Pankelbreit IT m lang, für alt rur" im für alt 
men 3 eng Bücher, Gold: und Silberſachen, zu kaufen nef Brandgaffe 90. 41. 
as⸗ und Porzellan pp. | (6612 See eee 
öffentlich, meiſtbletend, gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Sitelelſchäfte kauft Hakergaſſe 9. 
Neumann, Ein gutes Pianino wird gegen 


Gerichtsvollzicher, in Danzig. Baar au kaufen geſucht. Offert 


a > Hunter Mis an d. Exped.d Berd. 


Aeufahrwaſſer, Jaſperſtraße 5556. 


— —— —-—ẽ— a aaa aaa an 
Ein Poſten 
Donnerstag, den 13. Derember 1900, Vormittags 
10 Uhr, werde ich gegen baare Zahlung verſteigern: 


Pferdehen u. Skreuſtroh 


bei Anfuhr zu kaufen geſucht. 
Sohoenioke & Go., 

Schellmühl. (728 

Br. Pat.⸗Bierfl. w. net. Kaſerng. 

6 u. 7, Bierverl. 0. Stunlmacheri 


Handwerkzeug, Hobelbank, Kinderſchlitten, Spielzeug,, Eine Hängelampe wird zu 
Nippesſachen, Uhren, Brennholz, Kohlen und verſchiedene kaufen geut Tobias gaſſe 12,3. 
Goldſachen und Handwagen. (650 5 


Franz Schlichting, 
Auklioualor und gerichtlich vereidigler Caxakor. 
Albrechlſtraße Ur. 22. 


Grofe Auktion mit herrſchaftichen ZMobilinr |* 


Altstädtischer Graben 38 part. 
Morgen Donnerstag, 13. Dezember er., Bormittand 


Restaurant zu ee 
Off. unt. W 625 an bie Exved. 


ftoi N N önes eſt⸗ 
Wirthſchaft öffentlich an den Meiſibietenden Folgendes verſteig. Reulerſitz. at, e * 
L geftochene mah. Plüſchgarnitur, 1 Sopha 6 Seſſel 1 nußb. bände, im Kreis Putzig mit auch 
Kleiderſchrant, 1 nußb. Vertitow, 1 nußb. Sopbanih, 1 mah. ohne Land billig zu vert. Offert. 
Sophatiſch, 1 mah. Speiſetafel, 1 mah. Bertgeitell mit Matratze, unt. 6334 b an d. Exp. erb. (68345 


2 Seſſel mit Muſchelauſſatz, 2 kl. rotbraune Sophas, 2 Pfeiler⸗ 


3 ; ; siti Groͤſtem Mittelw., neu, ſehr rent. 
iegel, 1 mat. Sophaſpiegel, 12 hochlehnige Nubritühle, 12 dunkl. Ë A el 2 
Bocce mit pestehten ban; 3 Kommoden, 1 Küchenſpind, A ee 1 5 
1 einfachen Kleiderſchrank, 1 kupferner Waſchkeſſel, 1 Milchkanne Ans. v. Selbltokez hab. ff. > 
ŚM en pagane Kr der 

Mobiliar befindet ſich in einem ſehr guten Zuſtande. Lade Beſitzer da rundſtück mit 
ganz en ein iich R. Stüwe, Auktionator. 45 Pr. Morg., ſehr gut. Juvent., 
mafi. Gebäuden, bald verkauf. 
Anzahlung 4500 «4 Auskunft 
ertheilt Th, Mirau Danzig, 
Frauengasse No. 44. Langgarten 73. 1695 

Freitag, 14. December, Vormittags von 10%), Uhr ab, werde] Grundſtück, Haus mit ſechs 

ich imAuftrage verſteigern: 1 Paneelſopha, nußb. Kleiderſchräuke, Wohnungen, 3 Morgen Land 


2 Bertitows, Stügle, Tiſche, Nrnulator, Beitgeſtelle m. Matratz., mit Obſtgarten zu verkauſen 


1 Trumeauſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, Beteſchirm, Obra Neue Welt Nr. 17. ; 

Ą ittel⸗ 
chrank, ſehr viel Verſchiedenes, wozu einlade wohn., Rachtſt., b. 1500-2000 4 
Sommerfeld, Auktibnator und Tarator, Anz. zu uf. Nåh. Johannia 38,1, 


12. December £ 


Jeihnachts - Vorzuas= Preise 
giltig nur bis zum 24. December d. J. 


1 Posten einzelne Kleiderstoff-Roben 74e, Wag ann geb 


ſchwarz und allen Farben, ganz abgeſehen vom 
regulären Werth... jetzt die Robe für 4,50, 


6,00, 8,25 m: 
1 Posten Hauskleiderstoff-Roben, e haft den Bare 150, 2,25, 3,00 mr. 
1 Posten Tischdecken und Teppiche mit kleinen Webefehlern, um damit ſchleuuigſt 

1 Posten Damenhemden und Jacken 


moderne Genres in 


Aparte Neuheiten! 


| 
DE, te Auswahl 


bade 


zu räumen, fabelhaft billig. 
fast für den halben Preis. 


Wegen Jurubejeguna vert, 
das Hausgrundſtück, am Markt, 
Eckhaus, in beſt. Bauzuſtand, 
mit Garten und etwas Land, 


in welchem ein nachweislich 
ſehr rentables Ą (693 
Herren⸗Koufeklions⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft 
betrieben wird, für 21000 A 
bei ca. 4000 „4 Anzahl. Auch 
eignet fih das Grundſtück für 
jedes andere Geſchäft. Offert. 
von Selbſtrefl. unter W 589 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb 
Anderer Unternehmung. halber 
verkaufe das herrſchaftl. Haus⸗ 
grundſtück mit Vorgart., gute 
Miitelwohyn., bei ca. 20 000 m. 
Anzahl. Sehr gute Hypoth 
Keine Hofwohn. Offerten von 
Selbſtrefl. unt. W 590 Exp. (694 


An: und Verlauf 


stidi. und ful Grundbesitz 
Beleihung von Hypotheken! 
und 
Beschallung ron Dangeldern 
vermittelt (6028b 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 

Ulmenweg No.5 
fit das frühere Faurikgrundſtück 
(Pap. u. Düten Lorenz &Ittricht) 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus (4Wohnungen) Stallungen 
u Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmanu. Vorſt. Grab. 28. [60746 


Krantheitshalbe r it ein 22 fulm. 
Morgen großes Grundſtück mit 
ſchönen Gebäuden, gutem und 
reichlichem Juventar, ſchleunigſt 
zu verkaufen. Anzahlung zirka 
5000 Bedingungen günft'g. 
Offert. u. W 591 an die Exp. (696 
e e 
Ti Morgen 
SBiejen, Baufiellen, Zoppot, vpr- 
züglich zur Parzellirung od. für 
Gärtner geeignet, billig zu verk. 
Off. unt. W 571 an die Exp. d. Bl. 


Suche in Guteherberge ein 
Grundſtück mit Garten u. feftei 
Hypothek als Selbſtkäufer zu 
kaufen. Off u. W577 an die Exp 
klein od. mittelgr., wenn 
Haus a baufällig, m. geringer 
Anzahlungzukaufen gej. 
Off. unt W620 an d. Exp. d. Vlerb. 
eventuell Beſitzung im Werder 
gb 6—7 culm. Hufen juche zu 
kaufen. Offerten von Selbſtwer⸗ 
EBM unter W 556 an die Exp. 
Selbſtk fur a. Imahaus mił 


Mittel wohn. So 8 
An zahl., Pr., Miethsertr., 


Str = 
Off unter aßen⸗Nr. anzugeb. 


W 612 an die Exp. d Bl. 


—— 


Jiv. Miethg esuche A 
it Wo 


Ein Laden gehen, 
zum 1 April 1901 gei. Off. m. Pis 


u. Lage u. W 621 an d. Exp. d. Bl. 


Trockener 


Lagerraum 


in der Nähe vom 1. Damm 


geſucht. Bernstein & Co., 
71 


1. Damm 22 23, 


Anſtänd'ge Kellnerin ſucht | 


15. einfich möblirtes Zimmer. 
Off. u. W 585 an die Exp. d. Bl. 


Junger Kaufmann 
fudit per 1. Jannar Nähe Milch⸗ 
kannengaſſe möbl, Zimmer mit 
ſeparat Eing. u. guter Penſion. 
Off. mit Preisang unter W 561. 
Unit. jg, Mädch. m. Bett. ſucht e 
Schlafſt von gl. Off. unt. W 606. 


Friedrich Basner, 


mit angewebt. Sutter A i llig fe AI fe! 
ISCA 


Damen - Mäntel- Fabrik, 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part, Souterrain n, 1. Etage. 


SP 
In dem Neubau 


1 den Aala 


Gas und reichlichem Zubehör 


it 
mi Velzfukter 


er, 


I Aakolsihures 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 2, 3, 4 und 
5 Zimmern in eleganter Ausſtattung mit Bad, Erker, Balkons, 


(18815 


per April 1901 zn vermiethen. 


Näheres bei den Architekten 


Riechert und Bühring, 


Faulgraben Nr. 67. 


Möblirtes ſeparat. Zimmer 
in der Nähe der Artillerie⸗ 
Kaſerne, Sammtgaſſe, per 
15. b. Mts. zu miethen geſucht. 
Off. u. W 597 an die Exp. d. Bl. 


Schneiderin, d.n. zu Hauſe arbeit., 
f b. anſt.ält. Ehepaare.fr Cabinet. 
Off. unt. W 614 an d. Exp d Bl.erb. 


unge Dame ſucht gut möblirt. 
immer, ſeparater Eingang. Off. 
mit Preis unter W 583 an d. Exp. 


Wohnungen in Langfuhr H 
u. Zoppot werd. unentgeltl. ® 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Diiva, Köllnerſtr. 8, ift e. Wohn. 
v. 4 Zimmern n. Zub. zu v. (62036 
Schwarzes Meer 17, im neuen 
Hauſe, iſt d. un Souterrain geleg., 
bisher a. Komtoir benutzte Wohn. 
v. 1. Jan. ab z. v. NAK. hochp. (623 1b 
Langenmarkt 26, 4 find 2 St., K., 
Kam. ze. ſof. z. v. Näh. j. Lad (62686 

Zum 1. Januar 1901 iſt eine 
herrſchaftl. Parterre⸗Wohnung 
von 4 Zimmern, Badeſtube und 
reichl. Zubehör zu verm. Lang⸗ 
garten 78. Näh. daſelbſt. (61515 
Stube, Kab., Küche, Keller u. 


Oliva, Bahnhofſtraße 3 (62056 


Langgasse 43 II 
mit Saal, Bad, Mädchenſtube, 


it umſtändehalber zu vermieth 
Zu bej, zwiſchen 11 u 2. (62576 


betonie 1-1: 


find noch Wohnungen von drei 
Zimmern, Entree u. Zubehör 
per ſofort oder 1. April zu 
verm. Näh. Gr. Berggaſſe 2, 1. 

Eine Wohnung, I. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern 
nebſt Zubehör ift für 600 <A. 
zum 1. Januar 1901 oder 
auch ſofort zu vermiethen 
Kaſſubiſch. Ma: kt 910.6242 


Kohlenmarkt 9, 
renov: herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube 20. per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 


ine Nong 
von 5 Zimmern mit Zub 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 


boch, für 1000 zu ver: 
miethen. (11947 $ 


Große Wohnung, 3 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 
utree, Boden und Keller, zu 


4 verm. Pfefferſtodt 56. Näheres 


im Keller, vorne. (18575 


„ Straussgasse 6 

ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern 20. zum 1. Januar 
1901 zu veim, Näheres Nieder⸗ 
ſtädtiſcher Ratbskeller, Ecke 
Weiden⸗Straußaaſſe. (19060 
— — m Aj 
Flauengaſſe 10, fröl Wohnung 
1. Et. gr. 3 m., Eb. h Küchen Zub. 
v. ſogl. zu bm. Näh.daſ 2 Et. (6829 

Hochstriess, 
Chauſſee nach Goldfrug,mehr. 
Wohnungen, Küche, Stube, Cab., 


Bad. Kell. St. z. v. Bartsch. (68890 


Boden per 1. Jan. zu vermieth. 6 
Eine Wohnung 


Küche, Speiſekammer u. Balkon 


Thoruſcher Weg 19, 
2. Etage, 


herrſchftl. Wohnung, modern 


und elegant, 830 Mark, per 
April zu vermiethen. 


2 auch 5 Zimmer 


p. 1. Jan. z. um. Weidengaſſe dd. 
Strohdeich Nr. 8, 1 Tr., 
iſt eine herrſch. Wohnung nebſt 

Balkon zu vermiethen. 
Wohn. St., Eeh Rel, St. 13. 3. v. 


3 Königsthalerweg 27, bei Langi. 
Langfuhr, Haunptſtr. 10, find 


herxrſchaftliche Wohnungen mit 
Bad ſofort billig zu vermiethen. 


Parlerrewopnung 


mit Hof, Keller u. Lagerräumen 


Breitgaſſe Nr. 62 zu vermiethen. 
DHochſtrieß, Mirchauer⸗ 
weg 78. find Wohnungen zu 
verm. Näheres bei H. Zieran. 
1 Wohnung mit kleinem Geſchäft 
zu verm. Ohra Neue Welt 7. 
2 Wohnungen, eine v. 2 Stub. 
U. eine v. Stube mit viel. Neben⸗ 
gelaß ſind billig zum 1. Januar 
oder von gleich zu vermiethen 
Obra, übt Oaupifirafe 34. 


Im Neubau Etadtgrab. © 
Nr. 20, Ecke Pfefferſtadt, H 
d. Aulag.gegenüb. find Hod- 
berrſchaftl. Wohnungen von 
5-7 Zimmern żc „mit Balkon 
u Erker per 1. April, eventl. 
auch früher zu vermiethen 
Näheres von 10-12 Uhr am 
Bau beim Polier, oder 
Altſt. Graben 11, 1 links. 


Langfuhr, Marienſtraße 17, 
frudl. Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör, Bad im Hauſe, 
480.4, ganz nahe der Bahn, 2 Tr., 
freie Ausſicht. Näh. part. links. 


Sandgrube 27a, 3. an der 


von 4 Zimm., Erker u ſämtl. gą 
Zub. p. 1. Apr. an kl. Fam. 
zu verm. Be ſicht. v. 11-1 Uhr 
Näheres von 9˙ 11 und 
34 Uhr Altſtädt Graben 
Nr. 11, 1. M Jacobsohn 


Stadtgebiet 140 kleine Wohnung 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
eee eee 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 19 ift eine 
Dunn 1150 u erfrag 


w 


Im Neubau Pfeffer: 
ſtadt 73 ift eine hochhert: 
ſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Balkon und 
Erker, von ſofort oder ſpät. 
zu urm Näheres von 10-11 
u. 8-4 Uhr Altſtädt. Gaben 
Nr. 11, 1 Treppe links 


Herrſchaffl. Wohnung, 


1. Etage, neu renovirt, Parquet: 
Fußböden, 1 Saal, 3 Z mmer, 
Badeſtube, Mädchenſtube, helle 
Küche, div. Entrees, Boden und 
Keller, Gaskochein richtung, von 
ſofort oder ſpüter zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 6. (690 


b 
( a J. $ 
Sanderube 24. Gartenhaus, 

Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 

Eutree, Bade⸗ u Mädchenzimm., 

Eintriti in den Garten, Trocken⸗ 

boden nebſt reichlichem Zubehör 
um 1. April 1901 zu vermieth. 
eficht. von 11—8 Uhr. Näheres 

daſelbſt im Bureau der Land- 
wirthſchaftskammer. 


Naballwark 


Saal mit Hange Etage Zimm.,, 
ev. mit gr. Lagerkell., p. April 
zu v. Hundeg. 53. N. 2 Er. (6351b 
——— — nen 

Eine Stube mit Kammer 
zum 1. Januar f. 16% monatlich 
zu vermiethen Poggenpfuhl 90. 
Stube, Rab., Küche, Boden gleich 
zu vermiethen Pfefferſtadt 61. 
Wohnung, 5 Zimmer, Küche und 
Zub., Jan. zu um. Näh. Langen⸗ 
markt13, Eg. Berholdſcheg., 3 Tr. 
Breitg. 65, e. Wohn., gr. Zimmer, 
Cabinet, Seitenz., gr. Helle Küche 
u all. Zub., fof: verſetzungshalber 
zu verm Näh. Langebrücke 69. 
Langfuhr iif, am Markt, 
iſt eine Part.⸗Wohnung, beſt. aus 
3 Zimmern n. Zubehör, Garten, z. 
April zu v. NAK Heil. Geiſtg 35,1. 
Stube, Cab., helle Küche, Zubeh. 
für 16 zu verm. Häkergaſſe 4,2. 
Heil Geiſtg 2 Stub,, ch. Jud 3 
1. Jau. z. verm. Näh. Häkerg. 15 
. A 


Langfuhr, 
Herthaſtraße Nr. 17, 


ift eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und Zubehör zum 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Schulz. (717 
Max van.Dühren, 
Fleiſchergaſſe 11: 
Schmiedeg. 9 iſt d. Hange⸗Et. ö. gl. 
an 2 ruhige Perſonen zu verm. 
$atelw.5,St Eo., . 68636 
Heil. Geiſtgaſſe 79. Warte 
Wohnung, auch paſſ. zu Komtoir⸗ 
rüumlichkeiten zum 1. Januar z. 
verm. Näh. dni. 2. Etg. (6365 b 
2Wohnung., eine mit u. eine ohne 
Cab. zu orm. Sandweg 13. (68616 


Baumgartſchg. 18 Pr.⸗Hofwohn. 
v. 2 Stub. gr. Kch u. Zub. z. L. J. z. v. 
Eine Wohnung zu verm Nonnen⸗ 
gaſſe. Näh. Jungferngaſſe 28. 


Schleusengasse 12, 
hochherrschaftliche 


Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Badee 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör zu vermiethen. 
Näh nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
1. Thür, bei Herrn Renkewitz, 
Petershanen d. d. Jładaune 17 
ve. Part- Wohnung, 2Stub., Cab., 
Küche u.reichl Zubeh.iofort zu v. 


Hundegasse 103 


zum 1. April die 1. Etage zu um. 


Laſtadie 11 


Wohnung, 2 große Zimmer, gr. 


Prom., iſt e. herrſch Wohn Ham helle Küche, Mädchen⸗ 


gelaß und Zubehör zu vermierh, 
Dix Vermiethungen 
Gr. Laden m. 2 Schauf kl. Wohn. u. 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
8. b. N. Altſt. Gr. 32.1 E.Hausthor. 
18266 

Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der 
Wiebenkaf., find mehrere gute 
Pferdeſtälle zu vermietb. Alles 
Näh Poggenpfuhl 2425. (18628 
Vorkoſthandlung mit Bierverfan 
3,1. Jan z. v. Nät. b. Joh. Reimann, 
Hundegaſſe 23, Konno. (6326b 
Großer Laden ſofort zu verm. 
Nidy. 1. Damm 4, 1 Tr. (6312 
Ein in bejer Lage Dirſchaus 
geleg. Laden, in welch. e. feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaar.⸗Geſchäft 
betrieb wurde, ift von ſogleich zu 
verm. Selbig. wäre geeignet, für 
alleimſteh. Dame alsKommandite 
zu übernehmen. Näh. zu erfrag. 
Danzig, Holzgaſſe 27, pt. (63466 
Ein größ. Part.⸗Zimm., pafi zum 
Komtorr iſt v. gl. od. ſpät.zu verm. 
Jopengaſſe 17. Näher. 1. Etage. 
nebſt Wohn. zu Derm. 

Laden Oj u u 880 un d. Exp. 


Eckladen, 


welcher ſich für Barbiere 
ganz vorzüglich eignet, iſt von 
ſofort zu vermieihen. Offert: u 
W 580 an die Expedit. biei Blatt. 
Ein großer Lagerraum iſt ſofort 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 128 29 


(670 | Georg Lichtenfeld & Co. (63646 


Sparfame Hausfrauen ſollten diefe Gelegenheit, 


für wenig Geld — 


zu kaufen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


iſt das Reſtaurant Kürſchner⸗ 
affe 9 zu vermiethen. dit. 
Jäſchkenthalerweg 26b,p. (63585 


Heller, tromener Keller 


Milchkannengaſſe 31 zu verm. 
Näh. dai. Hofwohnung. (6347b 
Heller trockener Lagerkeller mit 
Gas und Waſſerleitung billig zu 
vermieth. Näh.Kohlenmarkt 11,1 
Biergeſchäft mit Wohn. fogl. zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 12 prt, 
Tnlrindan iu der Nähe 
Bekladen vpm Langen⸗ 
markt zu vermiethen. Offerten 
unter W 586 an die Exp. (63570 


Trockene Remiſe, beſtehend 
a. 2 Räumen ift Fleiſcheraaſſe 43 
zu verm. Näheres bei Kiewel. 


Ein großer Lagerkeller 
tft von ſoaleich billig zu ver: 
miethen Jopengaſſe 16. 
Pferdeſtall für 3—4 Pferde 
ift von ſogleich oder ſpäter billig 
zu vermiethen Kneipab 30. 


Tiſchlerwerkſtätte u. Pierdeſtall 
jofort zu verm. Näh. daſelbſt 
und Schlüſſel im Reſtaur. 6300b 


Offene: Stellen: 
Männlich. 


Vertreter: 
Geſuch. 


Ia. Welthaus ſucht zum Verkaufe 
nachweislich bevorzugt. Konſum⸗ 
artikel bei der Fabrikkundſchaft 
gut eingeführten tüchtigen und 
repräſ. Herrn als Vertreter. 
Hoher Verdienſt. Gef. Ange⸗ 
bote unt. G. V. 984 an Haasen- 
stein & Vogler A. - G., 
Dresden erbeten. (668 
Tſichtigen Friſeurgehilfen 
und Lehrling ſucht zum bal⸗ 
digen Eintritt (63115 
M. Jankowski, Zoppot. 
2 tüchtige Schneidergeſoflen 
können ſofort eintreten bei 
E. Freundt, Sobbowitz. (62396 


Moſchſen⸗Aulſcher 


ſtellt fofort ein L. Kuhl, 
Keiterhagergaſſe 1112. (6323 


5 4 indet 
Barbiergehilfe e 
dauernde und gute Stellung bei 
M. Krause, Mewe Weſtpr. (574 
Handlungsgeh. f. Mater. u. Kant 
z. ſof. Eintriit ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Heilige Geiſta. 81. 

Schneidergeſellen können fid 
meiden Altſtädt. Graben 21, 1. 


Schuhmachergeſellen 


und Burſchen ſtellt ein O. v. Ras- 
bitzkl, Langf., Hauptſtr. 18 u. 122. 

Sude für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ein. jng. Kommis 
per ſofort oder 15. December 
Franz Wolschon, Neuſchottl. 19a. 


Tüchtioe Sehneidergesellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
H. Moeske, Neuſtadt Weſtpr. 
Ein ordtl. Tiſchlergeſelle mit 
eig. Werkzeug findet dauernde 
Beſchäft. Am Speudhaus 5. 
—Fräftiger Träger zu einem 
Leichenträger⸗Chor k. ſich meld. 
Schw Meer Salvatorg. 6, Th. 6. 
Düchtiger Ciwi-Rodarbeit. fann 
ſich melden Hundegaſſe Nr. 15. 
Ein Schmiedegeſelle, der Huf⸗ 
beſchlag⸗Zeugniß beſitzt, findet 
dauernde Beſchäft. Off u. W 558. 
Einen Bantiſchler 
ſtellt ein Kuhr, Baugewerks⸗ 
meiſter, Neufaurwaſſer. 


Taxameter- 
Kutscher 
zuverl. Fahrer, die in der Stadt 
Beſcheid wiſſen und ncht beſtraft 
find, werden eingeſtellt (720 
Langgarten No. 27. 


Danzig, Holzmarkt 22. 
Wegen Todesfalls SS 
Oscar Bieber 


ZZZZZZZZZXZXZZZXZZIZXZZ 


Juwelier, 


in 
Inwelen, 
Gold⸗, Silber⸗, 


Korallen⸗, Granat⸗ 
und 


Alfenide⸗ 
Waaren 


halte zu 
paſſenden 


6 Goldſchmiedegaſſe 6. 


Mein reich aſſortirtes Lager 


1 Posten leinene Tischtücher er Side 65 um 90 pi 
1 Posten leinene Handtücher e Duges L50 me 


gute Waare 


(19525 


GE 


einem 
hoch⸗ 
geehrten 
Publikum 
angelegentlichſt 
empfohlen. 


F Silberne u. goldene 
Damen: u. Herten: 
Ahren und Ketten 


in großer Auswahl 
am Lager. 


ZXTZZZXXZ ZI 


4 Selbſtgefertigte Verlobungsringe 


ſtets vorräthig. 


Gold und Silber kaufe und nehme zu 
vollem Werth in Zahlung. 


(691 


SS 


Reiſc⸗Inſpektor 


für Leben⸗, Unfall⸗ und Haft⸗ 
pflicht ſucht 
Bayeriſche Hppotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bank, 
Otto Jashrling, Heil. Geiſtg. 103. 
Tüchtige Scmeideraejeuen find, 
bei hohem Lohn d. Beſchäftigung 
St. Kath ⸗Kirchenſteig 13, part v 
Hotelhaus diener, Hausd.,Kutſch. 
Knechte, Ig. zahlr. geſ. Breitg.37. 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte 
uU. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſes7. 
Guter Rockarbeiter 
auf Tag findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 


Sbfort geſucht 
> Terkanls- Anenten, 


Kaution erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung, Nur Schriftliche 
Offerten werden berückſichtigt. 


Bernstein & Co., 


Nähmaſchinenhandlung, 
1. Damm 2223. (718 
Schneidergeſellen erhalten 
dauernde Beſchäft. b. G. Dikomey. 
Neufahrw., Oliwaerftr. 66 (675 
14 jährig. Knabe gejuht Nm 
Spendhaus 2, part. 
Zuchtigen kräftigen 


Arbeits burſchen 


rei Schultheiss-Brauerei 
Hintergaſſe 29. 
Schulfreies Kind wird für den 
ganzen Tag geſ. Frauengaſſe 34,3 
Ein Laufburſche beim Maler k. 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 126. 


Kin ehrl, Lanfharsele 


mit felbſtgeſchriebenem Lebens: 
lauf kann ſich melden in der 
Zeit von 5 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags Max Rönsch, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 29. 72⁵ 

Für ein hieſiges Getreide- 
geſchäft wird ein zuverläſſiger 
MW” Laufbursche um 
geſucht. Offerten umer W-566 
an die Exped. dit Blatt. (63456 

Lehrling ſucht J. Ghmilewski, 
OOE AENEAS, 

i (63076 


kann fih melden im Anwalts⸗ 
bureau, Hundegaſſe 42. (688 


Lehrling, der Töpfer werd will, 
kann ſich meld. Mauſegaſſe 17. 
D Cin Lehrling 
für ein Waaren⸗Agentur⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Bewerbungen unt. W 587 
an die Exped. d. Blattes. (63536 


i \ weich ruft hat, das 
Lehtling, Bernſteindrechsler⸗ 
Gewerbe zu erlernen, kaun ſich 
melden dohannes Jaglinsky, 
Obermeiſter, Töpfergaſſe 23-3. 

Für unfer Manufaktur und 
Möodewaren⸗Geſchäft ſuchen 


einen Lehrling 


gegen monatliche Remune ration. 


Ertmann & Perlewitz, 
Danzig. 

Suche für mein Kolonial 
waaren⸗Geſchäft einen Lehr 
ling. Franz Wolschon, 
Neuſchottland 19 a. (6348. 


Weiblich. 
— —— ——-— 5 
Tüchtige Friſeuſe u. Lehr- 
ſräulein ſucht zum baldigen 
Eintritt (63105 


Jankowski, Zoppot. 
Sude m mein Schankgeſchäft 
ein ge⸗ = 
ans KADEUMÜDEN 
b. 20 A monati. Gehalt. Offerten 
unter W518 an die Exped. (63030 
Lehrmädchen ſuche für m. Kurz⸗ 
u. Wollwaarengeſch. geg. m. Brg. 
Julius Goldstein, Breitg. 128 29. 
Dienſtmädchen v. Lande k.. m. Zu 
erfr. Brodbdnfengafir11, Kellsr. 
Drdentl. Arbeitsinadchen über 
16 Jahre b. hohem Lohn ſuchen f 
drud Beſchäft Schneider & Comp 
L ordii. Dieuſtmädch. zum 2. Jan 
melde ſich Holzmarkt 17, 1 Tr 
— Sofort - z 
Anlegerin 
für Tiegeldruckpreſſe gejücht, 


S. Schwalm, 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 
Suche per ſofort od. 1. Jan. ein 


jg. Mädchen als Slütze 


mit Familienanſchluß, welche 
gleichzeitig die Hausarbeit mit 
übernimmt. Gefl. Offerteu mit 
Gehaltsangaben und welche; 
Konfeſſion bitte freundlichft 
unter 0722 an die Expedition 
dieſes Blattes einſ. zu w. (722 


— +. . 
Köchiunen, 
Haus-, Stuben: u. Kindermdch., 
Stützen u. Landwirth. f. vorzügl. 
Stellen v. ſofort u. ſpäter ſucht 
F. Marx; Jopengaſſe 62. 
Ein junges Mädchen für einen 
leichten Dienſt kann fith. melden 

Hopfengaſſe 78, 2 Treppen. 

Ränk, da. ſchneĩd u. janb. Marche 
ausbeſſ m. Gr. Gerbergaſſe 3,2. 
Junges Mädchen findet v. gleich 
Aufwarteſtelle f. d. ganzen Tag 
Langf., Brunshöferweg 11, p. Its. 
Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe fume 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St.. Danz zahlr. Köchinnen, 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Brettg.37, 


en: 


I en 


„Se 


— 
szą ami 


—— 


dei 


— 


—— 


— — 


— 


ee 


Fe RT 


et 7 var 
erfrär 


Ein Kind lein bei 


Ein jg. anſt.Mädch., w. ſaub. näht, 


kann jich meld. Breitgaſſe 121 1.2, | Komtoir, wird für ſoliden jungen 


Für e. Reſtaurant e. ült. Dame 
geſucht, die a. die Küche verſteht 
u. 700 „4 Kaution ſtellen kann. 
Offert. u W 619 a. d. Exped. d. Bl. 
Mädchen zum Backwaarenverk. 
wird geſucht Näthlergaſſe 2, pt. 
J. Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich mld. Tobiasgaſſe 1-2, 3 


9 gebild., mit vortreffl. Handſchr. 


Suche Kóchimen und Hidehen 


für Alles b. hoh. Lohn f. ante St. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 


Aufwärt. gej. Gr. Bergg. 20, 3,lks. 


Junges Mädchen für Bäckerei waltung eines anſt. Hauſes zu 


geſucht Schwarzes Meer 20. 
Per 1. Januar ſuche für 

meine Eiſenwaaren⸗ Handlung 

eine gewandte 


Kaſſirerin. 


Johannes Husen. 


Geſucht ſofort zwei rede» Engag. Off. unt. W 584 Exped. 
im ig Mädch. . Lehrſteim Bäcker⸗od. 


gewandte Mädchen 


Reſtaurant. Näheres Frauen-] Fleiſchergeſch. Off. u. W 553 d. Bl. 
gasse No. 33, parterre. 


jest 
Männlich. 


Erfahrener Bantehniker | Sarnen... Waschen 


firm auf Bau und Bureau, ſucht U-Neinm. Büttelgaſſe 10-11,1, ht. 


per bald oder ſpäter Stellung 
Off. unt. 6220b an die Exp. (6220b 


Junger unverheir. Mann 
82 Jahre alt, jetzt in einem 
Speditions⸗ und Kommiſſions⸗ 
Geſchäft in Neufahrwaſſer noch 
in Stellung, ſucht ähnliche 
Stellung oder als Proviſions⸗ 
Reiſender in einem Kohlen⸗ oder 


Peuſionirter 


Mballern-Deamler, 


flotter Arbeiter, (Mitte 40er), 
ſucht für bald Stell. im Bureau, 


Komtoir oder dgl. in Danzig oder] Kindrfr.u. Kindrmdch. gl. u.2 Jan. 
Vorort. Off. an Reinert-Zoppot] Dr. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 


Eiſſenhardtſtr. 5, erbeten, (611 


Gelbgießer 


firm in Modellmachen, Formerei 
und Dreherei langi. erf. (7 Jahr 


in einer Armat.⸗Fabr. thätig)] jüngere Mädchen f.leichte Dienſte 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe Hard i 


Stellung als Meifter od. Werk⸗ 
führer p. 1. Januar oder ſpäter. 


Gefl. Off. u.W555 ab Exp. d. Bl. 
Guter Arbeiter ſucht ję 


Stellung Ankerſchmiedegaſſe 24. 
Kautionsf.j. Mann ſ. St. a. Komt.⸗, 
Bureaudien. o. Bote. Off. u. W 602. 


Geſchäftsmann 
mit offenem Geſchäft ſucht 
Kommiſſionslager in Deli⸗ 
ſateßwaaren. Off. u. W 563 Exp. 


r 
Kindern nach Langfuhr zum | Materialiſt, militärfr., 23 Jahre 
2. Jan. 1901 gej. Meld. Heilige alt, in der Getreidebranche et: 
Geiſtgaſſe 9, 2, von 4—6 Uhr. fahren, ſucht geſtützt auf berte 

Suche Wirihimnen, Köchin, Referenzen vom 1. 8.15, Januar 
Haus: u. Stubenmädchen. Frau] als Lageriſt od. Expedient Stell. 
Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. Off. u. W599 andie Exped. (63550 


(690 fan Ig Dame, in Büchführ 
Nomtoix 2 Denen een. 


Offert. unter W 554 an die Exp. 
— Junges Mädchen, vom Sande, 


[Offerten unter W 579 an die Exp 


Mittwoch 


Oberhemden 
; von tadelloſem Sitz, 
Anfertigung nach Maaß. 


Kragen, Cravatten, Manschetten, 
Tricotagen. (18838 


Junger Kaufmann, Kräftige geſunde Landamme 
empfiehlt Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Z. ſof. 9. 2. Jan. empf. tücht. Mädch. 
u. Lande u. a. Städten Breitg 37. 
T anit Nühterin die auch Ichneid,, 
bittet inu.angerdemHauieBeic. 
Offert. unt. W 55900. Exp. d. Bl. 


Empfehle 
ältere m jüngere Mantjells für 
warme u. kalte Kche,ält. Wirthſch. 
u. Stütz. |. d. Stadt, Buffetfräufl. 
ohne Bed., Verkäuf mit langjähr. 
ſehr gut. Zeugn. f. Mat.⸗„Kaffee⸗ 
Konſekt.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäfte, 
Kindergärtn. 1. u. 2 Kl., Kinderfrl. 

Kinderfrauen f. Stadt u. Land u. 
jg Kindermädchen v.gl. a. ſpäter. 


J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


ein tüchtig. Wirth⸗ 
Empfehle Saaist cine 
ſelbſiſtändige Wirthin, eine ſehr 
zuverl. Haushälterin, ein tücht. 
Stubenmädch. für ein Gut, eine 
gew. Jungfer, herrſchaftl. Köchin 
J. Dann Nachf., Jopeng. 58. 1. 


In techniſchem Bureau oder 


Mann, Predigersſohn, mit 
praktiſch. Vorbildung und Zeug⸗ 
niſſen Stellung geſucht. Offert. 
erbeten unter 8. 15 an die 
Expedit. der Zoppoter Zeitung 
in Zoppot. (72: 
Jung. intellig. Mann v. angeneh. 
Erſcheinung, militärfr. kaufmän, 


ſucht p. 1. Januar!901 paſſ. Stell. 
gleichv. welch. Branche. aut. in 
jed Höhe vorh., a.ſpät. Betheilig. 
nicht ausgeſchl. Off. u. W 598 d. Bl. 

Ein älterhaftes Ehepaar 
ohne Kind wünſcht die Ver⸗ 


übernehm. Off. u. W 573 Exped. 
Weiblich 


„Korreſp. mtl. Komtoir⸗ 
arbeit.vertr., evtl. auch Schreib. u. 
Stenograph., augenblickl. noch in 
Stell., ſucht v. 1. Jan. anderweit. 


SAONA. 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (60680 


Kochschule 
Vorst. Graben 64. 


Die neuen Kochkurſe beginnen 
am 7. Jauuar. 
Mittagstisch ausser dem Hause. 
H. Scheller. 


Zither - Unterricht 


G. ord. Landmädch. bitt. u. e. feſt. 
Dienſt od. u. Aufwarteſt. m. Buch. 


wünſcht unentgeltlich die feine 
Küche zu erlernen. Offerten 
unter W 574 an die Exp. d. Bl. 


suis Ge ſellſchufterin. 


Perfekte Köchinnen, 
erfahrene Stuben: u. Haus⸗ 
mädchen empfiehlt M. Wodzack, 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1 Tr., 
(chräg über der Holzgaſſe.) 
tüchtige Mädchen 


Langfuhr, Friedensſteg 
Eine Dame möchtee- Kommandite 
übernehm. gleichviel. w. Branche. 
Hübſch. Laden im Mittelpunkt d. 
Stadt vorhand. Off. unt. W 601. 


Empf. Köchin, Haus⸗, Stuben, 


Feſucht 5—6000 A Baugeld. 
Offerten unt. W 688 an die Exp. 
Suche Mk. 3500 3.1. St., Feuer⸗ 
verj. 4 8000, Miethe „4 540 p. a. 
Off. u. W 595 an die Exp. d. Bl. 
42.8000 3.1. St. z. verg. Off. W596. 
Kgl. Beamter ſucht fof. 300 «4 
geg. hohe Vergütung u. Zinſen. 
Off. unt, W 609 an d. Exp. d. Bl. 
3000 Mk. 2ſtellige febr fih. 
Hypothek zu 6% Zinſen iſt mit 
> Damno zu verkaufen. Offerten 
egen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. l unter W 572 d. die Exped. (6356b 


Kräftige Faudamme 
empf,HardegenNht. Hl. Geiſtg100 
Empfehle 3. jofort u. 2. Januar 
Stubenmädchen, tücht. Mädchen 
für Alles, d. kochen können, auch 


— Dunn 


Hypotheken -Darlehne 


zur 1. und 2. Stelle bis zu / des Werthes bei ländlichen 
3 und 7/,, des Werthes bei ftädtiichen Grundſtücken sa i 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. 19230 
Bank: und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 
Berlin O. 34. Vertreter erwünſcht. 


Expedition dieſes Blatt. (6336b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— Spezial⸗Zigarette 


| Baronvon WrangelNr.3 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, . 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts-. 


12. December. 


Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen und auswärtigen 


Zigarrengeſchäſten erhältlich. 


ee Zigarettenfabrik Stambu 
J. Borg. 


Lager in Gold-, 
Corallen-, Granat- 
und Alfenide - Waaren. 
Große Auswahl 
in gold. u. filb. Herren 
und Damen⸗Uhren, 
ſowie Kelten und 
Ringen 
zu billigſten 
Preiſen 


G ZE” ga 


NER 
* NY 


Zu eihnnehis-Iesehenken 


empfehle mein reich ſortirtes 


Silber-, 


Nr. 940. 


5. 


Verlohnngsringe 
werden in eigener Werk⸗ 
ſtatt angefertigt, daher die 
Preiſe 


konkurrenzlos billig. 


Gold und Silber kaufe ſtets 
und nehme auch zum vollen Werth in 
Zahlung. "3 


(631 | 


Cine folide 


Kapitals- Anlo 


bleibt ſtets eine ſichere Hypothek. 


Wir ſuchen für beſte Grund⸗ 
ſtücke in hieſiger Stadt jeder⸗ 
zeit zur 1. und 2. Hypothek 
Kapital von 3006100 000 „4 
Koſten hat der Geber keine. 


Haus- u. Grundbeſther⸗Verein 


Geſchäſtsſtelle: (571 
Hundegaſſe 109, park. 


2500 Mk. werden mit Vorrecht 
von 4500 % zu zedieren geſucht. 
Of.unterW436 an sieGrp (62446 
Suche auf mein Grundſtück in 
Langfuhrs5000 mik. 5 1. Stelle 
Off. unt. WA an die Exp. (631 4b 


helluuelende 


erhalten fofort geeignete Wun- 
gebote von Albert Schindler, 
Berlinsw., Wilhelmstr 134 (19386 


10000 UT find auf erft- 

to ftellige Hypoth. 
zum 1. Januar 1901 zu vergeben. 
Off, u. W 624 an die Exp. d. Bl. 
3000 Mark ſind von ſogleich 


direkt vom Eigenthümer auf 
erſte ſichere Hypothek zu begeb. 


gezeichnet E. B. 27. 3. 96, 5. 7. 97 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben eln der neuen Mottlau 
Nr. 7, 1 Tr. rechts. 


Portemonnaie 3,50.“ geſt. Abend 
u. Grün. Thor b. Kürſchnerg. url. 


Gen. Beloh. abzg. Atit. Gr. 37,1. 


Portemonnaie mit Inhalt v. der 


Gr. Allee bis Schichaugaſſe verl. || 


Bitte abzug. Fundbur. Petersh 
Kleiner brauner Hund hat ſich 
eingefunden Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Die erk. Frau, dein d. elektr. Bahn 
Kohlmkt, e Portem. an ſich nahm, 
w.erj „eż abzug Pfefferſtadt17,1. 

Verloren (63740 
gold. Manſchetten⸗Knopf mit br. 
Stein Dienst Nach. Neugarten 
b. Bahnh. u. Langfuhr, Bahuhof⸗ 
ſtraße. Gegen Belohnung abzug. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 193,2 Tr. 


Schotte, Schäferhund Sonntag 0 
zugelaufen. Gegen Futter und pi 
Inſertionskoſten abzuh. A. Hintz, 


Café-Reſtaur., Schichaugaſſe 6. 


Ausf. Offert u. W 594 a. d. Exp. | MUA 


Ziusfreie Darlehne 
erhalten Beamte, die Lebeus⸗ 
verſ.⸗Police bei uns beantragen. 
Verkehr diskret, nur durch den 
Direktor. Offerten unter W 615 
an die Expedition dieſes Blatt. 


a. 1 Jahr? Gefl. Off. u. 608 Exp. 


u einem großartigen Unter- | gą 
nehmen, epochemach. für Danzig]! 


u. Umgegend werden zahlkräftige 


Theilhaber 


geſucht. Jährlicher Ueberſchuß 


ca. 50—60 000 / Offeten unter 
W 600 an die Exped. dief. Blatt. 
45000 % goldſicher zur 1. Stelle 
ländlich ſofort geſucht. Offerten 
unter WGH an die Exp. d. Blatt. 
Geld auf ſichere 1. auch 2. Stelle 

) Hypothek, ſlädtiſchen und 
ländlichen Beſitz beleiht ſofort 
grroß. Bankhaus gegen geringe 
Proviſion. Off. u. W622 au d. Exp. 


1800 Ik. Mindeloelder 


find ſoſort zu vergeben durch 
Thierarzt Schwarz - "M: 
(7 


«| Wer leiht unt.W.150.% g. I Zins. A 


Selbst bei geschwundenem j 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. 


dene. Lugen Leman, A 


hr. 


dent. 
Langgasse 70, 
a zu Gebissen und Plomben M 
— Garantiescheine., — Wi 
| Reparaturen u. Umarbeit, ję 
in einigen Stunden. (18562 
Wu A ENE HZY M yz AMA 


Kinti. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 


billigen Preiſen. (5832 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Während der Wintermongte 
bin ich (19834 


Vorm. 9—1, Nahm. 3—4 
persönl,. w» Zahnleidende 


zu ſprechen. 


Dr. dent. Kniewel, 


americ. Dentist, 


PQ = Sauganfie Nr. 64. 


Ein Trauring verloren, Name 


M. H. 25. Dec, 1892, Geg. Belohn. 
abzug. Dienergaſſe 10, pt. (6335 b 

lan Gute Belohnung er⸗ 
Vel lor el l hält derjenige, welch. 
mir das am 8. d. M., Abends, in 
Marienburg am Bahnhof ver⸗ 
lorene Portemonnaie mit zirka 
100 Inhalt in Gold u. Silber 
bringt. Abzugeben Breitgaſſe 
Nr. 90, 2 Treppen. (62676 


Päckchen Pfandſcheine geſunden 
Ubah. Ohra,Hinterwegt7.(634 2b 

3 weiß mit brauner 
Terrier, Backe, entlaufen. 
Bitte abzugeb. Hundegaſſe 119,3. 


Sonnabend Abend ca. 8, Uhr 
iſt auf dem Hofe des Mix'ſchen 


[Hauſes, Holzmarkt 13-14, ein 


weißes Taſchentuch 
mit 27,25 Mark 


verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben daſelbſt beim Portier 
oder Biſchofsgaſſe 19, parterre. 


Brief lagert unter M 48 
Hauptpoſtamt. 


Brief lagert 
= agert 
Maja m Hauptpostamt. 
Namen lo geſticktFiſchmarkt 29,1. 


— Reell! 


Wohlhabender, gebildeter, ge: 
funder, ſolider 32], Herr, groß 
1,72 m, ſucht eine wirthſchaftliche 
Frau. Photographie und Ver⸗ 
mögensverhältniſſe find bis zum 
20. d. Mts. u. 630 8b in d. Exped. 
d. Blattes einzureichen. (63086 


Die Beleidigung, d. ich ams 1. Nov. 
dem Herrn Johann Lanoth zugef. 
haben fol, nehme ich hiermit 
zurück. v. Helden-Sarnowski. 


BS flagen, "BB 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

Ein jung. Mann, Mitte 30er, 
9000 % Veri u. in feſter Stellung, 
ſucht die Bekanntſchaft einer jg. 
evang. Dame behufs Heirat). 
Off mit richtiger Adreſſe oder 
Angabe e. Rendezvous bis zum 
15.5. M. u. W 603 an d. Exp. d. Bl. 


Telephon 


(5403 


(63726 | 8 


pna al, 
| Suhaber: Gebr. Kunz, 
i fangpafe 20. DANZIG, Sanggaſe 70. 


Simutlife Artikel find 


[bis 24. December 
im Preise ermässigt, 


Beſonders | 
|zu Fefigefchenken] 
| empfehlen wiri 
Damen- und Madchen-Hiite| 
Muffen 


in allen 


| Colliers u. Kragen Pelzarten, | 
| Baretis 


(Schleifen, Shawls, | in wote 
Schleier, Tücher, und 
Jabóts, Kopfhüllen, Ra 


( 
20% %% % %%% % %%% 
2 Corsetts u. Schürzen; 


$ in grösster Auswahl 4 
$ zu auffallend billigen Preisen. s 
® 9 


0000600006990090000900009094000 


|Weihnachts-Gelegenheit! 


Damen-Glace-Handschuh 
w Praesent 2 


in neuester eleganter Ausstattung, 709 
feinnavbig, haltbar, unter Garantie; früher Mark 2,50, jetzt 


Nik. 1,85 I Paar, 
Mik. 5,40 3 Paar im Carton, 


so lange Vorrath! 


Vornehmster Herren-Handschuh 


T. Kasaner-Stepper 


2 Verschlüsse, stark. früher Mark 4,00, jetzt 


Mik. 3,00 pro Paar. 


Grösste Sortimente in ziegenlelcrnen und juchtenledernen, 
sowie gefütterten und Pelzhandsehuhen aller Art, 


51 Langgasse 51. 


nn —— EEE Sasha 
Gut Priv. Mittagst. i. t. auß d. 
H. Häkerg. 30 p. am Sifchmartt, 
Eine Schneiderin empftehlt 
ſich zur Anfertigung von Damen: 
u. Kinderſachen in und außer 
dem Hauſe Drehergaſſe 10,2 Tr. 


—— — — 7 
Meine Wohnung befindet ſich 

jetzt Hundegaſſe 24. Herrmann 

Kiawikowski, Lohndiener. 


Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
heit lehen wollen, finden freundl. 
Aufnahme bei R. Stenzel, Heb., 
Aliſt Graben 50, am Fiſchmarkt. 
Anſtänd Leute Jud Lindla. lieb. 
Roi Pilea In. Engl Damm 7,1. 
Kind win außerheinpflege gen. 


Ordentliche, nüchterne 
Arbeiterfamilie 

findet bei billiger Miethe Unter⸗ 
kommen inkl. gedüngt. Kartoffel⸗ 
land in Düwelkau bei Langfuhr. 
Kl. Kätzchen gurih Langgrt 69, p. 
Mäntel, Koit, Kindergard. w. g. 
ausgefKohlenmarkt 13,3, rechts. 


Inhaber von „Deutſchen Grund- 
ſchuld⸗Papieren“ werden gebet., 
behufs Beſprechung ihre Adr. 
unter W 613 an die Expedition d. 
Bl. einzureich. Ein Betheiligter. 
Fan: U. Pflaſterſt ſind unenigeltl. 
geg. Planirung e. Gartenl. abzuh. 
5 Off. u. W581 an die Exp. d. Bl. 
Di, u. W 664 an die Exp. b, BL. Dinterazbeiten 1 
lagert] werden enorm billig ſchnell un 
Postkarte unter ſauber ausgeführt. Offert. unt. 
MR 3000 Hauptpoſtan Danzig. | W 568 an die Expedit, d. Bl. 


Nr. 291. 2. Beilage der „Danziger Neucſte Nachrichten“. 


Deutſcher Reichstag. 


17. Sitzung vom 11. December, 1 Uhr. 
Fortietzung der Etatsberathung. ; 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretäre Dr. Graf 
n. Bofadowsły, Frhr. v. Thielmann, Frhr. 
v. Richthofen, Kriegsminiſter v. Goßler, Prälident 
des dba Ga Dr. Schulz, Kommiſſare. 

srändent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. i = fi p” p 

Fortſetzung der Berathung des Etats. ; 

Abg. Bebel: (Soz.) 
der Schatzſekretär von der Reichsfinanzlage gab, war ein 
Gemälde ſchwarz in ſchwarz und mußte es ſein wegen der 
thatſächlichen Verhältuiſfe. Zu der rückläufigen Bewegung 
hat das chineſiſche Abenteuer den erſten Anſtoß ge- 
geben. Es ijt auch bisher noch nicht abzuſehen, wie lange die 
Dauer dieſer Kriſe ſein wird, zumal während des 
fünfjährigen koloſſalen Aufſchwunges alle induſtriellen Unter- 
nehmungen ſich ausgedehn: haben und viele neue Konkurrenz⸗ 
Unternehmungen entſtanden find! Dagegen müſſen wir 

Verwahrung einlegen, daß die traurige Finanzlage mitver⸗ 
ſchuldet ſei auch durch das Anwachſen der Ausgaden für die 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. Auch wenn man dle 
dafür eingeſtellten 34 Mill. völlig ſtriche, auch dann noch wäre 
die Finanzlage eine ſehr traurige! Erheiternd war 
es, mie geſtern nacheinander Müller⸗Fulda, Sattler, Graf 
Zimburg sur Sparſamkeit mahnten und das angeſichts der 
Bewilligungswuth, welche dieje Parteien bisher bethätigt haben! 
Graf Limburg will uamentlich an Ponbauten ſparen, aber 
gerade das ſind Kulturausgaben, die wir unſererfeits viel 
deen als Kaſernen, Schiffe und Zuchthäuſer! 

nd Sie Herr Müller, find jetzt ſchon fo weit, daß Sie 


meinen, im äußerſten Nothfalle müßten die Bundeöftanten: 


herangezogen werden. Aber ger z - Ss 
8 vg ! è gerade Sie, Herr Müller, haben 
e = find aljo der erite re und 
gerd it gehängt zu werden. eiterkeit. i 
Reithsfanzler Er $ ý a nr 
R Das eigentliche Gerippe unſeres Etats bietet der Militär- 
er Maxine⸗, der damit zuſammenhängende Penſionsetat und 
die Zinſen der Reichs ſchuld. Alles das zuiammen, foweit. 
es ſich um Ausgaben für militäriſche Zwecke handelt, ver⸗ 
ſchlingt in dem neuen Etat 1032 Millionen. In 1890 dagegen 
nur 502 Millionen! Die Ausgaben auf dieſen 4 Etats 
haben fih alſo feit 1890 um 530 Mill. oder um 106 Proz. 
erhöht, menr als verdoppelt! Dabei enthält ſchon jetzt der 
dritte Nachtragsetat für Ching große neue Aufwendungen für 
Kiautſchou! Wenn ein Anderer in ſolcher Weiſe wirthſchaftete, 
fo würden Sie ihn einen ganzlüderlichen Kerl nennen. 
Sie leben wie ein Verſchwender, wie ein plötzlich reich 
gewordener Mann, der nicht weiß, wie er mit feinem Gelde 
umgehen Toll. (Heiterkeit.) Und wer trägt an alledem die 
Hauvrſchuld⸗ Das Zentrum! (Heiterkeit) So haben die 
Nattonalliberalen, als fie noch ausſchlaggebend waren, nie 
gewirchſchaftet. Ich fauge an, vor den National⸗ 
Siberalen Reiſpekt zu betommen. (Heiterfeit.) 
Unter der Aegde des Zentrums iſt auch das 
Budgetrecht ſtückweiſe verloren gegangen. geradezu 
zur Anarchie geworden! Ohne das Zentrum wären 
alle dieje koloſſalen Bewilligungen nicht möglich geweſen, das 
Zemrum ift zum 
Auch die Weltpolitik verdanken wir dem 
Zentrum. Dabei hat uns gleich die erſte Phaſe der 
Weltpolitik, China, ein großes Debacle gebracht. Was Traus⸗ 
Baal anlangt, fo haben wir geſtern ausnahmsweiſe einmal 
fait Wort für Wort alledem zuſtimmen können, was der 
Reichskanzler über das Verhalten Deutſchlands gegenüber 
Trausvaal und England ausgeſagt hat! Aber man 
folte doch nicht das Telegramm vergeſſen, das 
feiner Zeit anläßlich des Jameſon'ſchen Zuges von der 
u... Perſon nah Transvaal gerichtet wurde. 
eine 
billigt, handen damit aber hier im Haufe ganz allein. Wir 
freuen uns, daß trotzdem hinterher die Regierung ſich zu 
Anſerer Auffaſſung bekannt hat. Die Rauvpolitik Englands 
und ſeine Kriegführung verurtheilen wir freilich 
durchaus. Und wir verurtheilen allerdings 
auch, daß Krüger nicht einmal empfangen worden iſt. 
Denn das muß auf die Boeren den Eindruck der Treuloſigkeit 
machen. Vor Allem wegen des Telegramms des Haers 
qom 8. Januar 1896 und wegen der daruber hier im Reichs⸗ 
tage ſtaktgehabten Verhandlungen im März 1896. Alles das 
Bergama 6a Krüger hier zu empfangen. Daß das nicht 
i p 
anderer Völker entfremden mäſſſen. Schreibt doch die 
Amſte damer Zei ung: „Die Deutſchen fürchten Gott und —. 
ihre Großmutter!“ (Große Heiterkeit.) Wer die Groß⸗ 
mutter ift; das willen Sie fa. 
Mit dieſem unſerem Zickzackkurs in der 
auswärtigen Politik  wetteifert ein Zickzackkurs tn 
unſerer Kolonialpolitik: ewiger Wechſel von 
Beamten! Daß bei einer ſolchen Geſammtpolitik immer 


neue Steuern nöthig werden, iſt begreiflich. Ebenſo, daß alle 


die, welche dabei einen Fiſchzug zu machen glauben, namentlich 
Bie neue Zollerhöhungen ſind. Das iſt die ſtille Hoffnung 

ieler hier im Haufe bei den Handelsvertrags⸗Erneuerungen. 
Gehen dieſe Hoffnungen in Erfullung, welche Gefahr iſt das 
für unſer ganzes Wirthſchaftsleben! Auch hier wieder iſt 
das Zentrum an der Spitze. Warten Sie ab, wie Sie (zum 


Zentrum) ſich dadurch Ihre katholiſchen Arbeiter, über die 


Sie noch verfügen, entfremden werden! Und glauben Sie, 
daß unſere Handelsvertragsſtaaten, Rußland und andere, 
ih ſolche Zollerhöhungen auf Getreide zc. gefallen Laffen 
werden, ohne darauf zu reagieren? e 
Reduer geißeltz weiterhin noch eingehend die Zoll⸗ 
erhöhungspolktik, ihre Kouſeqnenzen für unſere 
kuternationalen Verkehrsbeziehungen und unfere Arbeiter. 
Welter berührt er die 12000 Mark⸗Affaire, er frage den 
Staatsſekretär direkt, an welchem Tage derſelbe von 


der Einnahme der 12000 Mk. Kenntniß erlangt habe, und 


verwendet 
er. den 


wie das Geld worden fei. 


ob es denn mit unſe ver 
fe, daß die Firma 


Eiſenach gegenwärtig 
$e ſichütze an Englaud liefere, 
Sru Zur 
1 ps imrath in einem Augenblick gemacht worden, wo 


efchofſen wurd 
theilungen Ele 
erfundenes PR 


dle vie arine⸗Etat ſiellt Redner feft, 


im Reiche, Vernachläſſigung der ER 
eo tom i am ne o Napa Jen, Be 
bürgerliche Geſellſchaft ift mu ihrem Latein zu Ende! (Lachen.) 


Die Sch lderung, welche geſtern 


Schleppeuträger der Regierung geworden. 


aden haben damals dies Telegramm hier gemiß⸗ 


unierer auswärtigen Politik die Sympathien! 


(Erneute Heiterkeit.) 


den Staatsſekretär Poſadowsk. Es war geſetzwedrig, daß 


Herren Alldeutſchen noch fagen werden, um die Sache 


freilich habe ja auch 
Auch das Zentrum ſchmollt mit ihm noch nicht wegen der 


Getreidezollerhönungen. 


bracht. Aber auch auf dem Lande fet doch nicht nur Land⸗ 


für uns! Unſer Weisen 
darauf hin, wie nothwendig das Flortengeſetz neue Steuern des Grundſtücks, Schulſtraße 38, Beſchluß gefaßt. Wie 


ch punkt wich von dem des Zentrums nur inſoweit ab, daß ich 


„| Dab man bei 
man bei den Legationsräthen ſammeln für ein Bismarck⸗ 


Jer ausdrücklich die Tüchtigkeit unſerer Truppen iu China 
gelobt hat. Sollte es ſich bestätigen, daß uns wieder Aus⸗ 
; nt eine neue Geſchützart bevorſtehen, ſo würde 
das wieder 


Präſident Graf Balleſtrem: Ich bitte dringend, nicht 
su unterbrechen. £ 5 
Graf Poſadowsky (fortfahrend): Es war nöthig, daß 
man durch Verbreuung amilichen Materials die Wahrheit 
in die großen Maſſen des Publikums trug. (Zurufe links.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Wenn jetzt noch Unter⸗ 
brechungen folgen, werde ich von meinen Präſidialbefugniſſen 
Gebrauch machen. Ich bitte, bei einer Debatte, die eine 
gewiſſe Aufregung hervorruft, ſich Zeichen des Mißſallens 
oder der Zuſtimmung zu enthalten. 883 i 

Guruf links: Wir find doch hier nicht in der Kaſerne!) 

Graf Poſadowski (fortfahrend): Daß die Regierung 
derartiges amtliches Material verbreitet, darin wird Niemand 
einen Vorwurf finden können. Ueber die polftiſche Oppor⸗ 
tunftät der Maßregel, die Koſten dieſer Verbreitung vom 
induſtriellen Verband zu erbitten, kann man ſtreiten, aber 
die Konſequenzen, die daraus gezogen ſind, die Angriffe 
infolge der Sache ſind durchaus unbegründet. Wir 
hätten dem Druckkoſtenfonds des Reichsamts des 
Innern, welcher 19000 Mark beträgt, ſehr wohl auch 
auch dieſen Poſten auferlegen können, ohne daß die Ober⸗ 
rechnungskammer daraus ein Monnum gezogen hätte. Die 
Urſache, es nicht zu thun, lag vielleicht in einer gewiſſen 
bureankratiſchen Aengſtlichkeit oder darin, daß der Verband 
ein großes Intereſſe daran hätte, die Arbeiter auf 
Grund des amtlichen Materials aufzuklären. (Großer Lärm 
links.) Die Angriffe gegen einen Beamten, der ſich ſeit 
Jahren die höchſten ſozialpolitiſchen Verdienſte 
erworben hat, find ungerechtfertigt. Daß das Reichsamt des 
Innern ſchon feit Jahren im Abhängigkeitsverhältniß vom 
Zentralverbande ftebe, ift unrichtig. Ich bin ja doch ſelbſt 
im Invalidenverſicherungsgeſetz viel weitergegangen z. B. 
be üglich der Rentenſtellen, als das hohe Haus. Ich habe die 
beſonderen Gerichte für Unfallverſicherung aufgehoben gegen 
den Widerſtand des Zentralverbandes. Ich habe gegen den 
ſtärkſten Widerſtand des Verbandes die Verſicherungsgeſetze 
bor dem Reichstag vertreten, und daß die Invaliden⸗ und 
Uunfallgeſetze nicht ſchlecht waren, das beweiſt, daß fie ohne 
Widerſpruch der Sozialdemokraten angenommen wurden. 
Dieſe Abhängigkeit des Relchsamtes des Innern ift aljo, eine 
hiſtoriſche Unwahrheit. 

Wir folen vom grünen TĄ aus nicht arbeiten und dann 
wieder werden Vorwürfe gemacht, wenn meine Beamten 
Fachverhandlungen zum Beiſpiel des Zentralverbandes bei⸗ 
wohnen. Was den Raab'ſchen Brief betrifft, fo bin ich hier 
in einer ſchwierigen Lage. Der Mann, der dieſen unvor⸗ 
ſichtigen Brief geſchrieben hat, liegt ſtill auf dem Rücken 
und ift feiner Verantwortung entzogen. Es handelt ſich bei 
dieſer Sache um Unfallverbütungs⸗Vorſchriften bei einem 
Köchapparat auf Schiffen. Der Germaniſche Lloyd hat fein 
Gutachten dahin abgegeben, daß ſie nicht gerade nothwendig 
wären Trotz dieſes Gutachtens hat der verſtorbene Bor: 
ſitzende der Seeberufsgenoſſenſchaft Laisz befürwortet, dieje 
Vorſchriften zu genehmigen, mit dem Bemerken, mundus 
vult decipi,- Die übrigen Mitglieder haven fih begnügt, 
einfach bei ihren Namen unterzuſchreiben: Einverſtanden. 
Damit haben ſie noch gar nicht die bedauerliche Bemerkung 
gebilligt. Im Uebrigen führt die Aufſicht über die See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft das Reichsverſicherungsamt und das hat 
die Akten eingefordert. Man muß alſo abwarten, was das 
Reichsverſicherungsamt thun wird. Es ift monit worden, 
daß immer noch nicht genug auf dem Gebiet der Sozial⸗ 
politik geſchieht. Ich bin von Selbſtlob entfernt, ich will nur 
der Sache dienen, aber, Herr Abgeordneter Bebel, haben Sie 
gar keinen Begriff, was es für eine Rieſenarbeit iſt, das 
Invaliden⸗ und Unſallverſicherungsgeſetz erft lebeasfähig zu 
machen? Das ift eine gewaltige ſoztalpolitiſche Leiſtung. 
Ich kann auch weiter fagen, daß wir damit beſchäftigt find, 
eine Deukſchrift auszuarbeiten, die ſich mit dem Schutze der 
verherratheten Arbeiterfrauen beſchäftigt und die die Grund: 
lage für zukünftige Maßregeln geben ſoll. ; 
Was uniere Stellung zu Amerika angeht, fo iſt 
geſtern behauptet worden, wir würden von Amerika ſchlechter 
behandelt. Wir waren zollpolitiſch differenzirt, jetzt find wir 
es nicht mehr. Amerika hat uns dieſelben Vorzugszölle 
eingeräumt, wie fie Frankreich hat. Es tt ſelbſtverſtäudlich 
daß, wenn ein großes Reich wie Deutſchland vor der Neu⸗ 
regelung feiner- handelspolitiſchen Verhäliniſſe ſteht, faſt mit 
der ganzen Welt, dann alle Intereſſentengruppen ſich regen 
und ein erbinerter Kampf ausbricht. Aber einen Rath 
möchte! ich barau knüpfen. Man hat kein Recht die Devatte 
fo zu führen, daß man einen Angriff gegen Die eigene Re⸗ 
giexung richtet, ehe man weiß, was fie thun will, denn dann 
thut man etwas, das ſehr gefährlich ift, man füllt feinen 
Feinden die Kriegskaſſe. (Sehr richtig! rechts.) WSE 

Abg. von Kardorff- (Reichsp.) wirft dem Abg. Bebel 
„eine Art Größenwahn“ vox (Heiterkeit) und tritt ſodann 
den Bemerkungen Bebels über den Nichtempfang Krügers 
entgegen. Der Nichtempfang liege ſögar eher im Intereſſe 
der Boeren und Krügers, denn jetzt könnten wir eher zu 
ihren Gunſten einen freundlichen Rath geben, als wenn wir 
durch ſeinen Empfang England gereizt hätten. Ganz irrig 
fei es, wenn Bebel unſeren wirthſchaftlichen Rückgang auf 
das „chineſiſche Abenteuer“ zurückfüyre, an nnjerem Rück⸗ 
gange trage vielmehr das gigantiſche Emporwachſen Ameritas 
in wirthſchaftlicher Beziehung die Haupiſchuld. Für Militär 
gebe Deutſchland pro Kopf noch immer viel weniger aus als 
Frankreich oder Rußland. . 3 

Abg. Richter (Freij Volksp) wendet fig zunächſt gegen 


das Reichsamt des Innern andere Leute um Gelder 
anging, weiche der Reichstag nicht bewilligt hat und auch, 
wie ich gleich hinzufügen will, niemals bewilligt haben würde, 
wenn er darum angegangen worden wäre. Auch aus dem 
Druckſachen⸗Fonds durfte das Reicksamt Gelder zu einem 
folchen rein agitatoriſchen Zwecke nicht nehmen, zumal nur 


die Reden für das Zuchthausgeſetz verbreitet worden find: |. 


Es hätten dann doch auch die Gegner reden mitverbreitet 
werden müffen, denn dieſe Reden, die hier gehalten wurden, 
find doch auch amtliches Material! Was der ch t⸗ 
Empfang Krüger's anlangt, fo find wir hier aller: 
dings der Meinung, daß eine Anfachung der a ZK 
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ebenſo wenig von unten + finttfiuden, | 
als von oben. Herr Bebel ſagt zwar, Präſident 
‚Krüger. hätte. empfangen werden tolen, weil 


Frankreich dies auch gethan und mit Rückſicht auf das 
Telegramm von 1846. Nun, in Bezug auf Frankreich will 
ich nur ſagen: wenn zwei dasſelbe thun, iſt's nicht immer 
dasſelbe. und wenn zu jenem Telegramm noch der 
Empfang bei uns gekommen wäre, dann wäre die Eni- 
täuſchung nachher für Krüger noch größer geworden! Ich 
verlaſſe damit dieje Sache und will abwarten, was etwa die 


in ihrer Weiſe zu vertiefen... (Große Heiterkeit). $ 
„ Die Liebeserklärung der Konjervafiven 
für den neuen Reichskanzler wird vielleicht nicht 
lange vorhalten, das geht jedem neuen Reſchskanzler fo. 
Ablehnung des Toleranzanträages. Es ijt aber noch 
nicht aller Tage Abend. (Heiterkeit). Graf Limburg will 
das Anſehen, die Aufoxität des Monarchen durch den neuen 
Reichskanzler geſtärkt wiſſen. Ich glaube, die Autorität des 
Kaiſers tir augenblicklich weniger gefährdet als die Autorität 
der verantwortlichen Miniſter. (Rufe: ſehr richtig!) 
Redner geht ſodann auf Fragen der Wirthſchafts⸗ 
und Handelspolitik ein, den einſeitig zuſammen⸗ 
geſetzten Wirthſchaftl'ichen Ausſchuß, die Gefahr ſtarker 
il Graf Limburg habe allerlei 
Statiſuſches über den Gegenia von Stadt und Land beige⸗ 
wirthſchaft, ſondern auch viel Induſtrie Und in der 
Stadt wohnen viele reichen Leute, die die Quellen 
ihres Raichtkums auf dem Lande, in der 
Landwirihſchaft haben. (Sehr richtig!) Beim Flottengeſetze 
ſagte der Schotzſekretär anfänglich: neue Steuern find nicht 
nöthig! Mit Recht weiſt dagegen Herr Müller⸗Fulda jetzt 


bedinge. Daſſelbe habe ich auch damals geiagt, mein Stand⸗ 


einen anderen Schluß daraus zog. Ein Finanzminiſter 
ſollte doch wenigſtens Vorausſicht genug auf ſechs 


[Monat beſitzen (Heiterkeit). Einem Finanzmineſter ſollte 


es nicht paſſiren, daß er nach ſechs Monaten die Finanzlage 
ganz anders beurtheilen muß! Und wie hat man ſich über 
die Erträge der höheren Börſenſtener getäuſcht“ 
Ebenſo über die des Schifffahrtsfrachtſtempels! Man 
hat geſtern wieder das Lied von der Sparſamkeit geſungen. 
Aber wie will man jetzt ſparen, nachdem man das Budget⸗ 
recht beim Flottengeſetz aus den Händen gegeben Hat?! 
bei den "Offizieren für das Moltke⸗ 
Denkmal ſammelt, kommt auf daffelbe hinaus, als wollte 


Denkmal. Graf Limburg wil die dreijährige 
Dienſtzeit zürlick haben und tadelt die Ergzebniſſe der 
wefjährigen. Aber wie widerſpricht er fid da ſelber, indem 


den Satz bewahrheiten, den der Zar in 


temem. Rundſchreſben behufs Einberufung des Friedens⸗ 


Lohſe. Die Leyrſchmiede beſitzt als Auszeichnungen für 


vorberathene, für die Beſchlußfaſſung der General⸗ 


bereitete Anträge von allgemeinem Intereſſe zu den 


Güterklaſſifikation u. f. w. der Tarife für Thier⸗ und 


auch über den Ankauf des vom Zoppoter katholiſchen 


kongreſſes ausgeſprochen hat: Hunderte von Millionen werden 
heute für Waffen und Munition ausgegeben, um morgen 
ſchon wieder emwerthet zu ſein. 

Bezüglich der Marine iſt der Reichstag vollends zu 
einer bloßen Kalkulationsmaſchine herabgeſunken. Der vor⸗ 
jährige Flottenbauetat ift ſchon jetzt wieder ganz gewaltig 
überſchritten. Sogar die Koſten einer oſtaſiatiſchen Station 
erhöhen ſich. Wozu? Freilich Salut wird zu viel 
geſchoſſen. (Heiterkeit.) Im Uebrigen begreife ich nicht, 
was die neuen Flottenbilder auf den Staffeleien in der 
Wandelhalle bedeuten folen. Mir wird immer un⸗ 
heimlich, wenn ich fo etwas fehe. (Heiterkeit) Sit 
etwa ſchon wieder ein neues Flottengeſetz in 
Vorbereitung? Daß für die Poſtaſſiſtenten⸗Ge⸗ 
hälter nicht 2 Millionen mehr aufgewendet werden können, 
darüber klagt die Poſtverwaltung ſelber in ihrem offiztöſen 
Blatte. Der Herr Schatzſekretär iſt gewiß viel zu gutherzig, 
um das zu verweigern. Aber der Widerſtand liegt bei dem 
Vater aller Hinderniſſe, ich brauche ihn wohl nicht 
erft zu nennen (Heiterkeit). Darüber, wie fiğ die Zuſchüſſe 
bei den Schutzgebieten erhöhen, hat ſogar der Schatz⸗ 
ſekretär in ſeiner einleitenden Rede ſein Bedauern aus⸗ 
drücken müſſen. Die Kolontalabtheilung hat wieder einen 
neuen Direktor. Was wird der wieder für neue Pläne 
haben, was wird der uns wieder koſten! (Heiterkeit.) Dabei 
bleibt es fortdauernd bei der mililäriſchen Verwaltung der 
Kolonieen, obwohl die Militär⸗ Gouverneure ihre Stärke 
hanptſächlich nur in neuen Expeditionen ſuchen. 

Weiter plaidirt Redner gegen die auch diesmal wieder im 
Etat befindliche oſtafrikaniſche Zentralbahn. Das 
ſollen wir machen in einem Jahre, wo uns China ſchon ſo 
viel koſtet! Ich bin neugierig, wie fih Graf Limburg dazu 
verhält. Ob er hier für Oſtafrika 100 Millionen bewilligen und 
wie er es dann rechtfertigen will, im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
Haufe die Gelder für den Kan al zu verweigern. (Hgiterfeit.) 
Endlich geht Redner auf Steuerfragen ein, um ſchließlich zu 


empfehlen, daß man über der ſogenannten Weltpolitik nicht 


die nüchternen Erwägungen des Volkswohles im Innern 
vergeſſen fole. (Beifall links) 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.) drückt 
feine Genunthuung darüber aus, daß wir wieder einen leib= 
haftigen Reichskanzler haben (Heiterkeit), der auch die Nechte 
des Volkes zu achten verſprochen habe. Dringend geboten 
jet eine Reviſion des Militär⸗Penſionsgeſetzes. 
Anzuerkennen ſei die Tüchtigkeit unſerer Heeresverwaltung, 
wie ſie ſich wieder in China bewährt habe. Schade nur, daß 
wir bei der Gelegenheit anch das morſche Gebände 
der engliſchen Macht wieder ſtützen geholfen haben. 
Die Zurückweiſung des Präſidenten Krüger 
habe im Volke große Verſtimmung hervorgerufen. 
In den geſtrigen Worten des Reichskanzlers vermiſſe er die 
Brandmarkung der ſchlechten Motive, welche den Krieg 
Englands gegen Trausvaal veranlaßt haben. Zweifelhaft 
ſei es ihm, ob wir wirklich auch in dem Zwiſt ganz 
ſtrikte Neutralität bewahrt hätten. England habe 
feine. Macht in unerhörter Weiſe mißbraucht. Auch fern 
von hier Waffen während des Krieges nach England 
gegangen. Er bitte den Kanz er um ſtrikteſte Neutra ität. 

Perſönlich bemerkt der Abg. Dr. Lieber: Die Be⸗ 
hauptung des Abg. Bebel, ich hätte auf dem Katholikentage 
zu Bonn erklärt, das Zentrum ve zichte auf eigne ſelbſt⸗ 
ſtändige Politik, tr fft nicht zu; ich habe nur gejagt, daß es 
in ſcheinbar gleichgültigen Dingen auf den Luxus einer 
ſelbſiſtändigen politiſchen Ueberzeugung verzichten müſſe. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung morgen 
1 Uhr. Tagesordnung: Fortiegung der Etatsberathung. 

Schluß 61, Uhr. j 3 
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Tocales. 

* Der oſt⸗ und weſtpreußiſche Technikerverband 
hielt am Sonnabend Nachmittag ſeinen Bezirkstag in 
Königsverg ab. Der Königsberger Verein zahlt 114, der 
Tilſiter 32, der Elbinger 22, der Inſterburger 18 und der 
Raſtenburger Verein 22 Mitglieder; außerdem find 91 Einzel⸗ 
mitglieder vorhanden. An den folgenden Bezirkstagen ſollen 
Volträge gehalten und größere Bauwerke oder Fabriken 
beſichtigt werden. Als Vertrauensmänner der Einzel⸗ 
mitglieder wurden gewählt für den Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg Kurbjuwelt⸗ Königsberg, für den Bezirk Marien- 
werder Bauaſſiſtent Sred - Konitz, für den Bezirk 
Gumbinnen Bauaſſiſtent Schomann⸗Goldap und für 
Danzig Techniker Brehm Pr. Stargard. 
Bezirkstag jol in Elbing ſtattfinden. Der allgemeine 
Verband iſt feit ſeiner Gründung im Jahre 1884 von 400 
auf 95 0 Mitglieder gewachſen. - 

* ABejtyrenbijche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede. Der 
nüchſte Kurſus für Schmiedemeiſter und ⸗Geſeuen beginnt 
am 2. Januar 1901. Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag 
thepreiiig und praktiſch ausbilden wollen, können fidh noch 
zu dieſem Kurſus melden unter Vorlegung ihrer Lehr⸗ 
beſcheinigung. Die Ausbildung erſtreckt ſich auf das geſammte 
Gebiet des Hufbeſchlagweſens, ſowie Bau des Pferdekörpers 
im Allgemeinen, über Hufkrankheiten und deren Behandlung, 
ſaweit der Beſchlag in Frage kommt, Zaunalter und Klauen⸗ 
beſchlag. Der Kurſus dauert drei Monate und wird am 
Schluſſe deſſelben eine Prüfung von der Prüfungskommiſſion 
der Lehrſchmiede abgehalten. Diejenigen Schmiede, welche 
die Prüfung beſtehen, erhalten den Befähigungs nachweis 
zum ſelbſtſtänd gen Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes. Un⸗ 
bemittelten Schmieden kaun eine Unterſtügung gewährt 
werden. — Anmeldungen find zu richten an den Diretor 
Thlerarzt I. Kl. Herrn A. Leitzen und Lehrſchmiedemeier 


hervorragende Leiſtungen im Hufbeſchlag den höchſten Preis 
die große filberne Sinatsmedaille, 9 goldene Medaillen, 
ein Ehrendiplom, eine ſilverne Medaille. 
Verkehrseröffnung. Am 20. December d. Is. wird 
die an der Nebenbahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz, zwiſchen 
den Stationen Gruppe und Graudenz neu eingerichtete Halte⸗ 


tele Drag aß für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Eilgut⸗, Fracht⸗ 


ſtücksgut⸗, Wagenladungs⸗ und Viehverkeyr eröffnet werden. 
Die Annahme und Auslieferung von Sprengſtoffen, ſowie 
von Fahrzeugen, zu deren Verladung eine Kopfrange er- 
forderlich iſt, iſt ausgeſchloſſen. 

$ Landesriſenbahnrath. Der Landescijenbahnrath 
iſt zu einer am Freitag, den 14. December, Vormittags 
10 Uhr, im großen Sitzungsſaale des Potsdamer 
Bahnhofes zu Berlin beginnenden Sitzung berufen, 
worden. Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere pon 
der ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen 


konferenz der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vor⸗ 


allgemeinen Zuſatzbeſtimmungen zur Eiſenbayn⸗Verkehrs⸗ 
rdnung, zu den allgemeinen Tariſvorſchriften, der 


Güterbeförderung, betreffend. Ferner Tarifirung von 
friſchen Nüſſen und Maronen, Margarine, Futtermehl, 
Gerſtenſchalen, rohem Ruß zur Herſtellung von Bez 
leuchtungskohle, Holzkohle u. a. Ausſtellung von 
Beſcheinigungen über Zuchtvieh, Frachtberechnung für 
lebende Thiere und Frachtermäßigung für galiziſches 
Petroleum. . - 


rovinz. salt! 

T: Oliva, 10. Dec. Im Anſchluß an den heutigen 
Haupigottesdienſt fand in der katholiſchen Kirche hrer- 
ſelbſt eine Sitzung der vereinigten Kirchengemeinde⸗ 

örperſchaften ſtatt. In derſelben wurde u. a. 


Kirchenbauvereins in Ausſicht genommenen Erwerb 


wir hören, iſt der Ankauf ſeitens der Kirchengemeinde 
beſchloſſen worden mit der Maßgabe, daß die 
Zoppoter Katholiken ſich zur Uebernahme der Laſten 
aus dieſem Kauf einverſtanden erklären. 

XX Elbing, 10. Dec. Nach einer Bekanntmachung 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft iſt die Schifffahrt 
auf dem Oberländiſchen Kanal geſchloſſen. — 
Geſtern Abend brannte in Gr. Wickerau die mit 
Futtervorräthen ꝛc. gefüllte Scheune des Hofbeſitzers 
Stach nieder. Es gelang, die übrigen Gebäude zu 
halten. — Die Bierbrauereien beginnen die 
Eisanfuhr. Die Gräben der Niederung werden 
ſchon vielfach betreten, wenn die Eisdecke auch durchaus 
noch nicht zuverläſſig iſt. 82 
mg Elbing, 9. Decir, Der Lehrerverein 
beging geſtern im Gewerbevereinshauſe die Feier ſeines 
28. Sliftungsfeſtes in Form eines Herrenabends. 
Glückwünſche wurden üvermittelt durch die Lehrer⸗ 
nereine Danzig, Marienburg, Tiegenhof, Lahme Hand ꝛc. 
— Auch in unſerem Landkreiſe herrſchen die Maſern 


Der nódjte |- - 


Staatsanwaltſchaft geſtellt. 


unter den Schulkindern in einigen Bezirken recht ſtark. 
In der Schule zu Streckfuß waren von ca. 40 Schülern 
am geſtrigen Tage nur 7 zum Unterricht erſchienen. 
Herr Kreisphyſikus Dr. Deutſch hat ſich über die 
dortigen Verhältuiſſe bereits orientirt, und dürfte 
höchſtwahrſcheinlich die Schule geſchloſſen werden, um 
einem noch weiteren Umſichgreifen der Kinderkrankheiten 
Einhalt zu thun. — Zum Beſten der hieſigen Kinder⸗ 
bewahranſtalten wurde heute in der Bürgerreſſource 
ein Bazar veranſtaltet, der fi) eines recht guten 
Beſuchs zu erfreuen hatte. 3 

l Marienwerder, 9. Dec. Die Stadtverordnetens 
Verſammlung hatte geſtern die Wahl eines Kämmerer 
(beſoldeten Rathsherrn) vorzunehmen. Von den 
51 Bewerbern um die Stelle waren zwei, die Herren 
Kämmerei⸗ und Sparkaſſen⸗Rendant Arndt⸗Pr.⸗Star⸗ 
gard und Kämmerer Thiemann⸗Göttingen auf die 
engere Wahl geſtellt worden. Gewählt wurde Herr 
Arndt mit 18 gegen 9 Stimmen, die auf Herrn 
Thiemann fielen. 

* Schöneck, 9. Dec. Auf die Einladung des Herrn 
Amtsgerichtsraths Lindenberg ⸗Berent fand vor 
einigen Tagen eine Verſammlung zur Berathung über 
die Entwicklung und die Thätigkeit der deutſchen 
Beſiedlungs⸗Genoſſenſchaft zu Herent 
ſtatt. Die Genoſſenſchaft hat einmal den Ankauf von 
polniſchen Grundſtücken und den Wiederverkauf an 
deutjcje Beſitzer, dann die Schaffung von Arbeiter⸗ 
bäufern mit Landparzellen ins Auge gefaßt. Ihre 
Thätigkeit ſoll ſich zunüchſt auf die Kreiſe Berent, 
Pr. Stargard und Dirſchau erſtrecken. In der Debatte, 
in welcher es ſich hauptſächlich um die Aufbringung 
von Mitteln und die Vergrößerung des vorhandenen 
Kapitals handelte, ſagten die Herren Verbands⸗ 


direktor v. Kries und Defonomierath Stein 
meyer die Förderung der Beſtrebungen der 


Genoſſenſchaft durch die preußiſche Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe und die weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu. Ein Geſchäftsantheil beträgt 100 Mk., 
von dem 50 Mk. beim Eintritt, der Reſt ſpäter zu 
entrichten iſt. Anmeldungen nimmt Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Lindenberg ⸗Berent entgegen. 

+ Rummelsburg, 10. Dec. Das 9 Morgen große 
an der Bahnhofschauſſee belegene Ackergrundſtück nebſt 
16 Morgen Hinterland iſt in den Beſitz des Kaufmanns 
Karl Ludwig von hier übergegangen. Käufer beab⸗ 
ſichtigt eine Villa, ein Bahnhofshotel, eine 
Genoſſenſchaftsbrauerei und mehrere Wohn: 
häuſer zu bauen. — Der veranftaliete Bazar des 
Vaterländiſchen Frauenvereins hat über 
1200 Mk. ergeben. í 

X Roſenberg, 9. Dec. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Lehrervereins Roſenberg und Um⸗ 
gegend wurden zu Vorſitzenden die Herren Gehlhoff 
in Finkenſtem und Zierock⸗Roſenberg, zu Schrift⸗ 
führern die Herren Hin z⸗Finkenſtein und Krüger 
in Roſenberg und z im Kaſſirer Herr Schleif⸗Roſen⸗ 
berg gewählt. — Der hiefige Turnverein feierte geſtern 
ſein 10. Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. Die 
Einnahme war zur Unterſtützung der Freiwilligen in 
China beſtimmt. 4% 

* $uoturażlaw, 9. Dec. Vor einiger Zeit wurden 
vom hieſigen Schöffengericht die Brüder Joſeph und 
Stanislaus Schwartz aus Kruſchwitz wegen unbefugter 
Namensänderung in „Czwarc“ zu 150 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. In der heutigen Berufungsverhandlung 
führten ſie den Nachweis, daß nur ihr Vater ſich 
„Schwarz“, deſſen Bruder und Eltern aber „Szwarc 
geſchrieben hätten; auch eine Urkunde vom Urgroß⸗ 
vater vom Jahre 1757 mit dieſer Unterſchrift wurde 
vorgelegt. Die Angeklagten wurden infolgedeſſen 
freigeipxochen. 
* Königsberg, 9. Dec. Ein hieſiger Kaufmann 
hat am Mittwoch auf der Jagd einen 12 jährigen 
Knaben erſchoſſen, den er für einen Rehbock 
anſah. Der unglückliche Schütze hat ſich ſofort der 
Geſtern begab ſich eine 
Kommeſſion zur Unterſuchung an die Unfallſtelle. — 
Die erſte Pfarrſtelle an der Tragheuner Kirche 
hierſelbſt, welche durch den am 28. September erfolgten 
Tod des Pfarrer Heinrici vakant geworden, ift dem 
zweiten Prediger an dieſer Kirche, Lizentiaten v. Behr 
verliehen worden; er tritt, wie das „Evangeliſche 
Gemeindeblatt“ ſchreibt, in die erſte Stelle mit dem 
1. Mai 1901, nach Ablauf der den Heinrieiſchen Hinter: 
bliebenen gebührenden Gnadenzeit ein. 
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Ans der Geſchäftswelt. 
a Der ſtille See. "2 
i Ein Zittern durch die Buchen geht, Foa 
Die an dem Ufer trauern. 
Vom ftilen See herüberweht 
Ein Flüſtern und ein Schauern. 
Zur Aeſung ſtill die Rehe ziehn — 
Am Ufer ſteht das Schilf im Grün, 
Rohrdommel evt zu locken an, 
Und wer die Rufe deuten kann, 
Ach der verſteht: „Am ſtillen See 
Vergißt man alles Erdenweh!“ b 
So ungefähr könnte man die Stimmung deuten, die 
einen überkammt, wenn man bei einer Wanderung 
durch die Berge und Thäler der Kaſſubiſchen Schweiz 
plötzlich an den „ſtillen See“ gelangt und wenn man 
den ganzen Zauber voll auf ſich einwirken läßt. 
Und \ fo mag es wohl auch dem Maler Hugo 
Limmer ⸗Dresden ergangen fein, der in ſeinem 
Aquarell „der ſtille See“ dieſe poetiſche Stimmung 
feſtzuhalten verſucht hat. Es liegt etwas wie Gottes⸗ 
dienſt in der Naur, und was Wunder, wenn der 
Menſch, und erſt recht der Künſtler, bei dem Anblick 
einer solchen, Naturſchönheit andachtsvoll geſtimmt 
wird, und dieſe Stimmung auch auf ſeinem Bilde 
feſtzuhalten geſucht hat, was ihm vortrefflich gelungen 
gt! Was aber folen wir fagen, wenn ſich dieſe 
Stimmung auch auf den Maler — oder wie wir es 
bei dem Bilde, das von morgen ab in dem Schau⸗ 
fenſter der Firma Singer & Co. in der Wollwebergaſſe 
zu ſehen fem wird, zu bewundern Gelegenheit hatten, 
auf die Nadel: Malerei übertragen hat? Denn eine 
Malerin mit der Nadel können wir mit Fug und 
Recht die Verfertigerin: des Bildes nennen, das den 
pitten See“ bei Carthaus zum Gegenſtande hat, 
und bei deſſen Anblick wir uns unwillkürlich fragen: 
Wie hat die Hand mit Hülſe einer gewöhnlichen Singer⸗ 
Nähmaſchine ein ſolches Kunſtwerk zu Stande bringen 
können? Eine Angeſtellte der Singer Co. Nähmaſchinen⸗ 
Akt. Gej. in; Danzig hat mit Hülfe von 104 verſchiedenen, 
farbigen Seiden in ca. drei Monaten auf einer Singer⸗ 


CZE 
AT? 
** 


Central⸗Bobbin⸗Nähmaſchine nach dem Aquarell von 


Emil Limmer dieſes Kunſtwerk gefertigt, und fa 
geſtickt, daß es dem Original an Farbenfriſche, 
Lebhaftigkeit und Schönheit nichis nachgiebt, ja daſſelbe 
in einzelnen Farbentönen ſogar noch übertrifft! Daneben 
hat denn noch die künſtleriſche Hand des Herrn Profeſſor 
Stryowski mitgewirkt, in deſſen Atelier in effektwoller 
Weiſe der Hintergrund, See und Himmel, gemalt worden 
find. So bietet das Bild ein vollendetes Ganzes, in dem 
die Technik wieder einmal einen künſtleriſchen Triumph 
feiern kann. Der kunſtſinnige Beobachter wird ſich 
an der Plaſtik des Baumſchlages, an der feinen Tönung 
der im Hintergrund liegenden, bewaldeten Höhen, an 
der -filigranartigen Aederung der Baumſtämme, der 
liebevollen Wiedergabe der warmen, erquickenden 
Frühlingsſtimmung erfreuen, und zu dem Schluß 
kommen, daß die Nadelmalevei, welche einſt in alter 
Zeit ſo hoch in Blüthe geſtanden hat, heute wieder 
Że Auferſtehung gefeiert hat, und vermittelſt einer 
Singer Nähmaſchine Kunſtwerke hervorbringt, die 
ihren Platz auch in den vornehmſten und der Kunſt 
geweihten Häuſern einnehmen können, und dort jeder⸗ 
zeit eine Zierde bilden werden! ‚ ? 


_Mittwoń, 12. December 1900 | 


10 Mittwoch Danzige Nenefte Nachrichten. 12. December. dw 94 
Johannes-Süilt. m Danzig. | ue i = 

Verein zur Erviehma verwahrloster Knaben, 

e. 


Wir erlauben uns an die Freunde unſerer Vereins- 
beſtrebungen die Bitte zu richten, und wie in den letztver⸗ 
gangenen Jahren, für die unſerer Fürſorge anvertrauten 
armen Knaben, für welche wir eine Chriſtbeſcherung veranſtalten 
möchten, zu dieſem Zwecke Liebesgaben an Geld oder fü 
Knaben nützliche Gegenſtände darreichen zu wollen. Wir werden 
den Empfang der Gaben in unſerem nächſtjährigen Jah res⸗ 
bericht (48.) beſcheinigen. 

Zur Empfangnahme ſind die nachverzeichneten Mitglieder 
des Vorſtandes, ſowie der Hausvater des Stifts Predigt- 
amtskandidat Sommer in Ohra, Niederſeld 19, bereit. — 

Danzig, den 8. December 1900. (177 

Kleefeld, Pfarrer in Opra, Vorſitzender, Mannhardt, 
Prediger der Mennoniten⸗Gemeinde, Stellvertreter des Vor⸗ 
figenden. Julius Dehn, Rentner, Petersbagen a. d. R. 31 C. H. 
Döring, Kaufmann, Heumarkt 9. A. v. Dühren, Rentner, Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal 3b. M. Gertzen, Rentner, Dominikswall 4, 
George Gronau, Kaufmann, Altſt. Graben 69/70. G. Hensel, 
Rentner, Stadtgebiet 38. F. Leupold, Kaufmann, Neugarten 22b, 


‚Hermann Drahn, 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehlen ferner: 


Ziegenfelle $| Linoleum-Teppiche 
in allen Grössen und Farben $ Li 1 V al Grösse von 275/368 
1 \ ed ioni inoleum-Vorlagen 
geile Grit: vormals, gellige Gein; Confectionirte Felldecken & = > 
| af 116/117. G. R. Schnibbe, safe 116/17. | echt und imitire || Linoleum-Läufer 
i Pelztaschen $| Wachstuchdecken, Wandschoner etc. 


\ empfiehlt jein großes Lager in 
[Glaswaaren, Porzellan, 
f dampen, 


d’Arragon & Cornicelius, 


i fowie Langgasse 52. (685 
Spielwaaren etc. | 
jeder Art. (19309 


Erste wesiprenssische 


Paul Fliege, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 8, 


empfiehlt als vaſſende 


Gummidecken 


in allen Größen, Wandſchoner, Tiſchläufer, Gummiſchürzen, 


S riesgram 


muß über das neue te 


Weihnachtsfeſte! 


empfehle meine ſelbſtgefertigten 


m 1 tę go A p 0 

Markttaſchen, Nofodmatten, Wol: und Linoleumläufer, Weihnachts- Geschenke Hlzſchuhe und Stiefel. 8 i G ſichterſ iel 
Diaphanien 20. ginpftehlt (61290 | fein reichſortirtes Lager In Gute pah en ee, Uhren M Kerner offerire Filzhüte von | | uflige € ple 
zu billigſten Preiſen. (700 112 ch Seidenhlte, 8]. Fritz Bix. Preis nur M. 1.50. 

Cari Baumann, Werkſtätte für Nenarbeiten und Reparaturen. ANKA ale, Peg : 2 y — = de ; 


WJ Rein u. Grog amüfiert ſich babei W 
IS —finiąlid =e Daß Geſichterſpiel. W 
dieſes eee kräftiger Romit g 
und WAŻ nftlerlaune iſt hier f 


EJ vorrätig bet [z | 
Hermann Drahn, 


vorm. G. R. Sohnibbe, (628. 
Heilige Geiſtgaſſe 116 117. 


par 


Maßzkauſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. | und ae 680 
ZKKKKKAKKIKNKKKNKKKA Waere Zusage, 
3 Ein nützliches Weihnachtsgefienk $ ON 

| M. Littmann, ist Medizin. | 


vis-à-vis d. Elefanten⸗Apotheke. 
ift eine (10850 ŚĆ gs imt Com 
PEE 
ŁA A motśiigl. aus Wein ge: N 
Dominikswall 8, de 


++ rl + 7 
Nähmaſchine! 
3 brannten abgelagerten! 
N neben der Passage 


Guter Cognac 


Neuheiten in Bous 
ans Chenille, Chifon and Kedern. 


BRRR 


Danzig. Langgasse 32, 


RARE 


8 


\ il | EN Cognac in Gebd.von 10Ltr. B 
Ml 0 Aan \ 3 (früher Heilige Geistgasse 98.) | 5 e e 3 
Nühmasehinen Paschen -Detail-Verkanfl 56 . rden 

haben eine unerreichte Halt⸗ N 711 8 ili h Į 1 zu 2 Giafócn, „Bok a 

bann, denen 7 Mmilicher Meine IN KODA 

era e izy 5 2 G arantir f zu Engros - Preisen: || bie Gognac-Fahrik und | 

* : > i einkelterei von 

i Mosel 55. 75. 90 Pf. u. H 

pit a $ ś 

er eae Por zial. kochende Golderbſen aiznesa z ve wa || Foe, Hempel, 
4 Š : s z; r . » 1 
m e oe . UOTZIGI. kochende Golderbſen ae a np saries Ak | 

Gang in der auptſache dieſer Z offerirt mit 9,00 Mk. per Zentner 8 4 9 i W aA au 
AGA jahrelangen Haltbarkeit, 3% = (63675 Sherry 1,30. 1,60 Mk. Spezia U 
Grueraloertretee für Of- und Wefiprenfen: Ernst Weigle, “madeira 1,0. ism] ~ » 


% 
: m . Ungarwein 80 Pf. und 
Bernstein & Oo., 5 Telephon 938. Danzig. Telephon 938. 1.00. 1,25. 1,50 Mk, 


RRRWNARRRARRRKIKARARKRNKA 


Danzig, 1. Damm 22/23. % eee 1 (deutscher) 
arcaden, Osterode, Arte berg, Kom, fia 2 Aa Donnerstag, den 13. Decembre, |notwein waren, tranz) 


RNKKKNNNNINKNAKNZKNA Gratis - Kostprobe 2 20 25m | . 
Das hellſte und billigſte Licht ee e a an NE, 150 Mk. 600 ee 
e 2 5 * N) A P\ Bi 5 s 
der Nemeit iſt das 1 ſtatt. Jedermann foch a ae 5 EA (623 5 am a ya Schaukelpferd. abrik 
Washingtion-Licht Victor v. Borczestowski, (ges. gesch) 2,50 Mk. gate B moncol eine große 
(Petroieum-Glühlicht.) M i Pfefferſtadt. i = 


Auswahl von Schaukelpferden 
Eine Flamme „Walhington⸗icht“ ift gleich einer elektrisch ; | k SB | wit den . er 
Flamme „Waſhington⸗Licht“ ift gleich einer elektriſchen : i : — TIEN k legant zu den billigſten Preiſen. 
Bogenlampe von 500 Hofnerkerzen, koſtet aber pro Stunde Filzſtiefel! Filſchuhe! Revarakurpferde erbitte frühe 
nur 4 Pfg. Petroleum. Koſtenanſchläge und Proſpekte gratis. a ph dowe ee zeitig. (60366 
Gm imme „Rojna trem e Schultaschen u. Tornister g sch Sumae 
Komtoir Holzmarkt 44. (19491 RER : mather-Filzſtiefel, (5 Knopf holi. 
Paul Gebel, Vertreter für Westpreussen. b er 3 Ri 3,00, Pantoffeln von50 J bis s 
AGES ur C hriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern |22 % Hans cube 175 4 
empfiehlt 


(19 Beſonders empfehle 


2185, 8 
Adolph Cohn Wwe., [li Ahr el 
mę ZEE |Petershurger famnisehule {| 
| | | a | Befte Fabrikate, billigſte Preiſe. 
B. Schlachter, — 
Holzmarkt 24. (19430 


Schliche. 


ES . 


. 
— cą 


Größte Auswahl 
in Lampenſchirmen. 


1. Winterlandſchaften. 2 Wun⸗ 
derlampenſchirme. 3. Aus allen 
Welttheilen. 4 Berglandſchaften. 
5. Winter⸗Abend. 6. Winter u. 
Sommer im Gebirge. 7, Winter⸗ 
landſch., Gebirgsbahn. 8 Rhein⸗ 
landſchaft. 9. Sommerlandſchaft. 
10. Eisbahn mit beweglichen 
Schlittſchuhläufern. 10. Schiffs⸗ 
Karouſſel, durch Lampenwärme 
bewegliche Schiffe. 
i kad nim Here) an find 
| ; wunderart transparentfähi 

gerte. ut Riem 4 0% e an e bergeſiclt bels Mobeliroogen 

DE ? „0 BB | 7 4 2 ff à Bogen 20 J zu haben in der 
Merkur „ 2,00 rupan⸗Belagfrüchte ; A 
Merkur, vernickelt, „ 3,50 Ma ul) f Ifrücht 1 | Buch: u. Papierhandlung (6309b 


“Neu! Riese's Pr. Mk. 4. 
| Französisches Qeitwórterspiel | 
MY CCC ˙— X. ROEE A LUIZ Bere rn 

4 Devise: „Yerbindet das Nützliche mit dem Angenehmen!* $ 


Von ersten Schulmännern empfohlen. 


X Elegant ausgestattet. Auch von Theilnehmern mit un- ; 
i gleichen Kenntnissen zu spielen. Unterstützt das Lernen 
a des Französischen, | 


>$ 
% 
Opern-Gläfer | 
in modernen Fagons, (16136 
Opernglashalter für ſchon vorhandene Gläſer, empfiehlt p 


Gustav Grotthaus, Hundegaſſe 97. 


edes Hühnerauge, EM: w ZAKO AK 
Um vielen Nachfragen zu entſprechen, habe einen Cingel- Hornhaut und Warze Bei quälendem Husten, 


. ugeetage. eser Uoverpinseta | Pustbeschwerden, Oatarrnen, ee 6 Gele, Marz panmaſſe |Derwein,Paraliessusc, 
. N 00 K i i : 
Töpfergaſſe j 8 f ił oaz 2 wird Wagners echter ruſſiſcher gadion Haines „11,00 5 n ee den (GBLA 


—— — OWO ZOE OO OE EAZA, 
A| Marzipan Zuck . | 
Arel Bantjen Reni” 13,00 d AP Röhr, dj. See Elegante frakts i 
u. odere meote th oten || DEMA = Glüpligikörgrt k- Amiige 
e | H. EQ. Axt. hai (57,58 IL. 4 I A "A ) 
3 (ik geg. Bluiſſock Timerman, | werden ſtets verliehen (63186 


Willy Haussherr 
Hamburg, Bidtefte. 22. Breitgasse 36. 


J ohannes J aglinsky, 1 95 theker Radlauer’schen Hühner- Knöterich 


: AT augenmittel aus der Kronen- als Bruſtthee 
Obermeiſter der Bernſteindrechsler⸗ Nani. Apotheke in Berlin sicher und | längſt mit grösıem SOW se 
Beſte Langſchiff⸗Nähmaſchine $ Auswahl zu den merzlos beseitigt. Dasselbe | gewandt. Kartons a allein 
Weizer be wöchentl. Heirath. Feſttagen coloſſal. besteht aus 10 Gramm einer echt zu haben in der Hubertus- 
Ahzaglung u, kleiner Anzahlung Send. Sie nurAdreſſe ſof erh. Sie 250% Salieylepllodium - Lösung | Drogerie J. P. Schilling und bei 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe 1000 reiche, reelle Part. 2 Bib g mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. | Georg Taudien, Drogerie in 
Baar 18% Rab. w. Jezierski, | Xusm. Reform, Berlin 14. (62195 | Karton 60 Pfg. Depot in don | Langfußr. (585m 
Danzig, Johannisgaſſe21. 58250 %%% . | meisten Apoineken, (17138m € 


G. m. b. H., Berlin, 
Alexanderstraße 22 ©. 
ER SE z (681 


a 


Sthaulelpferde, Puppenfluben, Sochherde, Makerialläden, Puppenköpfe und Rümpfe, 
Christbaumschmuck, Leuchter und Lichte 


empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen : - 


N anann gros, se en detail. (19575 


= Wiederbverkäufern und Vereinen räumen wir bei Beſtellungen änſterſte en grös-Breife ein. "ME 
Damenkleider u. Hüte). trauert. | Br. Pluſchſopha 35, br. Sprung- $ Gut möbl.Borderz , ſep. Eg., 8. v. 
bill. zu verkauf. ele a 2.federmtr. 12, Schlafſoyh m Beit. Po ſt⸗ iſten Altſt. Grab. 50, oro a Fischmarkt 
Ein feiner neuer deb 26 * 8 Gs zu hab. Langenmarkt 6. (63276 Frdl ml Im jep.&n„anl-2anlt. 
ZE 49 8 iopda 20, Sophat. 12 jaub, u. | Ein Tafel⸗Wagen, ca. 40-50 Gir. | ja £t.15.Dec.zu vm. Dienetq.6,1. 
Ueberzieher gut erhalt. Fiſchmarkt 7, Th. r. sie BÓR ſofort billig zu verk. R, sun Fania Fleischer 
ven Krimmer ifi Billig zu vers Kinderbelfard wir Bubebór billig Off. u. M 46d an d.Erp.d. B. 62796 Ofſtfiers⸗Logis, dhe 15, 1, 
taufen Bortedhaijennafie 1. [auverkaufen Schmiedegajje 18,2. | Für gebh 1 antit. mertan engl. zu verm. Näh. Nr. 16. (6271b 
* KENA Neues nugb Müfhioppa wt Schiff, 55 em, a. Zimmerſchm. bill. "Eon Bo a = 

®; Dufhelauffag, Rios, u Daunaft | Sanggavten 60, £0. E, r l. Aries Bodenstiibehen 

jopha (20u.23.4), Schlafſoph. mit] Dreirad für kl. Kind. 1 Schaukel: iſt an 1 oder 2 junge Leute 
i sn Niera lp: pferd bill. zu vert. Breitg 126b,8. | iofort zu vut. 2, Damm 11.(62260 
arn., Sopha,Schlafj.in Plüſch, gim E ecign. zum | Gut mübl. Zimmer m. Schlafkab 
Rips, Bgeſt m. M., Ehaitel ian Ein Schuppen, WPferdeſtall nach vorn . ſep. u. 10. 
neu 5.9. Brſt. Gro. 17,1, E. Bie rurl. oder zur Scheune, billig zu ver: 2 Herren mit o. ohne Penſion zu 
elegant figend zum billigen | "576 (63666 kauf. Näh. Mitteldeutſche Credit- | verm. Tobiasgaffe 31, 2. (62700 
elfe nur bel hi Stand g. nene Sandortten, bank am Bröſener Bahnhof Möbl. Zimmer m. fep. Cab. gu 
x à s Stute und 1. Sophatiſch ar. 372 ig für Finder ift | verm. Mauſegaſſe 11, 1. (6284b 
J jj | umttändehalber billig abzugeb. Arbeitspult zu verkaufen] (Gi dit Bine 

E u 400 Son undegaſſe 24, 3 Tr À Ein freunbl. m 3 
í 2. ER eee Stadtgraben 7, 2 Trepp. (63440 | aulauch2 Hrn. zu verm., mit auch 
Holzmarkt Nr. 22. . Stand g. neue Sandbetten, | Ein gut erhalten Kinderwagen ohne Penſion. Langfuhr, 


inubo. Sophatiſch, 6 Sick. Buchen⸗ ; 8 j 142 üller. (6286 
Bodltühle m. geda Fuß, 6 9601 iſt zu verkaufen FFleiſchergaſſel 7. Hauptſtr. 142 Cats Müller. (62865 


Stühle,alles noch nicht gebraucht, Fir ichſahe ihn. 2 anft. ig. Lente find. v. gl. gute 
nnıftändehalber billig au 97 fi Li bidder zaWeihnaehten Schlafſtem Kaff. Jungferng.17,1. 


Damen Schürzen 
jeder Art, bedentend unter Preis erworben, 
offerire zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen 


11 Lauggaſſe II. 


+000000000060100060000000000 
zdr: | Billig. 


7 Die aus der Berlowitz’ihen Konkursmaſſe gekauften 


Schuhwaaren! 


gebe ich von heute an zu 


bedeutend ermäßigten Preiſen 


ab. Um mein großes Lager bis Weihnachten zu räumen, mache ich auf folgende 
Artikel beſonders aufmerkſam: (716 


Herren- u. Damen⸗Schnür⸗Schuhe, Gamaschen, Schmier⸗ und 
Jahlleder⸗Sliefel, Damen⸗Anopf⸗Skiefel, Filzſchuhe für Kinder 
und Damen, Pantoffeln und alle anderen Artikel, 


Ferner empfehle einen großen Poſten t 

ttteneAngiige, Aeberzicher, Joppen, Kinder Anzüge, Arbeiter: g 

arderoben, fowie źilederfiofe, Parchende, Jüchen, Klanelle 
und vieles Andere. | 


Auch bei dieſen Artikeln habe ich die Preise bedeutend ermässigt 
und wird jeder Kunde über die Billigkeit und Güte der Waare erſtaunt fein, 


D. Gerber, 
Ohra, Hauptſtraße 6. 
00900006990501000060000005080 


eee 


n 


Brauchen Sie dieſes 
Jahr einen neuen (17115 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


fo kaufen Sie denſelben; 


® 
© 
© 
RZ 
<> 


rm BE Winter bersichet 
Ift z. vert. Jopeng. 9,2Tr.(62 

e eee eee ee gaj eee ee eee 
Eine neue Joppe wenig getrag 6 h k (R l) Ein photographiſcher Apparat | Ig. Dłannfind.jaub.Sogiś imstab. 
ſchw. Gehrock, ein Frack u. wenig om Ml 1 mit Zubeh. umſtändehalb. billig 15 ſep. Eing. Hohe Seigen 2, 2. 
getr. ſchwrz. Dam.⸗Paleiot billig 


zu verkaufen. Offert. unt. W578. 1.9 ia Leute finden anit Logis iM 
Häkergaſſel5,1 Tr. Tomaszewski. und Marmorplatte IK i eig. Sumer Peterle 55 2. 
Gertr.Hospit. G. 9 Hruklo. zu vt. iſt ſofort billig zu verkaufen Iil (l sehra Ig. Dann find, Logis mit Kaffee 
I faßt neu. Damenwinterfag. ift | Hopfengaſſe 30, 1 Treppe. (729 ein Eisſchrank, ein Re r im fep. Stübch. Holzg. 5, 1, 4. Th. 
„ e wk . zab LO Non gelc. Ein tait neuesperren Fahrrad für Kolonialwaaren, a kleiner Ant. Ig. Mann find. jaub. Angie 
Winterjaquets, ſchl. Figur, iſt fortzu N SR Kaſtenwagen, eine Mangel, ein | Baumgartſcheg. 3,4, Hof, 1 Trax, 
1 ſchw. Ay onej w Off uni. W GAĆ un Ole Gu 0. Bi. Kugel⸗Kaffeebrenner und ein Janji. J geute find. Logis m. Ber. 
Figur, zu verk. Schichaug. Gut erh, Aufjag-Schreibpult, zu | Petroleumapparat w. Aufgabe | i.mbl. Zimm. Gr. Schwalbg. 19, p. 
gali n. ſchw Anzug fes —ſeſähr | Geihäft pal. zu vet Hälerg t1. des Geſchäfts billig zu verkaufen | Junge Seute f. anft. Logis ni. g. 
Kuab bill. 3. wb. Baſtion Ausſpr. 21 ahrgang 10 u. 11 5. Modernen Langfunr, am Maikt 118. (63066 Betöſtigung Hätergaſſe 30, pri. 
Gut erh. Geideplätch - Jace | kunft in Heften zu verkaufen. Brehm Thierleben zu Der: Junge Lente find. Logis Baum: 
bill. zu verk. Sangaarien 36, pi, | Offerten u. W 617 an die Exped. kauf. Thornſcherweg 18,1, (62906 gartſchegaſſez 4, Bordh. 2 Tr.lks. 
Eine febr gut erhaltene Buber | Faſt neues Tivalılpırl, as 10.% BRAC mit. fange Gente finden nutes 


gu Verkauf. prieriiiennnfle 7,1. 1 Se Zimm Logis Große Bäckergaſſe 12-18,8. 
2 5 — A — Gm anſtänd jünger Mann findet 


M i ıh Flaniop Tafel⸗ — 

in sehr gut erh. Klavier or, 2.88 „Re Dena Rechtsbuch 8 ju i 
billig gu A Hirſchgaſſe i 2, r. | 16.4, 1 Kinderwagen 10 er Dorf. Graben 6, 1Cr., irrer en nenden E 
Gines s Feige, für Anfäng., mit verk. Heil. Geiſtgaſſe 38, 3 Tr. elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlafz., ar Bomi p ur 
Kaften bill. zu vk. Fleiſcherg.79,1.] Eine gute Kinderſchaukel billig | fep. Eing, fof. od. 1. Jan. zu vm. C 
Alte Geige zu U. Frauenihor 27. du verkaufen Schmiedegaſſe 17,1. (6352 Aelt Mädchen ſ eine Mitbewohn. 


Gut. Bıanıno 5.4.0. Röperg. >, 1,1. Leere Füſſer! AMiD. Graben 57, 2, rad 57, 9, gleich e e 


. e i Eine gute Geige u. I Bud ı Clefs ) f iſt ein gr. Zimmer, gutmbl.,i.neu ö 810 

wird täglich von 10—12 Bor- gemiethete Verkaufslokal Kohlengaſſe Nr. 1 geſchloſſen hält, risiti) gu pk. Steindamm 38, 8: große, ſtarte mit Eiſenreifen, zu Haufe,iep.Eing., ſof. od. pät zu v. — 

mittags bei Studinski dmh findet bis auf Weiteres der (726 1 ec ae verkaufen Pfefferſtadt 74. oggenpfuhl 12, .Fr i freundl. gi eee 
Friedmann aeichlachtet. Ein⸗ ji $ir gaje 1, part. Schulz. 7 YTY BĘ Sara p 915 möbl. noch zu haben Hundeg. 23.632 
m Aaſchenverkauf in Wrin, Aum, Cognac elt. Eine filb. Enbaksdole, orderzimmer zu um. Näh, daj. | Inm Ben). f. Schüler z. 1. Jan. 


gang zur Schlachiſtelle Büttel⸗⸗ 1 Guitarre⸗Zither, n Jan 
Nr. 7. > A pe aS s Ń neu, ift billig zu verkaufen] paſſend zum Weihnachtsgeſchenk, "Ein Zimmer zu oetmiernen | Dni. O. Brockmüller, Pggupf.73, 
Aal. — Weinkellereien Breitgaſſe 10 (Cing. Kohlengaſſe) jt gu vert. Althäbt. Graben een m a 


üte und Mützen. 
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Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Treppe. — i — — 
mit Linoleum unt. Herſtellungs⸗ ſtatt. Ebendaſelbſt werden auch Beſtellungen meiner werben] 8 Prachtvolle Cottage Kleine Dampfmaſchiner zwei. eb. örder ferar au 8 17 5 aeg 
ape ei 1 Rolle Engros⸗Kundſchaft entgegengenommen. i Orgel billig zu verfaufen. zulundrig, paſſ. Weiun⸗Geſchenk, + sag 19 952 AO 9 Pensionsgesuche 
Abnahme 1½ Meter umjomit, Gustav Gawandka Dauzig Brodbänkengaſſe 36, 1. (19865 bill. zu vert. Hotel Marienburg. in ſanb. /g. möbl. amm, d age 3 - — 
Brodbäntengafie Nr. 48 ; 9 , Einige gebrauchte EPuppenſchr Theater, KOÓGO. | umow, 3.0rt. Töpfergaſſe 28 
Kpeidignudentete, pern Gai 3 Mein: Groß z Handlung. 2 pa g am 5 nos gu verkauf. Borftidt, Graben 1. MEDL.-Simmerz.um.Bozaalfed,l 

ad ben. Mittel geg, BOG. II A i Ein wenig gebrauchter Schwißz⸗ 
ihe, Gide u. Rhanmatiöunis, Oröhe À preiswerth zu verkaufen (596 apparat, für Rheumatismus Gar mäbl. Borders ſep. ing v. unter W618 an die Expedition. 
fertig. iehere 1 infOlgenb. Ona; O. Heinrichsdorff, tanke, iſt -bitig zu verkaufen ; MAR ar 


In Zoppot wird ſofort für 
eine junge Dame mit eigenen 
Möbeln Penſion geſ. Offerten 
Mbl. Zimmer gl.z. vm. Katerg. 22. mit Preisang. einſchl. Heizung 


ere ich in folgend. Quai.: Em, 0 - a t i Schwarzes Meer 7,1 Tr. rechts. 1 Jan. b. zu vm. Hundegaſſe7 3. . 
ange erran ob. Dienstag, LU December K eee ID, ine eleg. große Puppe 1 3 Einf. móbi. Patt-Zinmer fep Wohnüngs-Gesuche 
6 jo u | Eleg. Plüihgarn, 110% Trum. G'mermadjethof J. Kithlich. | Ema. v. gl. zu verm. Häkerg. 15. | r arra ea 

| 


Sehr ruh. ült. Dame ſucht z. Apr. 
kl Wohn. i ruh anſt. Hauſe Off. m. 
Preisang. u. W 565 a. d. E. (63408 
Sude J. 1. gan. eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubin der 
Nähe der Breitg. Off. u. W 593. 
E tl. Beamtenfam ſucht Wohn., 


ih, t. 

2 tig i 45 Al. S iler- m pat ER TE MET WIFE TEI N., DRE EP 
m wła 16 pa i kee aß, ©. Noch, Tafelobſt Jobb. Nord, Höhe Seſgen 11,2, möbl. Vorder- 
a Kleiderſchr., bo, Vert., Waſchtoil. kr. 168. v. Pr. u Beretnb (63506 | immer zu verm von gleich od.fp 
m Marm mhb. Sophat.,1 Shiai: | Sehr gute Singer⸗Nähmaſch. Ein auch zwei gut möblirte 
jopha,2Paradebiig m. Mtr.ad0.4 Verhältmiſſe halber für 25.4 gu | Zimmer find p. ſof m anft Haufe 
2 dkl. birt. Beitg. m. ng 28.4, verk. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 6. > ud n in Sec 3, 1. 
Stühle,1stüchenichranf,iätips:u.f Ein Roman, „Dips Tuliana, | Imöbl. Wohnung m. Burſchengel. 
1Damafıfopyn25.4.2gr.Delbild., zu bertauf. Sate png, weit u. Pferdeſtall Holzſchneidegaſſes, 
Chaiſelong. achteck. Salont. allg.] weg Nr. 12, Reikowski. Wieb.⸗Kaſerne, p. gleich od. I. Jan. jep. St. u Cb. o. 2 kl. St. Pr 20.21% 
neu, zu vit, Fraueng⸗33, 1. (6266b Bodenrummel zu verfaufen 50. N. Poggenpfuhl22 3,p.(6370b Off unter 562 an die Exp. d. Bl. 


1 mah. Schreibe⸗Schrank Zoppot, 2. Parkſtraße 18. Bueiigajjc66,fau6, möbl. Border | 2 2 
) 1219. Seiten arahi J Wüſche: SL.ei,©rudeof. ‚EL. Maumkiih. nr | zimmer uv. gl. atageweiſezu verm. Schidlitz. 


Gralis-Ausschank von 
Bouillon, 
bereitet aus Fleisch- Extract 6 ] 


‚Min geg. Blutjt., Hagen, Hamb. 
Lille nes Weg 18) (15511 


nn 
g000000000000008007 
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flycieniseher Schutz 
„ R. G. (Kein Gummi) 
dł 1. 642480. 
Tauſende von Uns 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A liegen 
zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2.4 
21 ” 3,5043 19, i 
12 p . . .1,10, 
Porto 20 4 
Auch in vielen Apo: 
teten, Drogen⸗ und 
Brlienz Geschäften et: 
lz 95 (1834 2m 
nlichen Präpa⸗ 
ra cee 
Sohweltzer, 
Berlin O., „TAA 
a 69 70. 
Proſpecte verſchlo 
gratis und franco, Nen, 
8003920000603000008 
Hohi. Dnberiche Gktavofjelu, 
à Zentner 2,10 4% frei ins Haus, 
auch ſehr gute gelbe Wruden, 
den Scheffel mit 2,50 , bei 
Clara Schisamofski, 
Ohra, Hauptſtraße. (63606 
5 ê—·ſhni ̃ 


„„ Torit.. 
A. Winkelhausen 


| Kaſſub. Markt 9 u. 10. 
8 


Waschgarnituren 
Große Auswahl. Zurückgeſetzte Preiſe. 
F. Landmann jra 


Wohnung v. 4 Zimm. z. 1. April 
n. Is. zu miethen geſucht, Offert. 
mit Prang. u. W 575 an dieeErp. 
Eine Wohn., 2 Stub. u. Zubehör, 
wird v. 1. April od. früh an od. in 
der Nähe d. Schneidemühle gef. 
Off. m. Prs. u. W 610 an die Exp. 


ant, 1 Sopha mit braunem Glasmalerei gu ok. Katergaſſe 22. | Heil. Geiſtgaſſe 120, g. mbl. Zim. 
WR Lm ich a | ani W. Burichengel. g. v. (62686 


Ripsbezug, 1 mah. Sophatiich, 
1 Nähmaſchine, 3 Spiegel, Eleganter Gleq möbl.Vorder⸗ u. Schlafzim. 
I dTiſche, 1 Waſchtiſch, Küchen⸗ h R Wf ugleih od. ſpät. zu verm Altſtädt 
Regal, 1 Vogelgebauer m. Glas, un ku. NECIE) Cab 107 1, En Gr Wünteng. 
nia ee getan ki gu verkaufen Fundegaſſe 58. | Ein móói. Zimmer mit fep. Eg. 


Onpelfeniter m. Bejdjlag | ft an eine Kellnerin z. 1 Januar 
funde Han i 603286 e. 20 cl, 10 u. Sie d- Tote zu um. Kl. Hoſennäherg. 2, 1 Tr.] Anſt. kdl. Ehep. iudi fr. Wohn, FF 


lu ca. 10,10, Treppentrail. bil. | Johanntsgaſſe 31, 1, ift em fein | 1 Jan „a liebſt. Niedſt. Pr.6.20.4 
Pi hfi if | ö vk Nang „Marienſtr. 28,2 Tr. r.] móbl. Zimmer von fof. zu verm. | Of. u. W 605 an die Exp. d. Bi. 
IN all ic, : nee ary re zu H W lien Sa 125 = SRA en SE Sonat 
f 2 A # „verkaufen Mauſegaſſe 5,2, rechts.] ift ein möblirtes Zimmer, au . D. 22 + 
18 Breitgaſſe 18. Sania Gbatietonane, Gie | Ailas B prof Windauna i, Pot | mit Benton, zu uenmeiben, _ | a Gab, evtl. 8 Zummer p. Npril, 
RAN FPN STAS ellen mit Matratzen. 1 Neil. | Zfinfinmenftämme, 1 M-hifaften | Steind, 33, pt. möbl. Z. ſof zu vm. n. Prsang. u. Exp. 
e ; 8 Eine echte Sigel dogge p. 3. Zucht lien wegen Aufgabe desdagers m Maonan pil en vera | Mattenbudcu 9, 2 Treppen, DEREN 
er Te ib. zu vert Karpfenſeigen 14, prt. | tußerſt billig zu v. bei (62360 | kaufen. Obra, Neue Welt 7, | kleines fep. frdl. möbl. Zimmer 'Vermischte Anzeigen 
F. Qehłey, Neugarten 35e, E. Schauteipferd, Fell, gut erh, | fort oder ſpäter zu vermiethen. <= —ůĩůů 
= a - bill 3. verk. Ritteraaſſe 27, pt. L | M. Im u. Cb. 3 b. Taqneterg.10,1. ae 30->40.BEMiner PE 
Mod. erh. Plüſchſopha, afſ. Seid. Dionogr. (FW. .Herren, Möbl. Stübchen v. alei od. (pät. s 

i ram Chaiſelongue, Kraukenſtuhl bill. En 5 e 

wei zumgöniglſchenchellttär⸗ nor Bientcnifie 105 (oso Sammel Indung 


Ueberzieh. zu verk. Off. u.W582. zu verm. Hundegaſſe 72, 2 Tr. 
A d äft dienft nicht geeignete TTT Fe M ju oot m = Immer u. 
Impart-Gefi JA Reitp serde |RSS. 3 nach Breslau 
ift u. fof. günſtig zu verkaufen. i A nee J. H. Jacobsohn, 


kaufen Altnädtiſchen Graben 3. | Kab billig zu verm. Näh. 3 Tr. 
AE . ; ; : Tin i i che Drehrolle 
zu dero jährig, folen am Freitag,] bill Schidl. Umerſtr 34,1 72. Th. Simmermann I ; AS 
Of. u. 19859 an die Exp. (9859 den 14. December d. Js., Alt vol Beugeftel wirken. m = - a Bapicr-Grohbaublune. 
Vicrveriag bill zu vertauf. von i Ur Vormittags, auf dem zieh r zu verk. Breitgaſſe 109, pt, R 
gigih od. 1. Januar Off u. W592. | Kaſernenhofe des Regiments in Sappbertgehell billig zu ber- 
B ä ck BD Langfuhr Öffentlich an denwłeifte | kaufen Töpfergaſſe 14, im Laden. 
eret, bietenden verkauft werden. Forzugs9. Sopha, Sophat . 
Vorort, betes Geſchäft und 1. Leib⸗Huſaren⸗Regimen Nr. 1. zugsh. Seba, Hop hat. u. in. 


Ę a a | | ÓW 
goa ARCE, „eh. tee ee A Wollnachis-Kleider-AusstelUNQ R 
7 ðVͥuͥyĩꝗ OO ZES E E O ROAR TER í 


(19512 


Ein feines, ſehr gut gelegenes Kanarienhähne, DE. 
Cigarren -f yeaa a potere, linte, 


e«ac30830050239901000880096908028 


et 
A K 
e 
C ² Add d Add DEE A 03 2 nn 11 


zu Z.1 Jau. w. e. gr. möl. Jim. m. voll. 
arth. Kircheng 4 en 1.2Hın.frei Böttcherg. 11. 


j en re: Gut erhaltenes Sopha billig! 
unter W570 an die Exp. d. Bl. kaufen. Donat, Stadtgebiet 29. zu verkaufen Langgarten 82 ; 


Wald 8. Ubhoizen, Nähe] Großer ſprecſender Papagei] T moderne WIüſchaarnttur. nage 
Of. unter ware al. b. Erd. b. l. zu verkaufen Mauſegaſſe 1,3 Tr.] IKleiderichrnk., Bertifow, Stüble BR DES" enorm billig. 2 
.d. Nee af nen 2 RoBóaariterlagen, Teppich 


[at DA ii (RA: Eleg. dl, bilig oerfAiih ieh b. zu vrk. Milchkanneng. 14,1. | EE Bitte unsere Schaufenster zu beachten. 701 È 

Ponie Pea a, a: Näh Kl. Mühleng.7 9,1 l. (63546 F są ) > m % 

Irl in, fe! ts 1 Schw Bag. u. Mädc.-Danı | ſtühle billigſt zu vt. Breitg. 13, pt. E. t & P p t ) 

1 Dia Gila ee billig zu verk. Breitgaſſe 57, 2. ann en Ab 4 | ge mann er ewi 2 „A 

Di chtragende Auf = | Wiutetitberz,, Tn., u.a.getrenii | Stadigraben 7,2, zu vert. ( i 

8 e Al; w. Todes. .O. Lungermartt 1 2% | Gn.nBó Nohrlehnſt Ts Ausöht, Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. 
m BIE 8 N gino | 


Königl. Preuss. 
Klassen - Lotterie, 
Zur 1. Klaſſe 204. Lotterie 
Kabe noch Zehntel⸗, Viertel⸗ 
und halbe Looſe abzugeben. 

G. Brinckman, 

Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. (721 
Handarbeſten jeder Nrt werden 


angefert. Melzergaſſe 14, Laden. 


10 Tagen zu kalben. Bahnhof |3 Weſelſchafts l. u. 1 Sammer. | fl. Pleilerip. b. 3. vri Brandg 12 
Hocherden, Schönwarlingbrews. i umh. bill. zu vk. Pfefferſtadt57, 1.4 Tiſche b. 5. vk. Nöperg 2, I Tr. T. ; 


EEE 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. ——.— „tr. 291 


Marken 
werden 
ausgegeben. 


11 Luuggaſſe 11, er - 


Nach Schlußregulirung mit der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 9 


| r noch dieſe Woche 
| Ausverkauf 


[der beim Brande meines Schaufenſters beſchädigten Waaren zu 95 


enor == 


Marken 


werden 
ausgegeben. 


Herren-Jacketänzügeh 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 


Ir PA 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


Herren Rock- Anzüge] f 


ein- und zweireihig 


für Trau, Gesellschaft und Promenade, 1 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 ME (6656 


ke ud: 18, 20, 24, 30, 36 a. 


i Elm einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao far den täglichen Gebrauch 
alien anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und steta 
wohischmeckena. Weitere Vorzüge sind die lelchte Verdautichkeit und schnelle Bereltungs- 
weise. ‚Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschllessilch In den . 
bekannten Blechbüchsen, Beilose Süsgewoganerm Cacao bdrgt nichts für die aute Qualität. f h 


Bar” 


Mmmm hl 


Gegründet im Jahre 1878. 


Rudolf A. Erselius 


Ingenieur, | Langenmarkt No. 11. 
i li a M Danzig, Holzmarkt , ae wioska > 2 22523 een ma 
empfiehlt sieh-zur: Projektirung und Ausführung. von i ‚gleich ca. 30 Millionen Mark. u 
ść Gas- und Wasser-, elektrischen Licht- 5 Wir verzinsen vom N der Einzahlung ab (67588 e 
Auer“, BT und Kraft-Anlagen (19691 | 
> „ unter Verwendung von Materialien allererster Firmen. B. d 0 r e i tl Í 1 9 e n 
S Lager von Belendptungskörpern | 
F. Kreyenb erg, Ä für Gas und Elektricität. zu A, 0% p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sin a, | 


Ä = Gasoli Seen „Wunderstrahl“. || zu 5 % p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


b Dertreter. det Auttgeſelſchaft, 
eaten 6a, part. J 


Fernsprecher No. 415, = | 
i mm m 
: Seil p | mit geſetzlich geſchügtem R 
Neſonanzbodenbau find Be, 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 


ſpielbar. (16419 
e Die Inſtrumente ſind im Konſervatorium des 
Ri Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. 
Se Qager und Vertretung bei 


Otto Heinrichsdorff, | 


i 1 76 . und 1. DE 


Pasamenten Fahr ik | uf 5 n 


„ Matzkauſchegaſſe Nr. 1 — „ Lebkuchen-, Cakes- und Biscuitsfabrik. 


Regenschirme k empfiehlt zu den i Fabrikate in moją bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf volle A 
Fächer — Spazierstócke 3 Firma und Schutzmarke. RA 


e Weihnachts-Handarbeiten enges Engros Lager nur Mündeugajje 26 
Benziner Sosirmtabrök | frae, Schnüre und Gehänge m 


Fernſprecher Nr. 278. 
Rudolf Weissig, . in reicher Karben-Ausmahl. (69 


e Matzkausche Gasse, am Langen Mrakt. oj Bestellungen werden schnellstens ausgeführt, 


Lyhren, Doppelarme, Flur: und Zug-Umpeln, 
Gasglühlicht⸗Bogeulampen, überhaupt gangbare 

Beleuchtungskörper mit Zubehörtheilen in geſchmack⸗ 
vollen Modellen in allen Preislagen ſtets vorräthig- 
und empfehlen ſolche den geehrten Gasglühlicht⸗ 

Konſumenten auch nach Muſterbuch zu Fabrikpreiſen. 


. Veränderungen und Neuanlagen von Gas⸗ 
leitungen werden preiswerth ausgeführt, und ſtehen 
wir mit Vorſchlägen und Koſtenberechnungen jeder 
Zeit zur Verfügung. (18924 


NER TEE 
2 Halten Salone und Speiſezimmer⸗Kronen, 


Für die Weihnachtszeit zu 2 E 
gesetzten Preisen empfiehlt 


n . 


. | RAA mm Tieren 
B af Soli stepiełonde: "Bl reisende niedl. Sänger P.3,50.4, 


Musik- Instrumente 


p.250 gr. Kardm m. roth Haub 
von 20 Mk. an, 


Hi | aged. Säuger St. GM., ne 
Spottdroſſeln Prima SängerSt 


kater Punsch- Essenzen 


— d f b 1110 Ay Harz. Kanarien⸗ Vögel nur 
H als Weihnachtsgeschenk passend, ringt, 

ee i. Rigb. Cognac, Arac, Jamaika-Rum, JĄ unter u auf s ke e A r 124 je na Se erste 

> e A: š = : Jahre beigeleg. illustr, Weihnac edarf: ſprechen lernend. 91.5. ‚Zwerge 

(210 Meter über dem Meexeöipiegel,) garantirt reine Südweine, Tafelliqueure etc. io fete ee Pet EE umsonst. f Papageien, Zuchtpaare P 8, 

Dr. Assmann’s Sanatorium. Winterkur, gejunde, von der altrenommirten, vielfach preisgekrönten Firma JIA Weflenfittiche, Zuchipaar. P 8:4. 


geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentratheizung, große 


heizbare Wandel ballen, ſchöne Wohn- und Geſellſchaſtszimmer H. J. Peters & Co. Nachfolger in Köln 


(Billard ꝛc.). Sonderabtheilung für Gutsichungsturen 


Bist, elles. Hsikinstranenl Tersandsesehält | WA 0 J 
W. W. Klambt, Neurode i. Schl. 621 (1948 


Morphium Entziehungen ganz ome e ; empfehlen zu Originalpreiſen: 

jeden Zwang, duuch gänduch gefahr Richard Utz, Junkeraaſſe 2, Suntergofie- 8, Kalk . n | d 
Morphium und Spritze fallen Sofort weg. et ar gaſſe 3, Nattauschegaſſe m Ba, Ten Bind a en, 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung 93 ser "Paul Machwitz, 3: Damm 7 reisc wini er EA klingende Gangton⸗ beuge „Fabrikat, zu Engros⸗ 
den Erfolg. Strenge Berüdfihtigung des eimaigen, vran Alfred Post, Jopengaſſe 14. 2 9479 ) federn ſchlagend, oſſerirt, | pyeiś (18650 


leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. i . ZAM n Laugfuhr: "Emil Leidreiter. 
19037) Dirig. Arzt: Dr. Assmann. 2 Aerzte. — 


Eugen Bieber, Hemi, Heil. Grifanffe -30.6177 E W. J. Hallauer. . 


Nr. 291. 


-o uenles. 


© Gefrhichte der Schuitenlake. Nachdem durch 
die einſtimmige Annahme des Projektes der Danziger 
Hajen- und Eiſenbahnanlagen durch die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung auch die geplante Verbreiterung 
der Schuitenlaake die Auſmerkſamkeit weiterer Kreiſe 
erregt hat, find wohl einige Angaben über die Geſchichte 
dieſes Weichſelarms von allgemeinerem Intereſſe. 
Die Schuitenlake ſcheint kein künſtlicher, ſondern 
ein natürlicher Waſſerarm der Weichſel zu ſein, 
jedenfalls iſt nichts von einer Neuanlage dieſes 
Armes bekannt. In einer Urkunde vom Jahre 1285 wird 
dieſer Weichſelamm zuerſt erwähnt im Zuſammenhang 
mit dem Kloſter Oliva, das an der Schuſtenlake Grund: 
beſitz hatte. Damals wurde dieſer Arm „der große 
Warziwod“ genannt. Im Anfang des 15. Jahrhunderts 
tritt uns der Name „Bootsmannslake“ zuerſt entgegen. 
Aus dem Jahre 1425 hat ſich ein Kontrakt zwiſchen der 
Stadt und einem Bürger Peter Hildebrand erhalten, 
in welchem derſelbe für die Dienſte, die er 
der Stadt erwieſen, mit der kleinen Stadtwaage 
am Rathhauſe belohnt wird; dafür war er 
verpflichtet, das Kog entief bei unſerer Herren Hauſe 
(Ordensſchloß) fünf Ellen tief zu machen, „de Bosmann⸗ 
lake to sauern (fäubern) und to deepen“, und die 
Mottlau auf Koſten der Stadt zu reinigen. Der Name 
Bootsmannslake hat fih bis in die neueſte Zeit erhalten 
und iſt noch heute an der Fähre am Milchpeter auf der 
Tariſtaſel, die die Jahreszahl 1862 trügt, zu finden. 
Daneben tritt ſeit Anfang des vorigen Jahrhunderts 
der Name Schuitenlake auf, der ſich jetzt vollſtändig 


eingebürgert hat und auf allen Plänen und 
Karten zu ſehen iſt. Dieſer Name ſtammt von 
dem der Perſonen⸗ Beförderung dienenden 


Schutenverkehr durch die Schuſtenlake, der ſchon im 
Jahre 1692 erwähnt wird. Der Ausgangspunkt dieſer 
Perſonenverbindung war die noch heute als Schuten⸗ 
ſteg bekannte Uferſtraße an der Mottlau vor dem 
Milchpeter. Von hier wurden die Schuten über die 
Weichſel bis zum Eingang der Schutenlake gefahren 
und von dort von Pferden durch die Schuitenlake nach 
Weichfelmünde gezogen. Dieſer Perſonenverkehr war 
zu Zeiten ein ſehr lebhafter und fand noch vor 40 Jahren 
während der Sommermonate ſtündlich ſtatt. Seit 1842 
wurde dieſem Schutenverkehr durch Dampfboote, die 
wie heute vom Johannisthor abgingen, Konkurrenz 
und ſchließlich ein Ende gemacht. 


„Frequenz der weiblichen Studenten an der 
Univerſität Königsberg. W.⸗S, 1900-1901. Nach 
den amtlichen Ermittlungen ſtudiren im laufenden 
Semeſter an der Univerſität Königsberg 24 Damen, 
von denen 3 verheirathet find; 2 von ihnen find moſaiſch, 
die übrigen evangeliſcher Konfrifion. Ihrer Nationalität 
nach find 23 Preußen und 1 Engländerin. Die meiſten 
find bei der philoſophiſchen Fakultät eingeſchrieben, 
und zwar ſtudiren: 3 die engliſche Sprache, 4 Kunſt⸗ 
geſchichte, 1 Kunſtgeſchichte und Philoſophie, 2 Philoſophie, 
1 Literatur, 10 Geſchichte verbunden mit Literatur, 
Kunſtgeſchichte oder Sprachen, 1 alte Geſchichte, ſemitiſche 
Sprachen, brientaliſche und Religionsgeichſchte. Von 


3. Beilage der „Danziger 


den übrigen Damen ſtudirt eine Landwirthſchaft und 
zwei Medizin. Als Zweck des Studiums wurde von 
den meiſten Damen „weitere Fortbildung“ angegeben, 
von einer „Ausbildung als Malerin“, von zwei Ablegen 
der Oberlehrerinnen⸗PBrüfung und von zwei Abſolviren 
des mediziniſchen Stnatsexamens. Die Vorbildung 
der Damen iſt ſehr verſchiedenartig. Die beiden 
Medizinerinnen haben das Abiturienten⸗Gramen abge- 
legt, die eine an einem preußiſchen, die andere an 
einem eidgenöſſiſchen Gymnaſium, die letztere hatte 
bereits in der Schweiz promovirt. Zehn Damen 
hatten das Lehrerinnen⸗Examen beſtanden, die übrigen 
beſaßen höhere Töchterſchul⸗Bildung und hatten ſich 
zum Theil privatim weiter gebildet. 

* Gendaxmeu⸗Konferenz. Zur Förderung der theore⸗ 
tiſchen Ausbildung der Gendarmen werden bis auf Weiteres 
in allen weſtpreußiſchen Kreiſen monatlich 2 Mal Zuſammen⸗ 
künfte der Gendarmen unter Leitung des zuſtändigen Ober⸗ 
wachtmeiſters oder Diſtriktofſiziers ſtattfinden. N 

* Schulbildung der Rekruten. Von den im Gviak: 
jahre 1899/1900 eingeſtellten Rekruten waren in der Monarchie 
überhaupt ohne Schulbildung 0,12 v. H. Auf die einzelnen 
Provinzen vertheilt, ergiebt es folgende Zahlen: Oſtpreußen 
0,38 v 5, Weſtpreußen 083 v. H., Brandenburg 0,07 
v. H., Pommern 0,08 v. H., Poſen 0,41 v. H., Schleſien 0,14 
v. H., Sachſen 0,07 v. H., Schleswig und Hannover je 0,02 
v. H., Weſtfalen 0,01 v. H., Heſſen⸗Naſſau 0,04 v. H., Rhein- 
probing 0,03 v. H., Hohenzollern 0,00. In der Marine war 
kein Mann ohne Schulbildung. 


* Ausgabe direkter Fahrkarten Danzig⸗London. 
Am 1. Januar 1901 treten für den Verkehr von 
Danzig Hauptbahnhof nach London über Oſtende 
Calais oder Boulogna Fahrkarten in Kraft, welche 
für die erſte Wagenklaſſe 149 60 und 160 Mk., für die 
zweite Wagenklaſſe 110 und 117 Mark betragen. 


* Seltenes Jagdreſultat. Die 60. Fiſchotter fing 
am 8. d. Dis, der Königliche Förſter Haenſel zu Krug 
Babenthal im Radaunefluß. Da Herr H. erſt feit 10 Jahren 
der Otter nachſtellt, tit dies zweifellos ein Reſultat, wie es 
wohl einzig daſtehen dürfte. Von dieſen 60 Otterun wurden 
40 Stück im Flußgebiet der Ferſe, 20 Stück in dem der 
Radaune gefangen. Das Gewicht der Thiere ſchwankte 
zwiſchen 8 bis 24 Pfund und zwar waren 36 Stück männ⸗ 
lichen und 24 Stück weiblichen Geſchlechts. Wie viele Hundert 
Zentner Fiſche dieſelben vertilgt haben, kann leider nicht 
angegeben werden. 

* Bezirksausſchuß. Die Eigenthümerin Auguſte Knaak 
zu Herrengrebin, die nach dem Tode ihres Vaters das 
Grundſtück in Herrengrebin, in welchem feit vielen Jahren 
die Schankwirthſchaft betrieben worden, übernommen hatte, 
beantragte, ihr die Ertaubniß zum Betriebe der Schank⸗ 
mirthſchaft in dieſem Grundſtücke zu ertheilen. Sowohl der 
Guts⸗ als auch der Amtsvorſteher erhoben gegen dieſen 
Antrag Widerſpruch, weil das Kruggrundſtück abſeits von 
der Chauſſee liege und für die Gutsarbeiter allein eine 
Schankwirthſchaft nicht erforderlich sei, Nichtsdeſtoweniger 
erkannte der Kreisgusſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 


hierfelbſt auf Ertheilung der beantragten Erlaubniß, 
weil er ein Bedürfniß für vorliegend erachtete, da 


ein ſolches bisher von der Guts verwaltung anerkannt worden, 
auch der Verkehr nach der Mühle und der Kapelle nicht un⸗ 
erheblich ſei. Auf die Berufung des Gutsvorſtehers von 
Herrengrebin erkannte der Bezirksausſchuß unter Aufhebung 
der Vorentſcheidung auf Abweiſung des Antrages, indem ein 


[eigen n nicht anerkannt werden konnte. — Der Apotheken⸗ 


heſitzer Niste zu Pelplin, welchem die Grxlaubniß zum wee 


bau eines Mohnhanied erthellt worden iit, forl mit dieſem 


Berliner Börſe vom 
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Bricht ein wirklicher Schmerz heran, 2 
Wie da die kleinen Sorgen verstummen! 

Wenn über'm Bergwald die Adler schrei’n, 
Hört wohl niemand die Mücken summen, 

2 Frieda Schanz. 
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Roman von H. b. Götzendorff⸗ Grabowski, 
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fie bei Z 
el ihr eine Stelle aus Wanda 
Aae deren lebten eh „Du wirft Maja's 
age bedeutend erleich $ 


Brutalitäten ſeitens ihres Vaters bewahren; Hart⸗ 


Stande wäre.“ y PEER 
Ohne dem Obergärtner mehr als einen flüchtigen 
Gruß zu gönnen, wandte fiğ die j 
noch im Wagen befindlichen Maja zu und führte 
hai in Gemeinſchaft mit Baron Bord zur 
r. i 
Nun glaubte Hartmann e3 fih ſelbſt ſchuldig zu 
ſein, für einige Minuten die ſchwere, ihm ſehr 
łe: zuſagende Rolle des „liebenden Vaters“ zu 
pielen. , } 
„Maja! Mein Kind!“ ſagte er pathetiſch — 
„der Himmel hat Dich mir ſo zu ſagen neu ge⸗ 
ſchenkt!“ (frei nach Baron Borck!). 
Und dann zog er, ohne Maja's erſchrockene 
und erſtaunte Augen zu beachten, die zitternde, jetzt 


Interhaltungs-® 


ſchlimmſten Sinne des 


junge Gräfin der 


unk. h tanh | Flle 


den bleichen Lippen einige „Theaterküſſe“. Der 
nach feiner Meinung augerordemlich effektvolle 
Schlußakt beſtand darin, daß er feine Tochter auf 


jagend: Es ift die Gräfin Herrenſtein, die ich trage; 
das verändert die Sache. Sie fol es mir einſt 
vergüten. 


Ihr Domicil aufſchlagen, Gräfin?“ fragte Baron 
Borck halblaut, bevor er ſich verabſchiedete. „Noch 
iſt es Zeit, daß ich Sie nach Ulmenau hinüber⸗ 
bringen kann. Vielleicht wäre es angemeſſener. 
Sie können ja die Tage dennoch bei Maja zu⸗ 
bringen.“ 

„Und die Nächte?“ gab ſie in gleichem Tone 
zurück. „Denken Sie nur daran, was einſame 
Nächte gegenwärtig für Maja bedeuten. Nein, 
nein. Ich ziehe den Aufenthalt im Gärtnerhauſe 
momentan jedem andern vor. Ich will die Auf⸗ 
gabe, die ich mir ſelbſt geſtellt, nicht halb thun. Die 
Erlaubniß des Oheims habe ich — was die Welt 
dazu ſagen würde, verſchlägt mir nichts. Nach 
ihr werde ich niemals fragen. Und ich glaube 
iogar, gerade beſonders darin erfreue ich mich Ihrer 
Billigung?“ j 

Die letzten Worte hatte fie in ſchalkhaftem 
Tone geſprochen. Baron Borck neigte ſich über 
die ihm gebotene Hand und führte ſie an ſeine 
Lippen. í PET 1 

„Wenn Ihnen an der Verwunderung und Ber- 
ehrung eines alten Weltenbummlers etwas gelegen 
if, Gräfin — dieſe gehört Ihnen! — — — Ich 
gehe und laſſe Maja unter Ihrem Schutze. Gute 
Nacht — —“ 

Binnen Kurzem ruhte die „Schönheit von 
Jendrewo“ wieder in dem altgewohnten, dörfiicyen 


trug einen ſichtlich befriedigten Ausdruck. 
Reife hatte fte aber ſehr erſchöpft, und in ihren 


Neneſte Nachrichten“ 


eilage der „Danziger Mer 


ſehr ſchmächtige Geſtalt in feine Arme und applizirte] Augen brannte wieder das 


„Wollen Sie in der That im Gärtnerhauſe] Schlummere ſüß! 


z [i 
Neubau über die Grenzen feines Grundſtücks hinausgegangen 
ſein, wodurch und namentlich auch noch durch die Anlegung 
einer Treppenſtuſe vor dem Hauſe der Bürgerſteig eingeengt 
worden fei Der Amtsvorſteher gab dem p. Nisle in Folge 
deſſen auf, die Treppenſtuſe wieder zu beſeitigen. Auf die 
erhobene Klage, die damit bearündet war, daß das Haus und 
die Treppenſtufe nicht auf dem Bürgerſteige liegen, erkannte 
der Kreisausſchuß zu Dirſchau auf Beſeitigung der Treppen- 
ſtufe. Die Berufung hatte keinen Erfolg, da auch der 
Bezirksausſchuß nach den eingeforderten Gutachten ſich dauon 
überzeugte, daß bei Anlegung der Treppenſtuſe die 
Grundſtücksgrenze überſchritten wurde. . | 

* Verein der Turuiebreriunen. Im Oktober d. Js. 
haben die Turnlehrerinnen Danzigs einen Verein gegründet. 
Derſelbe hatte proviſoriſch bereits ein Jahr lang bestanden 
und wurde in dieſem Herbſte oſſtziel feſtgelegt. Die Uebungs⸗ 
ſtunden finden während des Winters am Dienstag von 
½6—7 Uhr in der Turnhalle der Viktoria⸗Schule ſtatt, die 
dem Verein von der Stadt in dankenswerther Welfe liber: 
laien wurde. Im Sommer werden die Uebungen durch 
Lawn⸗Tennis und andere Spiele im Freien ſowie durch 
Turnfahrten abgelöſt. . 

* Promotion von MNealichni- Abiturienten, Der 
Kultusminiſter hat verfügt, daß, nachdem die Abkturtenten 
der deutſchen Ober⸗Realſchulen zur Ablegung der Stagats⸗ 
prüfung auf dem mathematischen und natuürwiſſenſchaftlichen 
Gebiete zugelaſſen worden find, dieſelben auch für die Zu⸗ 
laſſung zur Promotion in den mathematiſchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fächern des minijteriefien Dispenſes nicht 
mehr bedürfen. Die im Latefniſchen erforderliche Prüfung 
iit im Weſeutlichen darauf zu beſchräuken, daß der Zuzulaſſende 
Einblick in die lateiniſche Terminologie des Prüfungsgebietes 
habe und den lateiniſchen Gebräuchen des Promotlons⸗ 
verfahrens mit Verſtändniß zu folgen vermöge. 

* Ausbildung und Prüfung von Turulehrerinen. 
Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im Jahre 1901 
ein etwa drei Monate währender Kurſus in der Königlichen 
Turnlehrerbildungsanſtalt zu Berlin abgehalten werden 
Zernike zur Eröffnung desſelben ift auf Mittwoch, den 
10. April k. Is. anberaumt worden. Meldungen der in 
einem Lehramte ſteheuden Bewerberinnen find bei der vor- 
geſetzten Dieuſtbehörde ſpäteſtens bis zum 15. Januar k. ë., 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei der Regierung, in 
deren Bezirke die Betrffende wohnt, ebenfalls bis zum 
15. Zamiar k. Je. anzubringen. — Für die im Jahre 1901 
abzuhaltende Turnlehrerprüfung ift Termin auf Dienstag, 
den 26. Februar k. J. und die folgenden Tage anberaumt. 
Meldungen der im Lehramt ſtehenden Bewerber find 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde, Meldungen anderer Bewerber bei ihrer Bezirks: 
regierung ebenfalls bis zum 1. Fannar k. Is. anzubringen. 

* Die ſtnatlichen Schullehrer und Lehrerinnen⸗ 
Seminare der preußiſchen Monarchie find im Gommers 
ſemeſter 1900 beſucht worden von 11400 Zöglingen, wovon 
7816 evaugeliſchen und 3509 katholiſch waren, dazu 15 jüdiſche 
Externen. In den Präparandenanſtalten der Monarchie 
waren in demſelben Sommerhalbjahr 2063 Zöglinge, wovon 
1733 evangeliſch, 980 katholiſch waren. 

* Dentſcher Handelstag. Dienstag, den 8. und 
Mittwoch, den 9. Jaunar findet eine Vollverſammlung 
des Deutſchen Händelstages mit folgender Tages⸗ 
ordnung ſtatt: 1. Wahl der Stellvertreter, des Vor⸗ 
ſitzenden und der Schriftführer. 2. Geſchäftsbericht für 
die Zeit ſeit der am 6. und 7. April 1900 abgehaltenen 
Vollberſammlung. 3. Zolltarifgeſetzund Handelsverträge, 
Berichterſtatter: der Generalſekretär Dr. Soetbeer. 
4. Börſengeſetz, Berichterſtatter: Herr Kaempf (Berlin). 
5. Geſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen. | 
Berichterſtatter: Herr Michels (Köln). 6. Auskunfts⸗ 


11. Dezember 1900. 
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Mittwoch, 12. December 1900 


iele für den Außenhandel, Berichterſtatter: Herr 
Dr. Naſſe (Oppeln; dafür) und Herr Zweininger 
(Leipzig; dagegen). 7. Neuordnung des Deutſchen 
Handelstags, Berichterſtatter: der Generalſekretär 
Dr. Soetbeer. S. Wall von Mitgliedern des Mus- 
ſchuſſes. Der Vollverſammlung. geht Montag, den 
7. Januar eine Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen 
Handelstages voraus. E. i 

= Tuberkulin⸗Probe. Die bisherige Methode, Rinder 
als tuberkuloſeverbüchtig zu erachten, wenn der Uunterſchied 
zwiſchen der vor und nach der Impfung mit Tuherkulin feft- 
gestellten Körperwürme mehr als 1½ Grad Celſius beträgt, 
hat fig als nicht haltbar erwieſen. Der Herr Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter hat daher auf Vorſchlag der zechniſchen De 
putatlon für das Veterinärweſen ole Anweiſung über die 
Erkennung und Bekämpfung der Tuberkuloſe bei Rindern 
dahin abgeändert, daß Tuberkuloſenperdacht dann vorliegt, 
wenn bei Rindern mit normaler, d. h. 30,5 Grad (bei Külbern 
unter 6 Monaten 40 Grad) Celſius nicht überſteigender 
Körperwärme die Temperatur nach der Tuberkulin⸗Impfung 
um mindeitens 1 Grad Celſius feigt. Auf Rinder mit nicht 
normaler, aljo 39,5 bezw. 40 Grad überſteigender Temperatur 
ift die Tuberkuliuprobe nicht anwendbar. Pa =. 

* Lafetteuauſchießen. Die Direktion der Artillerie- 
werkſtatt beabſichtigt am Sonnabend, den 15. ds. Mts., 
von Vormittags 9.15 Uhr ab, von dem Anſchießſtande 
vor der Möveuſchauze in Weichſelmünde Lafetten an- 
ſchießen zu laſſen. Hierbei iſt der Theil der See, 
welcher vom ſFeſtungsthurm Weichſelmünde aus geſehen, 
zwiſchen ANO und NO z. O liegt von der Küſte bis 
auf ca, 5000 Meter ſeewärts gefährdet. Zum Abſperren 
des Schußfeldes wird ein Sperrdampfer mit Śootjen 
an Bord während der ganzen Dauer des Schießens 
neben der Schußlinie kreuzen. Außerdem wird auf 
der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge wehen. 
Die Führer von Schiffsfahrzeugen werden darauf auf- 
merkſam gemacht, daß ein Annähern an die Schußlinie 
oder gar ein Durchkreuzen derſelben verboten iſt. Den 
bezüglichen Anordnungen des an Bord des Sperr⸗ 
dampfers befindlichen Lootſen iſt unweigerlich Folge 
zu leiſten, 7 s 

= Weſtpreußiſcher Provinzialr Provinzial Verein für Bienes- 
zucht. Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Brovinzialvereins 
für Bienenzucht hat aus Anlaß der diesjährigen Viebzählung 
die Landrathsämter um Beantwortung folgender Fragen auf 
Grund der Zählung gebeten: wieviel Bienenvölker im Kreiſe 
gezählt find, wieviel davon in Strohkörben und wieviel in 
Mobilbauten ſich befunden, welche Gebiete des Kreiſes ſich 
als beſonders arm an Bienenzucht erwieſen, ob diefe Er- 
ſcheinung durch Fehlen der Bienenweide bezw. durch geringe 
Landerträge — Fehlen von Weißklee — erklürt wird, wie 
viel der Imker Blenenſtände mit mehr als 20 Völkern be⸗ 
ſitzen. Dadurch hofft der Vorſtand auch ein Bild über die 
Bienenzucht der Gegenden zu erhalten, die ſich dem Verein 
ne angeſchloſſen haben, und kann feine Maßnahmen danack 
treffen. j 
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Nützliche Weihnachts 
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Laurabüte 


unruhige Feuer, welches 
Blanche ſo fürchtete. l 
„Du mußt jetzt alle Gedanken verbannen, Maja,“ 


i ) iifiagte fie zärtli ſowohl frohe als traurige — 
den eigenen Armen ins Haus trug, zu ſich ſelbſtf und nur later, ſchlafen, ichlafen a DIR Du 


ganz gejund Bij. Ich verlaſſe Dich nun, um 
gleichfalls zur Ruhe zu gehen, doch weißt Du, daß 
ich für Deinen leiſeſten Ruf erreichbar bin. 
Morgen erweckt uns Deine 
eimathſonue!“ 

Maja antwortete durch ein ſchwaches, dankbares 


Lächeln; dann verließ Blanche das Zimmer, um 
ſich, die ihr von Hartmann zur Verfügung geſtellte 


„gute Stube“ verſchmähend, in dem kleinen Nehen⸗ 
raume möglichſt bequem einzurichten. Die Ver⸗ 
bindungsthür ward nicht feft. geſchloſſen, ſondern 
blieb nur angelehnt, damit Blauche jedes Geräuſch 
in Maſa's Schlafraum während der Nacht were 
nehmen konnte — ein Umſtand, von dem der Ober⸗ 
gärtner natürlich keine Ahnung hatte, als er eine 
Stunde ſpäter noch einen Beſuch bei ſeiner 
Tochter machte. Maja war noch nicht eingeſchlafen, 
und dieſe Wahrnehmung ſtimmte ſehr mit ſeinen 
Wünſchen überein. 

„mó muß Dir noch Einiges ſagen, Maja, damit 
wir klar ſehen, und Du weißt, was Du von 
mix zu erwarten haſt,“ begann er, vor dem Bett 
ſtehen bleibend, mit ſeiner harten, obſchon vor⸗ 
ſichtig gedämpften Stimme. „Der Baron hat mir 
zwar viel von Deiner großen Schwäche und der 
Nothwendigkeit, Dich zu ſchonen, vorgeplappert, 
aber das nehme ich nicht fo genau. Du warji 
immer ein geſundes Mädchen und wirſt von der 
Wahrheit, die ich Dir anzuhören geben will, nicht 
ſterben. Mir ſcheint es nämlich, als ob Dein 
ganzes Krankwerden nicht viel mehr als eine 
Komödie wäre, die Du Dir ausgeſounen, weil das 
Glück, dem Du entgegengehſt, vielleicht nicht mehr 


Mädchenſtübchen, in dem einfachen Bett, worin ſie nach Deinem Sinne ift — weil Du Dich langweilſt 
ihre Kinderträume geträumt, und ihr blaſſes Geſicht in der vornehmen Schule oder dergleichen, was 
Die weiß ich! Es iſt möglich, daß ich Dir Unrecht thue; 


follte es aber To ſein, wie ich ſagte, was wir ia 


efte Nachrichten“. 


bald ergründen werden, ſo höre nun ſchon heute 
ein für alle Mal meine Willensmeinung. Mit Deiner 
Adoption war das nicht ſo gemeint, daß ich mich 
aller Rechte auf Dich zu begeben gedenke! Der 
Baron mag ſich das Anrecht erkauft haben, Dir 
ſeinen Namen zu geben und ſich von Dir Oheim 
nennen zu laſſen, ich aber bin und bleibe Dein 
Vater, dem Du in erſter Linie zu gehorchen haſt. 
Verſtanden? Ich habe nicht Luft, mich Deiner⸗ 
wegen zu blamiren, das heißt auf halbem Wege 
ſtehen zu bleiben oder gar umzukehren! Du gehft 
baldmöglichſt in Deine Schule zurück und bleibſt 
dort, bis ſie Dir das Zeugniß geben, daß Alles 
geſchehen, was Dein künftiger Gemahl verlangen 
kann. Und dann wirſt Du die Gräfin von Herren⸗ 
ſtein, fo. wahr ich hier vor Dir ſtehe!l. ... Die 
Reden des Barons wollen mir gar nicht mehr 
gefallen; er ſcheint mit Dir unter einer Decke zu 
ſtecken, ſpricht davon, ich müßte Dir freien Willen 
laſſen, Du allein wüßteſt Dein wahres Glück zu 
finden, und dergleichen Zeug — aber ich bin nicht 
willens, mich gleich ihm von Dir zum Schwachkopf 
machen zu laſſen, und der Graf, Dein Verlobter, 
denkt wie ich!“ 

Maja hatte ſich während der Rede ihres Vaters 
im Bett aufgerichtet und mit weit gedfjueten Augen 
und borgeneigtem Oberkörper ruhig zugehört; jetzt 
zeigten ihre Wangen ſcharf abgegrenzte, tiefrothe 
Flecken, und ſie athmete heſtig, bevor ſie mit un⸗ 
ſicherer Stimme entgegnete: 

„Du irrſt Dich in mir, Vater. Ich bin nicht 

7 r a x 2 , 1 
geſonnen, dem Grafen das Wort zu brechen! 
Aber eine „Dame“ nach ſeinem Sinue eine 
Ariſtokratin, wie etwa Gräfin Blanche es iſt, werde 
ich nun und nimmer werden, das weiß ich jetzt. 
Und eins will ich Dir mit Beſtimmtheit ſagen: in 


jene Schule bringt mich keine Macht der Erde 


wieder zurück!“ 


„Schon recht. Das wird ſich finden. Du keunſt 
nun meine Meinung, und das iſt vor der Hand 


alles, was ich wünſche. Morgen fok der Graf 
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Weihuachtsbüchertiſch. 


Im Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart find 
folgende für Knaben ſehr paſſende Bücher erschienen; 


kommen und nach Dir ſehen; da möchte ich Dir 
. zu Deinem eigenen Beſten rathen —“ - : 
I; i (Fortſetzung folgt.) 14 
— — —— DEO "REEJ 
Kleine Chronik. 


ki fi Die Moralpredigt eines Mörders über den 
99 Mord. Nicht geringes Aufiehen erregt in Waſhington, 

| Nordamerika, die Veröffentlichung eines Manuſtripts, 

| welches ein zum Tode verurtheilter Mörder, Namens 
Bi Frank Funk, kurz vor feiner, Hinrichtung verfaßt hat. 
| Dieſe letzten Worte eines dem Henkerbeil verfallenen 
Verbrechers, die das ameritaniſche Blatt die „Predigt 
eines Sünders“ nennt, lauten ungefähr folgendermaßen: 
ABE Keine Unthat ijt ſo nichtswürdig als die nut Grauſam⸗ 
| keit und kalter Berechnung begangene. Keine Girafe 
Pl 3 ift fart genug, um fie zu ſühnen. Einen graujamen 
MMiſſeihäter trifft auch häufig die Vergeltung einer 

| höheren Macht, wenn die irdiſche Gerechtigkeit ihn ſtraflos 


ausgehen läßt. Vor einiger Zeit wurde in 
r im Staate Pennſylvanien ein Mann, 

grauſamſter Weiſe mißhandelt halte, wegen mangelnder 
i Beweiſe freigeſprochen. Mit triumphirender Miene 
ſeinen Denunzianten ſtreifend, verließ er den Gerichts⸗ 
ſaal. In dem Augenblick, als an dem zur Abfahrt 
bereitſtehenden Zuge, in welchem der Mann heimkehren 
wuollte, ein Expreß vorüberſauſte, zerba: ft das Schwung⸗ 
kad an der Lokomotive des Eilzuges. Ein großes, weit 


der Thiere in 


Koupeefenſter und 1ödiete auf der Stelle einen Paſſagier. 
Dieſer jak zwiſchen zwei Berfonen, die nicht im mindeſten 
verletzt wurden. Der Getrojjene aber war der eben 
fſreigeſprochene Thierquäler. In Cincinnati vollzog 
man im vergangenen Jahr an einem Ehrpaar das 
Todesurtheil. Mann und Frau hatten einen bei ihnen 

zu Beſuch weilenden Freund ins Jenſeits befördert. 
Mehrere Wochen vor der That begannen ſie ſchon mit 

den Vorbereitungen. Sie löſten zwei Planken in dem 
Fußboden des Korridors, der von dem Wohngemach 
m das Schlafzimmer führte, und gruben ein tiefes 
Bo, über das fie immer wieder ſorgſam die Bretter 
legten. Täglich ſchritt der ahnungsloſe Gaſt verſchiedene 
Male über das zur Aufnahme ſeines Leichnams be⸗ 
ſtimmte Grab. Endlich brachte ihn das Paar, das ihm die 
._ intigiie Zuneigung heuchelte, um, und verbarg ieuien 
h Körper in der Grube. Trotz der großen Vorſicht, mit 
| der bie Verbrecher zu Werke gegangen waren, kam 
| die Sache an den Tag, und fie wurden verurtheilt, 
Als die Exekution ftanfinden ſollte, mußten die Delin 
= Genten auf einem Umwege zum Galgen geführt 
werden, da der fonjt benußte dirette Weg in Folge 
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Ebner; Eine Foriſetzung von Leſſings Nathan und ihr 


Franz Wobs: Im Namen des Königs. Schauſpiel 


Reinhold Gerling u. Gg. Wagner: Wahre und 7 
$ f d 125 Erzählungen aus der wvaterländiſchen Geſchichte mit 11 Ab⸗ 


Putsburg 


fortgeſchleudertes Stück Metall flog durch ein offenes 


war aber geradzu verblüffend: in allen Büchſen zu⸗ 


beſucher 0,0000117 Franken. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


— 


„|. „Das den tide Heer, mit 12 farbigen Bildern, Preis 
Mk. Für all die Knaben, die Sinn für unſere Armee und 


ihre verſchiedenen Truppentheile haben, wird diefes Buch 
eine willkommene Weihnachtsgabe bilden. Die 12 farbigen Bilder 
ſtellen die verſchiedenſten Truppentheile in ausgeseichnend 


klarer und anſchaulſcher Weile bar. Die patriotiſchen Lieder, 


die netten Verſe erhöhen die Freude an dem Werk. 
„„Bei den Flibuſtlern auf Cuba, 
zählung aus dem 

von Barfjus, Preis 3 Mk. Im 


Et» 
Mittelpunkt der 


Amerikanern genen Spanien kämpfen. In feffelndſter Weife 
ſchildert uns der Verfaſſer ihr Kriegsleben voll Gefahren und 
Schreckniſſen, erzählt er von dem friedvollen Leven auf den 
von den Greueln des Krieges verſchonten Landgütern. Bei 
dem Kampf von Pama Goriano werden die beiden Jünglinge 
verwundet. Aber ſchließlich kehren fie nenefen uach Habana 
zurück und finden dort Glück und Reichthum. 

Seekadert Tielemann von Paul Oskar Höcker, elegant 
gebunden mit vier farbigen Bildern 3 Mk. Unſere deutſchen 
Knaben, deren Intereſſe jetzt für China ein jo bedeutendes 
it, werden mit dem größten Eifer ſich der Zekiſtre 
dieſes Buches widmen; handelt es doch von dem 
chineſiſch⸗japanſſchen Krieg. Und der Verfaſſer hat gerade 
die Chineſen zum Gegenſtaud beſonderer Schilderungen 
gemacht. Ihre Graufamkeit und Verichlagenhett ruft den 
großten Abſcheu hervor. Der Seekadett, der all dieſen Ge- 
fahren ausgeſetzt iſt, ſie aber alle glücklich überwindet und 
als ein muthiger Mann heimkehrt, wird die ganze Begeiſterung 
unſererer Jugend wach rufen. 

Von demſelben Verſaſſer liegt uns noch ein Werk vor, 
„Im Lande der Boeren“, das uicht minder das Ent⸗ 
zücken der heranwachſenden Jungen erwecken wird. — Zwei 
Deutſche kommen als Naturforſcher nach Trausvaal, lernen 
Qand und Leute kennen, beſuchen die Goldgruben, durd 
ft efen die Wildniß, lernen den Freiheitsdrang der Boeren 
verſtehen und greifen mit zu den Waffen, um das Land ihrer 
Gaſtfreunde gegen den Einfall von Jameſon zu vertheidigen. 


Der Verlag von Karl Flemming. Glogau, iſt in 
gewohnter Weiſe mit einer Reihe von Novitalen auf dem 
Weihnachtsmarkt erſchienen: 5 
Fritzchens merkwürdige Abenteuer. Eine 
Erzählung in Verſen von H. Jäde, mit 16 Bildern von 
W. Claudius. Preis 3 Mk. In anmu hinen Verſen werden 
die Erlebniſſe des kleinen Fritzchens, der ſeinem aus China 


ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg von 
nackenden Erzählung ſtehen zwer Deutſche, die mit den lands liebe. 


12. December. 


Karls des Großen, Marimilians I., ſchildert uns der Ber. 


faffer- Hervorragend an Muth, Kraft und Würde find dieſe 
drei Helden und ſo ſind ſie wohl geeignet, unſerer Jugend 
als Beiſpiel zu dienen. 
Freiheitshelden von Dr. Borer und Guſtav 
Höcker. Preis 3 Mk. — Packend und lebenswahr wird uns 
das Leben der drei Volkshelden Wilhelm Tell, Arnold von 
Winkelried und Andreas Hofer vor Augen geführt. Voll 
Mitg kühl verſolgen wir ihren Lebenslauf, der ſo reich an 
Gefahren, bewundern wir ihren Muth und ihre Bater- 


Drei Erzählungen aus der Geſchichte 
Englands. Nach Romanen Walter Scott's, frei bearbeitet 
von L. Würdig. Nach England führen uns diecie Geſchichten, 
und englische Helden find es, von denen fie handeln. Da 
die Erzühlungen, der Geſchichte entnommen, in lebendiger 
und ſeſſelnder Weiſe geſchrieben find, wird fig auch dieſes 
Buch viel Freunde erwerben. 


wa Provinz 

e. Zoppot, 10. Dec. Bei dem hieſigen Amts: 
gericht ut für das nächſte Geſchäftsjahr eine ander⸗ 
weite Vertheilung der richterlichen Geſchäfte beichloſſen 
worden. Es tritt eine Theilung nach örtlichen Bezirken 
em, In dem einen Bezirk werden die richterlichen 
Angelegenheiten der Gememde Zoppot mit Ausnahme 
der Ortſchaften Carlikau, Schmierau und Hochwaſſer, 
in dem andern die übrigen Ortſchaften des Amts⸗ 
gexichtsbezirks Zoppot bearbeitet. Für den Verkehr 
des Publikums mit dem Richter in Grundvuchſachen 
und in andern Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
varkeit ſind in Zukunft nur an jedem Freitag die 
Stundenfuon 9 bis 12 Uhr Vormittags beſtimmt. 

h. Putzig, 9. Dec. 
des hieſigen Kriegervereins wurde Herr Landraihsamts⸗ 
Verwalter Tappen zum Vorſitzenden gewählt. — Herr 
Rentier Landmeſſer hat ſein am Markt gelegenes 
Grundſtück für 15 300 Mk. an den Kaufmann Herrn 
Billot verkauft. — Der katholiſche Lehresöerein des 
Kreiſes Putzig hielt geſtern in Gr. Starzin ſeine 
6. Generalverſammlung ab. Herr Lehrer Karp⸗Putzig 


heimkehrenden Vater entgegen gehen wollte, geichildert, Die hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über das 


niedlichen Bilder werden das Herz jedes Kindes entzücken. 

Des Jahres Freuden. Ein heiteres Kinderbuch 
voll E. Unger, mit Verſen von J. Lohmeyer, Fr. Reimund 
und R. Loevitz. Preis 3 Mk. Mit Jubel werden die Kleinen, 
denen dieſes reizende Buch auf den Tiſch gelegt wird, die 
Gabe begrüßen, die in Wort und Bild ſo treffend ihr eigenes 
Leben ſchildert. ö 

Herzblättchens Zeitvertreib. 45. Band. 

Herausgegeben von Bertha Wegner⸗Zell. Begründet von 
Thekla v. Gumpert. Elegant gebunden 6 Mk. 

Es iſt für die Kleinen immer eins der ſchönſten Bücher, 
die auf den Weihnachtsmarkt kommen und wie viel Freunde 
es ſtets gefunden hat, fleht man an den bisher vorliegenden 
45 Bünden. In jedem Jahr gewinnt das Buch an Inhalt 
und Ausſtattung. Kleine Erzählungen, Verschen, ſchöne 
Bilder, lehrreiche Geſchichten und Beſchreibungen wechſeln 
ab. Nicht zu vergeſſen die Anleitungen zu Arbeiten für die 
kleinen Lieblinge. 

Töchter Album. Neue Folge 3. Band (45 Bände 
des ganzen Werkes), hen C EAT von Beriha Wegner⸗ 
Zell, begründet oon Thekra v. Gumpert, Preis 7,50 Mark. 
Seit faſt einem halben Jahrhundert erſcheint dieſes Buch, 
um als Feſtgeſchenk Freude zu erregen. Immer fortſchreitend 
mit den Anſprüchen der Neuzeit. Die beſten Federn haben 
für den diesjährigen Band Beiträge über fo vieles, was 
das Jahr 1800 an bedeutenden Ereigniſſen gebracht, ge: 
liefert. Literatur, Technik, Pädagogik, über Alles ſind 
intereſſante Abhandlungen enthalten. Ueber Kunſt⸗ 
geſchichte hat Dr. Semrau einen werthvollen Beitrag 
geliefert. Auch die edle Frau Muita iſt nicht 
vergeſſen. Retzende Erzählungen und gute Poeſie follen 
Herz und Gemüth der jungen Mädchen erfreuen. Fleißine 
Hände finden Anregung zu Kuyſthandarbeiten, die durch Text 
und klare Bilder ſehr genau veranſchaulicht find. Da das 
Buch ſo viel und nur Gutes in ſich vereinigt, können wir es 
aufs wärmſte empfehlen. + k i 


„Deutſche Art“ von Rich ard Weitbrecht. Drei 


bildungen. Elegant gebunden 3 Mk. Von echt deutſcher Art 
find die Helden aller drei Erzählungen. Die erſte Geſchichte 
ſpielt zur Zeit des dreißigjährigen Krieges, im Mittelpunkt 
ſteht ein edler Fürſtenſohn. Bei der Zweiten werden wir 
in das Leben der freien Reichsſtädte eingeführt und zwar 
zur Zeit des ſpaniſchen Erbfolgekrieges, wo alio Politik, 
nicht mehr der verſchiedene Glaube der Grund des Streites 
iſt. In der dritten Erzählung wird uns das Schickſal von 
drei Freunden geſcheldert in der Zeit von 1866. bis zum 
Tode unſeres alten Kaiſers. 
Deutſcher Sagenſchatz von Dr. Otto Richter, 2. Band. 
Preis elegant gebunden 8,50 Mk. Weit über 100 Sagen find 
hier zuſammengeſtellt, deren Schauplätze in Heſſen⸗Naſſau, 
Thüringen und im Harz liegen. In paſſendſter Zuſammen⸗ 
ſtellung find dieſe ſchönen Sagen geſammelt, und da vor- 
treffliche Abbildungen das Werk verſchönen, ſo iſt es eine 
ſchöne Gabe für Jung und Alt. ć : 
Wahre Geſchichten von Julius Krüger, Preis 
2,50 Mark. — Allerlei Szenen aus dem an i 
fo reichen Leben werden hier vor Augen geführt; Ernſt un 


Scherz kommen zum Wort. Alles aber iſt lebenswahr und 


nur wirkliche Erlebniſſe find es, die uns berichtet werden. 
Nicht nur Unterhaltung, ſondern auch manche gute Lehre 
können wir daraus ſchöpfen. A i i 
„Deutſche Fürſten“ von Profeſſor Dr. Borer, 
elegant gebunden, Preis 3 Mark. Das Leben 
dreier deutſcher Fürſten, Hermann's des Cheruskers, 


vorgenommener Renovirungen unpaſſirbar war. Plötz⸗beluftigten und hungrigen Güfte, 
lich ſtand man beim Durchſchreiten eines gewiſſen 


ſchmalen Ganges vor einer friſch gegrabenen Grube. 
Die Begleiter des ſchuldigen Paares traten erſchauernd 
zurück; einen Blick namenloſen Entſetzens tauſchten die 
beiden Verbrecher aus. Dann wurden Bretter gelegt 
und die Verurtheilten ſchruten über ihr eigenes Grab 
dem Tode entgegen.“ Der ſchrifiſtellernde Mörder 


richt te zum Schluß in eindringlichen Worten an feine 


Geſchlechtsgenoſſen die Mahnung, nie Grauſamkeiten 


an einem ſchwachen Werbe zu begehen. Die Frau habe f : 


in den meiſten Fällen an und für ſich genug zu leiden, 


Den brutalen Gatten eines wehrloſen Weibes für 
immer unſchädlich zu machen, ſei eigentlich eine gute 
That. Er büße jetzt für ein ſolches Verbrechen, aber 


er bereue nicht, es verübt zu haben. 

Der Beſuch der bayeriſchen alpinen Königs⸗ 
ſchlöſſer war in dieſem Jahre der ſtarkſte ieit 1887, 
dant der Vermehrung des Fremdenandrangs durch die 
Oberammergauer Paſſionsſpiele; er betrug 115 062 
Perſonen gegen 66 351 des Vorjahres. Und zwar iſt 


Schloß Linderhof von 43466 Perſonen (gegen 8071 im 


Vorjahre), dann Schloß Neuſchwanſtein von 25928 
Perſonen (gegen 18264 des Vorjahres) beſichtigt 
worden. Das Jagdhaus Schachen, 1867 Mtr. hoch auf 
einer Schulter des Wetterſteins gelegen, war dieſes 
Jahr von 1200 Fremden beſucht. Seit den 14 Jahren, 
daß die Schlöſſer geöffnet ſind, wurde Schloß 
Herreuchiemſee von 447 270 Perſonen beſucht. 


Pariſer Weltausſtellung wird berichtet: Die Direktion 
des Pariſer Armenweſens hatte überall im Ausſtellungs⸗ 
Bun Kaſten mit der Aufſchrift: „Für die A 

ringen laſſen, in der Hoffnung, mehr als ein fremder 
Gaſt werde fein Scherfiein hineinwerfen. Das Ergebniß 


ſammen fand man bei der Abrechnung 58 Franken 
65 Ceutimes. Davon entfallen auf jeden Ausſtellungs⸗ 
) Den Fremden darf man 
dieſen Fehlbetrag wohl nicht aufhalſen; denn ſehr Viele 
trugen im Herzen ein nicht geringes Mißtrauen gegen 
gewiſſe Dinge und mußten ſchon genug zahlen für die 
„Nicht⸗Armen“. sę á 

Tie neueſte Mode in England find jetzt „Brat⸗ 
roſt⸗Soupers“ in Privathäuſern. Gewöhnlich werden 
dieje. Sonpers nach dem Theater verauſtaltet. Ein 
filberner Bratroſt wird bereit gehalten und ein großes 
Feuer angezündet, aber nicht etwa in der Küche, 
ſondern in dem für die Unterhaltung beſtimmten 
Zimmer. Ein Koch mit weißer Mütze und Schürze ift 
an dem Bratroft in Thätigteit, er brät Koteleits und 
Beeſſteaks, bereitet auch Eierkuchen vor den Augen der 


Von der Wohlthätigkeit auf der verfloſſenen 


emen“ an⸗ 


Oberammergauer Paſſionsſpiel, dem er in dieſem 
Sommer beigewohnt hat. Herr Bohlen⸗Werblin er⸗ 
ſtaitete Bericht über die Provinzialverſammlung in 
Danzig. In den Vorſtand wurden die Herren Splett⸗ 
Groß ⸗Starzin, Kautowski⸗Putzig, Zengerski⸗Strellin 
und Lemke⸗Putzig gewählt. Der Verein zählt laut 
Jahresbericht 46 Mitglieder. 

Marienburg, 11. Dec. Unter dem Verdachte, an 
dem vierzehnjährigen Mädchen T., Tochter ſeiner 


Penſionshatterin, fit ſiitlich vergangen zu haben, wurde 


auf Erſuchen der Staatsanwaliſchaft in Elbing der 
Polizeiſergeant Paul Sommer hierſelbft per: 
haftet und dem Gerichtsgefängniß überliefert. Sommer 
ſteht ferner in dem Verdachte, fih- gegen eine im 
Polizeigewahrſam Ber Frauensperſon ver: 


gangen zu haben. Sommer iſt 28 Jahre alt und un- 


verheirathet. Er ift feit Frühjahr d. Is. hier Polizei⸗ 


ſergeant und vor Kurzem feſt angeftellt worden. Kurz 
vor ſeiner Verhaftung, die er vorausſah, hatte er dem 
Magiſtrat feine Stellung gekündigt. i 

Thorn, 11. Dec, Die Erbauung eines Stadt⸗ 
theaters in Thorn geht nunmehr ihrer Verwirklichung 
enigegen, da die neue ſtädtiſche Anleihe, deren Auf: 
nahme beſchloſſen iſt, dafür 300 000 Mk. vorſieht. Ueber 
die Ausführung des Baues wird der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung in nächſter Zeit Vorlage gemacht werden. 
Vorausſichtlich dürfte nach dem Entwurf des Buu: 
meiſters Uebrid gebaut werden, der nach der künſtleriſchen 
wie praktiſchen Seite hin den vollen Beifall von 
Sachverſtändigen gefunden hat. Ueber einen weſent⸗ 


lichen Punkt ftegt indeſſen die Entſcheidung noch aus, 
nämlich über die Platzfrage. Bisher ſind 4 Paie 


aż ba ct denen fih keiner allgemeinen Beifa 
erfreut; 

Zeutrum der Stadt oder die örtliche Umgebung, bei 
dem anderen der ſchlechte Baugrund den Anlaß zu 
berechligten Ausſtellungen. Am meiſten empfohlen wird 


ein Platz an der Culmer Esplanade vor der Garniſon ⸗ 


bäckerei, wo der Militärfiskus aber erſt noch Gelände 
abtreten müßte. 


w Neuenburg, 10. Dec. Auf der Regenſtation 


Neuenburg betrug die Summe aller wäſſerigen 


Niederſchläge für den Monat November 19,9 mm. 


Die größte Höhe in 24 Stunden wurde am 5. mit 
7,8 mm. gemefjen, Niederſchläge von 0,2 mm. an 7 Tagen, 
während an einem Tage Schnee zu verzeichnen war. 

+ Konitz, 11. Dec. Die beabfidjtigte umquar⸗ 
tierung der Militärmannſchaften in Maſſen⸗ 
quartiere hat bisher nicht ſtaltfinden können, weil 


die Genehmigung hierzu bislang nicht eingetroffen iſt. 


Die Entſcheidung dürfte jedoch in den nächſten Tagen 
zu erwarten ſein. Vorläufig mußte eine nochmalige 
Verlegung nach anderen Bürgerquartieren vorgenommen 
werden. a . 4 

I Briefen, 10. Dec. Einen fühlbaren Verluſt hat 
der Beſitzer Johaun Retzoll in Arnoldsdorf durch Ver⸗ 
zögerung der vorgeſchriebenen Anzeige des unter ſeinen 


Der Prinz von 


Wales hat an mehreren ſolchen Abendgeſellſchaften 


theilgenommen und augenſcheinlich großes Gefallen 
daran gefunden. Š 
Die neueſte europäͤiſche Nadfłeniicde für die 
; Boeren. 
Wenn der Menſch in Noth gerieth, 
Sorg', daß ſchleunigſt was geſchieht, 
Daß er nicht vergeblich fleh', 
Daß er nicht zu Grunde geh'! 


Iſt es kalt und er halbnackt, i 
Werde reich iein Haus beflaggt, 
Quält ihn Hunger unerhört, 
Bring' man ihm ein Ehrenſchwert. 


Schwebt der Arme in Gefahr, 
Zu verſchmachten unrettbar, 
Kannſt Du ihm nicht flink genug 
Bringen einen Fackelzug. 


Wurde aus dem Hinterhalt 
U berfallen er, alsbald i 
Künde ihm mit Hurranſchrei, 
Daß er Dir ſympathiſch fet. 


Plündert ihn der Räuber aus, 
Dränge Dich vor ſeinem Haus, 
Stimm' das Nationallied an, 
Daß er's deutlich hören kann. 


Droht der Räuber ihm mit Mord, 
So ergreif' fojort das Wort, 

Und die Rede mach' bekannt 
Telegraptziſch dann dem Land. 


Packte ihn der Mordgeſell, 
Auf, holt Unterſchriften ſchnell 
Mit Begeiſterung und Fleiß 
Zu Adreſſen dutzendweis. 


Wenn der Unglückſel ge fant 
Schwer verwundet, ſag' ihm Dank, 
Daß er hat ſein höchſtes Gut 
Bray vertheidigt bis auf's Blut. 


Endet dann zum Glück der Tod 

Alle Qual und alle Noth, 

Sorge, daß ein Photograph 

Naſch fixirt den Todesſchlaf. 

Rollt der ſchwarze Wagen dann 

Durch die Menge fil heran, 

Svanne vor dem Trauerhaus 

Jubelnd ihm die Pferde aus! ją 

N Aiulius Stettenheim. 


In dem heutigen Generaglappell⸗ 


Ruhig. — Sch ma The: $ 
Peſt. 11. Dec. Getreidemarit Weizen tolo 


ei dem einen bildet die Entfernung vom s tde W A 
8 Ailiget, db. per April 7,39 Gd., 7,40 Br, ver Oktober 7,57 Gd. 


— 


für deren 


Eir. 291, 


Pferden ausgebrochenen Rotzes erlitten. Er iſt nicht 
nur wegen Uebertretung des Seuchengeſetzes beſtraft 
worden, ſondern erhält auch für die bisher getödteten 
3 Pferde keine Entſchädigung, während ihm 


des Werthes hätten erſetzt werden müſſen. 

G. Culm, 11. Dec. Der in den letzten Wochen 
verſchiedentlich beobachtete Bär, der manchen Perſonen 
einen tüchtigen Schreck einge jagt hat, fol einer umher⸗ 
ziehenden Bärenführergeſellſchaft entlaufen ſein. 
Seh. Zeyer, 10. Dec. Geſtern fand hier die Çinə 
führung des Herrn Pfarrer Schmökel durch den 
Herrn Superintendent Schieferdecker in ſein 
neues Amt ſtatt. Das feſtlich geſchmückte Gotteshaus 
war gedrängt voll. Herr Landra v. Etzdorff 
nahm ebenfalls an der Feier theil, 


K———A — ‚ ——————— ET 
Aus der Geſchäftswelt. 
Ein Wink für die Hausfrau. Maggi zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemüfe sc. übertrifft als appetit; 
und verdauungsanregendes Geſchmacksverbeſſerungs⸗ 
Mittel ale im Handel befindlichen Extrakte und iſt 
zudem noch viel billiger als dieſelben. Maggi zum 
Würzen iole auf keinem Tiſch, in keiner Küche fehlen. 
Luſtiges Geſichterſpiel von Fritz Pix heißt das 
neueſte Mittel zur Heiterkeit in Geſellſchaften von Groß 
und Klein. Der bekannte Spielverlag von Otto Mailer 
in Ravensburg hat damit ein Spiel geſchaffen, deſſen 
hinxeißende Komik alle Mitglieder elektrſirt. Mit 
Geſichlern von allerhand Natſonen, die in Kartentheile 
zerſchnitten find, wird Quartett geſpielt, nur mit dem 
Unterſchied, daß die Quartetikarten offen vor jedem 
Spieler aufliegen, und zwar in die allerkomiſchſten 
Phyſiognomien gruppirt. Aus dieſen erfragt man fid 
die Einzeltheile des gewünſchten Bildes. Auch als 
Selbſtbeſchäftigungsmittel ift es ganz reizend, und der 
Preis von 1,50 Mk. ift für ein ſolches Prachtſpiel 
wirklich billig. 
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` Handel und ZInduſtrie. 


Köln, 11. Dec. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Zur 
Herſtellung einer engeren Verbindung zwiſchen der Peters; 
burger Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung (Siemens 
& Halske), der Petersburger Geſellſchaft für elektrische 
Anlagen Helios) und der Geſellſchaft Eclairage électrique 
de St. Petersburg wurde die Bi dung einer Truſtgeſellſcaft 
mit 60 Millionen Francs in Ausſicht genommen, welche ſich die 
Mehrheit der Aktien der genannten Geſellſchaften ſichert. 
Durch Vereinfachung der Verwaltung und durch die nach 
Beſeitigung des Wettbewerbes zu eruoffende Preisbeſſerung 
würde die Lage weſentlich gebeſſert. Als Sitz der Geſellſchaft 
ſtehen Brüſſel und die Schweiz in Frage. 

Bremen 11. Dec. £ 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.] Loko 6,85 Br. 

Hamburg, 11. Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 32½, per März 33, per Mai 83 ¼½, per 
September 34%. Matt. 

Hamburg, 11. Dec. Petroleum ft, Standard white 
loco 6.75 . 
|. Ware, 11. De. Getreide » Markt. (Schluß.) 
Wetzen behauptet, ver December 20,30, per Januar 20,75, 
der Januar⸗April 21,15, ver März⸗Juni 21,60. W ogąen 
ruhig, ver December 15.55, ver März » Juni 15,75, 
Mel behauptet, ver December 26,16, per Januar 26,55, 
der Januar⸗April 27,15, ver März⸗Juni 27,55. H u böl 
ruhig, ver December 73½, per Januar 74, ver Januar: 
April 73¾ ver Mai⸗Auguſt 68½. Spiritus behauptet, ver 
December 30, ver Januar 31, ver Faullar⸗April BLI, 
per Mai⸗Auguſt 32), — Wetter: Bewölkt. 

noris 11 Dec. Schluß.) Rohzucker ruhig, 8e neue 
Konditionen 24½ à 24%, Weißer Zucker matt, Nr 8, 
per , Kilo amm, per December 277, per Januar 28½, 
per März⸗Juni 29%, per Mati⸗Auguſt 298,3. 
Autwerpven, 11. Dec Pei ole u in. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver December 
18½ Br., per emar 18%, Br., 'ver Fanuar⸗März 19 Br, 

lą ver. December. 941,7. 8 15 ) 


7,58 Br. Raagen ver April 7,15 Gb, 7,16 Br. Hafer 
per April 5,60 Gd., 5,61 Br. Mals per Mal 1901 4,89 Gb., 
4,90 Br. — Wetter: Kalt. 
Haure, 11. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Bate. Rio 20 000 Sack. Santos 2800 Sack 
Receties für drei Tage. Í 
paure, 11. Dee Kaffee rood average Santos per 
Dezbr. 40,75, per März 41,00, per Mai 41,50 Ruhig. 
Chicago, 10. Dec. Weizen anfangs auf Zunahme 
der unterwegs befindlichen Zufuhren, Realiſtrungen und 
reichliche Ankünfte rückgängig, ſpäter auf Abnahme der ſicht⸗ 
baren Vorräthe etwas beffer. Suluh ftetig. — Mata 
verlief auf reiches Angebot, Zunaume der Wifióle Supply 
und L quidation in ſchwücherer Haltung. Schluß ſtetig. 
New Pork, 10. Dec. Weizen eröffnete etwas medriger 
auf ſchwächexe Kauelberichte und ging auf Liquidation, Zur 
nahme der Verſchiffungen und große Ankünfte im Nordweſten 
noch mehr zurück, dann führten Deckungen und Abnahme der 
ſichtbaren Vorräthe eine Steigerung herbei. Später auf 
Abaaben der Hauſſiers und . en Nachfrage ſeitens 
der Spekulation wieder fallend. Schluß ſtetig. — Mais 
fil auf günſtiges Wetter in ben Anbaugebieten, ſchwächere 
Kabelberichte und erwartete Zunahme in den Anklnſten, 
dann trat auf Deckungen und bedeutende Käufe eine Beſſerung 
ein; ſpater ſank Mais wieder auf Realiſtrungen. Schluß ftetig, 


Von Fran Gönczi Die Witwe des kite 
geren e befindet ſich noch immer 
bei jener katholiſchen Familie, die ihr eine vorläufige 
Unterkunft gewährte, als fie. ſeinerzeit aus dem 
Krankenhauſe entlaſſen wurde. Die Aufregungen der 
letzten Tage haben einen Rückfall ihres Nervenleidens 
zur Folge gehabt. Ihre Umerredung mit Göuczi 
fand auf den Wunſch des Setzteren ſtatt, der in 
mehreren Briefen flehentlich darum gebeten 
hatte. Die Staatsanwaliſchaft, welche eine Bus 
ſammenkunft der beiden Gatten nicht geftarete, fa 
lange das Schickſal des Gönczi noch unentſchieden war, 


extheilte jofort ihre Zuſtimmung, als die kalſerliche 


eingegangen war. Die Unter⸗ 
keine Feſſeln trug, dauerte 
Er weinte hierbei zwar heftig, 


Beſiätigung des Urtheils 
redung, bei der Gönczi 
etwa eine Bierteifiunde. 


ſeine Gattin unter tauſend Segenswünſchen 
e e kunt, e Ne 10 M 
um Leven fo oft Unre zan und ſie ſchlecht be⸗ 
BAAN babe. Auch nach dem Schickſal des in Amerika 
zurückgebliebenen Hundes „Butt“ erkundigte er ja. 
Als der Gefängneßbeamte endlich daran erinnere daß 
die bemiuigie Friſt abgelaufen fei, äußerte Gönczi: 

einen Aude ren!“ 


„J muß alfo jetzt wirklich ſterben für 
Tamilientiſch. 
Skataufgabe. 


(a b o d die vier Farben; A ug; K König; D Dame, Ober; 


B Bube, Wenzel, Unter; V M H die diei Spieler. 

Bei einem Beſiimmungs ramſch erhält V, der Spieler in 
Vorhand 26 Augen mehr als die Gegner zuſammen und 
zwar auf folgende Karte: "yo 

ć aK, D, 9, 8, 7; BK, D, 9, 8; 8, 
Franzöſiſch. . 


Piquestónig, Pique⸗Dame, Pigue⸗Neun, Pique⸗Acht, 
i Coeur⸗Acht. 
M bekommt 5 Augen mehr als H. Wie ſaßen die 
Karten? Wie ging das Spiel? ’ 
(Auflöſung folgt in Nr. 298.) 


Auflöſung des Tauſchräthfels aus Nr. 280: 


Gelichter, Born, Wiege, Beſen. — Rieſengebirge⸗ 


Denkſprüche. N 
Wenn auch die Welt im ganzen fortſchreitet, die Jugend 
muß doch immer wieder von vorn 


bei rechtzeitiger Anmeldung der Seuche drei Viertel 


Rafftuirtes Petroleum. 


zeigte ſich aber im Uebrigen verhältnußmätzig gefaßt 


Treff König, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Treſf-Acht, Treſf⸗Sleben, f 


Darm, Lit, Gier, Sonne, Welle, Nagel, Bogen, Reſt, Rebe, 


anfangen und als 


* ji die Weltk durchmachen. 
Individuum öte die det zee a dm riak AR 


= ce . 


N 


Mittwoch Kr 


Langgasse 39 Fernsprecher 106 


FP. ©. 


Hierdurch beehre ich mich: -die Erëffnung meiner 


-Weihnachts -Ausstellung 


anzuzeigen, 
Besonders. hervorzuheben sind: 
Papier- Ausstattungen in jeder Preisluge 
Photographie- Albums i 
feinste Offenbacher Lederwauren 
praktische Fach-Specialititen 
Schreibimaschinen  Fiiufederhalter 


Hochachtungsvoll 


W. M, Bura 24. 


3 ŚM 


Einmalige Anzeige. Bitte ausschneiden! 


Direkt durch den Werlag Concord, München, 
Riedidammstr. 39 und in allen Buchhandlungen erhältlich. 


8 Man urtheile nach den beigedruckten Preſſeſtinnmen, ob das betr. Buch 
fih. zum Feſtgeſchenk eignet. 


Walden. Bon H. D Thoreau. Deutſch von E. Emmerich. 


' Eleg. geb. «A 6.60. (666m 
Keine Lektüre für oberflächliche, beschränkte Menſchen. Wer aber nicht 

im Alltäglichen untergehen will, wer ſeine Jugendideale wieder finden möchte, 
der bade in dieſem Jungbrunnen für Geiſt und Seele und leje Thoreau. 
Wer feinem Sohne einen Freund wüuſcht, der ihn ohne Moralpr digten und 
Langeweile in allem Hohen beſtärkt, von der Gemeinheit fern hält, und treu 
zu ihm ſtehht in guten und böſen Tagen, der gebe ihm Thoreau. Wer die 
Natur liebt, der leje Thoreau, feinen edleren, begeiſterteren Führer kaun 
er finden, als ihn. „Aus ſeinen Blättern weht es uns an wie der Duft des 
Prairiegraſes, wenn der Lenzwind darüber ſtreicht. Sie enthalten Ozon für 
die Seele“ v. Gude, (Münch) Allgem. Zeitg. „Eines der herrlichſten Bücher 
der Menſchheit.“ Hamburg. Fremdenbl. — „Es it kaum möglich, nach der 
Lektüre dieſes Buches wieder ganz in die Anräglichkeit zu verfiufen , £ 
ein Buch, deſſen Inhalt glänzt, leuchtet und wärmt „„mit dem man ſich 
ſelbſt ein Geſchenk machen ſollie eines der eigenartiaſten und lebens⸗ 
vollſten Werke, welche die Weltliteratur aufweiſt.“ Heinr. Hart, Tägl. Rundſch. 
„Als mir das Buch abhanden kam, war mir, als hätte ich einen ſoeben 
gefundenen Freund und Genoſſen wieder verloren.“ Berl. Tageblatt. „Wenige 
Bücher haben mich fo erquickt wie Thoreau's „Walden,“ M. G. C. die Geſellſchaft. 


1 Neu. Winter. Bon H D. Thoreau. Gedanken / u. Stimmungs⸗ 

; bilder aus den nachgelaſſenen Tagebuchblättern ausgewählt und in's 
Q I Hocheleg.ausgeſtattet. Geb. 5 40. 
DieVerkütung hygienische 
ae Hollung der Lungenschwindsucht. Von 
Dr. M. L. Holbrook; Prof. der Hygiene an der Univerfirät und 
Frauenklinik New Pork. Nebſt einem nach Gutachten deutſcher 

Autoritäten zuſammengeſtellten Anhaug: 

Eleg. cart. 


Sollen Lungenschwache radfahren ? e 80 


W Angeſichts der zählloſen Opfer, welche die Lungenſchwindſucht alljährlich, 
beſonders aus den Reihen unſerer Jugend fordert, ſollten alle gewiſſenhaften 
Eltern, vorab ſolche, in deren Verwandſchaft ſchon Fülle dieſer kunt eg en Kranke 
heit vorgekommen find, dieſes Buch ſtud ieren. „Wer es lieſt und feme Lehren und 
Raihſchläge befolgt, wird den Kampf gegen die Krankhett mit neugeſtärktem 
Muthe erfolgreich aufnehmen. Möge das vortreffliche Buch zu Segen der 
leidenden Menſchen eine recht große Verbleitung finden. Prof. Dr. R. Emmerich. 


Was die Frauen wissen sollten. Sen grant. S. Gify. 


Aut. deuiſche Ueberſ. 6. Aufl. br. 1 8.—, eleg, geb. «4 4—— 
„Wir können nur wünſchen, daß jede Mutter ihrer Tochter dies Buch auf 
den Lebensweg mitgiebt.“ Das rothe Kreuz. „Das Werk jol jeder vernünftig 
denkenden Frau ein ſteter Begleiter durch's Leben fein,“ Deurſche Frauenwelt. 
Zaylloſe auerkennende, dankbare Pripatſchreiben find im Beſitz der Ueberſe tze rin. 


Schmerazlose Entbindung. Ven 2x. gatówoot Prot. der 


Hygiene a. d Univerſität und Frauenklinik New Pork — M 2.—. 

u „Ich rathe jeder Frau, ſich dieſes Buch anzuſchaffen und es zu leſen. 

Ein the eülweiſer Verſuch der darin vorgeſchriebenen a hat mich davon über⸗ 
zeugt, daß der Erfolg wirklich erzielt werden kann 4 Bi: €. . Duffen. 


3 J. J. Juta Bil anstalt, 


Vorſtädtiſchen Graben 34. 
Neu eröffnet: 


>. Extra-Salon 


enthaltend 2 Wannen, elegant ein- 


D pie ganze Auſtalt ift renovirt und nen dckoriri. 


Die Betrieb- „Ordnung 


mit Verzeichniß der Bäder und deren KARA m 
au der Kaffe gratis zu haben. (196 


Der Inhaber: Albert Petter. 


lend. fraie Hi; 
eid 15 en 29985 i 
ith, 300 


i 1 — 


s Für 


ger, A 
A a Weihnachten. Wir bitten ERSTES f 


um Abnahme unserer solid hergestellten, sehr billigen 


Wehmaaren, 


fpige,- Trompetchen, 
Vögel, Sternchen, überſponn. Schiff 
und Luftballon ze. Als Beigabe: 
Gngelshaar, Konſekthalter und einen 
mit Glasfrüchten prachtvoll gar⸗ 
niert. Fruchtkorb (Größe 1218 Ctm.) 

Für t giiublet ao mare 

von 


Elias Greiner Vetters Sohn 

Lauscha, Sachs - Mein No. 186 
gegr. 1820. Lieferant (FASSA Poe. 
Viele Anerkennun Ache 


eee. in 3 in der Lausitz. 


sj 
0000000003 


Die Eröffnung 


meiner 


Weihnachts - Ausstellung 


2 erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 


P "Aufgepasst! 2 (61496. 


1900 neue Wallnüffe! 


| 158f0.18,), 2 Pfd. 35,9, 3 Pfd aia 


bei Abnahme von 100 Pfd. 16 4. © 
Auf i 3 Spezial- Geihäft für Holzſachen zum Brennen, 
Auf Wunſch verf.nac auswärts. 2 Eigen a enen Ri (680 


H. Coi m, Fiſchmarkt 12, 


Drastınale-Stand 134/137. eee eee eee eee 


Danziger Neneite Nachrichten. 


. = 
= RPO SPC W ZER ß PT WODE, LEŚ ZONE, OO E 


88888 


gerichtet, elektrisch er ma 


I PRM 


! gioar 


als: Tischzenge, Hand- u Küchentücher, 
Ą Taschentücher, Betizeuge, Leinewand, 
Schürzen u.s, w. Von 20 Mk. an, Muster u. Preise postfvei, fi 


Adresse: Vereinigte Handweber e 


. 00060900 — 


P. Timm, Dominikswall 10. 


12. omnis s 


Loubier & 
76 Lauggaſe 76, 


empfehlen 
von nur guten, bewährten Stoffen: 


Linteufacon, 


| mit Stickerei 
mad von . e an. A 


Stüd von 3,25 A an. 


Trägerfgeon, 


mit Haudſtickerei, 
Stüc von 3 e an. 


Stück von 4,00 «4 an. 


Achſelſch 
Stück von au LBO” g an. 


Negligóe-J Jiokón 
von gerauhten Stoen 
Stück ee 1,50 an 


Damen⸗Pantalous 
von gerauhten Stoffen, 
a Gd von pac” ek an. 


Gindct=€t Schürzen 


in Bine e 
von 50 9 a. 


Wirthschafts-Schürzen 


in großer Auswahl von 75 J an. 


Stück von 4,00 A an. 


Hanel Paptalons 


ück bon o 8 M an. 


Kanell-Rüde 


Stüd von ch un. 


in bübichen Deſſius 
von 40 3 an. 


Mr | dôle Pager 


iſt ein 


photographischer Apparat. 


Preiſen empfiehlt 


Artikel der Hubertus⸗Drogerie 
8 M ZA — 


Pr Lan ggasse 32 


"empfiehlt. 


w” *prałókkóltrystew Auswahl 
und neuesten Mustern: 


Gardinen, 
Vitrages, Stores, 
Rouleaux, 
Gardinen- Stangen, 
Gardinen Halter. 


— — Nur anerkannt erste Fabrikate ! — 


(18309 


Seit langen Jahren A die Fur 


uhren, Rennlatenre, 
Weckeruhren unter 
Schmuckſachen in Gold, Silb „Doub 
Koralle und Granat in jeder Prei 
lage. 
Goldtalmi. 


ölen genommen. Reparaturen 

Schmuckſachen allgemein bekannt für 

Johannes "me Uhren:, Gold u 
— BAW 103. 


in 


Hubertus. Drogerie. im Dani iger Hof 


brauchsutenſilten. 
käſten in allen Preislagen. 


| Billige Bücher! 


Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Büch 
beſonders Jugendichriften = aufmerkſam. 


F.A. 


(18658 


2006000200 0206308900! 


Poda Nr. 10. 


8 D ee * 


R ch 


| Damenhemden, | Damen- Hadthemden | i 
Damenhemden, Damen: Nachthemden 


| Damenhemden, Erisimäntel n. Capes, 


von tcinwollenem Flanell, 


von reinwollenem Flanell, 


Tündel⸗St Schürzen f 


„OŚ 7 


| Apparate bon 3 A, komplet 6 M bis zu den höchſten 


[das Engroshaus photograph. Bedarfs⸗ 


. 
É 


~ (49615 


Johannes Simon, Breitgaſſe107 
ais billige und reelle Beznasqnell⸗ 
bekannt u. empfiehlt: Alle Art Taſchen 
Wand⸗ und 
Zjähr. Garantie, 


Trauringe in Gold, Silber u. 
Altes Gold und Silbe; 


ut und bilig. (19555 
„Eülberwaarknlager, 


In anne der Mam 


ihr komplettes Lager in ſämmtilichen FJarbenſorten und Ge⸗ 
Als Weihnachtsgeſchenk ſchöne Bat y 


. P. A —— ć 


Wir machen auch in dieſem Jahre auf unfer große? 


Weber 8 Buchhandlung u. Za, 


PD HN; 


M iti im m 


| „Gustav 4 


Ber lin 73 W., Leipziger-Sirasse 38. 


Ji Neue Seiden-Stoffe. | 
| lemnsterfe geile. . . u s. 0,30 a2 00 
DUB 
140, 6505 
100, 750 


(li Obinódeide . . . . .., 

Hageh-Veido ... . .., 

|| kinlarhipe Stile... . 

«| Wdrwarze glatte Seide „ , „ 100, 650) ; 

A Nelwarzeßeidendamaste „ . „ 170 1200 

MN Seide für Brant- mi Bill Toilette | 
das Mię. von Mk. 150 515 to, 00. 


u 


AF Nach auswärts: Muster und Aufträge von 3 
5 10 Mark an franko. 5 


| Bei Musterbestellungen Preise und nähere Aigóbe | 
des Gewiinschten erbeten. (18759 


M 


Pe 


Adolf König, 
Juwelier. 

34 Goldschmiedegasse 34. e 

Empfehle mein Lager in (632 ® 

Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, s» 


Opalen, Alfenide und Uhren 
in mc Auswahl zu febr billigen Preifen, * 


Tra umrimga, 


ei genes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


ö Dee aj 


J. dad K , 


Danzig, 


Langermarkt Nr. 32. 


Blumen⸗Handlung. 
Neuheiten 


J Blumen- u. Pilauzeulischen, 
Biagóren ete, 


aus Natar-Eichen-Aesten. 
Aeußerſt dauerhaft u. praktiſch. 


Ausführl. Preisbuch 

über > (19198 
an 

zfluticutifdje ꝛc. 30. 


3 u. ACE, 


i Zu Marzipan: und 
Kuchenbäckerei 


empfehle 


fk. Stettiner -Puder-Raffinade, 
gelesene Riesen - Awola - Mandeln, 
gelesene grosse bittere Mandeln, 
Rosenwasser, 
Früchte zum Belegen, 
grosse helle Rosinen und Sultaninen, 
Corinthen, Canehl, Cardamom, 
grosstückige helle Succade und 
Orangeade, 
täglich frische Hefe, Citronen » Oel. 


A. Fast. 
Mandelmühlen fejen zur Verfiigung. 


an F Rpa! 4 


le, 
ie 


(657 


aerer 4 * 2 ! 


wegen Todesfall 


Spazierſtöcken 


zu sehr in en Preiſen. 


F., An res, 


Jopengasse 
Reparaturwerkſtätte im Hanfe. 


44 


— RT 
~ F 


; dasz: 464642) . | 


= Grosser Ausverkauf 
in Regen-, Tonnenſchirmen und 


(6252 


„Hs 


= 


2 Pea e 1 e gen h ei t 8 k a u f: E 15 1200 Mtr. Warps, hübſche Karos und Melangen, à 6 Mtr. zu 1 Kleide 1,50 > } 


Beste Nähmaschinen. Waschmaschinen. Wäsche-Mangeln und Wäsche-Wringer.!) 
Mechauiſche Muſikwerke in allen Preislagen: Phonographen 12 Mk. 50 Pfg., Walzen 1 Mk. 25 Pfg., unbeſchriebene 75 Pfg., Polyphon⸗ Muſikwerke 40, 55, 80, 120, 150 Mk. . 


"NA 


„ 
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16 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 12. Vecember. Wer. 291. 
zwiad aller niót gefalender Artikel, auch nad dem Weihnndhtsfefte bereitwillig oeftattet, 


eschäftspri ein: „Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestr ebt: zu sein jede Conew:i 2 
2 af POD: treffen und zu dulliysten Preisen bei entyeyenkommendster Coulanz bk er. an. i 


in meinen nenen Gefdäftsränmen 
Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2. 
Em EEE... 


|Meine Weihnachts-Ausstellung umfasst die ständig von mir geführten Artikel N 


— in einer Auswahl, wie fie ja nicht geboten worden ift, und ganz beſonders vortheilhaft.. 


Damen. Kleiderstofie in Seide, Wolle und Halbwolle. 


Prachtvolle Qualitäten in allen Preislagen, 


für Haus⸗ und Straßeukleider, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Hochzeitskleider und Reiſe⸗Coſtumes. 
Roben mit Beh, fanber in Kartons verpackt, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


900 „ ſchwarze und farbige Crêpes mit Effekten, a 6 „ „I „, 4,75 


Entzückende Seidenstoffe zu Pe Shine zu Costumes und Kinderkleidern, Ball-Atlasse Meter von 60 Pfg. an, i 
R a. i 
Gardinen, Teppiche.] 


Reizende Neuheiten in Kleiderbesätzen, Futterstoffe und sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herren-Schneiderei. 


Extra -Zugabe „nur bei Einkäufen von Kleiderstoffen über 6 Mk.“ und nur soweit der Vorrath noch reicht: 


eine grosse NMiekel-Servir- Tablette. 


Salon-Teppiche. | Abgepaßte Portièren Tiſchdecken. Reiſedecken. 
ee wy WITA a e e e, Gobelins für Wanddekorationen. 1 
Móbelstoffe und Läuferstoffe. Portisreuſtoffe vom Meter. Vorlagen. Felle. Cocosdecken. j 


Leinen- und Baumwollen-Waaren. Fertige Wäsche-Gegenstände in jeder Art. Trikotagen und Strumpfwaaren. 


Creas-Leinen Hemdentuche Tischtücher Taschentücher Cravatten Wollene Tücher Gummischuhe Eiserne Bettstellen . 
Halb-Leinen Linons Servietten Schürzen Hosenträger Seidene Shawls Regenschirme 850 A und 13,50 «A 
Schürzen-Leinen Negligóestoffe Handtiicher Corsets Kragenschoner Feder- und Pelzboas Bettdecken Wachstuchdecken ] 
Roaleaux-Leinen Pigues und Staubtücher Unterrócke Kragen und Muffen, Barets Steppdeoken Betttedern und Daunen dj 
Stickęrei-Leinen Parchende Seifenlappchen Trikottaillen Manschettenknöpfe Wollene Westen Fertige Betten Linoleum . 


Taſchenmeſſer, Taſchen⸗Feuerzeuge, Zigarren⸗Abſchneider, Zigarren⸗Tödter, Kleiderbürſten, Taſcheubürſten, Zahnbürſten, Friſir⸗ und Haarkämme, Kinderkämme. 
Aufgezeichnete, angefangene und fertiggestickte Tapisserie-Artikel. 


Ferner: Are Śwfezegnife in Bronce, Kupfer, Nikel, Holz, Majolika, Glas, Porzelan, Gelluloid u. 
0 Yapan und China⸗Waaren, Feine Leder und Papierwaaren, Bijouterie und Tuxus⸗Arlikel 
Simmtliche Artikel sind für das diesjährige Weihnachtsgeschäft angeschafft und die Preise dafür 


überraschend billig gestellt, ganz besonders mache ich auf nachstehende Artikel aufmerksam. 


Photographie-ATbums Eigarren- zelher 2 a Reiſe⸗Neeeſſaires Hey pry m Moderne ‚Stereoskopen, 
: Reiſe⸗Haudtaſchen rbeitskober, Pompadours mit Bildern 1,50 4 bis 2,50 y 
p hotographie-Albums ern asc „TA tigt ch otlettenta ie 7 ee 
Ph I 4 80 hi Vo Albu Portemonnaies s 4 viso x| Taſchen⸗Neeeſſaires Taſchentuchkaſten Knaben- aschenuhren 
Photograpnie-Album- Portefeniles u. Aktentafden | Brennſcheeren⸗Etuis Mauſchetten⸗ ee a = 
Ständer in Messing und Nickel | Brieftaſchen Viſitenkarten⸗Etuis und Kragenkaſten | Nickel -Weckeruhren, | 
Poesie-Albums, Schreibunterlagen Seatbloes, Notiztafeln [Tabackkaſten 30 Stunden ATi Lage gehend, 
Geburtstags- und Tagebücher. | Caſſetten i Sparbidfen Picknickbeſtecks Eigarr enkaſten 2.3 - The 9 4, i 
Postkarten-Albums. Photographie⸗Rahmen Handtuchhalter, Slumen⸗Baſen | Ligueur⸗ und gier⸗Service Zimmer dermometer 


Ansichts-Postkarten. PEACE Bere B, d Th. 

6 ŚlnftGtStarten von Danię p" 10 3 Damen-Gürtel. Gürtelschnallen. Gürteltaschen. = Ba b$ Ah ermometer 

10 Kocfie-Boftkarten . . e «m Brofhen. Colliers. BHanrfcmudk. Armringe. Ohrgehänge. Ben | 

8 Biumen-Pofifnvten « 1 + a 10 w Neizende Blouſen⸗ und Gürtel⸗Nadeln. Damen⸗Uhrketten und Fächerketten. a 
K AA BOREK SEP DZY RA FEIERT ed s „ 2 i 5 


3 Perlen⸗Poſtkarten » e p 15 y 
3 Weihnadts-Boftt N. 15 i 
o aiae Scherz, Poſtenren „ 10 Ballftächer.  Glacóe-Handschuhe. Seidene Schärpenbänder. Schleifen. Barometer und Wetterhäuschen. 


” 


ielsachem. Puppen. Baumschmuck 


Beiſpiel: 1 e Soldgien 20,3, 1 Schachtel Zinn⸗Geſchirr 40 3, große Blechkreiſel 9 J, Taſchen⸗ u. Stand: Fa 8,5, 1Kochherd 38 % Domino⸗Spiel 60 5,1 — ac 35 3,1 Trompete 8 3, 3 Japan⸗Schaalen 12 5 


s in überwältigend großer Auswahl von 1 Pfennig an bis 150 Mark. 

— P cą” SZAŁ ZKP —A pp —⁰—ů . mn «? EEE EEE ² TEZ ZYC, KE. 

j Extra-Zugabe mr Donnerstag, den 13. bis Sonntag, den 16. December, bei jedem pukanie „AM J rk: wh 
Die leere Flaſche nehme ich na 


1 Flasche vorzüglichen Mosel- oder Rheinwein zur Sylvester-Bowle. sReujay mir 10 Pie. in Zablang 


DU” Nabatt:Marken verabfolge ich auſterdem, wie bisher, unaufgefordert, bei allen Caſſa⸗Einkäufen von 20 Pfg. an. 
r... ͤ v . ²˙ w EOT EEES A 


Bei Cintiufen für den Vaterländiſchen Frauenverein, für milde Stiftungen, für Vereius⸗ 1. Militür⸗Veſchcerungen 


räume ich ganz bedeutend ermäßigte Vorzugs⸗Preiſe 
ien Sonntag, den 16. December bleibt mein Geſchäft b bis 7 Ur Abends geöffnet. 


5 Zur Heſchügung meiner Weihnachts⸗Ausfiellung lade ich ich ergeben, ahne Kaufzwang, ein. 


nadıts-Preistif 


der Firma 


Die Firma führt nur wirklich gute, erft- 
2 und fehlerfreie Fabrikate. 


findet Jedermann das Paſſende beim Durchleſen diefer Preisliſte 


Unsere preise sind konkurrenzlos. 


1 Rabattbücher an der Kaffe gratis. a 


Bei Aujtra ägen von MR. 10— an portofreie Zuſendung, 
Verpackung gratis. 


rn 


re 


"4.79 ei ai 


sg" rez © 


Regattes | 


von 20 Pf. an. 


Diplomaten 


von 6 Pf. an. 


= 


2 Schleifen 


von 8 Pf. an. 


Plastrons 


von 60 Pf. an. 


M A Kragenschoner | 
| 4 Í von 110 Pf. an. 


Stets Neuheiten. 


- Sächsisches Engros-Lager. 


j von 40 Pf. an. 


j | Uhrpantojjel in Filz mit Zeichnung 


urge Ä pidjete MMA it fi inen uud fih. ni: fil 


Tabletdecken, vorgezeichnet, 30, 25, 15, 10, 15, 10, 4 Pf. Pf. 


Ueberhandtücher, vorgezeichnet, 1,75, 1,50, 1,25, 1 Mt, 60, 50, 20 Pf. 


Klammerſchürzen, groß vorgezeichnet, 1,20 Ml, 90, 70, 50, 35 Pf. 

Küchen-Ueberhandtücher mit Zeichnung 1,80, A 40, 1, 135 Mk, A 

— | iidydedten, weiß, As⸗eckig, mit Zeichnung, 2,40, 1,65, 1,30, „dO 
70 


Wandſchoner, gran oder weiß, mit Zeichnung, 1,30, 1 A % 55, 


23 Pf. 
Nachttaſchen mit Zeichnung 
Stopfbeutel mit Zeichnung 


0 Pf. 
Nollkorbdecken mit Zeichnung. . 1,80, 1,10 ME, 85 75 Pf. 
Beſenvor hänge mit Satin⸗ Einfaſſung und Beinringen 2 50, 2,25, 210 Mk. 


„ Metallringen 1 80, i, 40 Mi. 

Nachttiſchdecken mit Zeichnung ; 5 
Nuhekiſſen „Nur ⸗ Stündchen“ mit Zeichnung 85, 60, 50, 38, 30, 18 Pf. 
Congreſſſchürzen mit Zeichnung 
Taſchentuchbehälter, Filz oder Leinen, mit Zachun, 86, 50, 40, 
Pf. 
Bürſtentaſchen in Filz mit Zeichnung 2, 1 05 1,25 ML, 90, a 30, 9 Pf. 
Journalhalter in Filz mit Zeichnung 2, 60, A 30 Mk, 90, 45, 30 Pf. 
45, 30, 25, 15, 8 Pf. 


Feuerzeugſtreifen zum Anhängen in Filz mit geiämung 85, 75, 45, 30 Pf. 


3 Schirme. 


Zanelluschirme, 


nur wirklich haltbare Qualitäten fur 
Herren und Damen: 
2,50 2,00, 1,40, 1,00 Mk., 80 Pf. 


o Gloriaschirme für Damen 
PB mit eleganten Griffen, Kolzſtöcken oder 
p Stahlſtöcken, la Qualitäten: 

| | 4,80, 3,00, 2,75, 2,60, 2, 00 Mk. 


{| Gloriaschirme für Herren, 
| 150, 3,75, 250, 1,90 mh. 


 IGarantieschirme 
a 5 2 Jahre Garantie in feiter | 
"SE | Stockausführung für Herren und Damen, | 
mit ueberzug und Paragongeftell: 
3,50, 7,50, 7,00, 6,50, 3,50 Mk. 
ohne Paragengeſtell: 
5,50, 4,00, 3,00 Mk. 


F seipstörtner. Rindersehirme. 


a ‚Sächs. Engros Lager. 


(MORE 


f 1 i ragen, ufady Leinen alle Facons Sich. . 20 pf. 
Man chetten, eln 90, 75, 50, 40 p 


3 Chenisettes a serviteurs onise 1,20, 90,50 p || 
Dberhemden in weiß u. bunt von 1,80 an. : 


| Kragenknópfe |* 
Manschettenknöpfe 


Frontgarnituren 
Cravattennadeln | - 


PN 
* 7:2. ŚR p 
r 73 


Bei Entnahme von ½ Dutzenden 
apo" Preis-Ermässigung. 


ern 
S? 


* 


a Marktnetze, filirt mit Leinenbezug 
Schuhe auf Canevas, farbig, zum 7 2,50, 2, 1,60 Mk, 90, 45 Pf. 


h Koſenträger auf Canevas, farbig, zum Ausfüllen Paar 1, 50, > pa ME, 


Al Schirmhüllen auf grau Leinen, vorgezeichnet Stück 1 Mk. 15 2 Pf. 
BA | 8 Pf. 


14 IE 
- „SDA 4 Fri 
Ale * sih i 
l M I l 


Ser virtiſchdecken mit Zeichnung 
Brotbeutel, eingefaßt 


. 1,75, 1,60, 1,25 Mk, 85 Pf. 


HE ME, 90, 85 Pf. 
uneingefaßt „ 50 35, 20 Bf. 
Kiſſen auf Plüſch mit hübſcher Zeichnung 3 2,50, 1,70 Mk. 
„ Canevas „ „ a A 1,40, 1,10 Mk. 
1 Mt, 80, 70 Pf. 


Teppiche auf Canebas, fr 4,50, 3, 2,25, 1,80 ME. 


5 Pf. 
braun Segeltuch Ja, 


Sämmtliche hier aufgeführten gandarbeiten find 
in den neueſten Zeichnungen ausgeführt. Wir unter⸗ 
halten in dieſer Abtheilung ſtets großes Lager bis zu 
den eleganteſten und feinſten Sachen zu | 


enorm billigen Breifen.- 


[dd Vd 


wir OZ 
| befe, geprüffe 
* 


ſchwarz 

und farbig. 
Garantirt 

richtiges Gewicht. 


Zollpfund: 425 370 325 300 


270 220 180 120 


3 


. 1,10, 90, 75, 60, * 13 Pf. 
"BE. 1) 1,40, 1,15 ME, 90, 60 Pf. 
‚I Zifchläufer, Filz oder Leinen, mit Zeichnung, 2,65, 2, 1 60 05 5 Mk, 


al mit 5 0 und O, 


Corset kian mb ciaza" uber. 
Corselt sem ra Steff en uhr. 

1 Corsett r Ste mit Gürtel feder 
Corset erer. de Ue 
| Corsett 12 ee 
ee Stich 


Madchen-Corsetts w 40 u. | i 
Sachs. re ab 4 


45 pr 


. 90, 50, 40, 25 Pf. 
.. 1,25 Me, 80, 65, 60 Pf.. 


anta. Gene u. piórertnefathung 
, 1,50, 1,20 Mk., 90, 80, 65 Pf. 


Damenhend la. a zn: T 


2,— p 1,7 


Inner-inkleilr irl 


glatt und gestreift, 
2,10, 1 „60, 1, 50, 1,25, 1,— p 0, 85 M MR. 


fürMädchen ». 4-5 5-6 7-8 9—10 Jahren 
38 15 50 65 Pf. 


Erstlings- 


im grosser Auswahl: 


f Schwarze Feder- Boas, extra Aż 
: 90, 75, 35 Pf.. 
„ kurz mit Band | 

0, 30 Pf. 

geheäufelt 1 en mg 


% A, mit de 
band . . 90, 65 Pf 
mit TA Enden, ſehr 
lang 1,00 Mk. 


mit weißen Enden, kur 
mit Seidenband 50 pf. 


eiße extra lang, elegante 
Neuheiten 4,50, 3,25, 2,40, 1.90 INK. 


N Schwarze echte Labnenſg 50, 2 9 e e lang 

Großes Lager A 
Echter Straussiederboas ZZ 

i von 4,50 bis 42 Mk. | 


Speiatat unsrer Firma 


Schü rzen für Damen 


1 in Leinen, Halbleinen, ję uf. 80 P. 1,90, 1,50, 1,20, 1,00, 


Schürzen für Damen 


Trägern, elegant und dauerhaft 
2700, 1,50, 110, 80 Pf. > 


| Gchürzen, „fi Damen, Zdnżeljdiirzem, 


1,60 1,20, 80, 50, 3 


Schürzen für Damen, 


ſchwarz, in Seide oder CA Cachemir, Panam 
8,50, 3,00, 2,5 2.00. | MAG 


Ki inderſchürzen, Hanger, 


tur 3 bis 7 Jahre, garantirf wafchecht, 1,20, 90, 66. 40, 30,98 


Schulſchürzen, 
für 6 bis 12 a> ARE Z 90, 70, 50 Pf. 


Sächsisches Engros-Lager. 


8 . "A Muffen für Kinder, ſchwarz ee 7 „ua 


ren in Tricotagen enorme Waarenmaſſen. „, ſchwarz oder grau Krinmer 90, 70, 65, s, 38 Pf. 
n Nur yeah gute Qualitäten. i „, ſchw. Kanin, f. Damen! 80,160, 140, 120, 90 „75 Pf. 


Speeialitäten sind: „ „ die „ la 2,50, 2,00, 1,25 Mt. 


e Smit. Seal 6 5,50, 700 3,00 m 
$ albiſa 7,00, 
Herren-Normalhemden mit doppelter Brust » ect Sealbſm „ 7550, 7,00, 6,2 
gute Qualität ſchwer la Halbwolle 
65 Pf. 35 Pf. 1 


: p a No" Aae o Ak; į * 1 
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Damen⸗ĩHandſchuhe 5 = 
Tritothandſchuhe, mete mone, 


mit oder ohne Futter, Paar 120, 100, 80, 60, 35 Pf. 


— Bamenfond je Peas oo i 


muſtert, Paar 70, 50, 40 Pf. 

Glcejumidufe zast 
Winter⸗Tricot m. 

. schuhe, zun 800.5 fo 


braun Nutria „11, 9,50, 8, 1, 6,50, 4,75 Mt, 
„80 Mk. 


f. Damen, imit. Seal 3,75, 3,2, 75, 2,50 Mk. 
(tt 597 Kanin 3, 2,50, 2 Mk. 
Futterhemden la Rein Wolle Kammgarn la Winter-Hemd 
DIR 3,25 Mk. 1,25 Mk. 


„ für Damen, elegante Pelzarten mit reicher 
Garnirung, 7,50, 6, 5,50, 4, 2,50, 1,65 Mk. 


n, 6, 5, 25, 
Pelzkragen PET 


» z lá 


Herren-Jacken, geſtrickt plattirte Wolle, 2,50, 2,00, 1,80, 1,50 Mk, 
was Herren-Hosen mit gutem Bunt besetzt ng 


Kinder⸗Garnituren us DR, Due mb 


Winterhoſe gute Normalhoſe leichte Normalhoſe 4 
Herre- Hand l 2 Q , R 19 N Paar 70 Pf. Paar 1,00 Mk. Paar 80 Pf. braun Krimmer, 140, ae "A 
Í ſch | kimmer mit Le kr, Halbwollene Normalhoſe dicke NE Gichthoſe, reine Wolle, „ weiß Lammfell od.Krumeci, 4, 3, 2, L, j, 
mit Druckknopf Paar 1,50, 1,20, m. Zug 1 Mk, 80, 70 Pf. sA e se . Echte Muffen 


Knabenhoſen, Normal, ła 1,20, 1,00, 85 Pf. 


= : ME, in Nutria, Sealbiſam, Nerz, Bieber u. ſ. w. 
Damenjacken mit . Aermel Damenjacken mit de Aermel 


Militairhandſchuhe mit Agraffe Paar 7 5, 50, 40 Pf. eng 
WERE SSi. su 


Zug und Futter Paar 40 Pf. 


Glacć = gandfchuhe fir Damen 2,50, 2,1,75,150,| 0, 65, 50, 40 pf 1,80, 1,40, 1,10 0,80 Mk | 
1,25 ME 2 aE en: re MÓC pr ; g - | 

„ „ fir Damenfotange Borat Ban: 55 ff Damen-Vigogne-Jacken A Eng 1 1 

e „ für Herren Paar 3, 6150 1,75, 80, 65, 40 Pf. zje” i ze 


Damen-Normalhemden, 100 cm lang, | 
mit langen germeln, 
| ſchwere MWinter-Qualität, 1,40, 1,20, 1,00, 90 Pf. 
Geſtr ickte Untertaillen für Damen 2,20, 2,00, 1,90, 1,75, 1,40. 
Damen-Beinkleider, Wolle plattirt, 2,50, 2,00, 1,60, 1,40. 


» für Knaben Paar i, 10 Mk. 


Pullhandſcahe von 18 Pf. u. 


Kinderhandſchuhegefüttert Tricot Paar 35, 25, 12 Pf. 


: =" Rise. 2 = 


d 
fi 50, 40, ge PN," ormaltrieot, 2,50, 2,25, 2,00, 1,40. zak den daes und ar. gen 12%, 1,00 
g 55 gefüttert, Winterwaare, 1,80, 1,40. Tachröcke mit Garnirung 240, 1,90, 16, 1,25 


Fäuſtel. 35, 30, 20, 13 und 10 Pf. 


. ide 


| Tan geſtrickt, ih 60, 45, 35, 20 Pf. 


* żeś A 


Moirórócke, warm gefüttert 30, 8.80, 4,50 
Strickröcke, sansarbeit 750, 600, 50, 4,00 
Trieotröcke, reine moe, . 2,75, 2,25 


„| Suhl. Engrosänger, 


Kindor-Trieot für Pi Alten, 


mit Leibchen und langen Aermeln von 25 Pf. an. 


=) ) 
ZI j 2 ZR 8 7 z SĘ . 
e 8 e Z ś So m ; & 
Q s nz Masz 
3 > 
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Z 


| Bolicie Tücher 95, 75, 60, 50, 35 pr. 


rare. = 


Cnderfrängie Wolle plattirt Ta. ſchwarz, für das Alter von > 


1-2 2-3 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13—14 Jahren 
Paar 30 35 45 50 55 65 70 80 Pf. 


Prima Woll kt 
fi ni mii rümbfe, rima Wolle mit i w Sag” i 3 


1-2 2-3 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13—14 Jahren 
Paar 40 45 50 60 75 857$.1— 110 Mi 


Aderſtrümpfe, g sote „ e mg, te ds dla von 


| nkearnituren 4ż 0 325, 160 pf. 1-2 2-3 3-4 5-6 7-8 9—10 11-12 13—14 Jahren 
| Wäscheschrankg 2501 Paar 45 55 65 75 85 Pf 105 115 125 3 


| Sehwanmbentel er 125 g. mt C: 48 p (pl 
yrii ründie, la. Paar 40, 35, 30 und 25 Pf. 


(ii 

| Bade te Stirffeide „Filoſoß“ 8 Pl. y i Ju; oline Qinga fe Duma mb Re a 
$ 
N) 


i „il fertig geftieht 1,50, 1,30, 90, 70 pf. 
| Kiichen-Ueberhandtiicher 882430 20 85 . 
Leberhandtücher 884. 20 180 246, W. 50 p | 
| Wäschebentel 3 28 żę ee 120 mi. | 
Staubtuchbeutel 225 7c 20 r. 25 m. | 
| Nachttaschen zac 420. 50 ef, 50 pr. | 
N Taschentuchbehälter meta; 60 vl fje 
Hosenträger Et"! mite, 125 pfl. 


| Waschtischgarnituren 2 25 . 


elegante Neuheiten, 
| Wollene Kopfſhawls 200 150 100 80 60 35 pr. 
8 
z 
8 
Ś 
S 
9 
2 
8 
9 
8 
2 
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Theat erſhawls galbſeibe 200 160 145 110, 


— Engros: Lager 


für Gerren, 2reihig a Qualität 3,50, 3, 8 
1.50, 135 Mt. z 


Í. 

i „ „Florett“ 3 Pf. IE 

es Und vot oder Wan, 15 i Qanenlteimpfe, "sec", Dfi gia 5 b. 
ai kiſtrümpfe, baumwollene, echt ſchwarz, y 9 25 2 f 


„ 
Herren⸗Socken. we 


Slichwolle, große Lage, 7 Pf. Eee 
Nornalſocken, „ wor, ven so, 7, ©, so, 40 Uu 


Nordische Wolle, Metcagarn, 7 Pf. 
Perſiſch Filingarn 6 Pf. 
Kammgarnſocken,“ * 7 50 40 40 ff 
| Bgogneſockeen, sax 40, o, 28,20, 15 .. 


; | ooo | Häkelseide. I NE Stickgold. ] 
Bei Entnahme von ½ Dutzend an, tritt eine Preis- 


ermäßigung ein. 


Salben Socken und Damenſträmpfe. 


Engros⸗ Lager. 


A AAIE EA RATA RAR i eb 


„ „ reinwollene Kammgarnweſten 6,75, © 

50 5, 4,50 Mk. $ 
AKnabenweſten 1,35 1,25 Mk. € 
Strickjacken, braune Vigogne, 1,60, 1,40 Mk. © 
Damen- Weſten, ſchwarz und farbig, 3,75, $ 
3, 2,50, 1,90, 1,50, 1,10 Mk. $ 


HIER 


Rauhſtoff . 2,25, 1,80, 1,30 Mk, 95 Pf. | 


O a | 
Krimmer⸗Wolle, elegant, 3,50, g 
2,50, 2,25 Ml. 


Damen⸗Oberhenden, e, ae 4 


gante Neuheiten, 5,00, 4,50, 3,50, 2,75, 1,75 Mk. © 


Sächs. Engros-Lager. 2 
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Wollwaarenz | 


Pliſch⸗n Umſchlagctächer peie ons 18, 
Thenterſhawls und 600 4450 300 240 200 1258 5 m Í i 


Sheila 37 38 46 T8075 38 M. 
Chenille⸗Tücher 38228 128 16 15 Li 


ES 


IBM — i 


7 Fe 25, 3, 2 75 Mk. S 


Mallene Jidihen für Kinder, 2 


88888888 88888888882 4 


TE nachts -Beichenf 


der p Pik ia 


Ginige Artikel führen wir kier auf. 


Scenes Jedes Stück 90 PL 


| ; AI, Ad G 85, 70, 36, 24, 10 Te 4 ? iher 
| 120, 1,00, 85, 70, Pf = Regnlürer Werth erheblich höher. 


4 E 25 e Sie finden ſicher für jeden Geſchmack ein ihönes und 


in 
Plüsch, Sammet u. Leinen. 
1,00, 85, 60, 45, 24, 10, 4 Pf. 


Murzellnuefächer 20 28 8 80 800 
Gazefächer 28 2 In 1575 mr 
| EnteStrnußfederfühergenss z. 
Fecderfächer 2478 80 d. 


| 225 2, 15, 1,35, 1,25, 95, 65, 45 Pf. m eg ee Auswahl- iſt ſehr reichhaltig und bitten f Ballblumen 
= || | | | | Es verſäume Niemand die Befichtigung unſerer Ballfedern 
l = | Weihnachts-Ausstell Bänder 
eee - | Weihnachts-Ausstellung. ? Bänder 
240, 185, 1,50 220 a A Bi Wir bringen für jeden Geſchmack ein ſchönes und billiges $ itzen 
AE” | WE Geſchenk. Die Auswahl ift denkbar reichhaltig und vielſeitig. p . 
a Jasehentuelkanlen gaj | r 90 PL Cigarrenschrank, miec ow am Ballschleifen 
3 | für 90 Pf Siege -Commode zum ausziehen mit 3 Schubladen, Ballrüschen 
4 a | a || ür piegel mit guter Kleiderbürſte zum Anhängen, = 
3 2 = uli 1 Aan = ER für 90 Pf. Handtuchhalter, groß, ſehr dauerhaft, zum Verſtellen, > Ballseidenstofte 
u für 90 Pf. Majolika-Obstmesserständer mit 6 meſſern, | TFT 
| zA 2 „40, 1,15, 1 MO, 1,00, 75, 40 Pf. ir * y ue mit Sammtgarnitur und 2 Gtagóren, - : Balltülle j 
F ür auchservice mit Abſchneider, Aſchenbecher und Feuerzeug, 75 
O für 90 Pf. Zuckerschaale aus Cisglas mit Nidelranb, "Ballspitzenstoffe 
Die Kaſten find auf das ſauberſte gearbeitet, 


für 90 Pf. Casse mit 2 Abtbeilungen in Lederkaſten, 

für 90 PL. Bierkrug mit vernickeltem Deckel, ſehr dauerhaft, 

für 90 Pf. Schmuckkasten aus plują oder Sammet mit Spiegel, 
für 90 Pf. Terracottavasen, fehe originelle Neuheiten, 

für 90 Pf. Damen-Goldgürtel oder Silbergürtel c nale 
für 90 Pf. Ledertasche mit langen Riemen oder Griff, 


| i | Sic EIDT-LAOE. für 90 Pf. Bürgerliches Kochbuch, 480 Seiten, mit Praczteinband, 


. für 90 Pf. Haufs Märchen, 220 Seiten, mit. Prachteinband. 
PUBäB3 . | für 90 PI. Ansichtskartenalbum mit feiner decke und gutem papier, 


2 ju | wel „ Photographie-Album U geldrandbtätter, fehe vor. 
E Ber | i 


„ Kinder aus Porzellan „34 geh’ jetzt ſchlafen“, 
Syperialmarken, 


. Brennmaschine aus Nickel, fene dauerhaft und ſchön, 
. Menage für Pfeffer u. Salz ant geieliffenem Glas 

Gutes haltbares Zojócntnć, . er. 125 90 u. 65 Pf. 

Lg ½ Dtzd. 200, 140, 

* Bunte Herren ficher 90 und 60 Pf. 


. Majolikagarnituren, 3-theilig, Sarbinieren u. 2 Bafen, 
E Sachen, /. Dod. 80, 60, 
Kindertücher, 0 2 5. 


für 90 Pf. kausapotheke mit Pelftmalerei, mit Schloß, 
> Rein Leinen- Ticha sot * 


| 3 t mit neueſten Zeichnungen verjehen und find ganze 
Garnituren zu billigſten Preiſen ſehr zu empfehlen. 


l Ballerepes. 


sze Süchſiſchts Gngrożtngtr. 
ERBE A 


Chenille m śe TN gt 4 
Pliſch oder Sammet, gran PS | 
laada f ältere Damen, franz, 150 ME 


Linder⸗ Hauben. 


Il mit Futter oo, 80, 75 60 ge. 
Tuch mit Futter f 3—6 Jahre, 150, 110, 90,80 Pf. 
„  „ Biberbejak für wór Jahre, 3, 2,50, 
, 1,80 150 Ml. 


Kindet⸗Mügen. 


Wolle geſtr ickt . 50, 35, 25, 20 Pf. 
imit. Leder, mit eleganter Blumen- 


Sächsisches Engros-Lager. 
Preſſung. Dieſes Geſchenn ift fehr | ———— GEE 


vornehm und für den Preis 725 


= 2 Crieoffaillen = = 


więc Auswahl aparter Sachen 
3,25 3,00 2,50 2,00 1,50, 


s: 3-theilig, mit Malerei, zum Hängen und > 
2,25, 1,80, 1,40, 1,00, 65, 40 Pf. | z 2 < Nickelspiegel, Kaffee f 


für 90 Pf. Nähkorb mit Plüſchpolſterung in vielen Muftern, , 

für 90 Pi. Schreibzeuge mit Kirſch, dauerhaft und elegant, 

für 90 PL Spiele, nur neue Sachen, in beſter Ausführung, 

für 90 Pf. Fahr glocken = Nickel, gan; neu, 

1 ür Kerren und damen, wunderb 
für 90 Pf. Portemonnaies Sachen Wł 


für 90 PL. Carton mit, engem Schreibpapier und Couverts in 


für 90 Pf. Parfüms in Gartons, in vielen Gerüchen, 
für 90 Pf. Handschuhkasten 
= [ir + 5 11 = 
ür- „ Taschentuchkasten 
POWA PPSA für 90 Pf. Kragonkasten 
>| für 90 Pf. Manschettenkasten | 
= für 90 Pf. Puppen mit Schlafaugen in vielen Ausführungen, | 
für 90 PL. Papierkorb in diverſen Ausführungen. | 
für 90 Pf, Skatblock mit eederpreſſung, 


4 F ue 
8 für 90 PL. Brieföffner mit guter Scheere im Etui, 


8 1 echt Petersb . 
amen cn ZĘ e per icottutte © | für 90 Pf. Bronze-Photographierahmen tur Cabinet, 


für 90 Pf. Wandbilder mit geſchnitztem Rahmen, fehr fein, 
für 90 Pf. Handwerkskasten mit brauchbaren Werkzeugen, 
ohlſaumtücher und Japant ücher 
* Taſchentücher, Std, 100, 75, 60, 46 Pf. 


Fiüuchs. Engros-Lager. 


FAB = 
I yo yo Sy 3002 >02 >>) 
\ I — ——. —-—-—⅛ . — —ꝛͤ— ſl—.:ꝛ SN 
8 rq 
GEE ACR 


ſtaunend billig. 


Boas Schleifen 


ID 1860) mit Tricotfutter G Broſchen Pompadour 
Paar 3 Mk. 8 die hier aufgeführten Gegenſtände repräſentiren durch. peer ra Pace i 
m deieſelbe Qualität (ZN 1860) $ | ſchnittlich einen viel höheren Werth, wovon fidy jeder Beſucher Fächer | en 


mit Wollfutter. . 3,75 Mk. 6 
Eo e. e la. deutſches Fabrikat 2 Mk. 8 
"AB gerrenſchube,, garantirt echt Peters- F j 
08.) burger (ZN 2 mit & 
BONE . „ 450 mt $ 


ze itd Pp lag, 


"dwuch W Rae dan von A. W. Kafemann in rag 


unſeres Geſchäftes überzeugen wird. Wir bieten mit unſerer 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Vortheile, die einzig daſtehen. 


Für den Weißnachtsticch 


Blouse Margarethe 


reine Seide RE 
ganz auf Futter . . 4,85, 


| Miniu Engros-lager, 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


